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Hede hinreichend fortschrittliche Technologie ist 
von Magie nicht zu unterscheiden. 
Clarke, A. C. (2008). Biokapital. Die Versöhnung 
von Ökonomie, Natur und und Mensehlichkeit. 
Berlin: Berlin Verlag. 

Arthur C. Clarke 


VVir vvidmen dieses VVerk der Hochschule für 
VVirtschaft und Recht, Berlin, 

die allen Fleiğigen optimale Lehr-, Lern- und 
Forschungsmöglichkeiten bietet. 


Ein Begriff dominiert in zunehmendem Mabe die Diskussionen zum Thema Digitali- 
sierung: Künstliche Intelligenz (KT) oder auch Artificial Intelligence (AD. Chinesische 
Unternehmen vvie Sensefime stellen die Künstliche Intelligenz sogar in das Zentrum der 
vierten industriellen Revolution, in der sich die meisten VVirtschaftsnationen der VvVelt 
heute befinden. Sensefime hat eine gute Berechtigung, dies zu tun — schlieflich ist es zur- 
zeit das vvertvolİste KT-Start-up der VVelt. 

Und das kommt nicht von ungefahr: China hat in seinem Master-Plan ,,Made in China 
2025“ die Künstliche Tntelligenz als einen von zehn industriellen Bereichen definiert, in 
denen China eine globale Führungsrolle übernehmen möchte. Und die dort formulierten 
Ziele können sich sehen lassen. Bis 2030 möchte China nicht nur ein globales AI-Inno- 
vation-Center vverden, sondern die chinesische KT-Branche soll dann auch einen VVert 
von ca, 130 Mıd. EUR aufvveisen — und die K1I-unterstützte Industrie das Zehnfache 
davon. China hat erkannt, dass es sich bei der Künstlichen TIntelligenz um die Mutter 
aller neuen Technologien handelt. 

Von einer solchen generalstabsmifigen Planung sind Deutschland und Europa (noch) 
vveit entfernt. Bezüglich der möglichen Ursachen stellen sich mehrere Fragen: 


e Liegt die ungenügende Beschiftigung mit der Künstlichen Tntelligenz darin 
begründet, dass teilvveise noch keine umfassende Vorstellung darüber vorliegt, vvas 
die Künstliche Intelligenz für Unternehmen und ganze Branchen leisten kann? 

e Sind es primür die engen rechtlichen Rahmenbedingungen, die es hier vvirkenden 
Unternehmen schvver machen, die für die Künstliche Tntelligenz notvvendigen Daten- 
schiütze aufzubauen und auszuvverten? 

e Oder fehlen (bevvahrte) Konzepte, um das Potenzial der Künstlichen Intelligenz im 
eigenen Umfeld erfolgreich auszuschöpfen? 


VVir sollten uns vor Augen führen, dass vvir bereits heute permanent mit KI-An- 
vvendungen in Kontakt kommen. VVer einen digitalen persönlichen Assistenten vvie Alexa 
oder Google Home nutzt, greift auf KI-Anvvendungen zu. VVer sich beim Übersetzen 
durch Google Translate oder das deutsche Start-up DeepL unterstützen lüsst, profitiert 


IX 


X Vorvvort 


von der Künstlichen Intelligenz. VVer Gesichtserkennungssysteme einsetzt, vervvendet 
KT-Algorithmen. VVenn Radiologen Röntgenbilder und CT-Scans durch Computer aus- 
vverten lassen, kommen KT-gestützte Expertensysteme zum Einsatz. Aufserdem vverden 
zunehmend Roboter eingesetzt — und das nicht nur in der Produktion. Das autonome 
Fahren ist ein vveiteres KT-Einsatzfeld, das sich eines Roboters als Fahrer bedient. Damit 
vvird deutlich: 

Die Künstliche Intelligenz ist in unserem Alltag lingst angekommen. 

VVir vvollen durch dieses VVerk einen Bettrag leisten, dass (noch) mehr Menschen 
das mit der Künstlichen Tntelligenz einhergehende Potenzial verstehen und erkennen. 
Gleichzeitig vvird verdeutlicht, vvelche Rahmenbedingungen für einen verantvvort- 
lichen Umgang mit Künstlicher Intelligenz notvvendig sind. Schlie$blich vvird eine 
überzeugende KI-/ourney zur unternehmerischen Erschliebung des KT-Potenzials 
vorgestellt. SchlieBlich ist eines sicher: 

Die Künstliche Intelligenz vvird das Leben von Mensechen und Unternehmen - 
eingebettet in die Möglichkeiten der Digitalisierung — noch nachhaltiger verandern, 
als sich das viele heute vorstellen können. 

Um hterauf — als Mensch und Unternehmen -— besser vorberettet zu sein, vvurde dieses 
VVerk verfasst. Es soll Mut machen, sich mit diesem Thema (frühzeitig) auseinanderzu- 
setzen und nachhaltig vvertschöpfende Einsatzfelder zu identifizieren und zu nutzen — bevor 
es andere tun. Es soll vor allem Neugierde und Tnteresse dafür vvecken, in vvelchen ver- 
schiedenen EFinsatzfeldern Künstliche Intelligenz ihre VVirkungen entfalten kann. Hierbei 
gilt: 

Die Künstliche Intelligenz vvird sich sehr schnell von einer Nice-to-have-Tech- 
nologie zu einer Must-have-Technologie entvvickeln. Schlieflich ist die Künstliche 
Intelligenz keine Innovation vvie viele andere, sondern eine Basis-Innovation, die in den 
nüchsten Yahren in alle VVirtschafts- und Lebensbereiche vordringen vvird. 

Gut, vvenn man darauf vorbereftet ist. 


Berlin Ralf T. Kreutzer 
Königsvvinter Marie Sirrenberg 
Bad VVilsnack 


Mai 2019 
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VVas versteht man unter Künstlicher 
Intelligenz und vvie kann man sie 
nutzen? 


İmpossible is not a factl İt is an opinionl 


Künstliche Intelligenz ist cin relativ neues Forschungsfeld, das erst langsam aus dem 
Dunstkreis der Spezialisten heraustritt. Meistens begegnet sie uns in einer Art und Vveise, 
die zunöchst nicht an Künstliche Tntelligenz denken laüsst. VVir stellen nur fest, dass 
etvvas einfacher und leichter von der Hand geht als früher. Denken Sie nur an digitale 
persönliche Assistenten vvie A/exa, Google Home oder Siri, die Ihnen per Sprachein- 
gabe das gevvünschte Musikstück von Sporify abspielen, Einkaufslisten erstellen oder 
sogar Einköufe initiieren, Termine für Sie vereinbaren, Begriffe für Sie erklüren oder ggf. 
die komplette Steuerung Ihres Smart Homes übernehmen. VVir sprechen von digitalen 
persönlichen Assistenten, vveil diese keine physisch erlebbaren Assistenten mehr sind. 

VVenn Sie sich die Übersetzungshilfen im Internet zunutze machen, sei es Goog/e 
Translate oder das deutsche Start-up Deep, greifen Sie ebenfalls auf KI-Anvvendungen 
zu. Auch bei Systemen zur Gesichtserkennung (etvva zur Einlasskontrolle in Unter- 
nehmen) vverden KT-Algorithmen genutzt. Bei der Ausvvertung von Krankenakten oder 
von Röntgenbildern und CT-Scans durch Computer kommen Kİl-gestützte Experten- 
systeme zum Einsatz. Ein schier unerschöpfliches Einsatzfeld der Künstlichen Tntelli- 
genz stellen Roboter dar. Deren intensiver Einsatz ist oft (noch) auf die Produktion und 
Logistik-Aufgaben beschrinkt. Auch das autonome Fahren ist ein KI-Einsatzfeld, das 
sich eines Roboters als Fahrer bedient. Die gröbte Herausforderung der Künstlichen Intel- 
ligenz stellt nach vvie vor die umfassende Nachbildung des mensehlichen Gehirns dar. 

Lohnt es sich für Sie als Student, als Manager, als Unternehmen oder als Land, sich 
intensiv mit den Entvvicklungen rund um Künstliche Intelligenz zu beschaftigen? VVir 
meinen uneingeschrinkt: ,,ya“1 Untermauern möchten vvir diese Einschützung durch die 
Zahlen in Abb. 1.1. Hier vvird deutlich, vvelche Umsatze mit Künstlicher Intelligenz 
vveltvveit von 2016 bis 2025 (in Millionen US$) ervvartet vverden. Diese Zahlen sprechen 
unserer Meinung nach für sichl 
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Abb. 1.1 Prognose zum Umsatz mit Unternehmensanvvendungen im Bereich Künstliche Tntelli- 
genz — vveltvveit von 2016 bis 2025 (in Mio. US$). (Quelle: Statista 2018, S. 7) 


Bevor vvir vertiefend in die verschiedenen Einsatzfelder der Künstlichen Intelligenz 
einsteigen, klaren vvir zunöchst, vvas unter Künstlicher Intelligenz genau zu verstehen 
ist und vvelche Ziele sich dadurch erreichen lassen. Dann vverden verschiedene EFinsatz- 
felder vertiefend betrachtet, um die Bandbreite der KT-Nutzbarkeit zu veranschaulichen. 
AnschlieBend beleuchten vvir die globalen vvirtschaftlichen Effekte, die durch Künstliche 
Intelligenz ausgelöst vverden. 


1.1 Vias iist der Kern der Künstlichen intelligenz? 


Bevor vvir uns der ,,künstlichen“ Intelligenz nahern, lohnt sich ein Blick auf die Intel- 
ligenz selbst. Statt den Blick zu verengen und nur einen İntelligenzquotienten zu 
betrachten, hilft es, sich vor Augen zu führen, vvas menschliche TIntelligenz heute aus- 
macht oder ausmachen kann. Dazu gehört, dass vvir Intelligenz in ihren relevanten Aus- 
prügungen als multiplen TIntelligenzansatz erfassen, der folgende Bereiche abdeckt 
(vgl. Gardner et al. 2011, S. 490-498): 


e Sprachliche Intelligenz 

e Musikalische Intelligenz 

e DLogisch-mathematische Intelligenz 

e Rüumliche Intelligenz 

e Körperlich-kinösthetische Intelligenz 

e İntrapersonale und interpersonale Intelligenz 


1.1 VVas ist der Kern der Künstlichen Intelligenz? 3 


e Naturalistische und existenzielle Intelligenz 
e Kreative/schöpferische Intelligenz 


Die Vielfalt von Intelligenz zeigt schon an dieser Stelle, vvarum es noch einige Zeit 
dauern vvird, bis Maschinen in der Lage sein vverden, die den Menschen angeborenen 
und erlernten Felder der Tntelligenz in ihrer Gesamtheit abzudecken. Deshalb ist es u. E. 
nicht nur verfrüht, sondern auch überzogen, sich bei der KI-Diskussion auf Schreckens- 
szenarien zu konzentrieren, bei denen KI-Maschinen die VVeltherrschaft übernehmen. 
Elin durchaus lesensvvertes Beispiel hiervon stammt vom Bestseller-Autor Frank Schüt- 
zing und trügt den schönen Titel ,,Die Tyrannei des Schmetterlings“. 


Merk-Box Künstliche Intelligenz (KI) bzvv. Artificial Intelligence (Al) umfasst 
zvvei Bereiche. Hierzu zahlt zunachst die Erforschung, vvie Aintelligentes” Ver- 
halten Probleme löst. Basierend auf den so gevvonnenen Erkenntnissen vver- 
den Systeme entvvickelt, die automatisiert ,intelligente” Lösungen erzeugen 
(sollen). Die Herangehensvveise beschrönkt sich nicht darauf, Lösungen so 
zu erarbeiten, vvie dies Menschen tun vvürden. Es vvird vielmehr angestrebt, 
Ergebnisse zu finden, die aufğerhalb des Lösungsraums der Menschen liegen. 
Der Kern der Künstlichen Intelligenz ist Softvvarel 


Es gibt verschiedene Ansütze, um das VVesen der Künstlichen Intelligenz begrifflich zu 
erfassen. Die folgende sehr flexible Definition von Rich (1983) ist für die grundlegende 
Klörung u. E. am besten geeignet. Sie lautet: ,,Artificial mtelligence is the study of hovv 
to make computers do things at vvhich, at the moment, people are better.“ Diese Kenn- 
zeichnung der Künstlichen TIntelligenz verdeutlicht, dass die Grenzen des Machbaren 
immer vvieder neu definiert vverden. Oder haben Sie vor zehn, 15 oder 20 lahren damit 
gerechnet, dass uns selbstfahrende Autos 2019 als ein fast schon normales Phünomen 
erscheinen vverden? 

Eine etvvas prözisere Definition lautet: Künstliche Intelligenz bezeichnet die Fühigkeit 
einer Maschine, kognitive Aufgaben auszuführen, die vvir mit dem menschlichen Ver- 
stand verbinden. Dazu gehören Möglichkeiten zur VVahrnehmung sovvie die Fahigkeiten 
zur Argumentation, zum selbststindigen Lernen und damit zum eigenstindigen Finden 
von Problemlösungen. Es können drei Arten von Ausvvertungen — kombiniert oder iso- 
liert — eingesetzt vverden: 


ə Description (Beschreibung des ,,Ist“) 
ə Prediction (Vorhersage des ,,VVird“) 
e Presciption (Empfehlung des ,,VVas“) 


Bei der Entvvicklung der Künstlichen Intelligenz kam es zu einem interessanten Pha- 
nomen. Die ersten Aufgaben der Künstlichen Intelligenz vvaren für Menschen schvver, 
für KI-Systeme dagegen einfach zu bearbeiten (etvva komplexe Rechenprozesse). 
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Solche Aufgaben lieBen sich durch formale mathematische Regeln exakt bevvaltigen. 
Sich anhand dieser Regeln durch eine groBe Datenfülle zu arbeiten, vvar eine der leich- 
testen Aufgaben für KI-Systeme. Dagegen ist es für Computer oft viel schvverer, solche 
Aufgaben zu bevvaltigen, die für Menschen leicht zu meistern sind, bei deren Lösung 
nicht nur auf mathematische Regeln zu setzen ist. Dies ist bei der Sprach- und Obiekt- 
erkennung der Fall. Ein Mensch kann sehr einfach erkennen, vvann es sich bei einem 
physischen Obfekt um einen Tisch und vvann um einen Stuhl handelt. Beide vveisen zvvar 
meistens vier Beine auf, aber die Funktion ist eine andere. Um dies zu lernen, muss dem 
KI-System hüufig eine Vielzahl von Bildern gezeigt vverden. Trotzdem kann dieses Sys- 
tem vielfach — noch nicht — den eigentlichen ,,Sinn der Obfekte“ erkennen. 

VVenn ein KI-System durch eine groBe Zahl von Fotos die Unterscheidung zvvischen 
Sehaferhund und VVolf gelernt hat, kann man das System sehr leicht in die İrre führen, 
vvenn ein Schaferhund auf einem Bild mit Sehnee zu sehen ist. Dann kann es passie- 
ren, dass der Schaiferhund als VVolf erkannt vvird, vveil viele VVolf-Fotos im Hintergrund 
Schnee aufvveisen. Oder anders herum: Trügt ein VVolf auf einem Foto ein Halsband für 
die Leine, vvird das KI-System mit Sicherheit einen Schaiferhund vermuten, vveil auf den 
Trainingsfotos für die KI-Algorithmen sicherlich kaum VVölfe mit Halsband vorkamen. 
Soviel zur (fetzigen) Intelligenz der Computer. 

Den Tnhalten der Künstlichen Intelligenz nöhern vvir uns am besten über die Abb. 1.2. 
Ein vvichtiges Element der Künstlichen Tntelligenz sind die sogenannten neuro- 
nalen Netze. Dieser Begriff kommt ursprünglich aus den Neuro-VVissenschaften. Dort 
bezeichnet ein neuronales Netz die Verbindung zvvischen Neuronen, die als Teil des 
Nervensystems bestimmte Funktionen ausüben. Die Computer-VVissenschaften ver- 
suchen, solche neuronalen Netze nachzubilden. Ein besonderes Merkmal von ihnen 
ist, dass Informationen in den Netzen nicht über lineare Funktionen verarbeitet vver- 
den. Aulerdem findet ecine parallele Verarbeitung von Informationen statt, die durch 
die Verknüpfung der Neuronen und die speziellen Verarbeitungsfunktionen ermöglicht 
vvird. Auf diese VVeise können auch sehr komplexe, nicht-lineare Abhöngigkeiten der 
Ursprungsinformationen abgebildet vverden. Entscheidend ist, dass neuronale Netze diese 
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Abb. 1.2 Leistungsbestandteile der Künstlichen Intelligenz 
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Abhangigkeiten selbststündig erlernen. Dies basiert auf Erfahrungsdaten (auch Trainings- 
daten genannt), mit denen diese Systeme zu Beginn gefüttert vverden (vgl. Lackes 2018). 

Unter cinem neuronalen Netzvverk ist ein System von Hard- und Softvvare zu ver- 
stehen, dessen Aufbau sich am menschlichen Gehirn orientiert. Es stellt damit gleich- 
sam das Masterpiece der Künstlichen Intelligenz dar. Ein neuronales Netzvverk 
verfügt in der Regel über eine grolee Anzahl von Prozessoren, die parallel arbeiten und 
in mehreren Schichten angeordnet sind (vgl. Abb. 1.3). Die erste Schicht (Input-Layer 
oder Eingabe-Schicht) erhaült die Rohdaten. Diese Schicht kann mit den Sehnerven in 
der menschlichen Sehverarbeitung verglichen vverden. /ede nachfolgende Schicht (hier 
Hidden Layer 1 und 2) erhalt den Output der vorhergehenden Schicht — und nicht mehr 
die Daten, die in den vorgelagerten Schichten verarbeitet vvurden. Analog dazu empfan- 
gen Neuronen im menschlichen System, die vveiter vom Sehnerv entfernt sind, Signale 
von den Neuronen, die ihnen naher liegen. Dieser natürliche Prozess vvird in neuronalen 
Netzvverken nachempfunden. Zur Verarbeitung der Daten kann eine sehr grofbe Zahl von 
Hidden-Layers eingesetzt vverden — höufig nicht nur 100, 1000 oder 10.000. Das KTSys- 
tem lernt von ?edem Übergang zu einer anderen Schicht (idealervveise) dazu. Die letzte 
Schicht (Output-Layer oder Ausgabe-Sehicht) erzeugt die Ausgabe der Ergebnisse des 
KI-Systems (vgl. Rouse 2016). 

Teder Verarbeitungsknoten verfügt über einen eigenen VVissensbereich. Dieser 
umfasst nicht nur die Regeln, mit denen er ursprünglich programmiert vvurde. Dazu 
gehören vielmehr auch das VVissen und die Regeln, die im Zuge des sogenannten Machi- 
ne-Learnings ergünzend oder korrigierend erarbeitet vvurden. Das bedeutet, dass die 
əMaschine"“ selbststündig dazu lernt und sich damit vom ursprünglichen ,,VVissen“ mehr 
oder vveniger vveit entfernen kann (Vvgl. vertiefend Schölkopf und Smola 2018). 


b Merk-Box Die ,Maschine” emanzipiert sich im Zuge ihres Einsatzes zuneh- 
mend von den ursprünglichen Eingaben (Daten und Regeln). lm Vergleich zu 
den klassischen regelbasierten Systemen (hier vverden Daten so verarbeitet, 
vvie es im Vorfeld definiert vvurde) soll die Künstliche Intelligenz sich eigen- 
standig entvvickeln und lernen, um auf Basis der so gevvonnenen Erfahrungen 
noch bessere Ergebnisse zu erzielen. Die initial eingesetzten Algorithmen 
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stellen nur den Nahrboden für die Entvvicklung neuer Algorithmen dar. VVenn 
sich neue Algorithmen im Laufe des Lernprozesses als aussagekraftiger 
ervveisen, arbeitet die ,Maschine” selbststandig mit diesen vveiter. Dieser Pro- 
zess vvird Machine-Learning genannt. 


Um diesen Lernprozess zu unterstützen, sind die verschiedenen Ebenen vielfaltig mit- 
einander verbunden. VVie Abb. 1.3 verdeutlicht, sind die Eingiünge fedes Knotens einer 
Ebene ,.n“ mit vielen Knoten der vorangestellten Ebene ,,n— 1“ verbunden. Eine Aus- 
nahme bildet der Input-Layer, der auch nur einen Knoten aufvveisen kann (Abb. 1.3 zeigt 
hier drei Knoten). Zusötzlich sind die Ausginge der Ebene ,,n“ mit den Eingöngen der 
nachfolgenden Ebene ,.n--1“ verbunden. Die beschriebenen Verknüpfungen ermöglichen 
die stufenvveise Informationsvveitergabe von Layer zu Layer. Die zvveite Ausnahme 
hinsichtlich der Anzahl der Knoten liefert die Output-Layer. Dort kann es einen (so in 
Abb. 1.3) oder auch mehrere Knoten geben, von denen Antvvorten abgelesen vverden 
können. 

Zur Beschreibung von neuronalen Netzen kann zum einen die Tiefe des Modells 
herangezogen vverden. Diese vvird durch die Anzahl der Schichten definiert, die zvvischen 
Eingang und Ausgang İiegen. Hier vvird von den sogenannten versteckten Schichten des 
Modells gesprochen (deshalb Hidden Layer). Neuronale Netze können auch durch die 
Breite des Modells beschrieben vverden. Dazu vvird die Anzahl der versteckten Knoten 
des Modells bzvv. die Anzahl der Ein- und Ausgünge pro Knoten berücksichtigt. Varia- 
tionen des klassischen neuronalen Netzvverk-Designs erlauben verschiedene Formen der 
Vorvvörts- und Rückvvörtsausbreitung von Informationen zvvischen den Ebenen. 

Lassen Sie uns noch etvvas tiefer das vvichtige Machine-Learning (ML, auch 
Maschinen-Lernen) betrachten. Hierbei kommen — vvie bereits angedeutet — Algorith- 
men zum Einsatz, die in der Lage sind, eigenstiöndig zu lernen und sich folglich eigen- 
stindig zu verbessern. Unter einem Algorithmus ist eine programmierte Anvveisung zu 
verstehen, die eingegebene Daten in vordefinierter Form verarbeitet und zur Ausgabe 
von darauf basierenden Ergebnissen führt. Beim Machine-Learning kommen ganz spe- 
zielle Algorithmen zum Einsatz — konkret sogenannte selbst-adaptive Algorithmen. 
Hierdurch können die Maschinen eigenstiündig lernen, ohne dass Programmierer in den 
laufenden Lermnprozess eingreifen müssen. Es bedarf grofser Datenmengen. Nur dann 
können die Algorithmen so trainiert vverden, dass sie in der Lage sind, vordefinierte Auf- 
gabenstellungen immer besser zu meistern — ohne dafür erneut programmiert zu vver- 
den. Dazu vvird auf Erkenntnisse zugegriffen, die u. a. durch Deep Learning gevvonnen 
vverden (siehe im Folgenden). Um diese Lernprozesse zu fördern, sind folglich grobe, 
qualitativ hochvvertige Datenmengen als ,,Trainingsmaterial“ erforderlich. Mit diesen 
sogenannten Trainingsdaten vverden die neuen Algorithmen generiert. Nach der Fertig- 
stellung vverden diese fortlaufend mit vveiteren Inputdaten überprüft, um so zu ver- 
besserten Entscheidungsgrundlagen zu kommen. Um die Leistung des Algorithmus auf 
Basis bereits gesammelter Erfahrungen zu verbessern, kommen sogenannte Feedback- 
daten zum Einsatz (vgl. Agravval et al. 2018, S. 43). 
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Beim Machine-Learning und damit bei der Entvvicklung immer leistungsstirkerer 
Algorithmen können verschiedene Arten des Lernens unterschieden vverden (Vgİ. 
McKinsey 2018b, S. 2-6: Gentsch 2018, S. 38 f.): 


e Beaufsichtigtes Lernen — Supervised Learning 
Bei diesem Lemprozess kennt das KI-System bereits die richtigen Antvvorten und 
muss die Algorithmen ,,nur noch” so anpassen, dass die Antvvorten möglichst prözise 
aus dem vorhandenen Datensatz abgeleitet vverden können. Das Ziel bzvv. die Auf- 
gabe des Algorithmus ist hier folglich bereits bekannt. 
Bei diesem Lernansatz müssen Menschen fedes Element der Iput-Daten kenn- 
zeichnen. Zusützlich sind die Output-Variablen zu definieren. Der Algorithmus vvird 
auf die eingegebenen Daten trainiert, um die Verbindung zvvischen den Eingangs- 
gröllen und den Output-Variablen zu finden. Hierbei kommen u. a. die Methoden 
Lineare Regression, Lineare Diskriminanzanalyse sovvie das Entscheidungsbaum- 
verfahren zum Einsatz. Sobald das Training abgeschlossen ist — typischervveise, 
vvenn der Algorithmus ausreichend genau ist — vvird der Algorithmus auf neue Daten 
angevvendet. 
Die Aufgabe eines solchen KT-Systems könnte darin bestehen, die bekannten Preise 
für verschiedene Automodelle durch deren Merkmale (bspvv. Marke, PS-Starke, Art 
des Motors, Ausstattungsmerkmale) zu erklören. Hier lernt das System aus einem 
komplett vordefinierten Datensatz selbststündig, die relevanten Erklarungsmuster zu 
erkennen. 

e Nicht-übervvachtes Lernen — Unsupervised Learning 
Das KI-System verfügt bei dieser Lernform nicht über vordefinierte Zielvverte und 
muss Ahnlichkeiten und damit Muster in den Daten eigenstindig erkennen. Dem 
Anvvender sind solche Muster im Vorfeld folglich nicht bekannt, vielmehr ist es die 
Aufgabe des Algorithmus, diese selbststindig zu erkennen. Die durch das System 
gevvonnenen Erkenntnisse können folglich auch auferhalb des bisher ,,menschlich 
Vorstellbaren“ liegen. 
Hierzu erhölt der Algorithmus unbeschriftete Daten. In diesen soll der Algorith- 
mus eigenstiöndig eine Struktur erkennen. Dazu 1dentifiziert der Algorithmus Daten- 
gruppen, die ein öhnliches Verhalten oder öhnliche Merkmale aufvveisen. Hierbei 
vverden u. a. die Methoden der hierarchischen und der K-Means-Clusterung vervvandt. 
Eine spannende Aufgabenstellung hierfür besteht darin, Menschen in den sozialen 
Medien zu erkennen (Mustererkennung), die besonders anfallig dafür sind, falschen 
Mitteilungen zu glauben, diese positiv zu kommentieren und vvefterzuleiten. Hier 
könnte sich zeigen, dass es sich besonders um solche Personen handelt, die besonders 
haufig Katzenfotos liken oder meist erst zvvischen 22.00 und 22.30 Uhr in den sozia- 
len Medien aktiv sind. Solche Erkenntnisse können auBerhalb dessen liegen, vvas ggf. 
vermutet vvurde. Dass solche Anvvendungen — aus unserer Sicht leider — bereits zum 
Einsatz kamen, zeigen die Analysen der US-Prösidenten-VVahl (2016) und das Bre- 
xit-Votum (2016). 
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e Verstarkendes Lernen — Reinforcement-Learning 
Bei diesem Lernprozess liegt zu Beginn der Lernphase kein optimaler Lösungs- 
vveg vor. Das System muss iterativ durch einen Trial-and-Error-Prozess eigenstindig 
Lösungsvvege ausprobieren, um diese anschlieBend zu vervverfen und/oder vveiterzu- 
entvvickeln. Dieser iterative Prozess vvird durch ,,Belohnungen” (bei guten Lösungs- 
ideen) sovvie ,,Bestrafungen“ (bei sehlechten Ansützen) vorangetrieben. Dieses 
Lernkonzept vvird hüufig eingesetzt, vvenn nur vvenige Trainingsdaten vorliegen oder 
das ideale Ergebnis nicht klar definierbar ist. Es kommt auch zum Binsatz, vvenn erst 
aus der Interaktion mit der Umvvelt etvvas gelernt vverden kann. 
Im Zuge dieses Lermnprozesses trifft der Algorithmus eine Entscheidung und handelt 
entsprechend. Dann enthaölt dieser eine Belohnung, vvenn die Aktion die Maschine zu 
einer Annaüherung an das Ziel führt. Alternativ erfihrt das System eine Bestrafung, 
vvenn es sich vom Ziel entfernt. Der Algorithmus optimiert seine Aktionen selbst- 
standig, indem er sich laufend selbst korrigiert. 
Diese Lernvariante vvurde bei dem in Abschn. 1.2 beschriebenen VVettstreit zvvischen 
dem Go-VVeltmeister und dem Computer A/lp/aGo eingesetzt. Durch die Simulation 
verschiedener Partien gegen sich selbst und durch die dabei gemachten Erfahrungen 
,sieg” (Belohnung) und ,,Niederlage“ (Bestrafung) konnte das System seine Strate- 
gien kontinuierlich verbessern. 


Eine spezielle Ausgestaltung der neuronalen Netze und eine Teilmenge des Machine-Le- 
arnings stellt das sogenannte Deep Learning dar (vgl. Abb. 1.2: vgl. Arel et al. 2010, 
S. 13, Kelly 2014, S. 6-8: McKinsey 2018b, S. 6: Domingos 2015). Deep Learning ist 
eine Art des maschinellen Lernens, die eine grölere Bandbreite an Datenressourcen 
verarbeiten kann, vveniger Datenvorverarbeitung durch den Menschen erfordert und 
oft genauere Ergebnisse liefern kann als herkömmliche maschinelle Lernansütze. Das 
,Deep" bezieht sich auf die groBe Anzahl der Schichten des neuronalen Netzes. Hierzu 
vverden spezielle Netzvverke aufgebaut, die sehr grofse Mengen an Eingabedaten auf- 
nehmen und über mehrere Schichten verarbeiten können. Hierzu kommen besondere 
Optimierungsmethoden zum Einsatz, die eine noch umfangreichere innere Struktur auf- 
vveisen als klassische neuronale Netze. Hierbei vverden tief liegende Muster und Korrela- 
tionen erkannt, die die vorhandenen Datenpunkte miteinander verbinden. 

Um anspruchsvollere Aufgaben zu bevvöltigen, können Computer heute aus ihren 
eigenen Erfahrung lernen und neue Inputdaten in Relation zu den schon vorhandenen 
Daten bringen. Dazu ist es nicht mehr erforderlich, dass Menschen diese Daten 
zunöchst formal spezifizieren. Die Maschine lernt nach und nach, komplexe Konzepte 
aus einfacheren Elementen zusammenzusetzen. Die Visualisierung dieser Zusammen- 
hünge kann durch Diagramme erfolgen, die aus einer Vielzahl von Schichten besteht 
und dadurch ,/Tiefe“ erlangen (vgl. Abb. 1.3). Deshalb vvird von ,,Deep Learning“ 
gesprochen. Ein Beispiel hierfür stellt die Handschriftenerkennung dar. Hier müssen 
Bildpunkte sukzessiv erkannt und mit Inhalt angereichert vverden. Durch klassische 
Programmierung kann eine Erkennung unterschiedlichster Handschrift praktisch nicht 
geleistet vverden. Hier bedarf es der Konzepte, die ,,von selbst“ lernen. 
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Merk-Box KI-Anvvendungen vveisen Grundfahigkeiten der VVahrnehmung 
sovvie des Verstehens, Lernens und Handelns auf (vgl. Bitkom und DFKI 2017, 
S.29). 


In diesem Kontext vvird von Neuro-Computing (auch Neural Computing) gesprochen. 
Darunter vverden Technologien subsumiert, die neuronale Netzvverke vervvenden, die das 
menschliche Gehirn simulieren. Diese vverden für bestimmte Aufgaben trainiert, bspvv. 
für die Mustererkennung in grolBen Dateien. Das umfassende Ziel von KT-Anvvendungen 
kann mit dem Begriff Knovvledge-Diseovery (auch Knovvledge-Discovery in Databases, 
KDD) beschrieben vverden. Es geht um die ,,VVissenserkennung in Datenbanken“. Hierzu 
kommen verschiedene Techniken zum EFinsatz, die versuchen, bisher unbekannte fachliche 
Zusammenhainge — die sogenannte Kernidee — in grolben Datenbestanden zu erkennen. 
Diese ,,Kernidee“ soll gültig, neu und nützlich sein und idealervveise ein bestimmtes 
Muster zeigen. In Abgrenzung zum Data-Mining umfasst Knovvledge-Discovery nicht nur 
die Verarbeitung von Daten, sondern auch die Bevvertung der erzielten Ergebnisse. 


Merk-Box Zur Entmystifizierung der Künstlichen intelligenz könnte man 
ganz platt formulieren: Der Kern der Künstlichen intelligenz besteht darin, 
selbststindig grofse Datenmengen zu verarbeiten, darin eigenstandig Mus- 
ter zu erkennen und auf deren Grundlage autonom Entscheidungen und/ 
oder Vorhersagen zu treffen. Kl-Anvvendungen sind bei solchen Aufgaben- 
stellungen haufig schneller und - ye nach System - auch kostengünstiger. 


Eine Besonderheit der neuronalen Netze stellt deren Anpassungsfahigkeit innerhalb 
eines bestimmten EFinsatzfeldes dar. Dies führt dazu, dass sich diese Netze selbststindig 
verindern und damit vvefiterentvvickeln können. Dabeif fliefsen yevveils die Erkenntnisse 
ein, die auf Grundlage der sogenannten ,,Erstausbildung"“ durch die Trainingsdaten sovvie 
durch die Verarbeitung vveiterer Daten gevvonnen vvurden. Eine grolföe Bedeutung kommt 
der Gevvichtung der fevveiligen Input-Streams zu. Das KI-System gevvichtet selbststindig 
dene Dateneingaben höher, die dazu beiftragen, richtige Antvvorten zu erhalten. 

Um ein neuronales Netzvverk zu trainieren, vvird es zunöchst mit groföen Daten- 
mengen versorgt. Gleichzeitig ist dem Netzvverk mitzuteilen, vvie der Output aussehen 
soll, Um ein Netzvverk zur Identifikation von Gesichtern bekannter Sechauspieler zu 
trainieren, vvird dem System im Zuge der Erstausbildung eine Vielzahl von Fotos von 
Sechauspielern, Nicht-Schauspielern, Masken, Statuen, Tiergesichtern und so vveiter zur 
Verfügung gestellt. Tedes einzelne Foto vvird mit einem Text versehen, der die Inhalte des 
Fotos möglichst gut beschreibt. Das können zum einen die Namen der dort abgebildeten 
Schauspieler sein, zum anderen Hinvveise darauf, dass es sich nicht um einen Schau- 
spieler handelt, sondern um eine Maske oder ein Tier. 

Durch die Bereitstellung von beschreibenden Informationen kann das Modell seine 
internen Gevvichtungen anpassen. So lernt es, seine Arbeitsvveise kontinuferlich zu ver- 
bessern. Es können bspvv. die Knoten A, B und D dem Knoten BB der nüchsten Schicht 
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mitteilen, dass es sich bei dem Eingabebild um ein Foto von Daniel Craig handelt. 
Dagegen meint Knoten C, auf dem Bild Roger Moore erkannt zu haben (etvva vveil auf 
dem Foto neben dem Schauspieler ein Asfon Martin zu sehen ist, den beide in /ames-Bond- 
Filmen nutzen). Bestütigt fetzt das Trainingsprogramm, dass auf dem Foto tatsöchlich 
Daniel Craig abgebildet ist, vvird der Knoten BB das Gevvicht der Eingabe von Knoten C 
verringern, vveil dieser eine falsche Bevvertung vornahm. Gleichzeitig vvird das System die 
Gevvichte für die Knoten A, B und D erhöhen, vveil deren Ergebnisse korrekt vvaren. 

Teder Knoten entscheidet eigenstindig, vvelche Eingaben von der vorherigen 
Schicht in vvelcher Form an die nöchste Schicht gesendet vverden. Um zu diesen Ent- 
scheidungen zu kommen, vervvenden neuronale Netze Regeln und Prinzipien. So können 
ein gradientenbasiertes Training, Fuzzy-Logik, genetische Algorithmen und Bayes”sche 
Methoden eingesetzt vverden. Hier können u. a. Grundregeln über die Beziehungen 
verschiedener Obifekte im zu modellierenden Raum erarbeitet vverden. So kann etvva 
einem Gesichtserkennungssystem Folgendes mitgeteilt vverden (vgl. Rouse 2016): 


e Augenbrauen befinden sich über den Augen 

e Sehnurrbörte sind unter der Nase (deshalb auch Oberlippenbart) 

ə Bürte sind über und/oder neben dem Mund, auf den VVangen und am Halsansatz zu 
finden 

e Büarte finden sich übervviegend bei Münnern: allerdings gibt es auch Damenbarte 

e Augen liegen auf gleicher Höhe nebeneinander 

e Augen befinden sich rechts und links oberhalb der Nase 

e Der Mund liegt unter der Nase 

e Etc. 


Solche Regeln, die dem System bet der initialen Bereitstellung von Material mitgegeben 
vverden (sogenannte Preloading-Rules), können das Training beschleunigen und das 
Modell leistungsfihiger machen. Sie bauen auch Annahmen über die Art des Problem- 
raumes auf, die sich spüter entvveder als irrelevant und nicht hilfreich oder sogar als 
falseh und damit kontraproduktiv ervveisen können. Deshalb ist die Entscheidung darüber, 
ob und vvelche Regeln im Vorfeld zu definieren sind, von grolBer Bedeutung. 

Zusatzlich möchten vvir Sie auf einen vveiteren vvichtigen Aspekt hinvveisen: die Fair- 
ness von Künstlicher Intelligenz. Menschen, die Preloading-Rules definieren und zu 
Trainingszvvecken Daten in die Systeme einspeisen, sind per se voreingenommen — das 
liegt in unserer Natur. Damit können die hier vervvendeten Regeln vvie auch die Daten 
einen Bias (eine Verzerrung) aufvveisen, der sich auf spütere Bevvertungen und Ent- 
scheidungsempfehlungen ausvvirkt (bspvv. bei Kreditvvürdigkeitsprüfungen) — ohne 
(leicht) erkannt vverden zu können. 

Ein Beispiel aus der Rechtsprechung kann diese Gefahr eindrucksvoll belegen. In 
den USA sollte ein KI-System Gerichtsurteile fallen. Dazu vvurde es anhand von alten 
Gerichtsurteilen trainiert. Beim Einsatz vvurde ein interessantes Phanomen festgestellt: 
VVenn man bei den Angeklagten die Hautfarbe von VVeil auf Schvvarz verindert, ging 


1.1 VVas ist der Kern der Künstlichen Intelligenz? 11 


plötzlich das Strafmağ nach oben. Hfierbei vvurde deutlich, dass Vorurteile, die in den 
alten Urteilen lagen, vom KT-System unreflektiert auf die neuen Rechtfalle übertragen 
vvurden (vgl. Hochreiter 2018, S. 3). 


Merk-Box Eine grofğe Fehlerquelle bei Kl-Anvvendungen liegt im: Bias in - 
Bias outl 


Damit Sie solchen Gefahren durch Verzerrungen in den Datensützen vorbeugen, müssen 
Sie zvvingend auf die Ausgevvogenheit der Trainingsdaten achten. Einen Ansatz, um 
dies zu erreichen, stellt der Austausch von ausgevvogenen Datensöützen zvvischen Unter- 
nehmen dar. So stellte /B4M im Vahr 2018 die Datensütze von einer Million Gesichts- 
fotos zur Verfügung, um damit Systeme zur Gesichtserkennung zu trainieren (vgl. Rossi 
2018, S. 21). Kamen zu Trainingszvvecken der KT-Systeme bspvv. nur europöische oder 
nur asiatische Fotos zum Einsatz, vvürden die Ergebnisse im Hinblick auf einen globalen 
Einsatz verfalscht. Zusützlich sollte im verantvvortlichen KI-Programmierer-Team cine 
hohe Diversity (nach Alter, Geschlecht, Nationalitat etc.) vorliegen, damit vveder den 
Trainingsdatensitzen noch den Preloading-Rules (unbevvusste) Stereotype und Vorurteile 
der Programmierer mitgegeben vverden. 

VVie schnell es zu solchen Verzerrungen kommen kann, zeigt eine Studie aus dem /lahr 
2017 (vgl. Lambrecht und Tucker 2017). Hier vvurde erkannt, dass Facebook-VVerbe- 
anzeigen geschlechterdiskriminierend ausgespielt vvurden. Es handelte sich um /ob- 
anzeigen aus dem MINT-Bereich, die Frauen vveniger höufig ausgespielt vvurden als 
Mönnern. Diese unbevvusst eingebaute Diskriminierung resultierte daraus, dass yunge 
Frauen auf Facebook eine begehrte Zielgruppe sind. Folglich ist es bei ihnen teurer, eine 
VVerbeanzeige zu platzieren. VVenn der Algorithmus also die VVahl hatte, bei gleichen 
Klick-Raten zvvischen einem Mann und einer Frau zu entscheiden, fiel die VVahl auf die 
kostengünstigere Variante — in diesem Fall den Mann. 


Merk-Box Damit Sie mögliche Verzerrungen in Ihren Daten vermeliden, soll- 
ten Sie unterschiedliche (verlössliche) Datenquellen heranziehen. Eine hohe 
Diversitat in lhren Teams führt - quasi automatisch - dazu, dass sich Vorurteile 
oder Stereotypen in KI-Systemen vermeliden lassen, vvelche zu fehlerhaften 
Erkenntnissen führen. Ein Data-Audit kann hier vvertvolle Unterstützung leis- 
ten, indem es systematisch die Qualitat der einlaufenden Daten überprüft. 


Eine spannende Ergönzung bzvv. eine Alternative zum Training von Robotern stellt 
das Demonstration-based Training (demonstrationsbasierte Einarbeitung) dar. Die Pro- 
grammierung von Robotern (insb. für Produktionsprozesse) ist eine komplexe, zeitauf- 
vvendige und teure Aufgabe, die ein hohes Mab an Expertenvvissen erfordert. VVenn sich 
Aufgaben, Prozesse und/oder die Produktionsumgebung verindern, müssen die dort ein- 
gesetzten Roboter neu programmiert vverden. Hier bieten sogenannte VVandelbots eine 
Lösung an. Mit Demonstration-based Teaching können Roboter programmiert vverden, 
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ohne hierfür neue Programme zu schreiben. Indem Robotern vorgeführt vvird, vvie eine 
bestimmte Aufgabe auszuführen ist, lernt das Steuerungsprogramm selbststindig die 
dafür erforderlichen Ablöufe. Hierdurch können die Task-Experten Roboter auch in 
dynamischen und komplexen Umgebungen unterrichten — ohne dafür über Programmier- 
kenntnisse verfügen zu müssen. So kann der Roboter neue Aufgaben in vvenigen Minu- 
ten erlernen, ohne dass hierfür Spezialistenvvissen erforderlich vvare. VVahrend des 
Lernvorgangs erfassen die Sensoren des Roboters sovvie ggf. vveitere externe Sensoren 
die Eigenschaften der Umgebung, die für den Lernprozess notvvendig sind (vgl. VVandel- 
bots 2019). 


Merk-Box Sie sollten prüfen, invvievveit es möglich ist, beim Training von 
Robotern die demonstrationsbasierte Einarbeitung zu nutzen. 


Neben der Vermeidung von fehlerbehafteten Datensötzen stellt die Transparenz über 
die Prozesse der Entscheidungsfindung bei KI-Systemen cine grol5e Herausforderung 
dar. Da die KI-Maschine selbststindig zu Ergebnissen und Entscheidungen gelangt, 
stellt sich für die Nutzer und insb. für die Betroffenen die Frage nach dem ,,VVarum”. 
Schlie5lich möchte man sein Schicksal, sei es bei einer finanziellen Anlageentscheidung 
(Stichvvort Robo-Advisor), bei der Ablehnung eines Kreditantrags oder beim autonomen 
Fahren, nicht einer Black Box anvertrauen. Vielmehr möchte man schon vvissen, vvarum 
in vvelchen Situationen so oder so entschieden vvurde bzvv. vvird. 

Die Aufgabe hier lautet: Explainable Artificial Intelligence (XAT, auch erklarbare 
Künstliche Tntelligenz). Hierunter versteht man den Versuch, eine Black Box ,,Künst- 
liche Intelligenz” zu vermeiden und eine Grey Box ,,Künstliche Intelligenz“ zu 
schaffen, die zumindest eine partielle Nachvollziehbarkeit von Ergebnissen und Ent- 
scheidungen ermöglicht. Es vvird angestrebt, den Prozess und die Ergebnisse des 
KI-Einsatzes besser nachvollziehbar zu machen. Hfer vverden verschiedene Felder unter- 
schieden: 


e Transparenz der Daten 
Da die Qualitiüt und ,,.Unbestechlichkeit“ der Künstlichen Tntelligenz mit den verfüg- 
baren Datengrundlagen steht und fallit, sollte es dem interessierten Anvvender mög- 
lich sein, die Datengrundlagen der KT-Anvvendung zu prüfen. VVerden in diesen Daten 
Verzerrungen oder irrelevante Grundgesamtheiten erkannt, ist den Ergebnissen des 
KI-Systems nicht zu trauen. Es ist darauf hinzuvveisen, dass es vviederum Oft eines 
Expertenvvissens bedarf, um diese Datengrundlagen kritisch zu überprüfen, für Laien 
ist das meist nicht möglich. Hier könnten Zertifizierungsprozesse mit entsprechenden 
Prüfsiegeln für die vervvendeten Daten vveiterhelfen. 

e Transparenz der Algorithmen 
Besonders vvichtig bei KI-Anvvendungen ist es, zu erkennen, aufgrund vvelcher 
Algorithmen bestimmte Ergebnisse erzielt vvurden. Da die Maschine selbststündig 
dazulernt, ist dieser Prozess nicht leicht nachzuvollziehen. Für die Akzeptanz der 
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KI-Ergebnisse ist es aber unverzichtbar, zumindest die Haupteinflussfaktoren einer 
Entscheidung erkennen zu können (bspvv. bei einer Bonitütsbevvertung von Kun- 
den oder bei der Empfehlung, vvelche Personen für eine neues Angebot über vvel- 
chen Kanal vvann angesprochen vverden sollten). Mit einer solchen Transparenz steht 
und fallt die Bereitschaft, sich KT-Systemen anzuvertrauen. Schlieflich möchte sich 
(heute) niemand auf Systeme und deren Entscheidungen verlassen, die nicht nach- 
vollziehbar sind. 
e Transparenz der Auslieferung von Daten 

Hierbei geht es darum, die Ergebnisse für die Nutzer und/oder die Betroffenen so 
aufzubereiten, dass auch eine mathematisch und/oder statistisch vvenig geschulte 
Person die gevvonnenen Erkenntnisse verstehen kann — sovveit diese nicht bereits auto- 
matisiert in Prozesse einflie$een. Es soll nachvollzogen vverden können, vvarum bei 
einer K1-gestützten Bonitatsbevvertung Person A im Vergleich zu Person B keinen 
Kredit erhalt. Bei einer KT-unterstützten Erarbeitung von Gerichtsurteilen soll deut- 
lich vverden, vvarum für den Angeklagten X eine Bevvahrungsstrafe vorgeschlagen 
vvird und vveshalb der Angeklagte Y ins Gefaüngnis sol. 


Ohne Explainable Artificial Intelligence bleiben KI-Anvvendungen eine Black Box, die 
eine kritische Analyse der zugrunde liegenden Prozesse sovvie der gevvonnenen Ergeb- 
nisse schvver oder unmöglich macht. Dann können Anvvender nicht nachvollziehen, 
vvie ein Ergebnis zustande kommt — und es fallt schvverer, den Ergebnissen trotzdem zu 
,trauen”. 


Merk-Box Setzen Sie von Anfang an auf Explainable Artificial Intelligence - 
selbst dann, vvenn Ihre Kl-Spezialisten lieber darauf verzichten möchten. Ohne 
eine gevvisse Transparenz über Daten, Prozesse und Ergebnisse vverden Sie 
bei den Anvvendern nur schvver eine Akzeptanz für KI-Anvvendungen und 
deren Ergebnisse gevvinnen. 


Technologien der Künstlichen Tntelligenz können nach ihrem Automatisierungsgrad 
unterschieden vverden. Das Fünf-Stufen-Modell in Abb. 1.4 visualisiert die mögliche 
Arbeitsteilung zvvisehen menschlichem und maschinellem Handeln. Der Grad der 
Automatisierung von Entscheidungen höngt von der Komplexitüt der Fragestellung und 
der Leistungsfihigkeit des fevveils eingesetzten KI-Systems ab. VVelche rechtlichen, 
ethischen und auch vvirtschaftlichen Fragen mit der fevveils gevvahlten Arbeitsteilung 
verbunden sind, machen folgende Beispiele deutlich. Beim assistierten Entscheiden 
unterstützt ein KI-System den Menschen bei seinen Entscheidungen. Dies kann ein 
KT-Algorithmus sein, der Kaufvorschlage bei Amazon unterbreitet oder bei Google zu 
einer Autovervollstindigung bei unseren Suchen führt. Die Autokorrektur im Smart- 
phone stellt ein vveiteres Beispiel für das assistierte Entscheiden dar. Viele lustige und 
örgerliche Beispiele machen deutlich, dass manche Nutzer dem KTSystem hier ein auto- 
nomes Entscheiden erlauben. 
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Mensch assistiertes teilvveises geprüftes delegiertes autonomes 
entscheidet Entscheiden Entscheiden Entscheiden Entscheiden Entscheiden 


Abb. 1.4 Fünf-Stufen-Modell der Automation des Entscheidens. (Quelle: In Anlehnung an Bit- 
kom und DFKI 2017, S. 62) 


Beim teilvveisen Entseheiden vverden dem Nutzer durch das KI-System bereits Ent- 
scheidungen abgenommen (vgl. Abb. 1.4). Dies ist bei Suchprozessen im Tnternet bzvv. 
in den sozialen Netzen der Fall. Hier vverden dem Nutzer nach bestimmten (nicht trans- 
parenten) Algorithmen Informationen prisentiert bzvv. vorenthalten. So entsteht die 
sogenannte Filter-Bubble, in der feder in einer eigenen (Schein- )VVelt lebt, die von der 
Realitit mehr oder vveniger vveit entfernt sein kann (vgl. grundlegend Pariser 2017). Die 
heute verfügbaren KI-basierten Übersetzungsprogramme sollten auch nur für ein teil- 
vveises Entscheiden genutzt vverden. Bei einer kritischen Analyse der heute erzielten 
Übersetzungsergebnisse können — gerade bei komplexeren Sachverhalten — immer noch 
viele Fehler festgestellt vverden. 

Beim geprüften Entscheiden vverden Entscheidungsideen des Menschen durch ein 
KI-System überprüft — quasi als Anvvendung einer Cross-Validierung (vgl. Abb. 1.4). 
VVenn das KI-System und der Menseh zum gleichen Ergebnis kommen, muss es passen. 
Beim delegierten Entseheiden vverden (Teil-)Aufgaben vom Menschen ganz bevvusst 
an ein KI-System verlagert. Dies ist vielfach bei Qualitatskontrollen in der Produktion 
der Fall, hier entscheiden entsprechende Systeme eigenstiöndig, ob ein Produkt den 
Qualitatsanforderungen entspricht oder nicht. Beim autonomen Entscheiden vverden 
ganze Aufgabenkomplexe an ein KIT-System verlagert und dort ohne vveitere mensch- 
liche Intervention durchgeführt. Dies ist beim Robo-Advisor der Fall, der eigenstindige 
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Anlageentscheidungen trifft — und dies oft in Echtzeit (vgl. Abschn. 3.2.10). Beim auto- 
nomen Fahren macht schon der Begriff deutlich, dass der Fahrer die komplette Ent- 
scheidungsverantvvortung an einen Roboter zur Steuerung des Fahrzeugs abgegeben hat. 

Die zunehmende Delegation von Entseheidungen an KI-Systeme hat unterschied- 
liche Konsequenzen. Es ist von vveniger grolber Relevanz, vvelche Kaufempfehlungen 
einem Kunden bei Amazon oder Zalando allein KT-gestützt und damit ohne menschliche 
Intervention unterbreitet vverden. Auch Übersetzungsfehler durch automatisierte Systeme 
vvie Google Translate oder — viel leistungsstirker — DeepL vverden in den meisten Föllen 
keine gravierenden Ausvvirkungen auf Leben und Überleben haben. Ganz anders sieht 
die Situation beim autonomen Fahren aus. Hier müssen KI-Systeme alle Entscheidungen 
in Echtzeit treffen — und hier geht es immer um Leben und Tod. Denn schon ein leichtes 
und kurzzeitiges Abkommen von der eigenen Fahrbahn kann eigenes und fremdes Leben 
gefahrden (vgl. zum Trolley-Problem Absehn. 1.2). 


Zusammenfassung 

e Die Künstliche Intelligenz mit ihren unterschiedlichen Anvvendungen ist bereits 
in unserem Alltag angekommen. 

e Die Facetten der mensehlichen Intelligenz sind so vielfaltig, dass noch viele 
Tahre an Entvvicklungsarbeit und hohe Budgets notvvendig sind, um auch nur in die 
Nahe der mensehlichen Tntelligenz zu gelangen. 

e Die Anvvendungen der Künstlichen Intelligenz setzen auf den Erkenntnissen auf, 
die durch neuronale Netze gevvonnen vverden. Es kommen die Konzepte des 
Machine-Learnings und Deep Learnings zum Finsatz. 

e Die Verarbeitung der Informationen erfolgt in verschiedenen Layern. 

e Um den automatisierten Lernprozess voranzutreiben, vverden die Lernformen 
beaufsichtigtes Lernen (Supervised Learning), nicht-übervvachtes Lernen 
(Unsupervised Learning) und verstaürkendes Lernen (Reinforcement-Learning) 
vervvendet. 

e Hs ist darauf zu achten, dass die Daten für das Training der Algorithmen sovvic 
die initial eingesetzten Algorithmen frei von Verzerrungen, Vorurteilen und 
Stereotypen sind. Sonst können keine neutralen Ergebnisse erzielt vverden. 

e Hine grobe Herausforderung besteht darin, die Prozesse und Ergebnisse der Künst- 
lichen Intelligenz nachvollziehbar zu machen. Hierbei vvird von Explainable Arti- 
ficial Intelligence gesprochen. 

e Explainable Artificial Intelligence bezieht sich auf die Transparenz der ein- 
gesetzten Daten, die Transparenz der vervvendeten Algorithmen vvie auch auf 
die Transparenz der Auslieferung der Ergebnisdaten. 

ə Eline solche Transparenz zu schaffen, ist eine Voraussetzung für die Akzeptanz von 
KT-Systemen - innerhalb und auferhalb des Unternehmens. 
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1.2 VVelche Ziele lassen sich mit Künstlicher Intelligenz 
erreichen? 


Sehon immer vvar der Mensch bestrebt, die Natur zu imitieren und den dort anzu- 
treffenden Lösungen nachzueifern. Aus einer Klaue vvurde das Messer abgeleitet. Die 
Fühigkeiten der Vögel zu fliegen inspirierten die Menschen zur Entvvicklung unter- 
schiedlichster Fluggerüte bis hin zum begeisternden A 380. Das Feuer mit seinen ver- 
schiedenen Eigenschaften vvurde durch Menschen zum Herd, zur Glühbirne und zur 
Heizung ,,domestiziert". 

Eine bisher noch nicht gelöste Aufgabe haben sich die Menschen fetzt vorgenommen: 
die maschinelle Nachbildung der mensehlichen Intelligenz. An ersten Rechen- 
maschinen vvurde bereits im 17. Vahrhundert gearbeitet. Der Abakus, eine heute teilvveise 
noch im Finsatz befindliche mechanische Rechenhilfe, vvird sogar bereits auf das zvveite 
vorchristliche Tahrtausend datiert. Die Entvvicklung hin zum Computer vvurde ma)3ge- 
blich erst in den 1940er Yahren vom deutschen Entvvickler Konrad Zuse vorangetrieben. 
Die Maschinen Zuzse Z3 und Zuzse Z4 vvaren die ersten universell programmierbaren 
Computer. Bereits damals vvar es das primüre Ziel, mithilfe von Technik menschlicher 
Intelligenz ebenbürtig zu vverden (vgl. Bostrom 2014, S. 4). Seither vvurden vveitere vveg- 
vveisende Durchbrüche erzitelt. Aufhorchen lief viele Menschen, als 1997 zum ersten 
Mal der amtierende Sechach-VVeltmeister Garry Kasparov durch den Schachcomputer 
Deep Blue besiegt vvurde (vgl. Abb. 1.5). 

Anschliebend dauerte es noch bis zum İahr 2011, bis in der mit Sprachvvitz, Ironie und 
freier Assoziation versetzten VVissensshovv ./eopardy mit den amtierenden Champions 
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Abb. 1.5 Deep Blue schlügt den Schach-VVeltmeister Kasparovv. (Quelle: Sollinger 2018) 
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Ken .ennings und Brad Rutter Menschen geschlagen vvurden (vgl. Abb. 1.6). Der 
Gevvinner: ZBM-Computer Vizrson. Spannend vvar hierzu der Kommentar von Kez /en- 
nings: ,,Brad and 1 vvere the first knovvledge-industry vvorkers put out of vvork by the nevv 
generation of ,thinking“ machines“ (Kairos Future 2015). VVichtig ist zu verstehen, dass 
nicht allein das enzyklopidische VVissen Vizfson zum Sieg verhalf, sondern auch dessen 
Fahigkeit, natürliche Sprache zu verstehen, Ironie zu erkennen, abstrakte Aussagen zu 
entkodifizieren, gezielt auf VVissen zuzugreifen und schnelle Entscheidungen zu treffen. 
Der Computer selbst antvvortete in natürlicher gesprochener Sprache, verstehen 
konnte er die natürliche gesprochene Sprache damals allerdings noch nicht. Des- 
halb vvurden dem Rechner die Quiz-Fragen yevveils als Text in Schriftform übermittelt. 
Ansehliebend suchten Algorithmen im VVissensarchiv nach VVörtern, die in einer 
Beziehung zur Anfrage stehen. ViZzfson konnte online auf VY/kipedia sovvie die İetz- 
ten zehn Vahrgünge der Nev” York Times zugreifen. Daraus vvurden fevveils 50 bis 60 
Informationseinheiten ausgevvahlt und ein Ranking aus den maximal 200 Hypothesen 
erstellt. Bei den zu beantvvortenden Fragen ging es um Geografie, um exakte Datums- 
angaben oder auch um VVortspiele. Anhand von vielen Tausend /eopardy-Fragen 
ermittelte V/zrson, mit vvelchen Algorithmen sich vvelche Fragenkategorie am besten 
beantvvorten lassen. Dabei arbeiteten über 1000 Algorithmen in parallelen Prozessen. 
VVatson bezvvang die mensehlichen Genies in einem Feld, in dem — anders als beim 
Schach — Mehrdeutigkeiten, Ironie und VVortspiele ihren Platz haben (vgl. Heise 2011). 
Danach dauerte es vveitere fünf Vahre bis zum Mürz 2016, bis es 4:1 für den Compu- 
ter hief5 beim schvversten Spiel der VVelt: Go. Der amtierende Go-VVeltmeister Zee Sedol 
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Abb. 1.6 /eopardy-VVettbevverb — ViZıfson gegen Ken und Brad. (Quelle: FAZ 2011) 
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aus Südkorea vvurde von der Goog/e-Softvvare A/lphaGo geschlagen (vgl. Abb. 1.7). Lee 
verlor vier von fünf Spielen gegen die selbstlernende, sich immer vveiter verbessernde 
Softvvare. Vor dem Spiel gab sich der VVeltmeister noch siegesgevviss. Schliefblich ist 
das Spiel Go viel variantenreicher als Schach. So verfügt das Spielfeld nicht nur über 
64, sondern über 361 Felder. Dadurch ergeben sich viel mehr Spielmöglichkeiten — eine 
Herausforderung für Mensch und Maschine gleicherma5en. Der VVeltmeister verfügte 
nur über ein — gut trainiertes — Gehirn. A/phaGo konnte dagegen auf zvvei neuronale 
Netzvverke mit Millionen von Verbindungen zugreifen. Der Computer konnte ,,denken"“ 
und die vvahrscheinlichsten Züge seines Gegenübers vorhersagen. Das Besondere vvar 
die Verbindung von VVissen mit Intuition. Deep-Learning-Algorithmen ermöglichten 
nicht nur cine Analyse von tausenden Spielzügen. Durch Trial-and-Error trainierte sich 
das neuronale Netzvverk selber, um aus eigenen Erfahrungen zu lernen — vvie ein Mensch 
auch, nur sehr viel schneller (vgl. zum Reinforcement-Learning Absehn. 1.1). 

Nach dem VVettkampf sagte Zee Sedol zvveterlei: Der Computer habe ihn immer vvie- 
der überrascht mit Zügen, die kein Mensch machen vvürde und die auch noch nie gespielt 
vvurden. Gleichzeitig hatte er aber immer vvieder auch das Gefühl, gegen einen Men- 
schen zu spielen (vgl. Ingenieur 2016). 


) Food forThought 
Dieser Sieg der Künstlichen Intelligenz im Kampf mit dem Go-VVeltmeister 
vvar 2016 für China der Sputnik-Moment, um sich dieser neuen Technologie 
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Abb. 1.7 VVettkampf des Go-VVeltmeisters Lee Sedol gegen AlphaGo. (Quelle: Tngenieur 2016) 
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mit voller Kraft zuzuvvenden (vgl. Lee 2018, S. 3). Von Sputnik-Moment vvird 
gesprochen, vveil das Selbstverstündnis der USA im Oktober 1957 durch die 
Sovvietunion herausfordert vvurde. Dieser vvar es gelungen, den ersten von 
Menschen entvvickelten Satelliten mit Namen Sputnik ins All zu schiefen. 
Das löste in den USA mit der Gründung der NASA (National Aeronoautics and 
Space Administration) einen VVettlauf zvvischen den damaligen Grofsmöchten 
im All aus, der im Huli 1969 zur Mondlandung durch die US-Amerikaner führte. 

Bis zur Niederlage im Go-Spiel haben sich in China nur vvenige Spezialis- 
ten mit dem Thema Künstliche Intelligenz beschaftigt. Damit vvar es dann aber 
vorbei, Ab 2016 setzte ein regelrechter KI-Rausch ein, der Hunderttausende 
Forscher auf die neue Technologie neugierig machte und den Staat zu grofsen 
İnvestitionen motivierte - mit beachtlichen Fortschritten auf diesem Gebiet. 

VVird es einen solchen Sputnik-Moment auch für Deutschland oder Europa 
geben? Und vvenn ia, vvie lange müssen vvir auf diesen noch vvarten? 


Die grölte Leistung der heutigen Künstlichen Tntelligenz besteht darin, vorhandene 
Imformationen einer Art in Informationen einer anderen Art zu überführen. Hierzu vvird 
eine Sprache in eine andere übersetzt, der Betrug einer Kreditkarte erkannt, der Lager- 
bestand vorausgesagt oder die bestmögliche Echtzeit-Route auf der Straföe berechnet. 
Konnte um 1990 nur mit einer 80-prozentigen VVahrscheinlichkeit ein Kreditkartenbetrug 
aufgedeckt vverden, so vvaren es um 2000 bereits 90 bis 95 96. Heute sind es sogar 98 
bis 99,9 £6 (vgl. Stolfo et al. 1997, VVest und Bhattacharya 2016). Die vvahre Errungen- 
schaft liegt in der gestiegenen Prözision an sich. Die verbesserten Algorithmen sovvie die 
höhere Datenverfügbarkeit ermöglichen in immer mehr Bereichen des tüglichen Lebens 
einen verbesserten Service zu gleichen oder sogar zu deutlich niedrigeren Kosten, selbst 
bei Anvvendung in der breiten Masse (vgl. Agravval et al. 2018, S. 27). 


Merk-Box Bequemlichkeit und niedrige Kosten sind die entscheidenden Trei- 
ber für den Durchbruch einer Technologiel 


Food for Thought Die Künstliche Intelligenz kann sehr umfassend und - ya - 
vveltverandernd eingesetzt vverden. Den möglichen Einsatzfeldern der Künst- 
lichen Intelligenz sind — technisch — (fast) keine Grenzen gesetzt. Deshalb 
sollten die Grenzen durch ethische Normen festgelegt vverden. Dass dies auf 
globaler Ebene gelingt kann, muss nicht zuletzt deshalb angezvveifelt vver- 
den, vveil der bisher vorherrschende und vielfach friedens- und vvohlstands- 
schaffende Multilateralismus zunehmend infrage gestellt vvird. 


Heute richten sich technische Bemühungen auf die Entvvicklung von KI-Technologien, 
die vvahrnehmen, lernen, planen, entscheiden und auch unmittelbar handeln können — 
und oft gleichzeitig mit einem hohen MaB an Ungevvissheit umgehen müssen. Viele KT- 
Profekte zielen folglich nicht mehr allein darauf ab, menschliches Auftreten und Denken 
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zu imitieren, vvie das vielfach bei der KI-Grundlagenforschung der Fall ist. Tn den Unter- 
nehmen vvird zunehmend versucht, durch den EFinsatz der Künstlichen Tntelligenz soziale 
und vor allem ökonomische Vorteile zu erzielen. Bei der Definition der KI-Ziele gibt es 
unterschiedliche Herangehensvveisen. Ein göngiger Ansatz ist es, die Künstliche Tntelli- 
genz vvie folgt zu unterteilen: 


e Starke Künstliche Intelligenz 
e Sechvvache Künstliche Intelligenz 


Diese Einteilung vvurde erstmals 1980 von dem US-amerikanischen Philosophen 
/ohn Searle vorgestellt (vgl. Searle 1980, S. 5-7). Starke Künstliche TIntelligenz 
beschreibt die Bestrebung, menschliche Fahigkeiten durch eine Technologie in sehr vie- 
len Bereichen unseres Lebensalltages nachzubilden, zu optimieren und sogar in neue 
Leistungsspharen vorzustolsen. Sehvvache Künstliche Intelligenz dagegen begnügt 
sich bereits mit der Ausführung einer Aufgabe auf mindestens menschlichem Niveau - 
Schach spielen, Kunden Auskunft geben oder fünf Millionen Datensütze in Echtzeit zu 
analysieren. Hier geht es nicht primiür um die İImitierung von menschlichen Fahigkeiten, 
sondern um das Lösen komplexer Probleme und darum, Dinge besser zu lösen, als es die 
menschliche Kognition und physischen Möglichkeiten erlauben. 

VVahrend bisher Anvvendungen der schvvachen Künstlichen Tntelligenz dominierten, 
stoBen die Forscher immer stürker in Anvvendungen der starken Künstlichen Intelligenz 
vor. Es vvird ervvartet, dass KT-Technologien durch ihre Selbstlernfahigkeit mittelfristig 
eine kritische ,,Erkenntnismasse"” überschreiten vverden. Die bereits beschriebene Selbst- 
lernfahigkeit führt dazu, dass ein System ohne externe Unterstützung allein aufgrund 
von den gevvonnenen Erfahrungsdaten, eigenen Beobachtungen und Schlussfolgerungen 
seine VVissensbasis ergünzen und dadurch sein Problemlösungsverhalten optimieren 
kann. Dies vvird eine vvahre TIntelligenzexplosion zur Folge haben, die zu ciner Super- 
intelligenz führt — eine Intelligenz, die die Grenzen menschlichen Denkens, Fühlens und 
Handelns übervvindet (vgl. Abb. 1.8). Eine solche Intelligenz vvüre der Inbegriff der star- 
ken Künstlichen Intelligenz. 

Diese Superintelligenz vvird sich von der menschlichen Intelligenz emanzipieren und 
zu anderen Lösungen kommen, als sie Menschen bisher erdacht haben — basierend auf 
mehr Daten, einer schnelleren Verarbeitung und einer (obfektiveren?) Ausvvertung. Ob 
diese KI-generierten Lösungen besser oder schlechter sein vverden als die aus Menschen- 
hand, kann nur auf Basis von VVerten entschieden vverden. Hierbei stellen sich ver- 
schiedene Fragen: 


e VVer definiert die VVerte, die KI-Systeme ihren Entscheidungen und Handlungen 
zugrunde legen — vveiterhin der Mensch oder die Maschine selbst? 

e VvVas vvüren überhaupt ,richtige“ VVerte? 

e VvVas vvüre ,,gerecht" — und aus vvessen Perspektive vvird das definiert? 
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Abb. 1.8 Entvvicklung zu einer Tntelligenzexplosion. (Quelle: Basierend auf Bostrom 2014, 
S. 76) 


e VvVas passiert, vvenn die VVerte von Mensech und Maschine nicht mehr deckungsgleich sind? 

ə VVer entscheidet in entsprechenden Konfliktsituationen — ggf. in Echtzeit — über den 
evveils relevanten VVertekanon? 

e VVie lange vvird der Mensch noch das Sagen haben? 

e VVird er überhaupt noch gefragt vverden — und vvenn fa, von vvem? 


Merk-Box Auch vvenn es berechtigte Vorbehalte gegen starke Kİ-Ent- 
vvicklungen gibt, müssen vvir die Möglichkeit der Entvricklung einer Super- 
intelligenz in Betracht ziehen. Und eins ist klar: VVenn eine Superintelligenz 
auftreten vvird, hat diese drastische Ausvvirkungen auf unsere Gesellschaftl 


Food for Thought Vor diesem Hintergrund gibt ein Satz zu denken, den 
das Genie Stephen Havvking (2014) formuliert hat: ,KI könnte das Ende der 
menschlichen Rasse einldauten.” 


Belletristischer Lesetipp VVer diese Entvvicklungen einmal in einem guten, fik- 
tionalen Roman ausgeleuchtet sehen möchte, sollte den schon angesprochenen 
Bestseller von Frank Schützing ,Die Tyrannei des Schmetterlings" lesen. 


Fine grundlegende Forsehung zum Themenfeld Künstliche Intelligenz in diesem Kon- 
text leistet das Zeverhulme Centre for the Future of Intelligence. Die Mission vvird dort 
vvie folgt formuliert: ,,Our mission at the Leverhulme Centre for the Future of Intelli- 
gence (CFT) is to build a nevv interdisciplinary community of researchers, vvith strong 
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links to technologists and the policy vvorld, and a clear practical goal: to vvork together 
to ensure that vve humans make the best of the opportunities of artificial intelligence 
as it develops over coming decades“ (Leverhulme Centre 2019). Das CFT untersucht 
die Chancen und Herausforderungen der KI- Technologie Die Themen reichen von 
algorithmischer Transparenz bis zur Untersuchung der Ausvvirkungen von KI auf die 
Demokratie. Dabei vvird auch von der Mözglichkeit ausgegangen, dass in Computern — 
vielleicht noch in diesem /lahrhundert — eine Intelligenz geschaffen vvird, die der mensch- 
lichen Intelligenz entspricht. Das Ziel des CFI besteht darin, das Beste der menschlichen 
Intelligenz zusammenzubringen, um das Beste aus der masechinellen Intelligenz machen 
können (Vgİ. vertiefend Leverhulme Centre 2019). 

Ray Kurzvveil — Director of Engineering bei Google — ervvartet eine Intelligenz- 
explosion bereits um das /ahr 2045. Sie vvürde zu einer gigantischen Ergünzung des 
menschlichen Gehirns führen und damit die generelle Leistungsfiahigkeit der Mensch- 
heit drastisch erhöhen. Könnte es im Extremfall auch bedeuten, dass vvir unsere eigene 
Biologie (inklusive unseres Todes) übervvinden und mit der Technik verschmelzen (Vvgl. 
Kurzvveil 2005, Galeon 2016)? 

In diesem Kontext vverden zvvei Begriffe vervvendet: Uploading und Upshifting. 
Beim Uploading handelt es sich um den (noch) hypothetischen Prozess, durch den die 
Gesamtheit des menschlichen Bevvusstseins auf einen extrem leistungsstarken Compu- 
ter übertragen vvird. Dieses transferierte Bevvusstsein vvürde die gesamte Persönlichkeit 
eines Menschen mit all seinen Erinnerungen, Erfahrungen, Emotionen etc. umfassen. 
Beim Uploading vollzieht sich dieser Transfer in einem Schritt. Beim Upshifting vvird 
dagegen davon ausgegangen, dass sich dieser Prozess inkrementell, d. h. in kleinen 
Schritten vollzieht. Hierzu vverden die Neuronen des Gehirns nach und nach durch ein 
elektronisches Pendant ersetzt. Das finale Ergebnis ist bei beiden Prozessen das gleiche, 
nur die Lönge des VVeges dorthin ist unterschiedlich. 

Die hier beschriebenen Entvvicklungen vverden mit dem Begriff Transhumanismus 
bezeichnet. Es geht um die biologische Ervveiterung von Menschen mithilfe von Compu- 
tern (vgl. Russell und Norvig 2012, S. 1196). Dies mag im ersten Moment abstrakt klin- 
gen, doch schauen vvir uns eine medizinische Entvvicklung naher an. Seit feher spielt die 
Technologie in der Medizin eine tragende Rolle. So dienen bspvv. Prothesen in feglicher 
Form als Ervveiterungen von beeintröchtigten Körperteilen und ersetzen zerstörte Funktio- 
nen. VVas mit Holzbeinen, Brillen und spater Herzschrittmachern begann, vveitet sich nun 
immer mehr auf neuronaler Ebene aus. So soll das Leiden von Patienten mit Parkinson, Epi- 
lepsie oder psychologischen Erkrankungen vvie Depression durch Fingriffe direkt im Gehirn 
gelindert vverden. Dazu vverden neurotechnologisehe Implantate benutzt, die bestimmte 
Himbereiche autonom stimulieren (vgl. Stieglitz 2015, S. 6, Kramer 2015, S. 40-42). 

Deshalb kann gefragt vverden: 


e VVie viel Transhumanismus steckt bereits in unserer heutigen Forschung? 
e 1n vvelcher Form sollen vvir den Transhumanismus in politische und vvirtschaftliche 
Grundlagenentscheidungen einflief5en lassen? 
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e VVelche Ausvvirkungen haben solche Eingriffe direkt ins Gehirn auf die menschliche 
Persönlichkeit und unsere Gesellschaft? 
e Vvas definiert uns als Menschen? 


b Food for Thought Die Entvvicklung in Richtung Transhumanismus verdeut- 
licht, dass die heutigen Grenzen der Künstlichen İntelligenz nicht mehr in der 
Technologie liegen. Es gibt vielmehr einen dringenden Handlungsbedarf, die 
damit verbundenen ethischen Fragen zu klaren, bevor die technologischen 
Entvvicklungen sich immer vveiter entvvickelni Sonst übernehmen visionare 
VVissenschaftler das Kİl-Steuer — aus vvelchen Regionen der VVelt und mit vvel- 
chem VVerte-Fundament diese auch immer ausgestattet sein mögen. 


Neben den Promotoren der Künstlichen Intelligenz gibt es eine Vielzahl von KI-Kri- 
tikern, die auf die Gefahren eines umfassenden Finsatzes der Künstlichen Intelligenz 
hinvveisen und/oder an der Glaubvvürdigkeit starker Künstlicher Tntelligenz zvvei- 
feln. Hierzu zahlen u. a. Einzelpersonen vvie Paul Allen, Gordon Bell, David Chal- 
mers, deff Havvkins, Douglas Hofstadter, Gordon Moore, Steven Pinker, Thurman 
Rodgers und Toby VyValsh, aber auch Institutionen vvie Bifkom oder das DFKT (Deut- 
sches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz, vgl. VEEE Spectrum 2008: VValsh 
2016, Allen 2011, Chalmers 2010, Bitkom ez DFKI 2017, S. 29-31). Sie nennen 
diverse Gründe, vvarum eine technologische Singularitüt nichts ist, vvas uns in mittle- 
rer Zukunft oder überhaupt ervvarten vvird. Der Begriff technologische Singularitat 
kennzeichnet den Zeitpunkt, an dem sich Maschinen durch Künstliche Intelligenz in 
solch einer Geschvvindigkeit selbst verbessern, dass sie den technischen Fortschritt in 
einem Ausmağb beschleunigen, der eine Prognose der Zukunft des Menschen und der 
Menschheit nicht mehr zulüsst. 

Auch vvenn aufgrund der Unsicherheiten in der zukünftigen KIT-Entvvicklung nicht 
absehbar ist, vvann vvelche Ergebnisse zu ervvarten sind und vvann bzvv. ob eine techno- 
logische Singularitüt erreicht vvird, bleibt die Notvvendigkeit der Definition ethiseher 
Ziele bestehen. Ein prominentes Beispiel ist das Trolley-Problem bei autonom fahren- 
den Fahrzeugen: 


e VvVofür soll sich das System in einer Gefahrensituation entscheiden? 

e Soll es bei einem unvermeidlichen Unfall das Leben eines Kindes gefihrden? 

e Oder den Tod eines ölteren Ehepaars verschulden? 

e Oder soll es gegen die VVand fahren und damit das Leben des Fahrzeugführers und 
ggf. vveiterer Insassen riskieren? 

e Können vvir vorab per Programm Menschenleben in mehr und vveniger vvertvolle 
Gruppen einteilen und damit über Leben und Tod entscheiden? 

e Oder vvollen vvir einen Zufallsgenerator einsetzen, der diese finale Entscheidung 
unabhaingig von den Vorgaben der Programmierer übernimmt? 


24 1 VvVas versteht man unter Künstlicher Intelligenz ... 


Food for Thought 
İn diesem Kontext vvird auch vom Todes-Algorithmus gesprochen, schlieflich 
vvird ein Algorithmus darüber entscheiden, vver überleben vvird und vver nicht. 
İnteressant ist dabei, dass für die ,.Maschine” höhere moralische Mafstabe 
definiert vverden als für Menschen. Denn auch bei Menschen als Fahrzeug- 
führern gibt es keine verbindliche Regel, vvie in einem solchen Fall zu ent- 
scheiden ist. Schlieflich heifğt es im 5 1 unseres Grundgesetzes: ,Die VVürde 
des Menschen ist unantastbar.” Das gilt für alle angesprochenen potenziellen 
Unfallopfer gleichermafğen. 


Die Antvvorten auf solche Fragen können nachhaltige soziale, politisehe, ökologische 
und ökonomische Implikationen mit sich bringen. Dass die Beherrschung der 
KI-Technologie nicht trivial ist, sieht man bereits heute daran, dass Menschen höufig 
nicht mehr nachvollziehen können, vvie manche KI-Programmer zu ihren Entscheidungen 
gelangen (vgl. dazu Explainable Artificial Intelligence in Abschn. 1.1). Das liegt daran, 
dass die Künstliche Intelligenz verschiedene Algorithmen einsetzt. Das Ergebnis bei 
einem klassisehen Entscheidungsbaum (Decision-Tree) kann noch gut nachvoll- 
zogen vverden. Kommen dagegen Konzepte vvie das Reinforcement-Learning oder 
Deep Learning (Vvgl. Abschn. 1.1) zum Finsatz, ist die Nachvollziehbarkeit von Prozess 
und Ergebnis unter Verarbeitung von ggf. vielen Millionen Parametern nur schvver zu 
erreichen (vgl. Rossi 2018, S. 21). 


Merk-Box Beim Einsatz von KI-Algorithmen kommt es zunehmend zu einem 
Trade-off zvvischen Nachvollziehbarkeit und Prözision. Die Nutzer müssen 
sich entscheiden, ob ihnen die Nachvollziehbarkeit des Ansatzes oder die akku- 
raten Ergebnisse vvichtiger sind. Beides gemeinsam ist oft nicht erreichbar. 


Soll den Entscheidungen — trotz fehlender Nachvollziehbarkeit — gefolgt vverden, so 
sind diesen KI-Systemen ,,VVerte“ fest einzuprogrammieren, auf deren Grundlage Ent- 
scheidungen zu treffen sind. VVas aber passiert, vvenn das KI-System feststellt, dass die 
einprogrammierten VVerte den relevanten Lösungsraum stark einschrünken und eine 
vermeintlich ,,beste“ Lösung verhindern? Kann das System die VVerte selbststindig 
vveiterentvvickeln und damit veraindern? Denn auch die von Menschen auf Basis des 
heutigen VVissens definierten VVerte können 7a überholt sein — angesichts eines viel 
umfassenderen, K1-generierten VVissens. 


Food for Thought 

VVas vvürde passieren, vvenn ein Kl-System feststellt, dass das Überleben 
des Planeten Erde lanofristig nur mit einer Bevölkerung von eliner Milliarde 
Menschen möglich ist — oder ganz ohne Menschen und deren massive Ein- 
griffe in die Natur? VVelche Entscheidungen vvaren zu treffen und von vvem 


1.2 VVelche Ziele lassen sich mit Künstlicher Intelligenz erreichen? 25 


durchzusetzen? Oder ist schon die Pramisse falsch, dass der Planet Erde vveiter 
existieren soll — vvo es doch genug andere Planeten (ob belebt oder nicht) gibt? 
Oder steht allein das vveitere VVachstum der Menschheit im Mittelpunkt - koste 
es, vvas es vvolle? 

Fragen über Fragen, die ohne ein VVertegerüst nicht beantvvortet vverden 
können. Aber vver darf dieses VVertegerüst — durch vven legitimiert — entvvickeln? 


Es muss in yedem Falle im Vorfeld des KI-Finsatzes definiert vverden, bis zu vvelchem 
Grad die Künstliche TIntelligenz eigenstindig entscheiden kann und vvo die Kontroll- 
instanz Mensch unverzichtbar ist. Nur so vverden vvir in der Lage sein, diese Grenze 
vorab zu definieren. Oder vvird sie sich immer vveiter hin zur Autonomie der KIT-Systeme 
verschieben, vveil vvir mit den Ergebnissen gute Erfahrungen gemacht haben? Können 
vvir folglich überhaupt eine sichere und pro-mensehliche Künstliche Intelligenz kreieren? 
Spatestens bei der Nutzung von KT-Systemen durch das Militür stoBen vvird an Grenzen 
(vgl. Abschn. 3.3). 

Der Philosoph T/omas Metzinger spricht sich gegen Versuche in der VVissenschaft 
aus, ein Bevvusstsein zu programmieren, um unsere plurale Gesellschaft zu sichern 
(vgl. Metzinger 2001). Max Tegmark ref das Future of Life İnstitute ins Leben und ver- 
öffentlichte eine Liste mit hunderten Unterschriften aus der VVissenschaft gegen die 
Entvvicklung von autonomen VVaffensystemen (vgl. Future of Life Institute 2015). Aber 
genau das ist heute schon der Fall: KT-gesteuerte Drohnen, die nicht nur autonom flie- 
gen, sondern auch Ziele (Menschen und Dinge) eigenstiündig als Ziel erkennen und 
bekimpfen. Und die Vergangenheit stimmt hier nicht hoffnungsfroh: Bisher vvurden fast 
alle technologischen Möglichkeiten umfassend für militürische Zvvecke genutzt — bis hin 
zur Atombombe. 


Food for Thought 

ə VVie viel Autonomie möchten vir als Verbraucher sovvie als Entscheidungs- 
trager in Unternehmen den KI-Technologien einriumen? 

ə VVo setzen vvir die ethischen Grenzen für die Künstliche Intelligenz? 

e VVie können vvir feststellen, dass diese Grenzsetzung zielführend ist? 

e Von vvelchen Zielen lassen vvir uns leiten? 

ə VVelche VVerte legen vvir den Entvvicklungen zugrunde - vvas ist ,gut” und 
vvas ist ,böse”? 


Zusammenfassung 

e Künstliche Intelligenz ist nicht die bloBe Imitation menschlicher Intelligenz. Sie 
dient auch der Ausführung von Tatigkeiten, die bisher von Menschen nicht, nicht 
so schnell und/oder nicht so gut verrichtet vverden konnten. 

e Hine göngige Unterteilung von Künstlicher Intelligenz erfolgt in sehvvache Künst- 
liche Intelligenz und starke Künstliche Intelligenz. 
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e Schvvache Künstliche Intelligenz hat zum Ziel, menschliche Fahigkeiten auf 
demselben oder einem etvvas höheren Niveau zu erreichen (so bspvv. das Schach- 
spielen). 

e Starke Künstliche Intelligenz beschreibt die Bestrebung, menschliche Fahig- 
keiten durch den Einsatz von Technologie in nahezu allen Bereichen unseres 
Lebensalltages durch künstliche Anvvendungen zu erreichen. 

ə Entvvicklungen in Richtung starke Künstliche Intelligenz vverden mit den Begriffen 
Uploading und Upshifting bezeichnet. 

e Bei der Entvvicklung von starker Künstlicher Intelligenz kommt es zu Phainomenen 
vvic Superintelligenz, technologisehe Singularitat und Transhumanismus. 

e Vor der Entvvicklung von starker Künstlicher Intelligenz bedarf es — idealervveise — 
einer globalen ethischen Finigung über den KI-Finsatz, zu der es vermutlich nie 
kommen vird. 


1.3 FEinsatzfelder der Künstlichen intelligenz 


Zur Beschreibung der unterschiedlichen Einsatzfelder der Künstlichen Tntelligenz gibt 
es bisher kein einheitliches Vorgehen. Manche Experten fokussieren auf den TT-Be- 
zug. Dadurch resultieren KI-Kategorien vvie ,,Machine-Learning"“, ,,Modeling"“, ,,Pro- 
blem-Solving“ oder ,,Uncertain Knovvledge“ (vgl. Görz et al. 2013, Russell und Norvig 
2012). Solche Einteilungen sind u. E. vvenig sinnvoll, vveil sie eher auf die Grundlagen 
der Künstlichen Intelligenz abzielen und nicht auf die spannenden Nutzungsbereiche. 
Vor diesem Hintergrund sehen vvir die vvichtigsten Finsatzfelder der Künstlichen Intel- 
ligenz vvie in Abb. 1.9 aufzeigt. 

Die Abgrenzungen zvvischen den in Abb. 1.9 gezeigten Anvvendungsfeldern der 
Künstlichen Intelligenz versechvvinden immer mehr. Dies vvird am Beispiel eines auto- 
nom fahrenden Fahrzeugs deutlich: 


e Gibt der Fahrer sein Reiseziel per Sprachbefehl ein und bestaütigt das Auto das Fahrt- 
ziel über eine natürliche gesprochene Sprache vvie: ,,Das Ziel Königsvvinter vvurde 
erfasst”, so erfolgt bei Ein- und Ausgabe eine Sprachverarbeitung. 

e Hin autonom oder teilautonom fahrender Pkvv muss kontinuferlich eine Vielzahl 
von Bildinformationen aus verschiedenen Kameras verarbeiten. Nur so vverden rote 
Ampeln, Stopp-Schilder und Geschvvindigkeitsbesehrinkungen sovvie FuBgünger, 
Fahrradfahrer und vveitere Verkehrsteilnehmer erkannt. Grundlage hierfür ist eine 
Bildverarbeitung. 

e VVahrend der Reise kann sich der Fahrgast über die günstigsten Tankstellen, touris- 
tische Attraktionen und interessante Restaurants und Hotels informieren lassen. Es 
kommen Expertensysteme zum Einsatz. 

e Schlie$lich stellt das gesamte Fahrzeug mit den integrierten Technologien (u. a. 
Sprach- und Bilderkennung) einen besonders leistungsstarken Roboter dar. Er hat 
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Natural-Language-Processing Natural-lmage-Processing/ 
(NLP)/Sprachverarbeitung Computer-Vision/Bildverarbeitung 


Erfassung und Verarbeitung von und Erfassung, Speicherung und Bearbeitung 
Beantvvortung in natürlicher Sprache von Bildern 
(bspvv. Speech-to-Text, Text-to-Speech) 


Expert-Systems/Expertensysteme Robotics/Roboter 


Erfassung, Speicherung und Verarbeitung Mechanische, computergesteuerte 
unterschiedlicher informationen zur Systeme, die eine Vielzahl von 
Ableitung von Empfehlungen/ unterschiedlichsten Aufgaben ausüben 
Handlungsanvveisungen können 


Abb. 1.9 Einsatzfelder der Künstlichen TIntelligenz 


die Aufgabe, die Fahrgüste und/oder Dinge sicher und ökonomisch von A nach B zu 
transportieren. 


Viele KI-Anvvendungen stellen folglich schon heute Mischformen der vorgestellten Ein- 
satzfelder der Künstlichen Intelligenz dar. 


) Merk-Box Künstliche Intelligenz ist eine Querschnittstechnologie — so 
vvie Computer, Automobile, Telefonie und Internet. Deshalb vverden Kİ- 
Anvvendungen alle Branchen und alle Stufen der VVertschöpfung durch- 
dringen - früher oder spater, mehr oder vveniger umfassend. 


VVelche der in Abb. 1.9 definierten EFinsatzfelder der Künstlichen Tntelligenz heute 
dominieren, hat Deloitte (2017) durch eine vveltvveite Befragung von 250 KT-orientier- 
ten Führungskraüften herausgefunden. Abb. 1.10 zeigt, dass am haufigsten eine roboter- 
gestützte Prozessautomatisierung erfolgt. An zvveiter Stelle der Anvvendungen steht 
die Sprachverarbeitung, gefolgt vom Einsatz von Expertensystemen und physischen 
Robotern. Die Bildverarbeitung vvurde in dieser Untersuchung nicht genannt. Die in der 
Abb. 1.10 genannten Bereiche Machine-Learning und Deep-Learning-Neural-Netvvorks 
stellen u. E. — vvie bereits ausgeführt — keine eigenstindigen Einsatzfelder dar, sondern 
bilden vielmehr deren Grundlage. 

Im Folgenden vverden die einzelnen Einsatzfelder der Künstlichen Intelligenz nüher 
beleuchtet. 
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Abb. 1.10 Status quo des Einsatzes von Künstlicher Tntelligenz 2017 — vveltvveit. (Quelle: Delo- 
itte 2017, S. 6) 


1.3.1 Natural-Language-Processing (NLP)/Verarbeitung 
natürlicher Sprache 


Natürliche Sprachen sind solche, die von Menschen gesprochen vverden. Davon abzu- 
grenzen sind Programmiersprachen vvie ./aya oder C “-k. Natural-Language-Proces- 
sing (NLP) bzvv. die Sprachverarbeitung (Speech-Recognition) beschaiftigt sich mit 
Computerprogrammen, die es Maschinen ermöglichen, menschliche Sprache — in VVort 
und Schrift — zu verstehen. Hierbei geht es um eine spezifische Form der automatisierten 
Mustererkennung, die sprachliche Intelligenz genannt vvird. 

VVelche Bedeutung der Spracherkennung zukünftig beigemessen vvird, zeigt 
Abb. 1.11. Bis 2021 vvird — ausgehend vom /ahr 2018 — bereits eine Verfünffachung der 
erzielten Ümsütze ervvartet. Das sind gute Gründe für Sie, sich mit diesen Anvvendungs- 
feldern heute schon zu befassen. 

Folgende Anvvendungsformen des Natural-Language-Processings sind zu unter- 
scheiden: 


ə Speech-to-Text (STT) 
Bei dieser Anvvendung vvird das gesprochene VVort unmittelbar in einen digitalen Text 
überführt. Dies ist bei der Anvvendung von Sizi (App/e) der Fall, vvenn E-Mails oder 
Notizen direkt ins Smartphone diktiert vverden. 
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Abb. 1.11 Prognose zum Umsatz im Bereich Spracherkennung vveltvveit — 2015 bis 2024 (in 
Mio. US$). (Quelle: Statista 2018, S. 11) 


ə Speech-to-Speech (STS) 
Eline solche Anvvendung lİiegt bei Google Translate vor, vvenn dort eine Sprachein- 
gabe in Deutsch erfolgt — und eine unmittelbare Übersetzung ins /lapanische oder 
Chinesische mit Sprachausgabe erzeugt vvird. Bei der Ausgabe von Sprache kommt 
die sogenannte Natural-Language-Generation (NLG) zum EFinsatz. Auch Frage- und 
Antvvort-Sequenzen beim Einsatz digitaler persönlicher Assistenten (vvie A/exa 
oder Google Home) nutzen diese Variante. Es müsste hier prüziser lauten: STT — 
Verarbeitung — TTS. Denn die digitalen Assistenten vvandeln die gesprochene Sprache 
erst in einen digital vorliegenden Text um, interpretieren und verarbeiten diesen und 
generieren einen digitalen Text als Antvvort, der sprachlich vorgetragen vvird — und 
das alles in vvenigen Sekunden. 

ə Text-to-Speech (TTS) 
Diese Anvvendung erstellt auf der Grundlage digitaler Dokumente ecine gesprochene 
Version des Textes. E-Mails, SMS und andere Inhalte können auf diese VVetse ,,vor- 
gelesen” vverden. Auch akustische Ansagen in Sprachdialogsystemen gehören in diese 
Kategorie. Besonders hilfreich kann diese Funktion für Sehbehinderte sein, denen so 
das ,,Lesen” von Bildschirminformationen ermöglicht vvird. 

e Text-to-Text (TTT) 
Bei TTT-Anvvendungen vvird ein elektronisch vorliegender Text mittels eines Über- 
setzungsprogramms vvie DeepL oder Google Translate in eine andere Sprache — eben- 
falls in Textform — überführt. 
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Für die KI-Systeme stellt es eine besondere Herausforderung dar, diese Art von Daten 
zu verarbeiten. Der Grund liegt darin, dass feder Mensch eine individuelle mündliche 
und sechriftliche Ausdrucksform aufvveist. Diese besteht aus einem individuellen Mix 
von Dialekt, Akzent, VVortschatz, Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und Prag- 
matik (vgl. Nilsson 2010, S. 141-143). NLP-Anvvendungen müssen in der Lage sein, 
trotz Unterschiedlichkeit in all diesen Bereichen möglichst die ,,vvahre“ Bedeutung einer 
Aussage zu verstehen — so, vvie es auch ein menschliches Gehirn tut (vvenn auch nicht 
immer korrektl). Kommen in der Kommunikation noch Sprachvvitz, Ironie, Sarkasmus, 
VVortspiele und rhetorische Floskeln zum Binsatz, entsteht ein für viele KI-Systeme noch 
immer schvver zu bevvültigendes Datendilemma. 

Der für die Verarbeitung gesprochener Sprache zustöndige KI-Prozess vvird als Natu- 
ral-Language-Understanding (NLU) bezeichnet. Die besondere Herausforderung liegt 
nicht nur in der reinen Sinnerfassung eines Satzes, sondern auch in der vielschichtigen 
Bedeutung, die damit verbunden sein kann. Dies soll am Beispiel des sogenannten 
4-Far-Listenings (Vier-Ohren-Modell, auch Nachrichten-Quadrat) verdeutlicht vver- 
den (vgl. Abb. 1.12). Danach kann fede verbale Botschaft auf vier verschiedene Dimen- 
sionen der Kommunikation hin überprüft vverden: 


1. Sachlicher Imhalt 
Hierbei geht es um die spezifische, die ,,reine“ Information einer Aussage. 


Sachlicher Inhalt 
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.. 
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VVas ist das für eine Person? 


Beziehung 
VVie redet diese Person mit mir? 
VVen glaubt sie vor sich zu haben? 


Abb. 1.12 4-Ear-Listening — die vier Aspekte einer Nachricht. (Quelle: In Anlehnung an Schulz 
von Thun 2019) 
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2. Selbst-Offenbarung 
Mit einer Botschaft übermittelt der Sender gleichzeitig — gevvollt oder ungevvollt — 
mformationen über sich selbst, die er mit der anderen Person teilen möchte — oder 
auch nicht. 

3. Beziehung 
Mit den von uns vervvendeten Begriffen sovvie der Art der Betonung ,,verraten” vvir 
auch etvvas darüber, vvie vvir über die andere Person denken und in vvelcher Beziehung 
vvir zu dieser Person stehen. 

4. Handlungsappell 
Höufig enthölt eine Botschaft auch eine Bitte oder eine Aufforderung, die sich an die 
andere Person richtet. 


VVas der Empfinger aus einer Botschaft von uns heraushört, ist folglich nicht eindeutig 
festgelegt. Unser Gespriöchspartner hört potenziell mit allen vier Ohren zu und ent- 
scheidet — unterbevvusst oder bevvusst — selbststindig, vvelche Dimension er aus einer 
Botschaft heraushört oder heraushören vvill. 


Merk-Box Viele Missverstöndnisse in der alltaglichen Kommunikation - 
privat und beruflich — sind darauf zurückzuführen, dass vvir uns meistens 
nicht über alle vier Aspekte einer von uns gesendeten oder empfangenen 
Nachricht im Klaren sind. So sind Missverstöndnisse eine logische Folgerung - 
allerdings vermeidbarl 


Ein bekanntes Beispiel soll dies verdeutlichen. Stellen Sie sich folgende Situation vor: 
Sie sitzt am Steuer des gemeinsamen Autos, er auf dem Beifahrersitz. Tetzt sagt er: 
,Die Ampel ist grünl“ VVas kann — fe nach der Qualitüt der Beziehung und der bisher 
gemachten Erfahrungen zvvischen den beiden Protagonisten — herausgehört vverden? 


e Sachlicher Inhalt: Die Ampel ist grün und vvir können fahren. 

ə Selbst-Offenbarung: Ich bin viel qualifizierter als du, ein Auto zu fahren, denn ich 
habe schon mitbekommen, dass die Ampel grün ist. 

e Beziehung: Immer muss ich dir sagen, vvas zu tun ist. 

e Handlungsappell: Tetzt fahr halt endlich 1os. 


Die Haltbarkeit der hier unterstellten Beziehung zvvischen den beiden Personen höngt 
ma)geblich davon ab, mit vvelchem der vier Ohren die Botschaft aufgenommen und ent- 
sprechend interprettert vvird. 


Merk-Box Nutzen Sie das 4-Ear-Listening für ein paar Tage im beruflichen 
und privaten Alltag — und erkennen Sie, vvelche Missverstöndnisse auftreten, 
vvenn vvir uns der verschiedenen Dimensionen unserer Kommunikation nicht 
bevvusst sind. Hier können vvir nur besser vverdenl Indem vvir - etvva bei 
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unervvarteten Reaktionen des Gegenübers - mitteilen, vvelche Art von Bot- 
schaft vvir ,eigentlich” senden vvollten (etvva, dass die Ampel ,grün” zeigt). 


Diese — auch bei Menschen nicht umfassend ausgepriagte — Fahigkeit des 4-Far-Lis- 
tenings muss ein KI-System perspektivisch auch entvvickeln, vvenn es zu einem empa- 
thischen, mitfühlenden Gespröchspartner vverden soll. Hiervon sind viele Anvvendungen 
noch vveit entfernt, vvie vvir in vielen Anvvendungen Tag für Tag erfahren können. 

VVas alles zum Themenfeld Natural-Language-Processing gehört, zeigt Abb. 1.13. 
Hier taucht vvieder der Begriff Natural-Language-Understanding (NLU) auf. NLU 
stellt eine Teilmenge von NLP dar. Funktionen, die über das reine Sprachverstindnis 
bzvv. die reine Sprachvviedergabe hinausgehen, vverden dem Bereich NLP zugeordnet. 

Natural-Language-Understanding bezieht sich auf die Dekodierung von natürlicher 
Sprache, also die maschinelle Verarbeitung des Tnformationsinputs, der als Text oder 
gesprochene VVorte vorlfegt (vgl. Abb. 1.13). Dies geschieht durch semantisches Parsen 
(Semantic Parsing) bzvv. die Extraktion von Informationen. Die Semantik befasst sich 
mit der Bedeutung von sprachlichen Zeichen und Zeichenfolgen: hierbei geht es um die 
Bedeutung und den Tnhalt eines VVortes, eines Satzes oder eines Textes. Der Begriff Par- 
sing steht hier für die Zergliederung bzvv. eine Analyse. 

Hierzu kommen auch Paraphrasen zum Binsatz (vgl. Abb. 1.13). Es handelt es sich 
um die Umsehreibungen eines sprachlichen Ausdrucks mit anderen VVörtern oder Aus- 
drücken. Es gilt, eine natürliche Sprachinformation in eine maschinelle Reprisentation 
ihrer Bedeutung umzuvvandeln. Durch die Beziehungsextraktion (Relationship-Ex- 
traction) vvird der Inhalt von Texten erfasst und mehrfache Beziehungen innerhalb der 


Eigennamen- 
erkennung 


VVortart- Beziehungs- 
Annotation Extraktion Paraphrasen 


NLP NLU əs 


Syntaktisches 
Parsen Stimmungs- NLG 


.. Fragen analyse 
Kategorisierung beantvvorten Dialog- 


von Texten Agenten 
Zusammenfassungen 
Koreferenz- 
auflösung 
Übersetzung 
durch Maschinen 


Abb. 1.13 Funktionen innerhalb des Natural-Language-Processings. (Quelle: Nach MacCartney 
2014) 
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Sütze im Kontext vverden analysiert. VVenn in einem Text Pressesprecher Martin Müller 
der Kapital AG Vournalistenfragen beantvvortet, so bedeutet dies, dass Martin Müller ein 
Angestellter der Kapifa/ AG ist oder zumindest in deren Auftrag handelt. 

Durch ecine Stimmungsanalyse (Sentiment-Analysis) vverden gezielt vvertende Infor- 
mationen aus Sprachnachrichten identifiziert (vgl. Abb. 1.13). Hierbei vvird höufig zvvi- 
schen positiven, neutralen und negativen Stimmungslagen unterschieden. So kann aus 
Tyvitter-Kommentaren abgeleitet vverden, ob die tvvitternde Person gegenüber einem 
Politiker, einer Partei und/oder bestimmten politischen Vorhaben eher kritisch, neutral 
oder positiv eingestellt ist. Gleiches kann im Hinblick auf Marken, Manager und Unter- 
nehmen erfolgen. 

Diese Analysen bilden in Summe die Grundlage für ein umfassendes Verstöndnis 
der übermittelten Sprachnachricht, um darauf basierende Informationen zu generieren. 
Hierfür vverden Dialog-Agenten (Dialogue-A gents) eingesetzt. Neben digitalen persön- 
lichen Assistenten (vvie A/exa, Bixby, Cortana, Google Assistant, Siri öz Co., vgl. ver- 
tiefend Absehn. 3.2.1) sind das immer höufiger auch Lösungen für einen Kundensupport 
auf VVebsites. Hierbei sind alle Input-Output-Varianten von Text-to-Text, Text-to-Speech, 
Speech-to-Text oder Speech-to-Speech sovvie deren Kombinationen innerhalb eines Dia- 
loges möglich. Hierbei kommt vviederum die Natural-Language-Generation (NLG) 
zum Binsatz. 

Der Übergang zum NLP beginnt dort, vvo zunöchst eine Interpretation der Sprache 
erforderlich ist, vvie bei der Beantvvortung von Fragen oder bei Zusammenfassungen 
von Texten (vgl. Abb. 1.13). Die Grenze ist — vvie so oft — flie5end. Die komprimier- 
teste Form von Zusammenfassung ist das Kategorisieren eines Textes, vvelches den 
gesamten TInhalt in einem VVort oder einer VVortgruppe zusammenfasst. Dies soll anhand 
eines Kunden-Feedbacks verdeutlicht vverden. Der Text lautet: ,,Der Kopfhörer vvar viel 
zu teuerl11 So eine miese Verarbeitung habe ich noch nicht erlebt und der Stecker geht 
auch schon kaputt.“ Der Kommentar kann dürch das Sehlagyvort ,,teuer” der Kategorie 
,Preis” zugeordnet vverden. Vedoch ist es oft — vvie auch in diesem Fall — sinnvoll, Mehr- 
fachzuordnungen vorzunehmen. Denn in diesem Beispiel vverden auch die Kategorien 
,Produkt“ (durch den Begriff ,,Kopfhörer”“) und ,,Qualitat” (erkennbar an den Begriffen 
ə Verarbeitung” und ,,kaputt”) angesprochen. Bei vielen tausenden Kommentaren, die ein 
Online-Hiündler bekommt, vvird so die Ausvvertung vvesentlich erleichtert. 

Auch die Übersetzung cines Textes in eine andere Sprache bedarf einer umfassenden 
Iterpretation durch NLU. Zusötzlich sind vveitere Analysemethoden einzusetzen. Hier- 
bei komnt das syntaktische Parsen (Syntactic Parsing) zum Einsatz. In Abgrenzung 
zur Semantik handelt es sich bei der Syntaktik um die Lehre dessen, vvie Sütze gebildet 
vverden, d. h., vvie üblichervveise die Verbindungen von VVörtern und VVortgruppen in 
Sützen erfolgt. Folglich vverden hier die grammatikalischen Strukturen eines Textes ana- 
İysiert und genutzt, um eine kontextfreie Beziehung der einzelnen VVortelemente dar- 
zustellen. Der Begriff Parsen steht vviederum für die Zergliederung bzvv. die Analyse. 
Durch die gemeinsame Ausvvertung durch Semantic und Syntactic Parsing vvird es 
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etzt möglich, nicht nur einzelne VVörter oder Sötze zu verstehen, sondern auch auf den 
gesamten Inhalt zu schlieBen, diesen zu verarbeiten und Antvvorten zu generieren. 

Zusatzlich kommt die sogenannte VVortart-Annotation (Part-of-Speech-Tagging) 
zum Einsatz. Der Begriff Annotation bedeutet Anmerkung oder Hinzufügung. Konkret 
bedeutet das im Kontext von Natural-Language-Processing, dass VVörtern oder ganzen 
Texten ergünzende Erklarungen oder Zusatzinformationen beigefügt vverden, um das 
Verstindnis zu erhöhen. Hierdurch sollen Mehrdeutigkeiten ausgeschlossen vverden. 
Diese Art der Hinzufügung kann an folgendem Beispielsatz erlautert vverden: ,,Die Frau 
arbeitet in dem Unternehmen.“ Die entsprechenden Annotationen hierzu lauten: 


e Die“ (Annotation: bestimmter Artikel, vveiblich, Singular, Nominativ) 

e Frau“ (Annotation: Nomen, vveiblich, Singular, Nominativ) 

e ,arbeitet“ (Annotation: finites Verb, Prösens, 3. Person Singular, Indikativ, abgeleitet 
von der Grundfeorm ,,arbeiten”) 

e .in“ (Annotation: Pröposition) 

e dem" (Annotation: bestimmter Artikel, Neutrum, Singular, Dativ) 

e ,.Unternehmen" (Annotation: Nomen, Neutrum, Singular, Dativ). 


Eine vveitere Methode im Zusammenhang mit der Informationsextraktion stellt die 
Figennamenerkennung dar. Hierbei vvird versucht, alle Eigennamen, vvie bspvv. Vor- 
namen, Nachnamen, Markennamen, Unternehmensnamen etc., zu identifizieren und ent- 
sprechend zuzuordnen. VVenn dies korrekt gelingt, vvird das Autorengespann ,,Kreutzer/ 
Land” durch ein Übersetzungsprogramm nicht filsehlich in ,,Kreutzer/Country” über- 
setzt (vvie in einem Testlauf geschehen). Dann vvird auch ,,7iviffer“ — in einem Text 
neben Facebook und E-Mail genannt — nicht mehr faülschlich als ,,Gezvvitscher“ über- 
setztl 

In der vveiteren Verarbeitung cines "Textes vvird durch die Koreferenz-Auflösung 
ermittelt, vvelche VVorte zur selben Entitat (eine GröBe oder Einheit) gehört, um eine 
entsprechende Zuordnung vorzunehmen. Fin Beispiel kann dies verdeutlichen: In einem 
Satz vvird über ,, Vo/ksyvagen“ gesprochen. Dann schliebt sich der folgende Satz an: ,,Das 
Unternehmen blickt auf eine lange Tradition des Automobilbaus zurück, in der es lang- 
fristig vvachsen konnte.“ In diesem Fall gehören ,,Unternehmen” und ,,es“ zur Entitüt 
ə, Volksyvagen“. Diese Zuordnung ist eine vvichtige Grundlage für ein tiefes Verstündnis, 
vvie es bei NLU-Aufgaben angestrebt vvird. 


Merk-Box NLP-Programme analysieren den Text auf grammatische Struk- 
turen, ordnen VVörter bestimmten VVortgruppen zu oder nehmen andere 
übergeordnete Zuordnungen vor, die über den eigentlichen Inhalt des Tex- 
tes hinausgehen. NLU beschaftigt sich — als Teilmenge davon - mit der reinen 
inhaltlichen Dekodierung des Textes bzvv. des gesprochenen VVortes. Erst das 
Zusammenspiel der verschiedenen Analyseschritte ermöglicht ein umfassendes 
Verstandnis - als Grundlage für eine erfolgreiche Kommunikation. 
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Ziel von NLP-Anvvendungen ist es, dass Maschinen in die Lage versetzt vverden, mit 
Mensehen über die natürliche Sprache zu kommunizieren. Neben einer Mensch-Ma- 
sechine-Kommunikation ermöglichen entsprechende Programme heute auch eine 
verbesserte Menseh-Menseh-Kommunikation, indem Sprach-, Schreib- und/oder Lese- 
behinderungen durch die Nutzung der Künstlichen Intelligenz ausgeglichen vverden. 
Heute vverden in zunehmendem Umfang sogenannte Chatbots (auch Bots oder Voi- 
ce-A genten genannt) eingesetzt, die sich die beschriebenen KT-Funktionalitüten zunutze 
machen. Der Begriff Chatbot setzt sich aus ,,Chat“ für ,,Plausch/Plaudern”“ und ,,Bot"“ als 
Kurzform von ,,Roboter” zusammen. Es können zvvet Varianten unterschieden vverden: 


e "Textbasierte Dialogsysteme (TTT) 
e Sprachbasierte Dialogsysteme (STS) 


Die ersten Varianten von Chatbots vvaren rein textbasierte Dialogsysteme (TTT), die 
das Chatten zvvischen einem Menschen und einem technischen System erlauben. Hierzu 
bietet der Chatbot ?e einen Bereich zur Textein- sovvie zur Textausgabe, um so in natür- 
licher, gesechriebener Sprache mit dem System zu kommunizieren. Zur Steuerung kann 
zusötzlich ein Avatar eingesetzt vverden. Ein Avatar ist eine künstliche Person oder eine 
Grafikfigur, die eindeutig der virtuellen VVelt zugeordnet vverden kann. Den meisten Nut- 
zern sind solche Figuren aus Computerspielen bekannt. Im Kontext von Chatbots han- 
delt es sich um virtuelle Helfer, die die Kommunikation mit dem System ,,natürlicher" 
gestalten sollen (vgl. vveiterführend Absehn. 3.2.1). 

Eine Teilmenge von Chatbots sind die sogenannten Social Bots, die in den sozialen 
Medien aktiv sind und dort von einem Account aus operieren. Dort können sie Texte und 
Kommentare erstellen, Inhalte liken und vvefterleiten. Treten sie in den direkten Dialog 
mit Nutzern ein, entspricht ihre Funktionalitat der von Chatbots. Geben sich diese Social 
Bots als reale Menschen aus, handelt es sich um Fake-Accounts mit gefilsechten Nutzer- 
profilen. Social Bots können sich auch als Maschine zu erkennen geben (vgl. dazu das 
Beispiel 7ay von Microsoft in Abschn. 3.2.1). Social Bots analysieren Posts und Tvveets 
und könnten automatisch aktiv vverden, vvenn sie bestimmte Hashtags oder sonstige als 
relevant definierte Schlüsselbegriffe erkennen. Hierdurch können Social Bots in den 
sozialen Medien kursierende Tnhalte (Text und Bild) verstürken und damit — fe nach 
Bevvertung — ökonomisch und politisch manipulativ vvirken (vgl. Bendel 2019). 

Chatbots, die als sprachbasierte Dialogsysteme (STS) ausgestaltet sind, setzen bei 
der Ein- und/oder Ausgabe auf Sprache — nicht mehr auf Texte. Hierdurch vvird die Kom- 
munikation mit einem Chatbot der direkten verbalen Kommunikation immer öhnlicher. 
Den umfassendsten Einsatz finden solche Systeme in Gestalt der digitalen persönlichen 
Assistenten, die als A/exa, Bixby, Cortana, Google Assistant und Siri ihren Siegeszug 
angetreten haben (vgl. vertiefend Abschn. 3.2.1). 
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1.3.2 Natural-lmage-Processing/Computer-Vision/ 
Bildverarbeitung 


Unter Bildverarbeitung (auch Natural-lmage-Processing bzvv. Computer-Vision) ver- 
steht man die Verarbeitung von Signalen, die Bilder reprisentieren (vgl. Abb. 1.9). 
Hierzu zahlen vor allem Fotos und Ihalte von Videos. Das Resultat einer Bildver- 
arbeitung kann entvveder vviederum ein Bild sein oder ein Datensatz, der die Merkmale 
des verarbeiteten Bildes reprisentiert. Bei Letzterem vvird von Bilderkennung (1lma- 
ge-Recognition, auch maschinelles Sehen) gesprochen. Diese Bilderkennung kann sich 
auf Standbilder (Fotos) und auf Bevvegtbilder (Videos) beziehen. In einem anschlieBen- 
den Schritt vverden die Bildinformationen verarbeitet, um Entscheidungen oder vveitere 
Prozessschritte einzuleiten (vgl. Beyerer et al. 2016, S. 11). Hierbei geht es ebenfalls um 
eine spezifische Form der automatisierten Mustererkennung, die hier visuelle Intelligenz 
genannt vvird. Diese Form der Bildverarbeitung ist inhaltlich von der Bildbearbeitung 
zu unterscheiden, bei der die Inhalte von Bildern selbst verindert vverden (bspvv. durch 
Adobe Photoshop). 

Eine Ausvvertung von Standbildern (Fotos) liegt vor, vvenn Personen auf Bildern 
erkannt vverden sollen. Der Prozess der Bilderkennung vvird als Tagging bezeichnet. Sie 
kommt bei Facebook zum EFinsatz. Hierdurch vvird es möglich, dass Nutzer auf den bei 
Facebook hochgeladenen Fotos und in Videos automatisch erkannt vverden, ohne vorher 
von anderen markiert vvorden zu sein. Für diese Aufgabe greift Facebook auf die Profil- 
bilder der Nutzer sovvie auf Fotos zu, auf denen die Personen bereits eindeutig markftert 
vvurden. Basierend auf diesen Daten vvird eine sogenannte digitale Identifikations- 
marke erstellt, die dann als Suchraster über vorhandenes oder neu hochgeladenes 
Bildmaterial 1auft. Durch dieses Vorgehen erhiült Facebook spannende Daten über die 
Vernetzung zvvischen den Usern (User A und B, User A, C und G) und deren fevveilige 
Aktivitaten (alleine in Thailand, gemeinsam auf einer Party, beim VVandern, am Strand, 
auf der Chinesischen Mahuer etc.). Big Data vvird noch ,bigger“, Facebook kennt uns 
noch besser und VVerbung vvird — vermeintlich — noch relevanter und deshalb auch teu- 
rer verkaufbar. VVir können — und sollten — uns aktiv entscheiden, ob und in vvelchem 
Umfang vvir dies möchtenl 

Darüber hinaus vvird die Bilderkennung auch eingesetzt, um Bilder zu finden, die 
einer Vorlage ahneln. Diese Anvvendung findet sich bei Google Reverse İmage Search. 
VVie ,,überzeugend” das heute schon funktioniert, zeigen die folgenden beiden Such-Er- 
gebnisse. In Abb. 1.14 erkennt das Programm aufgrund des hochgeladenen Input-Fotos 
zumindest die Situation — hier ,,Public Speaking”. Entsprechend korrekt vverden ,,optisch 
öhnliche Bilder“ ausgevviesen. 

m Abb. 1.15 erkennt das Programm dagegen nicht, dass es sich bei dem getragenen 
Modell um eine VR-Brille (Virtual Reality) handelt. Folglich passen auch die ,,optisch 
ahnlichen Bilder“ schlicht und einfach nicht, vveil sie nur verschieden Brillen-Mo- 
delle zeigen, ohne einen Bezug zu VR herzustellen. Hier vvird deutlich, mit vvelchen 
Sehvvierigkeiten die Bilderkennung heute noch zu kümpfen hat. 
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İnput Output 
İB. ” pubic speaking like 
Bilder 


is) Hinvveise zum Datenschutz bei Google 


SPATER ERINNERN 


Bildgrotte 
4478 x 2985 
Keine anderen Gröğen für dieses Bilki gefunden 


Vermutung für dieses Bild: public speaking 


Abb. 1.14 Anvvendung von Goog/e Reverse Image Search —1. (Quelle: Google 2019) 


Aber es geht noch besserl Auch das in Abb. 1.16 dargestellte Ergebnis der Bild- 
erkennung von /Microsoft ist nicht vvirklich vertrauenervveckend. Hier stellt sich die 
Frage, in vvelchem Umfang vvir bei selbstfahrenden Autos der Bilderkennung vertrauen 
können, vvenn heute noch solche Irrtümer auftreten. Und es sind bei VVeitem nicht die 
einzigen. 

VVie kann es zu solch Krassen Fehl-Erkennungen kommen? Eigentlich ist es ganz 
einfach: Die heute eingesetzten Algorithmen vverden durch Hunderttausende von Bil- 
dern trainiert, die verschiedene Obfekte zeigen und mit entsprechenden Beschreibungen 
versehen sind. Die Systeme verstehen yedoch nicht die inhaltliche Bedeutung des Fotos, 
sondern fokussieren auf eine reine Mustererkennung. Deshalb ist es für KI-Systeme auch 
schvver, einen Tisch von einem Schemel zu unterscheiden. VVenn ein Tisch dann noch 
überkopf auf der Tischplatte liegt, vvird es noch schvverer. 

Eine schier unlösbare Aufgabe ist in Abb. 1.17 zu sehen. Für ein KI-System stellt es 
(noch) eine unlösbare Aufgabe dar, zvvischen einem Chihuahua und einem Muffin zu 
unterscheiden. Der menschliche Intellekt kann dagegen — spielend einfach — cin leben- 
des VVesen von einem Gebück unterscheiden, vveil die menschliche Intelligenz in den 
Abbildungen mehr als nur schemenhafte Muster erkennt. 
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İnput Output 


Ale Bilder Maps Shopping Mehr Finstellungen Tools 


ə Hinvveise zum Datenschutz bei Google 


SPATER ERİNNERN 


BildgroGe 
4032 x 3024 


Keine anderen Groğen für dieses Bild gefunden. 


Vermutung für dieses Bild: fun 
Optisch ahnliche Bilder 


Abb. 1.15 Anvvendung von Google Reverse Image Search — IL (Quelle: Google 2019) 


İ am not really confident, but 1 


Abb. 1.16 VVeniger überzeugende Ergebnisse der Bilderkennung. (Quelle: Voss 2017) 
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Abb. 1.17 Chihuahua oder Muffin? (Quelle: Yao 2017) 


) BMerk-Box 
Die Grenzen der Bilderkennung von KlI-Systemenvverden (heute noch) 
dadurch bestimmt, dass lediglich visuelle Muster miteinander verglichen vver- 
den. Die hinter den Mustern liegende Bedeutung bleibt den Systemen (heute 
noch) verborgen. 

Unser Denken und unsere natürlich Intelligenz beruhen auch darauf, 
dass vvir den VVesenskern einer Sache erkennen und von ihrer Oberflache 
unterscheiden können. Unsere VVahrnehmung geht folglich über den ober- 
flachlichen Eindruck hinaus, vveil vvir zum visuellen Eindruck vveitere Inhalte 
assoziieren (vgl. Hofstadter 2018, S. N4). 


Hierzu ein einfaches Beispiel: Sehen vvir aus Holz geschnitzte eine Unterhose, erkennen 
vvir ganz selbstverstöndlich, dass es sich nicht um ein nutzbares VVüschestück handeln 
kann — aufgrund des fehlenden Tragekomforts. VVir vvürden darin eher eine Skulptur 
sehen. Ein KI-System vvird einfach erkennen — eine ,,Unterhose aus Holz"“. 

Der Grund dafür ist einfach: Algorithmen gehen solche Aufgaben anders an als Men- 
schen, vveil ihnen ein ,,Modell der VVelt” als generischer Erfahrungsschatz fehlt. VVas 
die KI-Systeme (heute noch) nicht aufvveisen, sind das Körpergefühl sovvie ein intuitives 
Verstöndnis für die Physik. VVir Menschen erlernen das im Zuge unserer Sozialisation 
,nebenbei“. Deshalb benötigen vvir oft nur eine einzige Begegnung mit einem Obfekt 
(eine Trainingseinheit), um ein Tier sicher vviederzuerkennen. İIntuitiv gleichen vvir 
das neue Obfekt mit unserer ersten Erfahrung ab: ein Körper mit vier Beinen, Fell und 
Schnauze? Das muss ein Tier seinl Für uns leicht, für KI-Systeme noch extrem schvver 
(vgl. VVolfangel 2018, S. 33). 


) HMuerk-Box 
KI-Systemen fehlt heute noch die Fahigkeit, ein Symbol höherer Stufe 
zu kreieren (vgl. Malsburg 2018, S. 11). Ein solches Symbol höherer Stufe 
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ist bspvv. das Bild, das vvir in unserem İnneren erzeugen, vvenn vvir an den 
Ostersonntagmorgen denken. Dieses Bild setzt sich zusammen aus einer Viel- 
zahl gespeicherter Erinnerungen: 


ə Erlebnisse (vergebliche Ostereiersuche im Garten) 

e Bilder (ein hübsch gedeckter Frühstückstisch mit Osterglocken) 

ə Gerüche (ein vvunderbarer Lammbraten) 

ə Geschmdcke (etvva der bunten Zuckereler) 

ə Gerdusche (das Gelöut der stadtischen Kirche) 

e Gefühle (beim Berühren eines Steiff-Osterhasen) 

ə Stimmungen (so bei der Rezitation von Goethes Osterspaziergang ,Vom Eise 
befreit ...”) 


Die Komplexitat der Verknüpfung dieser ganz unterschiedlichen Sinnesein- 
drücke beim Trigger-VVort ,Ostern” kann heute noch kein Kl-System leisten. 
VVir Menschen können das - ganz ohne Anstrengungl 


Systeme zur Bilderkennung kommen auch in anderen Bereichen zum Binsatz, bspvv. 
bei der Finlasskontrolle für Mitarbeiter in Unternehmen. Bei dem chinesischen İnter- 
net-Unternehmen Cheetah Mobile vvird ein solches Gesichtserkennungssystem schon 
linger genutzt (vgl. Abb. 1.18). 

Beim bereits zitierten vvertvolisten KI-Start-up der VVelt — dem chinesischen Unter- 
nehmen Sensetime — sind im ganzen Gebğude für Demonstrationszvvecke Kameras ins- 
talliert. Sie ermöglichen eine laufende Übervvachung der Besucher, vvie Abb. 1.19 zeigt. 


Abb. 1.18 Gesichtserkennung als Ein- und Auslasskontrolle bei Cheerah Mobile, Peking 
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Abb. 1.19 Gesichtserkennung und laufende Übervvachung bei Sensetime, Peking 


Hier können fevveils auch vveitere Daten zugespielt vverden, um die Personen genauer zu 
beschreiben. 


) BpBelletristischer Lesetipp VVer einmal in spannender Form erkennen möchte, 
vvelche Konsequenzen mit einer umfassenden Video-Aufzeichnung für ieden 
einzelnen und die Gesellschaft insgesamt verbunden sind, sollte das sehr 
lesensvverte Buch von Dave Eggert , The Circle” lesen. Der gleichnamige Film 
mit Emma VVatson ist auch gut, aber das Buch ist u. E. besser. 


Der Übergang zur Ausvvertung von Video-Aufzeichnungen ist flieğend — ein Einsatz- 
feld, das in China ebenfalls massiv vorangetrieben vvird. Es geht es nicht nur darum, 
Fu5günger von Radfahrern und Autos zu unterscheiden. Die definierte Zielsetzung 
besteht auch darin, die Gesichtserkennung in Videos vveiter voranzutreiben, um so zur 
Verbrechensvermeidung (bspvv. durch Predictive Policing) beizutragen und die Erfassung 
von Verbrechen durch eine intelligente Datenausvvertung in Realtime zu unterstützen 
(vgl. vertiefend Abschn. 3.2.8). 


1.3.3 Expert-Systems/Expertensysteme 


Unter Expertensystemen versteht man Computerprogramme, die Menschen bei der 
Lösung komplexer Fragestellungen unterstützen — vvie ein menschlicher Experte (vgl. 
Abb. 1.9). Hierzu leiten die Programme konkrete Handlungsempfehlungen auf der 
Grundlage einer systemtechnisch verfügbaren VVissensbasis ab. Dazu sind die Systeme 
mit einer Vielzahl von Informationen zu versorgen. Die Grundlage stellen zunöchst 
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bspvv. VVenn-Dann-Beziehungen dar, durch die für Computer menschliches VVissen nach- 
vollziehbar gemacht vvird. Durch den Einsatz der Künstlichen Tntelligenz konnten die 
bereits seit vielen Vahrzehnten im Einsatz befindlichen Expertensysteme entscheidend 
vveiterentvvickelt vverden. Hier vverden vvir in den nüchsten Tahren sehr grolBe Ent- 
vvicklungssprünge feststellen. 

Es können folgende Komponenten von EFxpertensystemen unterschieden vverden: 


e Komponente zum VVissenservverb 
Hierbei geht es um den Auf- und Ausbau einer VVissensbasis, um Entscheidungen 
auf einer möglichst relevanten Datenbasis aufzusetzen. Die Herausforderung besteht 
darin, die Datenströme von Big Data ,,anzuzapfen“ und nur relevante Informationen 
zur Entscheidungsunterstützung bereitzustellen oder beim eigenstindigen Treffen 
von Entscheidungen zu berücksichtigen. Eine spannende Aufgabenstellung für den 
VVissenservverb stellt bspvv. die Ableitung des Bildungsstandes der Social-Media-affi- 
nenen Nutzer anhand von Social-Media-Posts dar. 

e Komponente zur Entvvicklung von Problemlösungen 
Bet der lösungsorientierten Ausvvertung der VVissensbasis können verschiedene Vor- 
gehensvveisen zum Einsatz kommen. Zum einen kann auf Basis der vorliegenden 
Daten auf eine Entvvicklung in der Zukunft geschlossen vverden. Hier vvird von 
einem datengetriebenen bzvv. einem vorvvörts verketteten Ansatz gesprochen. 
Dieser kommt bspvv. mit Robo-Advisors in der Anlagenberatung zum EFinsatz. Zum 
anderen kann von einem identifizierten Entvvicklungsstand ,,zurückgerechnet"“ vver- 
den, um zu erkennen, vvas dessen Auslöser vvaren. Bei diesem ereignisinduzierten 
bzvv. rückvvürts verketteten Vorgehen können Hypothesen über den Ablauf bereits 
abgeschlossener Prozesse gebildet vverden (etvva beim Thema Erdervvarmung). 
Basierend auf den so gevvonnenen Erkenntnissen können Entscheidungen bzvv. Ent- 
scheidungsempfehlungen generiert vverden (vvas bspvv. das Ausmab. der ,,akzeptablen“ 
Erdervvirmung anbelangt). 

e Komponente zur Kommunikation von Lösungen 
Eine entscheidende Komponente eines Expertensystems ist die ,,Ausgabefunktion”. 
Hier geht es um die Erklörung der gefundenen Lösungen gegenüber dem Nutzer des 
Systems. Die Qualitüt dieser Erklarung stellt ein vvichtiges Akzeptanzkriterium für die 
gefundenen Lösungen dar, vveil man sich generell nur ungern blind einer nicht nach- 
vollziehbaren Empfehlung beugt (vgl. zum Thema Explainable Artificial Intelligence 
Absehn. 1.1). So besteht beim Beispiel Erdervvürmung die Herausforderung darin, die 
erkannten Zusammenhiönge so aufzubereiten, dass sie für interessierte Personen tat- 
süchlich nachvollziehbar sind. 


Es ist leicht zu erkennen, vvarum solchen Expertensystemen im Kontext der Künstlichen 
mtelligenz eine sehr hohe Bedeutung zukommt. KT-gestützte Systeme können — auf einer 
bestimmten Start-VVissenskonstellation aufbauend — eigenstindig dazulernen und damit 
den Erkenntnishorizont des Menschen ausvveiten und perspektivisch übervvinden. 
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Dieses zusützliche VVissen vvird den Menschen über Expertensysteme zum einen 
unmittelbar zugönglich gemacht, indem den menschlichen Nutzern bestimmte Emp- 
fehlungen ausgesprochen vverden, die diese in Handlungen umsetzen. Die gevvonnenen 
Erkenntnisse können zum anderen auch nur mittelbar zugünglich gemacht vverden. Dann 
flie5en die durch Expertensysteme gevvonnenen Erkenntnisse — ohne menschliche İInter- 
vention — direkt in laufende Prozesse. Dies geschieht in der Produktion zur Qualitüts- 
sicherung (vgl. Abschn. 3.1) oder in der Logistik zur Steuerung von VVarenströmen (Vgl. 
Absehn. 3.2.6). Bei der Ausvvertung von Röntgen- und CT-Aufnahmen vverden eben- 
falls Expertensysteme eingesetzt (vgl. Abschn. 3.2.4). Auch beim Fahren sind Experten- 
systeme im Einsatz, die sich beim teilautonomen Fahren mittelbar und beim autonomen 
Fahren unmittelbar auf die ,,Fahrkünste“ ausvvirken (vgl. Absehn. 3.2.6). 

Expertensysteme können selbst für kreative Prozesse cingesetzt vverden. Hierfür 
analysieren entsprechend konfigurierte Systeme bspvv. alle Symphonien von Beefho- 
ven. Basierend auf den so gevvonnenen Erkenntnissen über die Kompositionsansütze des 
Genies aus Bonn vvird die 10. Beethoven-Symphonie komponiert, die tatsüchlich vvie 
Beethoven klingt. Keine Fiktion — sondern (baldige) Realitaüt (vgl. Abschn. 3.2.11). 

Der Zugriff auf leistungsstarke Expertensysteme vvird in Zukunft immer stür- 
ker für ,.normale“ Anvvender möglich gemacht. Hierbei kommen sogenannte (digitale) 
Self-Service-Technologien (SST) zur Anvvendung. Fine einfache derartige Anvvendung 
liegt bei feder Goog/e-Suchanfrage zugrunde. Auch die Übersetzungshilfen von DeepZ, 
Google Translate, Skype 6 Co. vervvenden für die Text-to-Text- sovvie für Speech-to- 
Speech-Übersetzung in Echtzeit entsprechende Expertensysteme. 


Food for Thought 

İn unserem Alltag sovvie im Arbeitsumfeld treffen vvir allzu oft lediglich Gut- 
genug-Entscheidungen (vgl. Agravval et al. 2018, S. 110). VVarum gibt es 
riesige VVartehallen an Flughafen? Sie müssen den Flugreisenden Platz 
zum VVarten bieten. Der Grund ihres VVartens ist einer Informationslücke 
geschuldet, die bei fedem einzelnen Reisenden durch einen zeitlichen Puffer 
kompensiert vverden muss. Aufgrund einer unzureichenden Vernetzung ver- 
schiedener Informationen ist keine /ust-in-Time-Anreise möglich. Dazu feh- 
len uns İnformationen über 


e die Verfügbarkeit von Taxis am Startpunkt, 

e die Verkehrsverhaltnisse auf den Zubringerstrafsen (für das eigene Auto, ein 
Taxi oder den Bus), 

e das Ausmaf der Unpünktlichkeit und Unzuverlassigkeit der Deutschen 
Bahn und anderer Zug-Gesellschaften, 

e die Parkverhaltnisse am Flughafen, 

ə die kürzesten VVege auf dem Flughafengeliönde, 

e die VVarteschlangen an der Gepackannahme und Sicherheitskontrollen sovvie 

ə den tatsachlichen Boardingzeitpunkt des gebuchten Fluges. 
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Deshalb müssen vvir Pufferzeiten einplanen, vvenn vvir unseren Flug nicht ver- 
passen möchten. Vielleicht vvird uns in vier oder fünf lahren ein autonomes 
Fahrzeug zum spatestmöqlichen Zeitpunkt abholen und zum Flughafen brin- 
gen, ohne dass vvir iemals einen Flug verpassen — ganz ohne Stress. Hierzu 
vvürden die relevanten Informationsströme in einem Traffic-Expertensystem 
zusammengeführt. Eine minimale Vorstufe hiervon stellt die App der Deut- 
schen Bahn dar, in der zumindest die zu ervvartenden Verspatungen relativ 
prazise angezeigt vverden. Teilvveise vverden bereits Empfehlungen für alter- 
native Verkehrsmittel ausgesprochen. 

Solche Expertensysteme vverden perspektivisch auch die Arbeitsvvelt 
immer umfassender durchdringen. Durch Kl-Systeme müssen - hoffent- 
lich — in Zukunft immer vveniger Gut-genug-Entscheidungen aufgrund einer 
unzureichenden Datenbasis getroffen vverden. Entsprechende Entvvicklungen 
in den Bereichen Produktion, Marketing/Vertrieb, Gesundheitsvvesen etc. vver- 
den in Kap. 3 ausgeleuchtet. 


1.3.4 Robotics/Roboter 


Mit dem Begriff Roboter vverden technische Apparaturen bezeichnet, die Menschen — 
bisher meist mechanische — Arbeit oder sonstige Aufgaben abnehmen (vgl. Abb. 1.9). Es 
können folgende Roboter-Arten unterschieden vverden, vvobei die Überginge zvvischen 
den einzelnen Kategorien nicht immer trennscharf vorgenommen vverden kann. 


e Klassifizierung von Robotern nach Finsatzfeldern: 
-— Industrieroboter (bspvv. in der Automobil-Industrie: vgl. Abb. 1.20) 
- Medizinroboter (etvva zur Durchführung von Operationen) 
— Service-Roboter 
Business-Einsatz (u. a. zum Check-in im Hotel und am Flughafen) 
Privater Einsatz (etvva ein Saug-, Fensterputz-, Unkrautfat- oder Rasenmaih- 
Roboter) 
- Brkundungs- und Militarroboter (so zur Erkennung der Mars-Oberflache bzvv. 
zur Entschiörfung von Minen und Blindgöngern: auch als Drohnen im Finsatz) 
— Spielzeugroboter (bspvv. Vernie, der Lego-Roboter, Thinkerbot oder Cozmo) 
— Navigationsroboter (bspvv. beim autonomen Fahren) 
e Klassifizierung von Robotern nach dem Grad ihrer Mobilitüt: 
— Stationaire Roboter (integriert in Fertigungsstraf5en, bspvv. in der Automobil- 
produktion) 
- Mobile Roboter (etvva für Logistikprozesse bei der Belieferung durch Drohnen 
oder für den selbstgesteuerten Einsatz als Mühroboter, vgl. Abb. 1.21) 
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Abb. 1.20 Klassische Industrieroboter. (Quelle: Kuka 2019) 


Abb. 1.21 Beispiele für mobile Roboter. (Quelle: Kuka 2019, Gardena 2019: Amazon 2019) 


e Klassifizierung von Robotern nach dem Grad ihrer Interaktion mit Menschen: 
- Klassisehe Roboter (arbeiten unabhöngig von Mensechen: befinden sich oft in ein- 
gezaunten Bereichen, damit Menschen durch Roboter nicht zu Schaden kommen) 
— Cobots/Collaborative Roboter (können mit Menschen ,,Hand in Hand" arbeiten, 
vveil die Roboter die Menschen erkennen und entsprechend ,,vorsichtig”“ agieren, 
vgl. Abb. 1.22) 
ə Klassifizierung von Robotern nach dem Grad ihrer ,,menschlichen Erscheinung”: 
— Maschinenartige Roboter (sehen vvie Maschinen aus und agferen auch so) 
— Humanoide Roboter (sehen vvie Menschen aus und nahern sich in ihren Ver- 
haltensvveisen Menschen immer mehr an) 
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Abb. 1.22 Collaborative Roboter — Mensch und Roboter in direkter TInteraktion. (Quelle: Kuka 
2019) 


) Food for Thought İn den letzten /ahren hat sich die Motorik von Robotern 
bereits enorm verbessert. Dennoch vvird es vvohl noch .ahrzehnte dauern, bis 
Roboter eigenstdandig die Spülmaschine ausriumen und die dort gesduberten 
Obiekte korrekt in die Schranke verteilen können. VVenn überhauptl 


Die Grundkomponenten von Robotern sind in den unterschiedlichen Erscheinungs- 
formen vergleichbar und gestalten sich vvie folgt: 


ə Sensoren zur Erfassung der Umvvelt 
Roboter sind mit unterschiedlichen Sensoren ausgestattet, mit denen sie ihre Umvvelt 
erfassen können. Die Umveelt kann sich verindern und der Roboter nimmt dies ent- 
sprechend vvahr. Diese VVahrnehmung kann sich auf das nöchste zu bearbeitende 
VVerkstück beziehen oder auf einen Druckabfall an Turbine 13. Über Sensoren kön- 
nen auch Bevvegungen vvahrgenommen und interpretiert vverden, um bspvv. mit Men- 
schen zu interagieren. Schlieblich können über die gesprochene Sprache auch direkte 
Anvveisungen an den Roboter gegeben vverden. 

e Set von Funktionen 
Te nach Komplexitatsgrad des Roboters kann dieser nur ,,fest verdrahtete“ Funktio- 
nen ausüben (bspvv. 24 SechvveiBpunkte setzen oder eine Karosserie lackieren). Oder 
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der Roboter ist mit Machine-Learning ausgestattet und kann selbst dazulernen, um die 
Effizienz seines Einsatzes vveiter zu steigern. 

e Bevvegungskomponenten 
Einfache Industrieroboter sind fest verankert und durch einen Kiüfig vom Menschen 
getrennt, vveil diese durch den Roboter nicht erkannt und ggf. verletzt vvürden. VVei- 
ter entvvickelte Roboter (etvva im Logistik-Einsatz) können eigenstöndig durch Lager- 
hallen navigieren, ggf. Treppensteigen und Hindernissen ausvveichen. 

e Interaktion mit der Umvelt 
Für die Interaktion mit der Umvvelt können Greifarme und Ahnliches vorhanden 
sein, um die programmierten Funktionen auszuüben. Zusützlich ist eine Schnittstelle 
zur Interaktion mit dem Roboter erforderlich, um ihm seine Aufgaben und vvefitere 
Daten verfügbar zu machen. Dies kann klassisch durch Programmcodes erfolgen, 
durch eine visuelle Schnittstelle (der Roboter erkennt und lernt durch ,,vorgelebte“ 
Bevvegungsablöufe) oder durch eine auditive Schnittstelle (Befehl: ,,Nachstes VVerk- 
stück anfordernl“). 


Gegenüber Menschen konnten Roboter bereits seit vielen lahren eine Vielzahl von Vor- 
teilen ausspielen. Dazu gehört vor allem: 


e Kraft 

e Ausdauer (kein Feterabend- oder Urlaubsbedürfnis) 

e Prazision 

e Schnelligkeit 

e Unbeirrbarkeit (etvva durch Gefühlssehvvankungen oder Ablenkungen aller Art) 

e Niedrigerer Stundenlohn (auch inklusive aller VVartungskosten) — und keine Ver- 
tretung durch Gevverkschaften 


Tetzt kommt eine vvesentliche Komponente dazu, die den Höhenflug des Roboterein- 
satzes in den nüchsten YVahren massiv steigern vvird: die Künstliche TIntelligenz. 


Merk-Box Durch Künstliche İIntelligenz verfügen die Roboter zunehmend 
über eine ganz vvesentliche vveitere Störke: Intelligenz. Die sich dadurch 
ergebenden vveiteren Einsatzfelder vverden die VVelt grundlegend veröndernl 


Auf die schon kurz angesprochenen humanoiden Roboter vvird nun verstarkt ein- 
gegangen. Im Zuge der Entvvicklung dieser Roboter mussten und müssen viele tech- 
nische Herausforderungen übervvunden vverden. Dazu hat die Künstliche TIntelligenz 
vvesentlich beigetragen. Humanoide Roboter sollen autonom mit ihrer fevveiligen 
Umvvelt interagieren und sich auch selbststindig fortbevvegen. Hierzu vverden entvveder 
Beine oder eine Plattform mit Rüdern eingesetzt. Ihre Menschenahnlichkeit erhalten die 
Roboter durch künstliche Arme und Haünde und ein dem Menschen nachempfundenes 
Gesicht (vgl. Abb. 1.23). 
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Abb. 1.23 Kommunikation 
mit einem humanoiden 
Roboter namens Pepper 


Die ,,knuffige“ Gestalt von einem solchen humanoiden Roboter vvie Pepper stellt 
aber noch lange nicht den Abschluss der Entvvicklung dieser Art von Robotern dar. VVel- 
che Stufe der Entvvicklung hier schon erreicht vvurde, zeigt das Beispiel des 2016 vor- 
gestellten Roboters namens Sophia (vgl. Abb. 1.24). Hier kann man nicht mehr nur von 
einem ,,menschenihnlichen“ Gesicht sprechen. Bisher vvurden humanoide Roboter vvie 
Pepper ganz bevvusst niedlich dargestellt, um Menschen nicht zu veringstigen und der 
Befürchtung einer Substitution vorzubeugen. Diese Zeit ist fetzt vorbei. 

Verknüpft man das menschliche Erscheinungsbild von Sop/ia mit dem VVissen von 
IBM VVatson und unterstellt, dass die absehbaren Entvvicklungen der Künstlichen Intelli- 
genz zu Roboter-Formen mit menschenihnlicher VVahrnehmung (bspvv. auch von Stim- 
mungen/Gemütslagen sovvie von Gestik und Mimik) und Verhaltensmustern führt, ist 
eine Kopie des Menschen mit der gigantisehen Lern- und Leistungsfahigkeit von 
Computern keine Fiktion mehr. Per Dovvnload aus der Cloud könnte ein solcher Robo- 
ter tiglich neue Sprachen erlernen, aktuellste vvissenschaftliche Erkenntnisse und vveitere 
neue ,,Kunststücke“ parat haben. 


Abb. 1.24 Humanoider Roboter Sophia. (Quelle: Hanson Robotics 2019) 
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VVie sieht der Umgang mit Robotern heute bereits aus — und in vvelche Richtung 
sollten die Entvvicklungen vorangetrieben vverden? Eine Studie von Capgemini (2018) 
in Deutschland kam zu den folgenden Erkenntnissen: Tnteressant ist zunöchst, dass 
bereits 73 ?6 der Untersuchungsteilnehmer schon selbst Chatbots, Stimmerkennungs- 
systeme und/oder personalisierte Empfehlungen genutzt haben. 69 “? vvaren mit den hier 
erreichten Ergebnissen zufrieden. Es stellt sich die spannende Frage, vvie ,,ihnlich” die 
Roboter den Menschen noch vverden sollten: 


e 04 €? der Befragten befürvvorten menschenaihnliche Systeme, die Künstliche Intelli- 
genz nutzen. 

e 52 €6 empfinden eine Künstliche Intelligenz mit physischen menschlichen Merkmalen 
als ,,gruselig”. 

e 71 €c akzeptieren sie im Servicebereich, vvenn auf eine menschenihnliche Physiogno- 
mie verzichtet vvird. 

e Gleichzeitig bevverten 62 96 der Befragten eine menschliche Stimme und intelligentes 
Verhalten als positiv. 

e Ebenfalls positiv vvird von 52 €c bevvertet, vvenn der Roboter Emotionen erkennen 
kann. 


Merk-Box 
Momentan vvünschen sich die Menschen in Deutschland Roboter, die vvie 
Menschen sprechen, sich vvie Menschen verhalten und auch vvie Menschen 
Emotionen erkennen können. Aber vvie richtige Menschen dürfen sie nicht 
aussehen - noch nichtl 

İn diesem Kontext vvird vom Uncanny Valley gesprochen. Damit vvird 
ein ,unheimliches Tal” oder auch ein ,Gruselgraben” bezeichnet, der die 
Akzeptanzlücke bei ,zu menschlichen” Robotern beschreibt. VVerden die 
Roboter den Menschen ahnlicher, steigt zunachst die Akzeptanz. Doch ab 
einem bestimmten Punkt vverden diese Roboter dem Menschen unbehaglich. 
Hier beginnt das Uncanny Valley. 


Trotz aller Euphorie angesichts der Erfolge auf dem VVeg zu immer leistungsstairkeren 
KT-gestützten Robotern sollte uns die nachfolgende kleine Geschichte zu denken geben. 
Higentlich sollte der Knig)fscope Sicherheitsroboter an der Georgetovvn VVaterfront pat- 
rouillieren, einem eleganten Einkaufs- und Bürokomplex am Vizs/rington Harbour Um 
hier die Ordnung aufrechtzuerhalten, konnte sich der rollende Roboter drehen sovvie pie- 
pen und pfeifen. Allerdings schien der Druck auf ihn zu gro) gevvorden zu sein — der 
Roboter rollte eigenstindig in einen Brunnen und ertrank (vgl. Abb. 1.25). 

Ein trauriges Ende, denn ein solcher Sicherheitsroboter ist eigentlich ein lohnendes 
Geschaft für yeden Ort, der preisvvert übervvacht vverden soll, Normalervveise rollt der 
Sicherheitsroboter in Einkaufszentren und auf Parkplatzen — und das zu Mietpreisen, die 
ab 7 US$ pro Stunde noch 25 Cent unter dem Bundes-Mindestlohn in den USA lTiegen. 
Es vvurde schon berichtet, dass solche Roboter von Betrunkenen niedergeschlagen und 
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Abb. 1.25 Ende eines Roboter-Lebens: ,,Please, fust leave me here“. (Quelle: Svvearingen 2017) 


umgevvorfen vvurden. AuBerdem vvurde auch schon ein kleines Kind von einem Roboter 
überfahren. Da sieht es mit der Sicherheit nicht mehr so überzeugend aus. 

Auch bei einem autonom fahrenden Auto handelt es sich im Kern um einen kom- 
plexen Roboter, der auf eine Vielzahl von Funktion der Künstlichen Intelligenz zugreift. 
Zunachst zeichnen mehrere Kameras die Umgebung des Fahrzeugs auf. Die gevvonnenen 
Bilder vverden ausgevvertet und daraus Entscheidungen abgeleitet — alles in Echtzeit. 
VVird eine rote Ampel mit Relevanz für die eigene Fahrspur erkannt, erfolgt ein Stopp 
des Autos — orientiert an vveiteren Umfeldinformationen (bspvv. vvelche Fahrzeuge brem- 
sen ebenfalls ab, vvelche folgen). VVird cin Tempolimit von 70 km/h als relevant für die 
eigene Fahrtrichtung erkannt, vvird das Fahrzeug automatisch auf diese Zielgeschvvindig- 
keit heruntergebremst, vvenn es vorher schneller untervvegs vvar. Da hier — vvie schon 
angedeutet — Menschenleben unmittelbar betroffen sein können, vvie mehrere Todesfalle 
im Zusammenhang mit der Nutzung autonom fahrender Fahrzeuge gezeigt haben, sind 
hier besonders hohe Sicherheitsstandards zu berücksichtigen. 

Gerade die VVahrnehmung der Umgebung stellt für Roboter seit feher eine grobe 
Herausforderung dar. Schon erste Roboter-Modelle in den 1970er Vahren (vvie bspvv. 
ELIZA) vvurden darauf programmiert, eine VVand in ecinem Raum zu erkennen. Heute 
geht es yedoch um viel mehr. Ein Roboter soll ein Gebüude nicht nur lokalisieren, son- 
dern möglichst auch gleich kartieren können. Diese Aufgabe vvird als Simultaneous 
Localization and Mapping (SLAM) bezeichnet. Es handelt sich um eine Fahigkeit, die 
Mensehen schon im Kleinkindalter beherrschen: 
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e VVo befindet sich die Tür? 
e Durch vvelchen Raum muss ich gehen, um ins Bad zu gelangen? 
e VVo befinden sich vvelche Gegenstinde im Raum? 


Ein Durchbruch auf diesem Gebiet gelang bereits im November 2010, als Microsoft das 
Sensorgerit Kinect als Ervveiterung der Spieleplattform xBox auf den Markt brachte. 
Hier vvurde es möglich, zvvei Spieler im Raum zu erfassen und ihre Bevvegungen auch 
dann zu interpretieren, vvenn der eine Spieler vom anderen verdeckt vvurde. Daraufhin 
stellte Microsoft im Tuni 2011 ein Softvvare-Development-Kit (SDK) zur Kinect zur 
Verfügung. Hierdurch vvurde diese Anvvendung für die SLAM-Forschung nutzbar (Vvgl. 
Bryn?olfsson und McAfee 2014, S. 68—71). 

Bis heute ist es noch nicht gelungen, einen vollstindigen SLAM-Ansatz zu ent- 
vvickeln. Für Rasenroboter muss der Garten nach vvie vor mit Sensoren ausgestattet vver- 
den, die dem Geriüt eine Begrenzung vorgeben, um nicht die Blumenrabatte abmihen zu 
lassen. Dennoch zeigen selbstfahrende Autos die enormen FPortsehritte, die hier laufend 
erzielt vverden. 


Food for Thought Vielleicht vverden vvir schon bald von einer Generation R 
bzvv. Generation Robotic sprechen, den Robotic Natives. Die Angehörigen 
dieser Generation vverden so selbstverstöndlich mit Robotern umgehen vvie 
die Kids heute mit Smartphone und Internet. 


Zusammenfassung 

e Die Finsatzfelder der Künstlichen Intelligenz sind eng miteinander verzahnt. 

e Hin vvichtiges Einsatzfeld der Künstlichen TIntelligenz stellt die Verarbeitung 
natürlicher Sprache dar. Sie ermöglicht neue Formen der Kommunikation zvvi- 
schen Menseh und Masehine. 

e Durch die Möglichkeit einer Verarbeitung von Bildern können IT-Systeme neuc 
Aufgaben übernehmen. So vvird es möglich, dass Maschinen und Menschen Hand 
in Hand zusammenarbeiten und zu immer pröziseren Ergebnissen gelangen. 

e Die Verfügbarmachung von umfassendem VVissen durch Expertensysteme bietet 
die Chance, dass — abhöngig von den zugrunde liegenden Daten — bessere Ent- 
scheidungen möglich vverden. Hierbei ist zu prüfen, auf der Basis vvelcher Pra- 
missen und VVerte Entscheidungen getroffen vverden. 

e Intelligente Roboter nutzen hüufig mehrere oder alle Einsatzfelder der Künst- 
lichen Tntelligenz gleichzeitig. Sie können ,,natürlich“ hören und sehen, fundierte 
Entscheidungen treffen und selbststindig ausführen. Sie vverden in Summe die 
grölten Ausvvirkungen auf die Unternehmen und Volksvvirtschaften haben. 
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1.4 Vielche globalen vvirtschaftlichen Effekte vverden durch 
die Künstliche intelligenz ausgelöst? 


Um die globalen virtsehaftlichen KI-Effekte zu erfassen, die mit dem Einsatz der 
Künstlichen Tntelligenz einhergehen vverden, vvird auf eine entsprechende Studie von 
McKinsey (2018a) zugegriffen. Zunüchst vvird hier prognostiziert, dass bis zum /ahr 
2030 ca. 70 ?6 aller Unternehmen mindestens eine Art von KI-Technologien einführen 
vverden. VVeniger als die Halfte aller gro5en Unternehmen vvird die gesamte Bandbreite 
der KI-Technologien einsetzen. 


Merk-Box 
Bei Ausklammerung von VVettbevverbseffekten und Übergangskosten könnte 
die Künstliche Intelligenz bis 2030 eine zusatzliche VVirtschaftsleistung 
von rund 13 Billionen US$ liefern. Dadurch vvürde das globale Bruttosozial- 
produkt um etvva 1,2 96 pro lahr steigen (vgl. McKinsey 2018a, S. 2f.). 

Selbst vvenn diese Prognose zu hoch greifen vvürde: VVir alle sollten sie als 
Aufforderung verstehen, uns mit den Möglichkeiten der Künstlichen İntelli- 
genz intensiv auseinanderzusetzen - lieber früher als spaterl 


VVichtig ist der Hinvveis, dass sich die vvirtschaftlichen Ausvvirkungen des KT-Fin- 
satzes zunüchst langsam zeigen und erst in den Folgefahren Fahrt aufnehmen vverden. So 
vvird die Nutzung der Künstlichen Intelligenz durch Unternehmen den in Abb. 1.26 doku- 
mentierten Kurvenverlauf zeigen: Zunöchst vvird es einen vorsichtigen Start geben — 
bedingt durch die notvvendigen Investitionen, die mit dem Lernen und dem Einsatz der 
Technologie verbunden sind (vgl. Kap. 4). Dann vvird eine Beschleunigung einsetzen, 
getrieben durch den zunehmenden VVettbevverb und die Steigerung der eigenen K1I-be- 
zogenen Kompetenzen in den Unternehmen. Folglich könnte der VVachstumsbeitrag 
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Abb. 1.26 Kumulative Entvvicklung der vvirtschaftlichen Ausvvirkungen der Künstlichen Tntelli- 
genz — Vergleich zu heute. (Quelle: McKinsey 2018a, S. 23) 
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der Künstlichen Intelligenz um das /ahr 2030 drei- oder mehrmals höher sein als in 
den nöchsten fünf /ahren. Die relativ hohen initialen Investitionen in Personal und Sys- 
teme, die kontinuferliche VVeiterentvvicklung von Techniken und Anvvendungen sovvie die 
erheblichen Übergangskosten bei der Nutzung von KI-Systemen könnten die Akzeptanz 
durch kleinere Unternehmen einschriünken und reduzieren gleichzeitig den Nettoeffekt 
des KT-BEinsatzes insgesamt (vgl. McKinsey 2018a, S. 3). 

Eine globale Herausforderung besteht darin, dass die Einführung der Künstlichen 
mtelligenz die bestehenden Unterschiede zvvischen Löndern, Unternehmen und Arbeit- 
nehmern vergröbern könnte. Zunöchst vverden sich die Leistungsunterschiede zvvischen 
den verschiedenen Löndern selbst vergröBern. Diefenigen — am meisten entvvickelten — 
Volksvvirtsehaften, die sich als KI-Führer etablieren, könnten im Vergleich zu heute 
zusützliche 20 bis 25 “6 an vvirtschaftlichen Vorteilen erzielen. Dagegen können 
Sehvvellenlönder nur etvva 5 bis 15 96 dieser Vorteile nutzbar machen. Der Hintergrund 
ist, dass beide Löndergruppen (KT-Führer hier, Schvvellenlinder dort) unterschiedliche 
Strategien benötigen, um eine Akzeptanz der Künstlichen Intelligenz in Gesellschaft und 
VVirtschaft zu erreichen (vgl. McKinsey 2018a, S. 3). 

Viele Industrielinder müssen zvvangsldaufig auf die Künstliche Intelligenz setzen, 
um ein höheres Produktivitütsvvachstum zu erzielen. Schliefilich verlangsamt sich die 
VVachstumsdynamik in vielen dieser Lander. Dies Hiegt nicht zuletzt an der Alterung 
der Bevölkerung und den in hohem Mabe gesattigten Mürkten. Zusötzlich sind in den 
Industrielüindern die Löhne relativ hoch: das verstürkt hier den Anreiz, Arbeftskrafte 
durch Maschinen zu ersetzen. Die Entvvicklungslünder haben in der Regel andere 
Mözglichkeiten, ihre Produktivitüt zu verbessern. Hierzu zühlen die Übernahme von Best 
Practices der Industrienationen — vvie auch die Umstrukturierung ihrer Industrien. Des- 
halb fehlen hier vvichtige Anreize für den störkeren KI-Finsatz. Das bedeutet aber nicht 
zvvangslaufig, dass die Entvvicklungslönder dazu bestimmt sind, den KI-VVettlauf zu ver- 
Hieren (vgl. McKinsey 2018a, S. 3f.). 

Lassen Sie uns einen Blick auf einzelne Regionen vverfen. Einige Entvvicklungslinder — 
allen voran China — treiben den KT-Einsatz strategisch nachhaltig voran. Bei der Ana- 
İyse der chinesischen Situation ist Folgendes zu berücksichtigen. Die Zugehörigkeit zur 
Gruppe der Entvvicklungsliönder orientiert sich am Brutto-Inlandsprodukt pro Kopf der 
Bevölkerung: danach ist China noch ein Entvvicklungsland. Gleichzeitig ist China aber 
nach den USA und vor Tapan auch die zvveitgröbte Volksvvirtschaft der VVelt. Zudem ver- 
fügt China heute über das vvertvollste KI-Start-up der VVelt. Das Unternehmen Sense- 
time vveist bereits eine Marktkapitalisierung von 2,5 Mrd. EUR auf (vgl. Ankenbrand 
2018, Sensetime 2018). Bei Prüsentationen chinesischer Unternehmen fallt auf, dass diese 
die Künstliche Tntelligenz haufig in das Zentrum der 4. industriellen Revolution stellen — 
in Ergünzung zur Entstehung eyber-physischer Systeme (vgl. Kreutzer 2018, Kreutzer und 
Land 2016, S. 3). So kommt es nicht von ungefahr, dass der CEO des chinesischen Unter- 
nehmens Cheetah Mobile, Sheng Fu, die Mission für sein Unternehmen vvie folgt formu- 
lert (Cheetah Mobile 2018): 
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Artificial intelligence is re-shaping the vvhole industry, as vvell as our entire vvay of thinking. 
Therefore, vve are going to use Al to achieve Cheetah”s nevv mission for the next 10 years — 
Make the VVorld Smarter. 


Hierzu hat China auf nationaler Ebene im Masterplan ,,Made in China 2025“ die Künst- 
liche Intelligenz als Zielbranche definiert. Bis 2030 möchte China nicht nur ein globa- 
les mnovation-Center für Künstliche Intelligenz vverden. Die chinesische KI-Branche 
soll dann einen VVert von ca. 130 Mid. EUR aufvveisen — und die KI-unterstützte Indust- 
rie das Zehnfache davon. Um zur Erreichung dieses Ziels beizutragen, hat Sensefime eine 
eigene Deep-Learning-Plattform namens Parrofs entvvickelt. Diese kann mit folgenden 
Merkmalen charakterisiert vverden (vgl. Sensetime 2018, S. 9, 17—20: vveiterführend Lee 
2018): 


e Super Deep Netvvork (1207 Netvvork-Layers) 

e Mega Data Learning (u. a. durch ein gleichzeitiges Training mit zvvei Milliarden 
Gesichts-Images:, insgesamt stehen mehr als zehn Milliarden Bilder und Videos aus 
18 Branchen zur Verfügung) 

e Complex Netvvork Training (Unterstützung von multimodalem Lernen) 


Eine Studie von Elsevier (2018, S. 9) zeigt, dass China bereits von 2013-2018 das Ran- 
king der Publikationen von Artikeln zur Künstlichen Intelligenz anführte — und zvvar 
deutlich vor den USA und allen vveiteren Löndern. An dritter Stelle steht hier übrigens 
Indien — vveit vor Grobbritannien, Fapan und Deutschland. 

Europa hat gerade (sehenden Auges) darauf verzichtet, in der Zukunft bei der Künst- 
lichen Tntelligenz einen (führende) Rolle zu übernehmen und hierdurch strategische 
VVettbevverbsvorteile zu erzielen. Durch die 2018 in Kraft getretene europdiische Daten- 
schutz-Grundverordnung (DSGVO) vvird es den europüöischen Unternehmen immer 
schvverer gemacht, auf relevante Datengrundlagen zur Entvvicklung der Künstlichen 
mtelligenz zuzugreifen. Es gilt eine einfache Gleichung: 


Keine umfassenden Datengrundlagen — keine leistungsstarken KI-Systeme. 


Im Gegensatz zu China hat Europa den Versuch unternommen, die Privatsphiüre des 
Einzelnen in der digitalen VVelt zu schützen. Fraglich ist fedoch, ob die neue DSGVO dies 
vvirklich zu leisten imstande ist. Hat sich dieser Gesetzesrahmen nicht vielmehr zu einem 
bürokratischen Monster entvvickelt, das Kreativitüt erstickt und Budgets verschlingt, die 
für die digitale Transformation und den KT-Binsatz vveit vvertschöpfender hiütten genutzt 
vverden können. Es ist zu hoffen, dass sich die europöischen Unternehmen durch ein 
Engagement aufserhalb von Europa (vvo ein umfassender Datenzugriff noch möglich ist) 
mit diesem Thema intensiv beschaftigen, um hier den Ansochluss nicht zu verlieren. 
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Merk-Box Vor diesem Hintergrund vvird nachvollziehbar, vvarum bei der 
Entvvicklung von KI-Anvvendungen heute nur US-amerikanische und chi- 
nesische Unternehmen dominieren. Dieses sind die sogenannten GAFA-Un- 
ternehmen (Google/Alphabet, Apple, Facebook und Amazon) zuzüglich IBM 
und Microsoft aus den USA, Deshalb ist umfassender von den GAFAMI-Unter- 
nehmen zu sprechen. Facebook entvvickelt sogar bereits selbst Kl-Computer- 
chips. Die chinesischen Pendants Baidu, Alibaba und Tencent vverden unter der 
Bezeichnung BAT-Unternehmen zusammengefasst. 


Food for Thought 

Es hat sich spatestens durch die Facebook-Cambridge-Analytica-Debatte 
bestdötigt, vvas vvir eigentlich schon lingst vvussten: Unsere Daten vver- 
den systematisch missbraucht. Nur leider schafft es die derzeitige DSGVO 
nicht, solche Missbrauche zu unterbinden. Vielmehr müssen auch kleine 
Handvverksbetriebe, mittelstündische Unternehmen und Start-ups /etzt 
umfassende bürokratische Herausforderungen meistern, um nicht von der 
Abmahnindustrie angegriffen zu vverden. Das kann solche Unternehmen 
schnell an den Rand der Existenz führen, vvie Berichte in der Tagespresse 
regelmal3ig zeigen. İst dies der eigentlich gevvünschte Fortschritt für unsere 
Gesellschaft? Sicherlich nichtl 

Finerseits ist es durchaus zu vvürdigen, dass Europa die Rechte des 
Einzelnen schützen vvill, )edoch schiefğt die DSGVO in der /etzigen Form 
über das Ziel hinaus. Europdische Unternehmen bemühen sich um die 
Berücksichtigung der dort definierten neuen Anforderungen. VVeitgehend 
unberührt davon holen die Mega-Player vvie Amazon, Facebook, Google 8: Co. 
einfach eine Permission für die vveitere Datennutzung ein. Diese geben vvir 
meist - schon genervt - unvvillig, ohne die neuen Regelungen (oft Dutzende 
vonseiten) gelesen zu haben. Schlieğlich möchten vvir unsere Google-Suche 
fortsetzen — und vvollen möglichst nicht abgelenkt vverden. So vverden die 
Datenkraken vveitervvachsen - und vveniger marktbeherrschende Unter- 
nehmen vverden vveiter an Daten und damit an Macht, Einfluss und VVett- 
bevverbskraft verlieren. 

VVollen vvir in Europa zum öffentlich glasernen Menschen vverden vvie in 
China? Sicherlich nichti Doch vvelche vvirtschaftlichen Optionen bieten diese 
massiven Ausbremsungen für Unternehmen in Deutschland und Europa, 
eigene Kl-Leaderships zu übernehmen? Langfristig keinel VVenn vvir keinen 
verantvvortungsvollen Umgang mit Daten schaffen, die die Grundlage ieder 
Ki-Technologie bilden, so vverden vvir auch hinnehmen müssen, vvenn uns das 
chinesische Sensetime in absehbarer Zeit seine eigenen überzeugenden Lösun- 
gen prasentieren vvird. Parallel dazu treiben die chinesischen Unternehmen Ali- 
baba, Baidu und Tencent ihre Kl-Lösungen voran. Vielleicht sind diese deshalb 


55 


56 1 VvVas versteht man unter Künstlicher Intelligenz ... 


leistungsstarker, vveil bei der Entvvicklung auf umfassende Datenbestönde zurück- 
gegriffen vverden konnte. Und vvenn diese Lösungen die Nutzer überzeugen, vver- 
den vvir neue chinesische Mega-Player für den VVeltmarkt heranziehenl 

Deshalb gilt es, in Europa eine Balance zvvischen Privatsphiöre und unter- 
nehmerischen İnteressen herzustellen und die DSGVO grundlegend zu über- 
denken. Und das möglichst schnelll 


Die Mitgliedstaaten der Europiöisehen Union (EU) haben fetzt ihre Absicht bekundet, 
die landerübergreifenden KT-A ktivititen zu verstürken. Hierdurch soll erreicht vver- 
den, dass Europa in diesen Technologien vvettbevverbsfahig bleibt bzvv. vvird. Gleich- 
zeitig sollen die sozialen, vvirtschaftlichen, ethischen und rechtlichen Ausvvirkungen der 
Künstlichen TIntelligenz gemeinsam gemeistert vverden. Die EU fordert, dass bis 2020 
24 Mid. USŞ in die KI-Forschung investiert vverden sollen. Eine Reihe von europiöischen 
Löndern hat auch nationale Tnitiativen in Bildung und Forschung vorangetrieben, um die 
eigenen KIT-A ktivitüten zu steigern (vgl. McKinsey 2018a, S. 7). Es bleibt abzuvvarten, 
vvelche Früchte dieses Vorgehen lfefern vvird. 

VVo stehen die USA beim Thema Künstliche Intelligenz? Dort engagieren sich die 
Unternehmen A/lp)ab5et, Amazon, Apple, Facebook, IBM und Microsoft besonders stark 
und versuchen, die gevvonnenen Erkenntnisse in bestehende und zukünftige Produkte 
und Dienstleistungen zu integrieren sovvie neue Geschaiftsmodelle zu entvvickeln. Da 
Europa beim VVettkampf um die Führungsrolle bei der KT-Entvvicklung bisher vvenig 
hervorgetreten ist, vvird es bei der Nutzung der Künstlichen TIntelligenz vvohl bei einem 
US-amerikaniseh-chinesischen Duopol bleiben bzvv. dazu kommen. Vielleicht vvird 
China diesen VVettkampf sogar gevvinnen, vveil dort — vvie bereits aufgezeigt — gevvaltige 
Datenmengen zum Trainieren der Systeme vorliegen. VVie soll der KT-Vordenker Fred 
gelinek so schön formuliert haben: 


, here is no data like more data.” 


Es gilt: Die Datenlücke zvvischen den USA und China ist vveit gröBer und lösst sich 
nicht alleine mit den Unterschieden bei der Bevölkerungszahl erklaren. Es liegen pro 
Einvvohner in China einfach um ein Vielfaches mehr Datenpunkte vor — und deren 
Anzahl steigt kontinuferlich vveiter an (vgl. Armbruster 2017). 


Merk-Box Die Anvvendungsfelder der Künstlichen Intelligenz fragen 
nicht danach, auf vvelchen Grundlagen diese Systeme entvvickelt vvurden. Es 
geht für den Erfolg auf dem VVeltmarkt (leider) nur darum, vver die leistungs- 
starkeren Systeme besitzt. Und hier haben Deutschland und Europa derzeit 
schlechte Karten. 


Abb. 1.27 zeigt die enthusiastischen Ziele der russischen 2045 Vnifiative. Es zeigt, mit 
vvelchen ehrgeizigen Zielen Russland im Tahr 2012 in das KI-Zeitalter eingestiegen ist. 
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Abb. 1.27 Profektziele der russischen 2045 Tpiziative. (Quelle: 2045 Strategic Social Tnitiative ) 


Durch eine starke Künstliche Intelligenz soll ecine maximale Autonomie erreicht vver- 
den, die über ein blofes Tmitieren menschlicher Intelligenz vveit hinausgehen. Es scheint 
vveniger um die Frage zu gehen, ob diese Stufe fe erreicht vvird, sondern nur noch um 
das ,,VVann”“. Bisher ist es uns Russland schuldig geblieben, im Bereich der Künstlichen 
Intelligenz überzeugende Lösungen zu prisentieren. 

Eine vertiefende Analyse der relativen VVettbevverbsposition verschiedener Lün- 
der liefert McKinsey ( ). VVahrend allen voran die USA und China das Rennen 
anführen, befindet sich Deutschland im unteren Mittelfeld. Lönder vvie Singapur, GroB- 
britannien, die Niederlande und Sehvveden sind hier deutlich besser aufgestellt. Es 
kommt zu dem spannenden Phönomen, dass sich die Lücken im KI-Einsatz zvvischen 
den Löndern über die lahre tendenziell noch vergrölern (vgl. McKinsey , 8.35). 
Die Einführung und Übernahme von KT-Technologien kann — vvie bereits angesprochen 
— einen groleen Anschub in den langsam vvachsenden İIndustrielindern leisten. Abb. 
zeigt, dass das zusötzliche KT-gestützte VVachstum in einigen fortgeschrittenen Landern 
(vvie Schvveden, Südkorea, GrolBbritannien und den USA) allein schon so hoch ausfallen 
kann vvie das VVachstum, das für diese Lönder bisher schon prognostiziert vvurde. 

KI-Technologien könnten bei den Unternehmen zu einer Leistungslücke zvvischen 
Spitzenreitern auf der einen Seite und langsamen Anvvendern und Nichtnutzern auf der 
anderen Seite führen (vgl. hierzu vertiefend McKinsey , S. 4). Zu den KT-Spitzen- 
reitern zühlen die Unternehmen, die in den nüchsten fünf bis sieben Vahren KI-Tools 
vollstindig in ihre VVertschöpfungsketten integrieren. Sie vverden vom KT-Finsatz 
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Abb. 1.28 Zusützlicher Beitrag der Künstlichen Intelligenz zum VVachstum auf Lünderebene. 
(Quelle: McKinsey 2018a, S. 36) 


überproportional profitieren. Bis 2030 könnten sie ihren Cashflovv potenziell verdoppeln. 
Dies vvürde ein zusützliches fahrliches Netto-Cashflovv-VVachstum von etvva 6 76 für 
mehr als das nüchste lahrzehnt bedeuten. Die KI-Spitzenreiter verfügen in der Regel 
über eine starke digitale Ausgangsbasis, eine höhere Investitionsneigung und spannende 
Business-Cases für die Nutzung der Künstlichen Intelligenz. Den KI-Spitzenreitern 
steht eine groföe Anzahl von KT-Nachzüglern gegenüber, die bis 2030 KT-Technologien 
überhaupt nicht einsetzen oder nicht vollstindig übernommen haben vverden. Auf diese 
Gruppe kommt möglichervveise ein 20-prozentiger Rückgang des Cashflovvs zu — 
bezogen auf das heutige Niveau. Es vvird davon ausgegangen, dass die gleiche Kosten- 
struktur und vergleichbare Geschaüftsmodelle zum Einsatz kommen. 

Eine solche divergierende Entvvicklung kann sich auch auf der Ebene der Arbeitnehmer 
einstellen. Die Nachfrage nach ./obs könnte sich von Arbeiten mit vviederholenden 
Aktivitaten zu sozial und kognitiv zu meisternden Aufgaben verlagern. Berufsbilder, die 
sich durch repetitive Tütigkeiten auszeichnen und/oder die nur geringe digitale Fahig- 
keiten erfordern, können den grölten Rückgang des Anteils an der Gesamtbeschaftigung 
erfahren: Der Anteil dieser Aufgaben könnte bis 2030 von etvva 40 “6 auf fast 30 €£ fal- 
len. Dagegen vvird die Nachfrage steigen nach Arbeitskraften für nicht vviederkehrende 
Aufgaben und solche Tatigkeiten, die hohe digitale Fahigkeiten erfordern. Ihr Anteil 
könnte in diesem Zeitraum von etvva 40 “6 auf mehr als 50 ?c zunehmen. Hiermit könnte 
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eine Verstarkung des VVar for Talents bzgl. der Menschen einhergehen, die über Fahigkeiten 
zur Entvvicklung und Nutzung von Systemen der Künstlichen Intelligenz verfügen (vgl. 
McKinsey 2018a, S. 4). 

Allerdings sind die Prognosen zu den Beschiftigungseffekten des KI-Finsatzes 
nicht einheitlich. Studien der OECD gehen davon aus, dass es zu einer Polarisierung 
des Arbeitsmarktes kommen könnte. Neben dem bereits beschriebenen Bedarf an hoch 
qualifizierten Personen könnte auch ein zunehmender Bedarf an ntedrigqualifizierten 
Personen entstehen. VVie heibt es so schön: ,,İrgendiemand muss fa schlieblich dem digi- 
talen Personal ganz analog die VVohnung putzen, das Essen servieren und den Coffee to 
go in den Becher füllen“ (Bollmann 2018, S. 136). Demzufolge vvürden primiür Arbeits- 
plütze mit einem mittleren Qualifikationsprofil verloren gehen. Ein solche Entvvicklung 
vvurde bereits in den letzten beiden Vahrzehnten in Deutschland beobachtet (vgl. Boll- 
mann 2018, S. 135). 


Merk-Box VVie bedroht der eigene oder der anvisierte Beruf heute schon ist, 
können Sie selbst mit dem /ob-Futuromat des lnstituts für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung feststellen: https:///ob-futuromat.iab.de/. 


Food for Thought VVelche Effekte im Einzelfall eintreten vverden, hangt von 
der Geschvvindigkeit und dem Umfang des Kl-Einsatzes in den einzelnen 
Unternehmen und in der gesamten VvVirtschaft ab. VVird die Künstliche Intel- 
ligenz primar für Effizienzsteigerungen eingesetzt, bleibt ein grofses VVert- 
schöpfungspotenzial der neuen Technologie ungenutzt. Vervvenden die 
Unternehmen die Künstliche Intelligenz dagegen verstarkt für Produkt- und 
Service-lnnovationen oder für die Entvvicklung neuer Geschiftsmodelle, 
so vverden sich viel umfassendere Effekte auf die vvirtschaftlichen Ergebnisse 
einstellen. 


McKinsey (2018a, S. 13-19) untersuchte zusützlich verschiedene VVirkungsfelder der 
Künstlichen Intelligenz. Die durch eine Simulation gevvonnenen Erkenntnisse vverden 
nachfolgend prisentiert. Zunöchst einmal gilt, dass das K1-gesteuerte Produktivitüts- 
vvachstum, einschlieflich Arbeitsautomatisierung und Innovation, sovvie das Aufkommen 
neuer VVettbevverber von verschiedenen Faktoren beeinflusst vverden. Hier vvird zvvi- 
schen Mikrofaktoren und Makrofaktoren unterschieden. Die ersten drei untersuchten 
VVirkungsfelder beziehen sich auf die Mikrofaktoren. Sie analysieren die Ausvvirkungen 
der KI-Einführung auf die Produktionsfaktoren der Unternehmen. Hierbei geht es bspvv. 
um das Tempo und das AusmaB5 der KT-Einführung in den Unternehmen. Die Makro- 
faktoren beziehen sich dagegen auf das allgemeine vvirtschaftliche Umfeld und den 
zunehmenden EFinsatz von Künstlicher Intelligenz in einer Volksvvirtschaft generell. Hier 
geht es auch um die globale Einbindung und die Arbeitsmarktstruktur eines einzelnen 
Landes (vgl. Abb. 1.29). 
Nachfolgend vverden zunüchst die Mikrofaktoren dargestellt. 
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Abb. 1.29 Analyse der vvirtschaftlichen Nettoausvvirkungen der Künstlichen Tntelligenz — Auf- 
schlüsselung der vvirtschaftlichen Ausvvirkungen auf das Bruttoinlandsprodukt (kumulativer 
Anstieg gegenüber heute in 76). (Quelle: McKinsey 2018a, S. 19) 


e VVirkungsfeld 1: Augmentation 

McKinsey-Umfragen aus den Vahren 2016 und 2017 zeigen, dass Unternehmen bis- 
her nur 10 bis 20 €6 ihrer ,,digitalen” Budgets in KT-Anvvendungen investieren, 
allerdings kann dieser Anteil mit dem Vordringen von KI-Anvvendungen in Zukunft 
steigen. Diese KT-Investitionen haben Ausvvirkungen auf viele andere Bereiche, 
etvva auf die Beschaftigungssituation. Mit dem Begriff ,,Augmentation”“ ist hier 
eine Anreicherung von Arbeit und Kapital durch die Künstliche Intelligenz gemeint. 
So bedingt der zunehmende KI-Finsatz die Sehaffung von Arbeitsplatzen, um die 
KI-Infrastruktur aufzubauen und ihren Betrieb zu übervvachen, bspvv. durch Inge- 
nieure und Big-Data-Analysten. 

Andere neue Arbeitsplaütze dienen dazu, die Ergebnisse des KI-Finsatzes ,,durch 
menschliche Augen” einer Prüfung zu unterziehen. So beschaftigt Google alleine 
10.000 ,,Bevverter”, die sich Yoz7ube-Videos anschauen, um dort durch Künstliche 
Intelligenz identifizierte kritische Inhalte nochmals zu prüfen. Auch Facebook vvird 
zur Umsetzung neuer rechtlicher Vorgaben die Anzahl der zur Überprüfung von 
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Inhalten notvvendigen ,,Moderatoren” deutlich erhöhen. So führt der KT-FEinsatz zu 
neuen Berufsbildern. 
Die Notvvendigkeit, KIT-getriebene neue Arbeitsplatze zu schaffen, resultiert auch aus 
dem Phönomen, dass KT-Anvvendungen generell schvver generalisierbar sind. Ein 
Algorithmus, der auf Fotos Menschen gut von Tieren unterscheiden kann, vvird bei 
der Erkennung von Autos und Lkvvs scheitern. Auf dem VVeg zu einer generisehen 
künstlichen TIntelligenz (auch Artificial General Intelligence genannt) kommen 
noch viele Aufgaben auf die Menschen zu. VVie Abb. 1.29 zeigt, bevvegen sich die 
vvirtschaftlichen Gesamteffekte der ,,Augmentation“ auf niedrigem Niveau. So vvird 
eine kumulative Steigerung des Bruttoinlandsprodukts bis 2023 von nur 1 9 und bis 
2030 von nur 3 46 (2030) ervvartet. 

ə VVirkungsfeld 2: Substitution 
Technologien, die zu besseren Ergebnissen und/oder höherer Kosteneffizienz führen, 
ersetzen tendenziell andere Produktionsfaktoren. Damit einher geht die Substitution 
von Arbeit vor allem durch die Automatisierung bei sich vviederholenden Aufgaben. 
Durch die Automatisierung von Aktivitüten könnte bis 2030 durchschnittlich rund 15 
bis 18 €£ der vveltvveit geleisteten Arbeitszeit ersetzt vverden. In vvelchem Ausmab dies 
geschehen vvird, hüngt von den relativen Kosten der fevveils notvvendigen (KI-)Res- 
sourcen ab. Schon heute ist absehbar, dass in vielen Berufen bestimmte Tütigkeiten 
durch die Künstliche Intelligenz automatisiert und/oder substitufiert vverden. Dies trifft 
auf Callcenter zu, vvo viele Aufgaben von Chatbots übernommen vverden können. 
m vielen anderen Feldern deuten sich solche Substitutionseffekte ebenfalls an (vgl. 
Kap. 3). 
Die Automatisierung der Arbeit könnte bis 2023 etvva 2 96 und bis 2030 etvva 
11 7? oder rund neun Billionen US$ zum globalen BIP beitragen (vgl. Abb. 1.29). 
Dieser Prozess vvird durch Produktivitütsgevvinne erzielt und setzt voraus, dass die 
freigesetzten Arbeitskraifte an anderer Stelle in der VVirtschaft vervvendet vverden 
können. Auf aggregierter Ebene kann die Produktivitütssteigerung zu einer höhe- 
ren VVirtschaftsleistung führen, vvodurch zusützliche Arbeitsplötze an anderer Stelle 
geschaffen vverden. Hierdurch kann die Gesamtvvirtschaft profitieren, vvührend Mit- 
arbeiter unter den KTI-induzierten Verinderungsprozessen leiden können. Insgesamt 
gehört die hier beschriebene ,,Substitution“ zu den besonders vvirkungsstarken Effek- 
ten der Künstlichen Intelligenz. 

e VVirkungsfeld 3: Produkt- und Dienstleistungsinnovationen und -ergünzungen 
(inklusive VVettbevverbseffekten) 
Ein vveiteres vvichtiges Untersuchungsfeld sind KI-getriebene oder KT-gestützte 
Innovationen. VVahrend Prozessinnovationen die Produktivitüt des Unternehmens 
erhöhen können (vgl. VVirkungsfeld 1 und 2), ermöglichen Produkt- und Dienst- 
leistungsinnovationen die Erschliebung neuer Handlungsfelder. Umfragen von 
McKinsey haben ergeben, dass etvva ein Drittel der Unternehmen in Künstliche Intelli- 
genz investiert haben, um solche Innovationen zu erreichen. 
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Bei den gesamtvvirtschaftlichen Effekten ist zu berücksichtigen, dass durch Innova- 
tionen auch bestehende Produkte und Dienstleistungen ersetzt vverden. Deshalb ist 
nicht der gesamte VVert, den Unternehmen durch Tnnovationen erzielen vverden, für 
die VVirtschaft ,,neu“. Ein Beispiel hierfür ist Uber, das nicht nur neue Kunden für 
den Personentransport gevvonnen, sondern auch klassische Taxifahrten ersetzt hat. 
Plattformen vvie Amazon und Airbnb haben ebenfalls nicht nur Neugeschaift gene- 
riert, sondern auch klassische Einzelhandels- und Hotelumsütze substitutert. So vvird 
ein groBer Teil des Innovationspotenzials der Künstlichen Tntelligenz zu einer Ver- 
lagerung der Produktion zvvischen Unternehmen führen (vgl. auch grundlegend 
Kreutzer und Land 2015 und 2016). 

Abb. 1.29 zeigt, dass Produkt- und Dienstleistungsinnovationen und -ergünzungen 
bis zum Yahr 2030 einen kumulativen Effekt auf das Bruttoinlandsprodukt von 24 £6 
haben vverden. Dem stehen negative VVettbevverbseffekte von kumuliert 17 7“ im 
gleichen Zeitraum gegenüber. Die Umsatzsteigerungen auf der einen Seite führen 
zu Verschiebungen der Marktanteile und zu Verdringungseffekten auf der anderen 
Seite. Hierdurch können Unternehmen gefihrdet vverden, die ihr Produkt- und Dienst- 
leistungsportfolio nicht überarbeiten. Um den Cashflovv zu verbessern, dürften einige 
Unternehmen angesichts des zunehmenden VVettbevverbsdrucks ihre Investitionen in 
Forschung und Entvvicklung sovvie in den Einsatz never Technologien reduzieren, vvas 
zu einem Teufelskreis führen kann, vveil sich durch dieses Verhalten der Abstand zu 
den KT-einsetzenden Unternehmen noch vergröBern kann. 

msgesamt können Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen gemal5 der 
Simulation von /McKinsey bis 2030 bis zu etvva 7 76 oder rund 6 Billionen US$ des 
potenziellen BIP ausmachen (Netto-Effekt). Ein vvichtiger Grund für diese deut- 
lichen KT-Effekte ist die Tatsache, dass Unternehmen, die auf Künstliche Intelligenz 
setzen, ihre Umsütze schnell steigern können, indem sie unterversorgte Mürkte mit 
bestehenden Produkten und Dienstleistungen effektiver erreichen. Zusützlich können 
Gevvinne durch die Produktivitütssteigerungen erzielt vverden, die durch die Substi- 
tution von menschlicher Arbeitskraft resultieren. Ein vveiterer Grund ltegt darin, dass 
die meisten Technologien Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen fördern 
und dazu beitragen, neue Mürkte zu schaffen und zu erschlieben. 


Bei den Makrofaktoren geht es bspvv. um die Frage, vvie sich der KI-Einsatz auf den 
grenzüberschreitenden Handel ausvvirkt. Neben gesamtvvirtschaften Gevvinnen stellen 
sich auch Übergangskosten für die zunehmende KI-Nutzung ein. 


VVirkungsfeld 4: Globale Datenströme und Vernetzung 

Bereits heute trügt der grenzüberschreitende Informations-, VVaren- und Dienst- 
leistungsaustauseh vvesentlich zur vvirtschaftlichen Gesamtleistung bei. Lünder, die 
zu den global vernetzten und digital entvvickelten Volksvvirtschaften gehören, vver- 
den durch die Künstliche Intelligenz vveitere VVachstumsimpulse erhalten. McKinsey 
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unterstellt in seiner Simulation, dass die Künstliche Intelligenz bis zu 20 ?£ der digita- 
len Ströme ausmachen könnte. 

Die Künstliche Intelligenz kann auf zvvei Arten zu digitalen Strömen beitragen. Der 
erste besteht darin, einen effizienteren grenzüberschreitenden Handel zu ermög- 
lichen. Nach Einschützungen von McKinsey hüngt etvva ein Drittel der digitalen 
Datenströme mit dem grenzüberschreitenden E-Commerce zusammen. Die Künst- 
liche Intelligenz kann den globalen Handel fördern, indem sie die Effizienz der 
Lieferkette verbessert und die Komplexitüt von globalen Vertragen, Klassifikationen 
und Handelskonformitüt reduziert. So können Reibungsverluste in der Lieferkette 
reduziert vverden, indem durch die Nutzung der natürlichen Sprachverarbeitung 
gehandelte VVaren automatisch identifiziert und korrekt nach der VVarentaxonomien 
des Zolls klassifiziert vverden. Verbesserungen bei der Transparenz und der Effi- 
zienz der Lieferkette können Unternehmen helfen, eine bessere Handelsfinanzierung 
zu gevvaührleisten und die Bedenken der Banken hinsichtlich der Einhaltung der 
Vorsehriften abzubauen. Banken vviederum können KT-Technologien nutzen, um 
Handelsdokumente zu bearbeften, vvas die Risikoanalyse erleichtert. 

Die zvveite Möglichkeit, vvie Künstliche Intelligenz zur Ausschöpfung globaler 
Ströme beitragen kann, ist durch die verbesserte und ervveiterte Nutzung der grenz- 
übersehreitenden Datenströme — unabhangig von E-Commerce-A ktivitaten. Hier 
existiert gerade bei Dienstleistungen noch ein gro$ees Optimierungspotenzial. Tiüg- 
lich überschreiten grofse Datenmengen die Grenzen und ein zunehmender Anteil 
dieser Datenströme kann KT-Anvvendungen antreiben. So können perspektivisch 
groBe Mengen kKlinischer Daten aus Arztpraxen und Krankenhöusern auf der gan- 
zen VVelt die Genauigkeit der Diagnose seltener Krebserkrankungen verbessern (Vgİ. 
Absehn. 3.2.4). Auch die Qualitüt von KI-Übersetzungsmaschinen kann erheblich 
verbessert vverden, vvenn sie mit qualifizierten Daten in verschiedenen Sprachen trai- 
niert vverden. Die Leistung von Chatbots, von Nachrichten- A ggregationsmaschinen 
sovvie von Empfehlungsseiten kann ebenfalls von globalen Datenströmen profitieren. 
Zusützlich kann die Künstliche Intelligenz zu VVissens-Spillover-Effekten führen. So 
können digitale Talent-Plattformen, die in allen Löndern zugönglich sind, den Unter- 
nehmen helfen, ihren Bedarf an Fachvvissen durch Spezialisten aus aller VVelt zu 
decken. In einer frühen Phase erfolgt ein solcher digitaler Knovv-hovv- Austausch und 
-Abgleich noch manuell. Die Künstliche Intelligenz kann dieses Matching nachhaltig 
qualitativ verbessern und vor allem beschleunigen. Beispiele hierfür sind proSa- 
pient und NevvtonX. ProSapient (2019) bezeichnet sich selbst als ,,A Next Generation 
Expert Netvvork“, um eine Verbindung zu Experten auf aller VVelt sicherzustellen. 
NevvtonX (2019) versteht sich als vveltvveit fortschrittlichste VVissenszugangsplatt- 
form. Diese Plattform arbeitet branchen-, themen- und geografieübergreifend und 
ermöglicht einen einfachen Zugang zu den besten Experten der VVelt. 

m Summe zeigt die Simulation von McKinsey, dass sich die kumulativen Effekte die- 
ser Entvvicklungen mit 1 bzvv. 2 76 in engen Grenzen halten (vgl. Abb. 1.29). 
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VVirkungsfeld 5: Vermögensbildung und Reinvestition 

Da die Künstliche Tntelligenz zur höheren Produktivitat der Volksvvirtschaften bei- 
trigt, können die Ergebnisse von Effizienzsteigerungen und Innovationen in Form von 
Löhnen an die Arbeitnehmer vveitergegeben vverden. Eine solche KT-induzierte Ver- 
mögensbildung könnte Spillover-Effekte erzeugen, die das VVirtschaftsvvachstum 
ankurbeln. VVenn das Einkommen der Arbeitnehmer steigt und sie mehr ausgeben und 
die Unternehmen ihre Gevvinne vvteder in den Betrieb investieren, vvird das volksvvirt- 
schaftliche VVachstum gefördert — eine Aufvvörtsspirale. So können zusützliche Arbeits- 
platze entstehen, die KIT-VVertschöpfungskette kann vvachsen und den TT-Sektor störken, 
der durch Reinvestitionen cinen vvichtigen gesamtvvirtschaftlichen Beitrag leisten kann. 
Die Simulation von McKinsey zeigt auch hier, dass kurzfristig mit keinen solchen 
Effekten zu rechnen ist. Bis 2030 vverden sich die kumulativen Effekte dieser Ent- 
vvicklungen mit 3 €£ ebenfalls in Grenzen halten (vgl. Abb. 1.29). 


Der kumulative Gesamteffekt (,:Gross Impact”) der bisher diskutierten fünf VVirkungs- 
felder in Abb. 1.29 zeigt bis zum Vahr 2023 einen moderaten VVert von 5 ?e auf. Bis zum 
Tahr 2030 vvird dagegen ein kumulativer Gesamteffekt in Höhe von 26 9? ervvartet. Damit 
vvird deutlich: Zunöchst vverden die KI-Effekte auf das Bruttoinlandsprodukt recht über- 
schaubar bleiben: die vvesentlichen Ausvvirkungen zeigen sich erst in den /lahren nach 
2023 (vgl. Abb. 1.26). 


Elne solche Simulation muss natürlich auch einen Blick auf die Kosten und vveitere 


negative Effekte der KI-Nutzung vverfen. Die entsprechenden Treiber und Effekte vver- 
den nachfolgend beschrieben. 


VVirkungsfeld 6: Übergangs- und Implementierungskosten 

Mit dem steigenden KI-Finsatz fallen zusützliche Kosten an. So schlaügt besonders die 
Freisetzung von Mitarbeitern negativ zu Buche. Auch die Kosten für die Implemen- 
tierung entsprechender Systeme, die Aufvvendungen für die Gevvinnung neuer Mit- 
arbeiter sovvie für die vveitere Qualifizierung der Belegschaft sind zu berücksichtigen 
(vgl. Abb. 1.30). Diese Kosten vvirken sich natürlich auch auf die Volksvvirtschaften 
insgesamt aus. Bis 2023 vverden negative kumulierte Effekte auf das Bruttoinlands- 
produkt von 2 67, bis 2030 von 5 ?£ ervvartet (vgl. Abb. 1.29). 

VVirkungsfeld 7: Negative externe Effekte 

Der KI-Einsatz kann auch zu negativen externen Verteilungseffekten führen (vgl. 
Abb. 1.30). Diese können sich vor allem auf die Arbeitnehmer ausvvirken. So kann 
der verstürkte KT-Einsatz zu einem Rückgang des Arbeitskrafteanteils in Volks- 
vvirtschaften führen. Die Nutzung von KI-Technologien könnte den Druck auf 
Beschiftigung und Löhne verstiörken, auf diese VVeise vvürde der Arbeitskrifteanteil 
am Einkommen und am potenziellen VVirtschaftsvvachstum verringert. Dies kann bei 
den betroffenen Personen zu einem (temporiren) Konsumverlust führen (etvva in Zei- 
ten der Arbeitslosigkeit oder vvahrend notvvendiger Umschulungsphasen). In diesen 
Phasen können auf die betroffenen Lönder auch höhere Ausgaben zukommen. 


1.4 VVelche globalen vvirtschaftlichen Effekte ... 


Displaced vvorkforce 


65 


Example items 


Severance pay, accrued paid time off, other 
compensation 


Fees to cover system integration and 


Transition Fplomanınıq soğana consulting fees (for a transformation program) 
and imple- 
mentation 
costs VER aza Advertising, recruiter and referral bonuses, 
9 relocation 
Continuous upgrade of Empl Al-devel 
skilis mployee evelopment programs 
Skilling and reskilling to Training cost by national labor-market 
reenter the vvorkforce program 
Loss of domestic 
: consumption ğ Unemployed individuals consume less 
Negative 


externalities 


Loss of economic 
contribution 


Unemployed individuals do not produce 
economic output 


Direct and indirect benefits during 


Unemployment 
benefits unemployment 


, 


Abb. 1.30 Kosten und negative Ausvvirkungen des Übergangs zu ciner KT-gestützten VVirtschaft — 
Simulation der prozentualen Ausvvirkungen bis 2030. (Quelle: McKinsey 2018a, S. 22) 


Total costs 


Untersuchungen von //eKinsey zeigen, dass theoretisch bis zu 14 96 der Arbeitnehmer 
möglichervveise ihre Aufgabenbereiche vvechseln müssen - teilvveises nicht nur inner- 
halb, sondern auch zvvischen Unternehmen, Branchen und/oder Regionen. Zusütz- 
lich stellt sich heraus, dass die meisten Arbeitnehmer bei ausgevvahlten Aufgaben mit 
KI-Systemen konkurrieren vverden. VVeniger als 10 €£ der Berufe beruhen auf Tatig- 
keiten, die komplett oder zu mehr als 90 €£6 durch einen KT-Finsatz automatisiert 
vverden können. Gleichvvohl kann in etvva 60 €6 der Arbeitsbereiche mindestens ein 
Drittel der Taütigkeiten automatisiert vverden. Das geht mit erheblichen Verinderungen 
für Arbeitnehmer und Arbeitsplütze einher. 

Die damit verbundenen Kosten durch den Verlust des Inlandskonsums aufgrund 
von Arbeitslosigkeit in Höhe von etvva sieben Billionen US$ bis 2030 könnten den 
positiven Effekt der Künstlichen Tntelligenz bis 2030 um vier Prozentpunkte ver- 
ringern. Übergangs- und Implementierungskosten könnten vveitere fünf Prozentpunkte 
der Kosten verursachen. VVie sich diese Negativ-Effekte im Detail darstellen, zeigt 
Abb. 1.30. 

Die vvirtschaftliche Nutzung der KI-basierten Automatisierung und Innovation 
hat folglich ihren Preis. Der KI-Finsatz vvird vvahrscheinlich einen Schock auf den 
Arbeitsmirkten auslösen und zu signifikanten Kosten führen. Es ist sehr schvvierig, 
die Kosten genau zu berechnen, da sie vvahrscheinlich an mehreren Fronten auf der 
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Angebots- und Nachfrageseite anfallen und in vielen Faüllen miteinander verbunden 
sein vverden. Darüber hinaus können Übergangskosten in einem Teil der VVert- 
schöpfungskette einen neuen VVert in einem anderen Teil generieren. 

VVerden die positiven und negativen Effekte des KT-Finsatzes gleichzeitig berück- 
sichtigt, so ergibt sich ein kumulierter Netto-Effekt auf das globale Bruttoinlands- 
produkt von plus 1 96 bis 2023 und plus 16 96 bis 2030 (vgl. Abb. 1.29). 


) Merk-Box Der Einsatz der Künstlichen Intelligenz vvird sich nachhaltig und 
durchdringend auf Arbeitnehmer, Unternehmen und Volksvvirtschaften aus- 
vvirken. VVie bei vielen neuen Technologien halten sich diese Effekte in den 
nachsten fünf /lahren zunachst noch in Grenzen. Die umfassenden Effekte 
vverden sich erst nach dem .lahr 2023 zeigen. 


VVie vvirken sich die verschiedenen Effekte kumulativ auf den Arbeitsmarkt bis 2030 
aus? Zunüchst kann festgestellt vverden, dass etvva die Halfte aller Arbeitstütigkeiten 
durch den Einsatz von KT-Technologien automatisiert vverden könnte. Allerdings steht 
diesem Automatisierungspotenzial bis 2030 eine Reihe von technischen, vvirtschaftlichen 
und sozialen Faktoren entgegen. Tatsöchlich rechnet McKinsey (2018a, S. 44 f.) für ein 
Szenario von 46 Lündern mit einer Automatisierungsquote von durchsehnittlich 15 96. 
Dieser Anteil vvird von Land zu Land sehr unterschiedlich ausfallen. Abb. 1.31 zeigt, 
dass die Beschaiftigungsnachfrage insgesamt im Vergleich zu heute bestenfalls stagnie- 
ren vvird. In fedem einzelnen Land vvird die Beschaüftigungsdynamik vom Zusammen- 
spiel der bisher diskutierten Faktoren abhangen. Der Vormarseh der Künstlichen 
Intelligenz vvird gleichermalben zu Arbeitsplatzverlusten sovvie zur Entstehung neuer 
Arbeitsplatze führen. Die Simulation von McKirpsey führte zu einem Nettoeffekt auf die 


Labor displaced 

due to Al 

Labor gains from 5 
augmentation 

Labor gains from 
redeployment 


Labor gains from 1 
reinvestment 

Labor gains from 1 
global flovvs 

Net effect on - 
employment 


Abb. 1.31 Kumulative Effekte des KT-Finsatzes auf die Beschaftigung bis 2030 — in 96 (Grund- 
lage Full-Time-Equivalent). (Quelle: McKinsey 2018a, S. 45) 
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Gesamtbeschaiftigung von lediglich —1 “6. Hierunter könnten sich dennoch gravierende 
Vervverfungen in einzelnen Unternehmen und Löndern verbergen. 


Food for Thought 

Die Nachrichten -— online und offline - kommunizieren in grofser Regelma- 
fŞigkeit die KI-getriebene Entlassung von Tausenden von Mitarbeitern. Auf 
besondere Resonanz stiefğ die Mitteilung von Zalando aus dem Hahr 2018, im 
Marketing künftig starker auf Algorithmen und Künstliche Intelligenz zu set- 
zen. Das vvar der Anlass dafür, dass bis zu 250 VVerbefachleute gehen mussten, 
vvahrend gleichzeitig KI-Entvvickler gesucht vvurden. Damit leitete Zalando 
den gröföten Umbau seiner noch iungen Unternehmensgeschichte ein (vgl. 
dansen 2018). Das Motto lautete hier plakativ: Algorithmen und Künstliche 
İntelligenz statt Menschen. 

Diese Entscheidung hatte ein enormes Medienecho und verstarkte die 
Angste in der Bevölkerung, vvelche desaströsen Effekte mit der Künstlichen 
İntelligenz einhergehen können. Das ist nur die eine Seite der Medaille. VVir 
sollten aber -— als Lehrer, Hochschullehrer, Unternehmer und Politiker gleich- 
ermafsen - auch die positiven Effekte der Künstlichen Intelligenz kommuni- 
zieren. Nur dann kann erreicht vverden, dass bzgl. der KI-Nutzung -— in Europa 
und vor allem auch in Deutschland - nicht vor lauter Angst Stillstand herrscht. 


Zusammenfassung 


Der Finsatz der Künstlichen Intelligenz vvird sich massiv auf die Arbeitnehmer, 
die Unternehmen und die Volksvvirtschaften insgesamt ausvvirken. 

Mitarbeiter vverden ihren Arbeitsplatz verlieren, vvahrend gleichzeitig neuc 
Arbeitsplatze entstehen. In Summe vvüchst die Verantvvortung eines feden, sich 
kontinuferlich für die künftigen Anforderungen vveiter zu qualifizieren. 
Unternehmen stehen vor der Herausforderung, die Chancen der Künstlichen Intel- 
ligenz zu erkennen und zu nutzen. Gleichzeitig müssen die Risiken erkannt und 
bevvaltigt vverden. 

Die Position der global agierenden Volksvvirtsehaften vvird sich in Abhiöngigkeit 
der Nutzung der Künstlichen Tntelligenz verindern. Bestehende Ungleichgevvichte 
können gleichermaBen vergrölert vvie verkleinert vverden. 

Es vvird damit gerechnet, dass sich die Gesamtzahl der Arbeitsplatze vveltvveit 
durch den Einsatz der Künstlichen Intelligenz bis 2030 absolut nicht groB ver- 
öndert. Gleichvvohl kann es in den einzelnen Unternehmen und Volksvvirtschaften 
zu deutlichen Vervverfungen kommen. 

In Summe vverden sich die Effekte des KI-Einsatzes auf Unternehmen und Gesell- 
schaft bis 2023 noch in Grenzen halten. Erst ab 2023 vvird die Künstliche Tntelli- 
genz ihr disruptives Potenzial umfassend entfalten und zu signifikanten Produkt-, 
Dienstleistungs- und Prozessinnovationen führen. 
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e ede Volksvvirtschaft für sich und ede Löndergruppe ist aufgerufen, das Ver- 
önderungspotenzial der Künstlichen TIntelligenz für den ecigenen Ver- 
antvvortungsbereich früh zu erkennen und zu nutzen. Abvvarten ist auch hier keine 
akzeptable Strategiel 
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Grundlagen und Treiber der Künstlichen 
Intelligenz 


Knovvledge is povverl 
Francis Bacon 


In diesem Kapitel vvird veranschaulicht, vvarum die Künstliche Intelligenz gerade in den 
letzten Vahren massiv an Bedeutung gevvonnen hat. Für diese Entvvicklung sind nicht 
einzelne Faktoren alleine verantvvortlich, sondern das Zusammenvvirken verschiedener 
Entvvicklungen, die sich gegenseitig verstirken. Folgende Treiber der Künstlichen 
Intelligenz sind besonders herauszuheben (vgl. auch Bryni/olfsson und McAfee 2014, 
S. 277 f., Kreutzer und Land 2015, 2016): 


e Exponentielle Entvvicklung der Leistungsfahigkeit von IT-Systemen und darauf 
basierenden Technologien 

ə Vordringen der Digitalisierung und Dematerialisierung in immer mehr Bereiche 
der VVertschöpfung 

ə Steigende Vernetzung zvvischen Obiekten, Prozessen und Lebevvesen, die nicht 
nur zur Entvvicklung des Internet of Things (1oT), sondern auch zu einem İnternet of 
Everything (1oE) führt 


Gerade die ,,Mischung aus exponentieller, digitaler und kombinatorischer Innovation“ 
bringt für die Unternehmen vielfaltige Chancen und Risiken mit sich (Bryn?olfsson und 
McAfee 2014, S. 277). 


) Merk-Box Diese Entvvicklungen führen dazu, dass sich die zukünftigen Ver- 
anderungen nie mehr so langsam vollziehen vverden vvie bisher. Erfreuen vvir 
uns an der ,Langsamkeit der bisher erlebten Verinderung”. So gemütlich vvird 
es nicht bleiben, denn die Veranderungsgeschvvindigkeit vvird fetzt erst richtig 
zunehmenl 


O Springer Fachmedien VViesbaden GmbH, ein Teil von Springer Nature 2019 73 
R.T. Kreutzer und M. Sirrenberg, Kfinsz/iche Intelligenz verstehen, 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-25561-9 2 


Check for 
updates 


2 
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2.1 Moorer"s Lav und die Effekte der Exponentialitat 


Die Verknüpfung der genannten Treiber der Künstlichen Intelligenz führt zu cinem 
Tipping-Point i. S. einer vvichtigen Trendvvende hin zu einer exponentiellen Ent- 
vvicklung in den KI-Systemen. Um zu verstehen, vvas exponentielles VVachstum 
bedeutet, hilft folgende Denkaufgabe: 


e VVie viele Meter legt ein Mensch zurück, der 31 analoge Sehritte von einem Meter 
Lünge zurücklegt? Ca. 31 m. 

ə VVie viele Meter legt ein Mensch zurück, der 31 exponentielle Sehritte absolviert, bei 
dem sich die Schrittgröle also von Schritt zu Schritt verdoppelt? VVenn der Mensch 
seinen 31. exponentiellen Schritt vornimmt, hat er mehr als eine Milliarde Meter 
zurückgelegtl 


Diese Exponentialitat Hiegt dem sogenannten Moore”schen Gesetz (Moore”s Lavv) 
zugrunde. Basierend auf empirischen Beobachtungen vvurde von Gordon Moore 
schon 1965 das ,,Gesetz” abgeleitet, dass ca. alle zvvei Tahre eine Verdoppelung der 
Leistungsfahigkeit von integrierten Sehaltkreisen erreicht vverden kann. VVenn 
man den Bau des ersten integrierten Schaltkreises auf das Vahr 1958 datitert, haben vvir 
inzvvischen schon mehr als 32 Verdopplungszyklen hinter uns. Das bedeutet, dass diese 
Verdopplungen heute auf ecinem bereits sehr hohen Leistungsniveau stattfinden. 

Elin Ende dieser Entvvicklung ist noch nicht abzusehen, auch vvenn die Entvvicklungs- 
dynamik bei den integrierten Schaltkreisen in den letzten Tahren etvvas abgenommen hat 
— da die Mechanik der Verkleinerung an ihre physikalischen Grenzen stölit. Dennoch 
vverden die nöchsten Technologie- und Leistungssprünge alles bisher Erreichte vvieder in 
den Schatten stellen. Der nüchste gigantische Schub vvird fetzt vom Quanten-Computing 
ervvartet, das die Dichotomie aus ,,0“ und ,,1“ übervvindet. 


Food for Thought Haütte die Automobilindustrie die gleichen techno- 
logischen Durchbrüche erzielt vvie die Computer-lIndustrie, vvürde der VHV/ 
Küfer von 1971 heute eine Geschvvindigkeit von 480.000 kmv/D erreichen - bei 
einem Kaufpreis für das Fahrzeug von vier Euro-Cent (vgl. Hohensee 2015). 
Das sind die Konsequenzen der beschriebenen exponentiellen Entvvicklungs- 
schübel 


2.2 Digitalisierung und Dematerialisierung von Produkten, 
Dienstleistungen und Prozessen 


Parallel zu den exponentiellen Entvvicklungen findet in vielen Bereichen eine Digitalisie- 
rung und damit auch eine Dematerialisierung von Produkten, Dienstleistungen und 
Prozessen statt. Ihr Transfer in Daten macht diese für eine Verarbeitung in KT-Prozessen 
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verfügbar. Das bedeutet, dass die mit einer Dematerialisierung verbundene Übervvindung 
der Körperlichkeit von Produkten, Dienstleistungen und Prozessen vielfach erst die 
Voraussetzungen schafft, um diese Bereiche der Künstlichen Intelligenz zugünglich zu 
machen, vveil physische Grenzen und Beschrinkungen übervvunden vverden (Vglİ. vveiter- 
führend Kreutzer und Land 2015). 

VVelches Ausmab) die Dematerialisierung bereits erreicht hat, zeigt Abb. 2.1. Hier vvird 
aufgezeigt, vvelche Anvvendungen in digitalisierter Form bereits auf das Smartphone 
oder andere mobile Devices verlagert vvurden und diese zu Smart-Service-Terminals 
entvvickelten. Selbststindige Produkte vvie Telefon, Kamera, Uhr, Reisevvecker und 
Diktiergerat vvurden zu Basisfunktionen des Smartphones und sind dort fest integriert. 
Der Schminkspiegel vvurde durch die Selfie-Funktion ersetzt. Viele andere Produkte vvur- 
den zu einer App: Die Bandbreite umfasst hier u. a. die VVasservvaage, die Taschenlampe 
und den Kompass. Zusötzlich können der Blutdruck übervvacht, Online-Spiele genutzt 
und E-Mails, Notizen und mehr über Siri und Co. diktiert vverden, deshalb entfallen 
ihre analogen Pendants. Gleichzeitig sind über diverse Apps auch Navigationssysteme, 
Terminplanung und mobile Zahlungssysteme digital verfügbar. Auch ganze Prozess- 
ketten der Vervvaltung vverden auf das Smartphone übertragen. 

Zusötzlich zeigt Abb. 2.1, dass auch die Zugangskontrolle immer stiürker 
dematerialisiert vvird. Sie reicht von Keyless Drive bei Autos über den Online-Check-in in 
Hotels, bei Flügen und im Kino bis hin zum Smart Home, bei dem sich die VVohnungstür 
über cine App steuer löüsst. Gleichzeitig deckt das Smartphone auch — heute ganz selbst- 


Selbststindige Produkte Zugangskontrolle 


ELLA 


BE sö 
. 
Prozesse/Vervvaltung 


— “Bic ə, 


Abb. 2.1 Dematerialisierung von Produkten, Dienstleistungen und Prozessen — die Entvvicklung 
zum Smart-Service-Terminal 
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verstindlich — die vvichtigen Empfangskanale TV, Radio, Telefon und Internet ab. Dadurch 
vvird ein Zugriff auf ,,alle” Ressourcen der Mensehheit über ein tragbares Gerüt möglich. 

AuBerdem vird in Abb. 2.1 ersichtlich, dass sich das Smartphone auch zur zentralen 
Content-Plattform entvvickelt. In digitaler Form sind Bücher, Zeitungen, Zeitschriften 
sovvie CDs und DVDs bzvv. deren Inhalte auf dem Smartphone physisch verfügbar. Alter- 
nativ können die fevveils gevvünschten Tnhalte (etvva Musik und Videos) auch in dem 
Moment gestreamt vverden, vvenn der Nutzer dies vvünscht. Klassische Kartenvverke 
(etvva Stadtplane oder Stra$8enkarten) sind dematerialisiert, da die notvvendigen Inhalte 
für die Navigation online verfügbar sind. Selbst Flugpline in Buchform (bspvv. von 
Lufthansa), mit denen vor VTahren noch yeder Manager bestückt vvar, vverden nicht mehr 
gedruckt. Auch hier vvurden die Tnhalte dematerialisiert. Die Bereitstellung von Coupons 
verlagert sich (so bei Payback) immer stürker in die Online-VVelt. Und vvann haben Sie 
das letzte Mal femandem ein Fotoalbum gezeigt — und nicht Ihre Fotos auf Smartphone 
oder Tablet prösentiert? Und vvenn Sie tatsüchlich noch ein Fotoalbum einsetzen, führt 
das sicherlich — meist zu positiven — Überraschungseffekten. 

Mit der Dematerialisierung von Produkten und Dienstleistungen können auch 
die dahinter liegenden Prozesse umfassend digitalisiert vverden. Zu denken ist hier 
an Beratungsprozesse durch Chatbots. Auch Zahlungsprozesse vverden verstürkt 
dematerialisiert (nicht zuletzt durch die Einführung von A/ipay, Apple Pay, Google Pay, 
paydirect, VVeChatPay etc.). Die grölte Verschiebung von Prozessen in die digitale VVelt 
hat beim Online-Shopping stattgefunden: Im Tahr 2017 hat der Anteil des Online-Um- 
satzes am gesamten Einzelhandelsumsatz in Deutschland bereits einen VVert von 13,2 76 
erreicht — und eine vveitere Steigerung ist zu ervvarten (vgl. Statista 2018a). 

Die nöchste Ausbaustufe der Digitalisierung ist schon im Entstehen: Smart Fabrics. 
Hierbei handelt es sich um intelligente Kleidung oder Textilien. Es kommen Stoffe zum 
Einsatz, die digitale Komponenten (bspvv. kleine Computer) enthalten. Damit können 
diese für die Kommunikation genutzt vverden. 


2.3 Vernetzung von Produkten, Services, Prozessen, Tieren 
und Menschen 


Die dargestellten Entvvicklungen vverden verstirkt durch einen Trend zur Vernetzung 
von ,,Dingen”. VVelche Dimensionen hier ervvartet vverden, zeigt Abb. 2.2. Da die Ver- 
netzung über das Internet erfolgt, spricht man vom Internet of Things (1oT). 

Allerdings bleibt die Vernetzungsdynamik heute nicht auf ,,Dinge“ beschriönkt. Es 
vverden nicht nur Produkte, sondern auch Services, Prozesse, Tiere und Menschen mit- 
einander vernetzt. Deshalb ist von ecinem Internet of Everything zu sprechen. VVelche 
Felder hier zu unterscheiden sind, zeigt Abb. 2.3 Zum Internet of Everything gehört 
zunöchst das Internet of Things. Im privaten Umfeld vverden Dinge vvie Uhren, Kühl- 
schrünke, Autos, Hauser, Rollladen, Puppen etc. mit dem Internet verbunden und 
damit auch über dieses ansprechbar gemacht. Zusötzlich vverden immer mehr Prozesse 
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25 Milliarden 


Obiekte 45 Milliarden 
Obyekte 


80 Milliarden Obyekte 


Abb. 2.2 Erreichte und ervvartete Entvvicklung der Verknüpfungsintensitüt zvvischen Obyekten 


miteinander verbunden. 1m Business-Umfeld führt das bspvv. zur Vernetzung zvvi- 
schen den AuBendienstmitarbeitern und der Zentrale sovvie zvvischen verschiedenen 
Produktionsstandorten über Lönder- und Zeitgrenzen hinvveg. 

Zusützlich können Daten der unterschiedlichsten Quellen gemeinsam ausgevvertet 
vverden. Dies ist ein besonders spannendes Einsatzfeld der Künstlichen Intelligenz 
(vgl. Abb. 2.3). AuBerdem vverden durch den vernetzten Einsatz von Sensoren immer 
mehr Daten generiert, die für KI-Prozesse relevant sind. Da die Kosten für Sensoren 
kontinuierlich fallen, vvird eine Sensor-Economy entstehen, die umfassend in die 
Lebensvvirklichkeit aller Menschen eingreift. Auch die schon beschriebenen Nutzer- 
schnittstellen über Sprache und Bild fördern die Generierung vveiterer Daten, die das 


Menschen Prozesse 


Verbinden von Menschen auf Richtige Information zum richtigen 
vvertschöpfende Art Zeitpunkt an die richtige Person 
iy (oder Maschine) liefern 


İnternet of 
Everything 


Daten Dinge 


Nutzung von Daten als hilfreiche Physische Obiekte zur besseren 
Unterstützung der Entscheidungs- Entscheidungsfindung mit dem Internet 
findung und miteinander verbinden 

(Internet der Dinge/lnternet of Things) 


Abb. 2.3 Tnternet of Everything 
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Internet of Everything vveiter ausbauen und die Grundlage für Expertensysteme und 
den Einsatz von Robotern darstellen. 

Sehlieflich 1assen sich auch Mensehen immer höüufiger direkt mit dem Internet 
verbinden (vgl. Abb. 2.3). Dies gelingt bspvv. über Fitness-Tracker oder — bei Cyborgs — 
direkt über implantierte Chips. Als Cyborg vverden Menschen bezeichnet, die ihren Kör- 
per dauerhaft durch künstliche Bauteile (hier Chips) ergönzt haben. Der Begriff Cyborg 
ist abgeleitet von Cybernetic Organism. Das Chippen von Menschen vvird als Body 
Hacking bezeichnet. 

Die Verknüpfungsintensitüt vvird durch das Vordringen des LPVVAN (Lovv-Povver- 
VVide-Area-Netvvork) noch gesteigert vverden. Das LPVVAN ist zurzeit die am schnellsten 
vvachsende loT-Technologie. Sie verbindet batteriebetriebene Geriüte mit geringer Band- 
breite und niedrigen Bitraten auch über groBe Entfernungen (bis zu 30, 35 km). Diese 
Technologie vvird vveitere KI-Anvvendungen ermöglichen. 

Die Ausvvirkungen des Internet of Everything quantifiziert cine Prognose von Cisco 
(2015). Bis zum İlahr 2022 vverden dureh das Internet of Everything vveltvveite Gevvinne 
und Finsparungen in folgenden Grölenordnungen ervvartet: 


ə 2,5 Billionen US$ durch eine bessere Anlagennutzung 

ə 2,5 Billionen US$ durch gesteigerte Mitarbeiterproduktivitat 
ə 2,7 Billionen US$ durch Verbesserungen in der Supply-Chain 
ə 3,7 Billionen US$ durch optimierte Kundenerlebnisse 

e 3.0 Billionen US$ durch Imnovationen 


Insgesamt sollen durceh das İnternet of Everything Gevvinne und Finsparungen in Höhe 
von 14.4 Billionen USŞ erzielt vverden. Es vvird eine Steigerung der Unternehmens- 
gevvinne von bis zu 21 £?6 vorhergesagt (vgl. Cisco 2015). VVir müssen diesen Zahlen 
nicht in yedem einzelnen Detail folgen — allein der Blick auf die hier absehbaren Poten- 
ziale sollte zum Handeln auffordernl 


Merk-Box Die mit der Entvvicklung des Internet of Everything verbundenen 
Effekte vverden einen dramatischen Einfluss auf einzelne Unternehmen, ganze 
Branchen und yedes einzelne Land haben. Deshalb sind diese Entvvicklungen 
nicht nur zu beobachten, sondern aktiv mitzugestaltenl 


2.4 Big Data 


VVie bereits angesprochen, kommt der Datengrundlage für das Trainieren der KI-Algo- 
rithmen eine besondere Bedeutung zu. Hfier ist es unverzichtbar, dass Unternehmen auf 
Big Data — d. h. auf einen groben, qualifizierten Datenschatz — zugreifen können. Big 
Data kann durch folgende Merkmale gekennzeichnet vverden (vgl. Abb. 2.4: Fasel und 
Mefer 2016, S. 6, Kreutzer und Land, 2016, S. 125 f.): 
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Abb. 2.4 Dice fünf Vs von Big 
Data 


Velocity 


Variety 


e Volume 
Mit ,,Volume“ vvird der Umfang der verfügbaren Datenmenge beschrieben. Auf die- 
sen Umfang vvirken sich die Breite sovvie die Tiefe der verfügbaren Daten aus. Durch 
den zunehmenden EFinsatz von Sensoren und durch die Vernetzung von immer mehr 
Obyekten vverden immer umfangreichere Datenströme erzeugt. 

e Velocity 
ə Velocity” beschreibt die Geschvvindigkeit, mit der Datensütze entvveder neu erstellt 
oder bestehende aktualisiert, analysiert und/oder gelöscht vverden. Heute können — 
bspvv. durch den zunehmenden EFinsatz von Sensoren — viele Verönderungen in Echt- 
zeit erfasst, dokumentiert und ggf, auch ausgevvertet vverden. 

ə Variety 
Unter ,,Variety” ist zum einen die Vielzahl der internen und externen Datenquellen 
zu verstehen, die bspvv. im Zuge von KI-Anvvendungen — oft zeitgleich — verarbeitet 
vverden müssen. Zum anderen bezeichnet ,,Variety“ auch die Vielzahl der unterschied- 
lichen Datenformate (etvva strukturierte, teil- und nicht-strukturierte Daten sovvie 
Fotos und Videos), die es auszuvverten gilt. 

ə Veracity 
Mit ,,Veracity” ist die Qualitat der verfügbaren Daten und Datenquellen angesprochen. 
Im Vergleich zum nachgelagerten Kriterium ,,Value“ geht es bei ,,Veracity” nicht um die 
Relevanz der Daten, sondern allein um den formalen Informationsgehalt. Die Qualitat 
der Daten hebt bei ,,Veracity” auf die folgenden Dimensionen ab: 

Korrektheit (Freiheit von Fehlern) 

Vollstündigkeit (Abdeckung aller relevanten Felder) 

Konsistenz (Freiheit von VVidersprüchen) 

Aktualitat (Gültigkeit der Daten) 
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e Damit verbunden ist auch die Frage der Vertrauensvvürdigkeit der Daten i. S. der Frei- 
heit von systematischen Verzerrungen. Hier ist vor allem darauf zu achten, die Aus- 
sagen von Pro-domo-Quellen kritisch zu bevverten. ,,pro domo” bedeutet vvörtlich ,,für 
das Haus" und im übertragenen Sinne ,.in eigener Sache“ oder ,,zum eigenen Nutzen"”. 
VVenn bspvv. der Verband der Automobilindustrie Statements oder Analyseergebnisse 
prüsenttert bzvv. interpretiert, kann davon ausgegangen vverden, dass diese eher ,.für" 
die Aktivitüten der vertretenen Unternehmen stehen — und damit eine (partielle) ,,Ver- 
zerrung” enthalten sein kann. Dies gilt im Übrigen für viele Verbinde sovvie für viele 
Veröffentlichungen von Unternehmen, die ihre Leistungen in einem positiven Licht 
darstellen vvollen. VVerden diese Effekte nicht berücksichtigt, kann es — auch bei den 
ausgefeiltesten Algorithmen — zum GiGo-Effekt kommen: ,,Garbage in, Garbage out" 
oder umgangssprachlich ,Shit in, Shit out“. Ein schockierendes Beispiel hierfür liefert 
der von /Microsoft im Vahr 2016 eingesetzte Chatbot 7ay (vgl. Abschn. 3.2.1). 

e Value 
Mit ,,Value” ist der VVert und damit die Relevanz der Daten im Hinblick auf eine 
spezifische Anvvendung gemeint. 


Die Relevanz und das Zusammenspiel dieser Kriterien sollen anhand eines Fahrzeugs 
verdeutlicht vverden, dessen Steuerung über KHSysteme erfolgt. Bereits heute generiert 
ein vernetztes Auto eine Datenmenge von ca. 25 GB pro Stunde (Volume). Diese Daten 
entstehen und veriöndern sich in Echtzeit und müssen — teilvveise — auch in Echtzeit ver- 
arbeitet vverden (Velocity). Ein autonom fahrendes Auto muss gleichzeitig Daten über das 
VVetter, den Gegenverkehr, aktuelle Verkehrshinvveise, die Stra5enverhaltnisse, den Ziel- 
ort und vieles mehr ausvverten. Diese Daten liegen sovvohl strukturiert vvie auch semi- 
und unstrukturiert vor. AuBerdem müssen laufend Fotos und Videos ausgevvertet vverden 
(Variety). VVichtig ist, dass die verarbeiteten Informationen über Staus auch zutreffen — und 
sich der Stau nicht bereits vor einer Stunde aufgelöst hat. Auch dürfen die Sensoren nicht 
verschmutzt sein, vveil sie sonst fehlerhafte Daten senden (Veracity). Schlie5lich müssen 
die Daten für das fevveilige Fahrzeug relevant sein. Stauhinvveise auf Strecken, die gar nicht 
befahren vverden, sind in diesem Sinne nutzlos. Dies gilt auch für VVetterinformationen, die 
sich auf Gebiete beziehen, die das Fahrzeug nicht tangiert. Der Hinvveis auf Radarfallen auf 
Strağen, die nicht genutzt vverden, sind ebenfalls irrelevant (Value). 


Merk-Box Die Bevvaltigung der fünf Vs von Big Data stellt die ultima- 
tive Herausforderung für die Künstliche Intelligenz dar. Mit der Qualitat 
des Data-Handlings steht und fallt die Qualitat aller darauf basierenden 
Anvvendungen. 


Die Entvvicklung des Datenvolumens zeigt Abb. 2.5. Hier vvird deutlich, dass auch 
bei der Datenverfügbarkeit eine exponentitelle Entvvicklung zu sehen ist. Für KI-An- 
vvendungen ist es von zentraler Bedeutung, eine Zusammenführung der verschiedenen 
Datenquellen und Datenkategorien sicherzustellen. 
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Exabyte 
40.000 
Zettabyte 1021 
30.000 Exabyte 1018 
Petabyte 1015 
20.000 Terabyte 1012 
Gigabyte 109 
Megabyte 105 
10.000 Kilobyte 103 
0 - Zeit 


Abb. 2.5 Big Data — Entvvicklung der vveltvveiten Datenmenge in Exabytes. (Quelle: Basierend 
auf Ganiz und Reinsel 2012, S. 3, Turner et al. 2014) 


VVelches sind die vvichtigsten Datenquellen, die hinter diesem exponentiellen VVachs- 
tum der Datenmengen in Abb. 2.5 stehen? Zum einen sind es die Dinge und Prozesse 
selbst, die immer mehr Daten über den eigenen Einsatz generieren (höufig über die schon 
angesprochenen Sensoren). Sie machen in ihrer ,,smarten“ Ausprigung (d. h. vernetzt 
über das Internet) als Smart VVatch, Smart Home, Smart Refrigerator etc. ihre Daten 
über das Internet verfügbar. Auch bei der Nutzung digitaler Prozesse, vvie bei Strea- 
ming-Diensten von Sporify, Maxdome oder Nefflix, “vird ganz nebenbei eine Vielzahl 
von Daten über das Verhalten der Nutzer generiert. Das Spektrum reicht von der Art der 
gesehenen oder gehörten Inhalte über den Zeitpunkt und den Ort bis hin zur Information, 
bei vvelcher Szene Zuschauer oder Zuhörer den Streaming-Vorgang abgebrochen haben. 

Zum anderen ist auch der Mensch ein immer mehr Daten generierendes — und 
vor allem — ein Daten teilendes VVesen. VVelche Gröbenordnung heute zu beobachten 
ist, zeigt Abb. 2.6. Die vveltvveite Kommunikation vvird heute durch die — teilvveise 
schon totgesagte — E-Mail, durch V/RaftsApp, SMS und Google-Suchen dominiert., 
Hier besteht — theoretisch — ein fast unbeschrünktes Datenpotenzial, vvelches für KIT- 
Anvvendungen genutzt vverden kann. Hier sind nicht nur die Inhalte der hier laufen- 
den Kommunikationen angesprochen, sondern auch die damit verbundenen Metadaten. 
Diese ,,Daten über Daten” sagen etvva aus, vver, vvann, von vvo aus und mit vvem vvie 
lange kommuniziert hat (so bei Telefonaten — unabhüngig vom Inhalt des Gesprüchs). 
Bei Google-Suchen vvird — neben den inhaltlichen Schvverpunkten — bspvv. erfasst, von 
vvelchem Gerit, in vvelcher Intensitüt und mit vvelchem Ergebnis vvie lange gesucht 
vvurde. Alle diese Daten bilden den sogenannten digitalen Sehatten, den vvir bei 
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Abb. 2.6 VvVas passiert in 60 s im Internet — 2018? (Quelle: Desyardins 2018) 


allen unseren Online- Aktivitaten vverfen — ob vvir vvollen oder nicht. Auch diese Daten 
gehören zum gigantischen Datenstrom, der für KI-Anvvendungen so spannend ist. 
Diesen Entvvicklungen liegt Zuckerberg”s Lav) zugrunde (Hansell 2008): 


T vvould expect that next year, people vvill share tvyice as much information as they share this 
year, and the year after, they vvill be sharing tvvice as much as they did the year before. That 
means that people are using Facebook, and the applications and the ecosystem, more and 
more. 


Figentlich sind damit vvunderbare Voraussetzung für den Aufbau leistungsstarker 
KI-Systeme auch in Deutschland und Europa gegeben. Eigentlichl. 

In Europa diskutieren vor allem Politiker begeistert die Datenschutz-Grundver- 
ordnung, die zum 25.05.2018 in Kraft getreten ist. Hier vvird zum Mellenstein erklört, 
dass endlich die umfassende Datennutzung durch Unternehmen unterbunden vvurde. 
Dafür sind groBe Budgets und viel Energie in die Entvvicklung von Prozessen geflossen, 
um dem ,,vunderbaren” Grundsatz der DSGVO ,,Verbot mit Erlaubnisvorbehalt“ 
sovvie den Regeln ,,Privaey by design”, ,,Privacy by default“ und ,,Datensparsam- 
keit“ Rechnung zu tragen. 
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Viele übersehen, vvas bereits 2009 als Gesetz der Disproportionalitat von Infor- 
mation beschrieben vvurde: ,.le mehr Informationen über einen Konsumenten bzvv. 
einen Entscheidungstrüger oder ein Unternehmen vorliegen, desto trennschiörfer können 
Angebote platziert vverden. Das bedeutet: VVir benötigen mehr Informationen über Inte- 
ressenten und Kunden, um diesen vveniger, dafür aber relevante Informationen zu über- 
mitteln“ (Kreutzer 2009, S. 69). Dieser Grundsatz gilt ganz besonders für die Nutzung 
der Künstlichen Intelligenz1 

Deshalb ist es sehr fraglich, ob die von der DSGVO geforderte Datensparsam- 
keit der richtige VVeg ist, vvenn Deutschland und Europa beim Thema Künstliche Intel- 
ligenz in der ersten Liga mitspielen möchten. Denn auch vvenn es bereits vielfach 
ausgesprochen vvurde, ist es doch nicht falsch: 


ə Daten sind das neue Öll 
e VVho ovvns the data, ovvns the business, ovvns the industryl 


Europa hat gerade beschlossen, dass den hier aktiven Unternehmen dieser Datenstrom 
nicht mehr in Pipelines zugeführt vvird, sondern nur noch tröpfchenvveise. Hinzu kommt, 
dass sich die Unternehmen nun zvvangslöufig mit der rechtskonformen Umsetzung der 
DSGVO befassen müssen. Das laihmt zum einen vorhandene Geschaiftsprozesse, indem 
man sich permanent damit befassen muss, in vvelcher Form man mit seinen Kunden 
überhaupt noch in Kontakt treten und dessen Daten speichern darf. Zum anderen lenkt es 
den Blick von anderen vvichtigen Themen ab -— vvie der strategischen Auseinandersetzung 
mit Künstlicher Intelligenz. VVie soll vor diesem Hintergrund die Künstliche Intelligenz 
zum Erfolg gebracht vverden, deren Leistungsstairke mit den zur Verfügung stehenden 
mformationen steht und fallt? 


Food for Thought 

Shoshana Zuboff, emeritierte Professorin der Harvard Business School, hat für die 
sich abzeichnenden Entvvicklungen den Begriff Übervvachungskapitalismus 
geprögt. Sie versteht darunter ,... eine Mutation des modernen Kapitalismus. 
Sein Rohstoff sind Daten, die aus der Übervvachung von menschlichem Ver- 
halten gevvonnen vverden. Diese Daten, vvie sich femand verhalt, vervvandelt 
er in Prognosen, vvie sich )emand verhalten vvird — und diese Prognosen vver- 
den in neuen Mörkten verkauft. Der Übervvachungskapitalismus hat sein VVur- 
zeln im digitalen Milieu und dominiert dieses heute. Er stieg zur Dominanz auf, 
vveil er den ersten effizienten VVeg zur Online-Monetarisierung eröffnete, da er 
İnvestitionen schnell und zuverlassig in Kapital umvvandelt. 1...) 

Der Übervvachungskapitalismus T...1 muss immer tiefer in unser All- 
tagsleben, unsere Persönlichkeit, unsere Emotionen eindringen, um unser 
zukünftiges Verhalten vorhersagen zu können. İ...1 

lm Übervvachungskapitalismus T...1 sind vvir kaum noch Kunden und 
Angestellte, sondern in erster Linie Informationsquellen, Datenmaterial eines 
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Apparats, dessen Funktionsvveisen uns vveitgehend verborgen bleiben. Es ist 
kein Kapitalismus für uns, sondern über uns. Der beobachtet uns, um seine 
Produkte zu entvvickeln. I...1 

Es ist falsch zu sagen: ,Sollen sie doch meine Erfahrungen scannen, ich 
habe nichts zu verbergen.” İch sage: VVer nichts zu verbergen hat, ist nichts. 
Unser inneres Leben, unsere privaten Erfahrungen, Einstellungen, Gefühle 
und VVünsche sind das, vvas uns ausmacht als menschliche VVesen. Sie sind 
unser moralisches Zuhause” (Zuboff 2018a, S. 68, b). 


Lesetipp VVenn Sie dieses Thema vertiefen möchten, empfehlen vvir İhnen 
das Buch des lİnternet-Pioniers ./aron Lanier ,Zehn Gründe, vvarum du deine 
Social Media Accounts sofort löschen musst". Lanier gruppiert seine Aus- 
führungen um den Begriff BUMMER. Dieses Akronym steht für ,Behaviors of 
Users Modifted and Made into an Empire for Rent”. Dies kann in etvva übersetzt 
vverden mit: Das Verhalten der Nutzer vvird verandert und in ein Vermietungs- 
imperium vervvandelt. Viel lesensvverter Stoff zum Nachdenken. 


2.5 Neue Technologien 


Bei der Ausschöpfung der beschriebenen Datenpotenziale kommt den neuen Techno- 
logien cin besonderer Stellenvvert zu. Sie ermöglichen einerseits neue Geschaüftsmodelle, 
bspvv. basierend auf dem İnternet of Things bzvv. dem Internet of Everything (vgl. ver- 
tiefend Abschn. 2.3). Gleichzeitig verkörpern neue Technologien auch unternehmens- 
bedrohende Risiken, vvenn Unternehmen deren Relevanz für die Nutzer nicht erkennen 
und nicht schnell genug auf die entsprechenden Technologien setzen. Dann komnt es zu 
dem digitaler Darvvinismus genannten Phanomen der ,,Ausselektion“ nicht mehr über- 
lebensfahiger Geschaftsmodelle (vgl. vertiefend Kreutzer und Land 2016). 

Für die Unternehmen und Sie als Leser geht das mit der Frage einher, auf vvelche 
Technologien das Augenmerk auszurichten ist — und vvelche vernachliössigt vverden kön- 
nen. Eine vvichtige Orientierungshilfe für Unternehmen liefert hierzu der fahrlich aktua- 
lisierte Hype Cycle für neue Technologien von Garrrer. Dieser zeigt, in vvelcher Phase 
des Lebenszyklus sich branchenübergreifend relevante Technologien befinden. Diese 
technologischen Lebensphasen vverden von Garfner anhand der in die Technologien 
gesetzten Ervvartungen definiert (vgl. Abb. 2.7). 

Hinsichtlich der Ervvartungen an die Technologien definiert Garfner fünf ver- 
schiedene Phasen, die Aufsechluss über den Stand der Ervvartungen sovvie der Markt- 
aufnahme neuer Technologien liefern. 
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1. mnovation Trigger (.Technologische Impulse“) 
In dieser Phase vverden erste Erfolgsmeldungen neuer Technologien publiziert und 
von Medien gerne aufgegriffen. Ob diese Technologien einen nachhaltigen EFinsatz 
finden vverden, ist zu diesem frühen Zeitpunkt noch nicht absehbar. 

2. Peak of Inflated Expectations (,,Höhepunkt der überzogenen Ervvartungen"”). 
Im dieser Phase vverden erste Erfolgsstorys veröffentlicht, die die Ervvartungen an ecine 
neue Technologie vveiter anfeuern. Gleichzeitig können erste Misserfolge bei der Nut- 
zung der Technologie sichtbar vverden, die die Ervvartungen an Grenzen stol5en lassen. 
Der technologische Einsatz bleibt nach vvie vor auf vvenige Unternehmen beschrünkt. 

3. Trough of Disillusionment (,/Tiefpunkt der Ernüchterung”) 
Diese Talsohle im technologischen Lebenszyklus basiert auf der Erkenntnis, dass 
viele Ervvartungen an neue ,,VVundervvaffen“ nicht erfüllt vvurden. In dieser Phase 
trennt sich die Spreu vom VVeizen. 

4. Slope of Enlightenment (,.Anstieg der Erkenntnis/Aufklarung”) 
Tetzt vird für immer mehr Unternehmen sichtbar, vvie eine Technologie nutzbringend 
eingesetzt vverden kann. Technologische Entvvicklungen der zvveiten und dritten 
Generation der Tnitialtechnologie vverden angeboten und zunehmend von innovations- 
offenen Unternehmen aufgegriffen und in den VVorkflovv integriert. 

5. Plateau of Productivity (,,Produktivitatsplateau“) 
Die Technologie vvird fetzt breit eingesetzt, da deren Vorteile nicht nur sichtbar sind, 
sondern sich auch umfassend rechnen. Der Einsatz als Mainstream-Technologie ist 
vorgezeichnet. Der Einsatz in immer mehr Unternehmen und Anvvendungsbereichen 
ist nur noch eine Frage der Zeit. 


Zusützlich prisentiert Garfner im Hype Cycle eine Prognose, vvann voraussichtlich das 
Produktivitütsplateau erreicht vverden vvird. Dies ist in Abb. 2.7 an den unterschiedlichen 
Helligkeiten bei den einzelnen Technologien erkennbar. 

VVie mit den in Abb. 2.7 dargestellten Entvvicklungen umzugehen ist, hat Mike Valter, 
Research Vice President bei Gartner (2018), treffend zusammengefasst: 


As a technology leader, you vvill continue to be faced vvith rapidly accelerating technology 
innovations that vvill profoundly impact the vvay you deal vvith your vvorkforce, customers 
and partners. The trends exposed by these emerging technologies are poised to be the next 
most impactful technologies that have the potential to disrupt your business, and must be 
actively monitored by your executive teams. 


VVelche einzelnen Entvvicklungen zu den von Gartner (2018) definierten Trends gehören, 
zeigt Abb. 2.8. In diesem VVerk vverden die Aspekte vertieft, die in den Kontext der 
Künstlichen Intelligenz gehören. 

Der Hype Cycle 2018 von Gartner (2018) vvird dominiert durch die folgenden fünf 
groBen technologisehen Trends (vgl. Abb. 2.8): 
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ə Demokratisierte Künstliche Intelligenz 
Der Trend mit der gröBbten disruptiven Kraft geht mit der Entvvicklung der Künstlichen 
mtelligenz einher. Durch Cloud-Computing, Open Source und eine ,,Maker“-Community 
vverden entsprechende Anvvendungen in immer gröherer Breite verfügbar gemacht. 
Unternehmen, die sich als First Mover auf den VVeg gemacht haben, vverden von der 
kontinuierlichen VVeiterentvvicklung der Technologie profitieren. Die grölte Kraft zur 
Verinderung geht von Einheiten aus, bei denen sich Entvvickler, Data-Scientists und 
KT-Architekten — auch über Lönder- und Branchengrenzen hinvveg — zusammentun, um 
gemeinsam überzeugende K1I-Anvvendungen zu entvvickeln. Dadurch vverden immer 
mehr Lebensbereiche von KI-Lösungen durchdrungen. 
Zur Steigerung der Leistungsfihigkeit von KT-Systemen vvird das Themenfeld Deep 
Neural Nets (Deep Learning) beitragen, das am Höhepunkt der Ervvartungen steht 
(vgl. Abb. 2.7). Die Angebote virtueller persönlicher Assistenten (vvie A/exa und 
Google Home) sovvie Roboter für den Alltag (etvva für das Saugen, VVischen und 
Rasenmöhen) vverden diese Demokratisierung vorantreiben. Hier vvird es auch (immer 
mehr) intelligente Roboter geben, die Hand in Hand mit Menschen zusammenzu- 
arbeiten (sogenannte Cobots), die Zimmerservice leisten oder auch anspruchsvolle 
Aufgaben in der Produktions- und Logistikkette erbringen. Sie vverden die mensch- 
lichen Arbeitskrafte unterstützen oder ersetzen. 
Hierzu kommen Konversations-KI-Plattformen (auch Conversational User-Interfaces, 
CUls) zum Einsatfz, die auf verschiedensten KT-Technologien aufbauen. Es ist fedoch 
schon absehbar, dass die bisher dominfierenden Graphical User-Interfaces (GU1s) sehon 
bald der Vergangenheit angehören können. Diese TInterfaces dienen der Kommunikation 
zvyischen dem Mensehen einerseits und einer Maschine oder einem System anderer- 
seits. Beim CUT geht es um sprachbasierte Systeme, die eine Kommunikation zvvischen 
Menseh und Masehine ermöglichen, die einem mensehlichen Dialog entspricht. 
Ebenfalls in diese Kategorie gehören die verschiedenen Stufen der autonom fah- 
renden Fahrzeuge. Autonomes Fahren Level 4 beschreibt Fahrzeuge, die in hohem 
MaBe — aber nicht allein — ohne menschliche Interaktion fahren können. Sie können 
in abgegrenzten Gebieten eingesetzt vverden. Solche Fahrzeuge vverden voraussicht- 
lich im nüchsten Vahrzehnt auf den Markt kommen. Autonomes Fahren Level 5 
kennzeichnet dagegen Fahrzeuge, die in allen Situationen und Bedingungen autonom 
agieren. Die entsprechenden Fahrzeuge kommen ohne Lenkrad und Pedale aus. Solche 
,Autos“ stellen einen zusützlichen Arbeits- und Lebensraum für die Menschen dar. 
Zunöchst geht es um die Beherrsehung der Technologie der autonomen Fort- 
bevvegung, die — nach Gartner (2018) — noch mindestens fünf bis zehn Yahre Ent- 
vvicklungsarbeit bedarf. Autonom fliegende Transportmittel vverden nicht nur der 
Beförderung von Menschen dienen, sondern auch medizinische Hilfsgüter und 
Lebensmittel transportieren. Völlig autonom fliegende Transportmittel können fteil- 
vveise leichter entvvickelt vverden als autonome Transportmittel am Boden. Zum 
einen ist der Luftraum schon heute stark übervvacht. Zum anderen scheidet der 
Menseh als ,unberechenbarer Störfaktor“ in der Luft vveitgehend aus (von Segel- und 
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Drachenfliegern sovvie Fallschirmspringern einmal abgesehen). Bei der Entvvicklung 
sind viele regulatorische und gesellschaftliche Herausforderungen zu bevviltigen, die 
sich von der Platzierung der Landeplaütze bis zur Vermeidung von Abstürzen bevvegen. 
Solche autonomen Flugzeuge sind eine von 17 Technologien, die neu in den Garr- 
ner”s Hype Cycle for Emerging Technologies 2018 aufgenommen vvurden (Vgİ. 
Abb. 2.7). 

Ganz am Anfang des technologischen Lebenszyklus nach Garrner findet sich auch die 
Artificial General Intelligence (AGI, vgl. Abb. 2.7). Hiermit ist im Kern die Nach- 
bildung der mensechlichen Intelligenz gemeint. Das Ziel besteht darin, dass ein Sys- 
tem fede intellektuelle Aufgabe erfolgreich bevvaültigen kann, zu der auch ein Mensch 
in der Lage ist. AĞI ist der Inbegriff der ,,starken Künstlichen Intelligenz“ (vgl. 
Abb. 1.8, vgl. vveiterführend Steunebrink et al. 2016). 


) Merk-Box Artificial General Intelligence zielt darauf ab, die Prinzipien der 
İntelligenz herauszuarbeiten, die unabhangig von einer spezifischen Auf- 
gabenstellung oder einem vordefinierten Kontext funktionieren. Diese Prin- 
zipien sollen Maschinen nicht nur in die Lage versetzen, yede intellektuelle 
Aufgabe zu meisten, zu der ein Mensch fahig ist, sondern sogar darüber hin- 
aus führen. 


e Hinen Beitrag zu dieser Entvvicklung kann das Brain-Computer-Interface (BCI) 
leisten, das auf dem VVeg züm Höhepunkt im Technologie-Lebenszyklus steht (vgl. 
Abb. 2.7). Hierfür vverden auch die Bezeichnungen Brain-Machine-Interface 
(BMT) bzvv. auf Deutsch Gehirn-Computer-Sehnittstelle vervvendet. Im Kern han- 
delt es sich um eine Mensch-Masechine-Sehnittstelle, die ohne eine Aktivierung des 
peripheren Nervensystems eine direkte Verbindung zvvischen Gehirn und Compu- 
ter ermöglicht. Hierzu vverden die elektrischen Gehirnaktivititen aufgezeichnet. 
Das kann zum einen ohne EFingriff (nicht-invasiv) über die EEG (Elektroenzephalo- 
grafie) erfolgen. Hierzu muss Proband eine Haube mit einer Vielzahl von Kabeln 
tragen, vvas den Einsatz ungemein erschvvert. Eventuell können in der Zukunft ent- 
sprechend optimierte Stirnbünder helfen. Ohne Eingriff kommt auch die fMRI (funk- 
tionelle Magnetresonanztomografie) zur Erfassung der Gehirnaktivitaten aus. Dazu 
muss die Person in ein entsprechendes Gerüt gefahren vverden, um die Gehirnaktivi- 
tüten aufzuzeichnen. Ohne diesen hohen maschinellen Aufvvand kommt man bei den 
sogenannten invasiven Verfahren aus. Hierzu vverden den Versuchspersonen Elektro- 
den implantiert, um Hirnströme dort direkt zu messen. Allerdings muss man dazu 
direkt in den Körper eingreifen. 

e Grundlage dieser Entvvicklungen stellt die Erkenntnis dar, dass schon die Vorstellung 
einer bestimmten Handlung messbare Verinderungen der elektrisehen Gehirn- 
aktivitaiten auslöst. So kann durch ein Brain-Computer-Interface ermittelt vverden, 
vvelche Verönderungen der Hirnaktivitat mit vvelcher Art von Vorstellungen korreliert 
sind (vgl. vveiterführend Bauer und Vukelic 2018). Die so gevvonnenen Erkenntnisse 
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über Beziehungen können als Steuersignale für verschiedenste Anvvendungen ein- 
gesetzt vverden. Bis heute gelingt diese Kommunikation nur in eine Richtung (.ein- 
spuriger Einsatz“). Der Mensch kann der Maschine durch seine Gedanken etvvas 
mitteilen — der Computer kann aber noch keine korrespondierenden Gedanken direkt 
in das Gehirn zurückführen (.,zvveispuriger Einsatz“). Bisher ist der Mensch (noch) 
auf seine bevvahrten Sinnesorgane angevviesen, um Reaktionen des Systems zu 
erkennen. Ob das immer so bleibt und ob vvir eine direkte Rückmeldung in das Gehirn 
vvünschen, ist eine offene Frage. 

Aktuelle Entvvicklungen lassen erkennen, dass zumindest ,,einspurige" Brain-Com- 
puter-Interfaces schon in ecinigen /ahren den Markt erobern könnten. Der Ursprung 
dieser Anvvendungen lag u. a. in der Möglichkeit, Menschen mit körperlichen Beein- 
trichtigungen einen Zugang zur Interaktion mittels Computern oder Rolistühlen zu 
schaffen. Die Steuerung per Gedanken ersetzt Maus, Tastatur und Touchscreen, die 
eine physische Bevvegung erfordern (vgl. Stallmach 2017). In der Spieleindustrie gibt 
es bereits erste Ansütze, vvo im Zuge von Spielen nur mithilfe einer VR-Brille per 
Gedanken gesteuert vvird. Hferbei ist derzeit noch zu beachten, dass die Nutzer mittels 
Dioden, die mit einem Kontaktgel aufgetragen vverden, vernetzt sein müssen (Beispiel 
einer nicht-invasiven Anvvendung). Hinzu kommt, dass die Verarbeitung noch sehr 
langsam und die Fehlerquote sehr hoch ist. Doch an alltagstauglichen Lösungen vvird 
bereits intensiv geforscht. 

Tesla-Gründer E/on Musk gründete mit Nezralink eine Firma, die Computer-Chips 
entvvickelt, um Menschen unmittelbar mit der Künstlichen Intelligenz zu verbinden. 
Diese Chips sollen in das Gehirn implementiert vverden, um per Gedanken online 
zu gehen. Hierfür vverden vveder die Finger noch der Mund benötigt, vveil die ent- 
sprechenden Befehle direkt im Gehirn erfasst vverden. Dass das Unternehmen noch 
viele qualifizierte Mitarbeiter bedarf, um das hochgesteckte Ziel zu erreichen, kann an 
der Anzahl der auf der Neuralink-VVebsite angeboten offenen Stellen abgelesen vver- 
den (vgl. Abb. 2.9). 

Facebook sucht ebenfalls nach Möglichkeiten, vvie das Denken — ohne Umvveg über 
gesprochene oder geschriebene Sprache — unmittelbar genutzt vverden kann. Auch das 
Brandenburger Unternehmen Nezzrable entvvickelt eine Lösung, die eine ,,Gedanken- 
übertragung ohne Gel“ ermöglichen soll. Die Kontaktflache soll ein vvinziges Geraüt 
im Ohr sein (vgl. VVerner 2018). Facebook verkündete bereits 2017, dass ein Team 
aus 60 Tngenieuren an der Entvvicklung von Brain-Computer-Interfaces arbeitet. VVie- 
der ist es das Ziel, durch die reine Gedankensteuerung Textnachrichten zu verfassen 
(vgl. Constine 2017). Schon heute ist es möglich, dass eine Person lediglich daran 
denkt, den Daumen eines Roboterarms zu bevvegen — und schon bevvegt sich dieser. 
Elektroden, die entvveder im Gehirn implantiert oder von auBen auf den Kopf angelegt 
vverden, messen die mit dem Gedanken einhergehende Gehirnaktivitüt. Diese vvird an 
ein KI-System übertragen, das daraus die intendierte Bevvegung errechnet (Vvgl. Stei- 
ner 2018, S. 28). 
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4 İ NEURALINK 


Neuralink is developing ultra high bandvvidth brain-machine interfaces to connect 
humans and computers, 


VVe are looking for exceptional engineers and scientists. No neuroscience 
experience is required: talent and drive matter far more. VVe expect most of our team 
to come from other areas and industries. 


VVe are primarily looking for evidence of exceptional ability and a track record of 
building things that vvork. 


AlI positions are full time and based in San Francisco. For positions not listed, you 
can reach us at iobsöneuralink.com. 


Digital Designer (Verilog , C/C--) 


Electrical Engineer 


İT Support Specialist 


İT Team Lead 


Operations Accountant/Bookkeeper 


Process Engineer 


Recruiting Coordinator 


Senior CNC Machinist 


Senior Softvvare Security Engineer 


Softvvare Engineer, Backend 


Softvvare Engineer, Roboticist 


Abb. 2.9 VVebsite von Nezralink. (Quelle: Neuralink 2019) 


Stellen Sie sich einen Alltag vor, in dem man sich in der U-Bahn durch reine 
Gedankenübertragung mit seinen Freunden über den Messenger austauschen kann. 
Noch vor 15 Vahren hütten vvir uns das kaum für einen Nachrichtenaustausch per 
Smartphones vorstellen können. Brain-Computer-Interfaces sind ein vveiteres Bei- 
spiel, vvie KI-Anvvendungen unseren Alltag revolutionieren vverden. 


Food for Thought Prognose des İnternet-lnvestors Fabian VVesterheide: ,lın 
fünf lahren vvird fede Maschine mit Sprache gesteuert vverden, vvomöglich 
schon in zehn /lahren über das Denken. Das vvird der gröfğte Beschleunigungs- 
schub überhaupt” (Budras 2018, S. 21). 


e Digitalisierte Ökosysteme 


Neue Technologien bedürfen einer Unterstützung durch neue technische Grund- 
lagen und dynamischere Ökosysteme (vgl. Abb. 2.8). Das Beherrsehen dieser Öko- 
systeme erfordert neue Geschiftsstrategien, vvie den Übergang zu plattformbasierten 
Geschaftsmodellen. Damit können immer mehr bisher abgeschottete technische 
Infrastrukturlösungen zerstört vverden. So könnte etvva das Thema Blockchain bei 
der Datensicherheit eine entscheidende Rolle spielen. Sie hat das Potenzial, Ausfall- 
sicherheit, Zuverlissigkeit, Transparenz und das Vertrauen in zentralisierte Systeme 
zu erhöhen. 

m diesen Bereich gehören auch die immer vvichtiger vverdenden loT- oder loE-Platt- 
formen. VVahrend Tnternet-of-Things-Plattformen primör Dinge miteinander ver- 
knüpfen, eröffnen Internet-of-Everything-Plattformen vveit darüber hinausgehende 
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Anvvendungen, die auch Menschen, Prozesse und Daten miteinander verbinden (Vgİ. 
Abb. 2.3). 

Zu diesem Trend gehört auch die Entvvicklung von digitalen Zvvillingen (Digital 
Tvvins). Hiermit vvird die virtuelle (digitale) Darstellung eines realen Obyekts durch 
ein dreidimensionales CAD-Modell bezeichnet, sodass ein virtuelles Spiegelbild ent- 
steht. Solche virtuellen Spiegelbilder liegen heute zunehmend von Maschinen, kom- 
plexen Produktionsanlagen, Kreuzfahrtschiffen, Hochgeschvvindigkeitszügen und 
Flugzeugen vor. Durch KI-Anvvendungen können nicht nur Entvvurf, Produktion und 
VVeiterentvvicklung simuliert vverden. Auch der technische Zustand, Verschleilğ, VVar- 
tungen sovvie notvvendige Reparaturen können digital simuliert und entsprechend 
vorhergesagt vverden. Hierdurch können VVartungsarbeiten vvesentlich erleichtert und 
Ausfallzeiten deutlich reduziert vverden. Gartner (2018) schitzt, dass innerhalb der 
nüchsten fünf Tahre mehrere hundert Millionen physische Obfekte einen digitalen 
Zvvilling erhalten vverden. 

Auch im B2C-Markt vvird an solchen digitalen Zvvillingen gearbeitet. Bei 64 
arbeiten Spezialisten an einem Programm namens Perfect Fit. Mit dessen Hilfe soll 
sich der Kunde zu Hause vermessen lassen. AnschlieBend kann dessen digitaler 
Zvvilling online Kleidungsstücke anprobieren, um so die User-Experience zu ver- 
bessern und gleichzeitig die Retouren-Quoten zu verringern (vgl. Salden 2018, S. 59). 
Do-it-yourself-Bio-Hacking/Body-Hacking 

2018 vvird von Gartner (2018) als der Beginn eines ,,trans-humanen” Zeitalters 
gesehen, in dem Hacking-Biologie und ,,ervveiternde“ Menschen an Popularitüt und 
Verfügbarkeit zunehmen (vgl. Abb. 2.8). Dies reicht von der einfachen Diagnostik bis 
hin zu neuronalen Implantaten und ist Gegenstand rechtlicher und gesellschaftlicher 
Fragen zu Ethik und Mensehlichkeit. 

Unter Bio-Hacking bzvv. Body-Hacking ist die Übertragung der Idee von IT-Hacks 
auf biologische Systeme und hier vor allem auf den mensehlichen Körper (meist 
durch den Betroffenen selbst), aber auch auf die gesamte Biosphiüre gemeint. Unter 
TT-Hacking vvird das unbefugte Eindringen in einen Computer oder ein Netzvverk 
verstanden. Die fevveils handelnden Personen, die an solchen Hacking-Aktivitd- 
ten teilnehmen, vverden als Hacker bezeichnet. Diese Hacker können System- oder 
Sicherheitsmerkmale öndern, um ein Ziel zu erreichen, das vom ursprünglichen 
Zvveck des Systems abvveicht. Entsprechend strebt das Bio-Hacking Körperver- 
önderungen an. Hierbei experimentieren Menschen mit TImplantaten und anderen 
Methoden, die in die körperlichen Prozesse eines Menschen eingreifen. Einen Ein- 
stieg hierzu können sogenannte selbst-medizinische Hacks darstellen, bspvv. eigen- 
stindig durchgeführte DNA-Tests. Basierend auf einer Vielzahl von Daten können 
unterschiedlich vveit reichende Formen der körperlichen Selbstoptimierung vor- 
genommen vverden. 

Ein u. E. besonders kurioses Beispiel für die Selbstoptimierung stellt die Ver- 
abreichung von Augentropfen dar, um dem Mensehen zur Nachtsichtigkeit zu 
verhelfen. Hierzu vvurde den Testpersonen eine Substanz mit dem Namen Cölorin €6 
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(Ce6) verabreicht. AnschlieBende Tests zeigten tatsichlich, dass die so behandelten 
Mensehen in der Dunkelheit Obfekte deutlich besser vvahrnehmen konnten als Ver- 
gleichspersonen. Im Alltag müssen die Probanden aufgrund der erhöhten Lichtvvahr- 
nehmung ihre Augen mit schvvarzen Kontaktlinsen schützen (vgl. VVinFuture 2019). 
Nachahmung nicht empfohlenl 


Merk-Box Ein Bio-Hacking kann auch von Dritten durchgeführt vverden, 
hierdurch vvird das Bio-Hacking dem İT-Hacking immer ahnlicher. So ist es 
britischen VVissenschaftlern gelungen, aus den Gehirnströmen Geheimzahlen 
(bspvv. für eine Kreditkarte) zu extrahieren und offenzulegen. Hier besteht 
folglich das Risiko, dass aus den Gehirnströmen extrahierten Daten aus dem 
klinischen in den kommerziellen Bereich vvandern und dort missbraucht vver- 
den (vgl. lenca 2018, S. 11). 


Bio-Chips bieten die Möglichkeit, Krankheiten von Krebs bis Pocken zu 
erkennen, bevor der Patient überhaupt Symptome entvvickelt. Diese Chips 
bestehen aus einer Reihe von molekularen Sensoren auf der Chipober- 
flache, die biologische Elemente und Chemikalien analysieren können. 
Unter Bio-Tech vverden künstlich gezüchtete und biologisch inspirierte 
Muskeln verstanden. Obvvohl sich diese Technologie noch in der Ent- 
vvicklung befindet, könnte sie schliefğlich dazu führen, dass Haut und 
Gevvebe über das Auftere eines Roboters vvachsen und ihn druckempfind- 
lich machen. Damit vvüre ein nachster Schritt hin zu humanoiden Robotern 
möglich. 

Fin vveiteres Aufgabenfeld von Bio-Hacking stellt die Entvvicklung von Exo- 
skeletten (auch AuğSenskelette) dar. ,Exo” steht für ,auğen” und ,Skeletos” 
für einen ,ausgetrockneten Körper”, Mit einem Exoskelett vvird die dufere 
Stützstruktur für einen Organismus bezeichnet. Hierbei handelt es sich um 
am Körper zu tragende Roboter, die Bevvegungen des Tragers unterstützen 
oder verstarken können. Dazu kommen entsprechende Motoren zum Fin- 
satz. Diese vverden in der Medizin genutzt, um Querschnittsgelihmten das 
Laufen zu ermöglichen. Zusatzlich vverden solche Exoskelette auch in der 
Produktion oder im Logistikbereich eingesetzt, um Überkopfarbeiten oder 
das Heben von schvveren Obiekten zu erleichtern. Entsprechende Lösungen 
vverden bspvv. von den deutschen Herstellern German Bionic und Ottobock 
Industrials angeboten. In einer Ausbaustufe können diese über Gedanken 
gesteuert vverden. Dazu vverden auf der Groğhirmrinde liegende lmplantate 
oder Empfanger für Himsignale eingesetzt (vgl. Goetz 2018, S. 164-167). 
Das israelische Unternehmen OrCam hat ein kleines Gerat entvvickelt, mit 
dem sehbehinderten Menschen geholfen vverden kann. An eliner Brille 
vverden eine vvinzige Kamera und ein Lautsprecher angebracht. VVenn der 
Benutzer nun auf einen Text in Form von Produktbeschreibungen, Anzeige- 
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tafeln oder Schilder zeigt, ist das System dank NLP in der Lage, die sehr 
heterogenen Textinformationen zu erfassen und in Form von Sprache 
vviederzugeben (vgl. Bryniolfsson und McAfee 2014, S. 114). 

İn diesen Bereich gehören auch die Entvvicklungen von Human Aug- 
mentation/Human Enhancement. Dieses Kİ-Einsatzfeld strebt die 
Ervveiterung und Steigerung der menschlichen Leistungsfahigkeit an. lm 
Kern geht es - so befremdlich es sich auch anhören mag - um die ,Opti- 
mierung des Menschen” durch künstliche Systeme. Dies kann - vvie schon 
angesprochen - bei kranken Menschen durch medizinische Eingriffe mit 
VVirkstoffen, Hilfsmitteln und Körperteilen erfolgen. Auch gesunde Men- 
schen können durch entsprechende Anvvendungen sovvie die İntegra- 
tion und/oder Vernetzung mit Technologien ,optimiert” vverden. Hier ist 
das Themenfeld des Transhumanismus angesprochen - gleichsam die 
VVeiterführung der menschlichen Entvvicklung durch den Einsatz vvissen- 
schaftlicher und technischer Mittel. Einerseits basiert diese Forschung auf 
der Tradition des Humanismus. Andererseits versucht man, genau diesen 
Zustand des Natürlichen zu übervvinden und das Künstliche voranzutreiben. 
İm Zentrum steht der bereits angesprochene Cyborg - die Verschmelzung 
von Mensch (oder auch Tier) mit einer Maschine (vgl. Bendel 2019). 

İniizierte Chips ersetzen — bei den heute ca. 70.000 vveltvveit anzutreffenden 
Cyborgs — bereits Ausvveispapiere, Bordkarte und Schlüssel, vvenn die İnter- 
aktionspartner eine entsprechende Funkschnittstelle installiert haben. Auch 
die Eingangskontrolle im Büro sovvie die Computer-Anmeldung können 
über einen iniizierten Chip beschleunigt vverden. İn Verbindung mit Daten 
von Fitness-Trackern, Blutzuckervverten und vveiteren biometrischen Daten 
können Herzinfarktvvarnungen ermittelt und Push-Nachrichten versandt 
vverden, vvenn vvieder eine Pause einzulegen ist. Zukunftsforscher gehen 
davon aus, dass iniizierte Chips den Alltag - vor allem von hochaktiven 
Managern - ahnlich revolutionieren können vvie bisher das Smartphone. 
Heute gibt es bereits Sets zum Selbstchippen, vvobei Pakete mit Spritze 
bereits für 50 EUR zu ervverben sind (vgl. Obmann 2018, S. 58f.). Hier ist 
u. E. die menschliche Intelligenz gefordert, um zu prüfen, vvie vveit man die 
technologischen Mödglichkeiten tatsöchlich auch nutzen sollte. 

Nachteilig ist, dass sich noch kein dominantes Chip-System herausgestellt 
hat, sodass die Cyborg-Pioniere manchmal zvvel, drei oder mehr iniizierte 
Chips haben, um die heute schon bestehenden Möqlichkeiten zu nutzen. 
Vielleicht gelingt es dem Chip-lmplantat VivoKey, zum dominanten Design 
zu vverden. Schlieflich vveist dieser Chip einen gröfseren Speicher und 
einen zusatzlichen Mikroprozessor auf, sodass sich viele vveitere Einsatz- 
felder erschliefğen lassen. Dazu gehören falschungssichere Unterschriften, 
die Abvvicklung von Finanztransaktionen sovvie die Durchführung von 
Online-Shopping bis hin zu bargeldlosem Bezahlen (vgl. VivoKey 2019). 


2.5 Neue Technologien 

e VVie hat Elon Musk so schön formuliert: ,VVir müssen alle zu Cyborgs vverden, 

vvenn vvir den unvermeidlichen Aufstand der Roboter überleben vvollen” 
(Obmann 2018, S. 58). 


Merk-Box Kleiner Denkanstof3 für alle Cyborg-Fans: Bei der Durchführung 
einer MRT-Untersuchung vverden durch das eingesetzte starke Magnetfeld alle 
Daten des Chips gelöscht. Sie sollten folglich über ein Recovery-Set verfügen 
und über einen lmplantat-Ausvveis, der die Unbedenklichkeit für eine solche 
Untersuchung beschelinigt. Sovveit der Chip nicht aus Edelmetall gebaut ist, 
vvird sich dieser mehr oder vveniger stark erhitzen. 


e Schaffung von immersiven Erlebnissen 

KI-Anvvendungen vverden neue Arbeits- und Lebenserfahrungen 
ermöglichen. Hierbei kann es zur lmmersion (für ,Eintauchen”) kom- 
men (vgl. Abb. 2.8). Damit vvird der Effekt beschrieben, dass durch die 
(etvva über Virtual Reality/VR) bereitgestellten Reize der reale Hinter- 
grund so vveit verdrangt vvird, dass fetzt die virtuelle Umgebung als 
,teal” empfunden vvird. Bei Computer-Spielen mit VR ist dieser Effekt 
schon umfassend erreicht, vvenn bspvv. ein haptischer Handschuh 
eingesetzt vvird. Ein solcher Handschuh kann durch ein Finger-Track- 
ing Handbevvegungen in die virtuelle Realitit übertragen. So können 
Gegenstiönde in der virtuellen Realitat ertastet und ergriffen vverden. 
Durch Druckausübung über das schon besprochene Exoskelett ist auch 
für ein haptisches Feedback gesorgt. 

Die lImmersion verstörken kann eine haptische /acke, die durch den Fin- 
satz von verschiedenen Motoren Druck auf den Körper des yevveiligen 
Nutzers übertragen kann (Einsatz von sogenannten Stimuli-Punkten). 
So kann nicht nur der Sound von VR-Spielen körperlich gespürt vverden, 
sondern bspvv. auch Schlage in einer körperlichen Auseinandersetzung 
können gefühlt vverden. Durch den Einsatz von Sensoren in einer sol- 
chen /lacke - oder vveiterentvvickelt als Ganzkörper-Anzug - kann auch 
ganz prazise erkannt vverden, vvie und vvohin sich der Nutzer bevvegt. 

VVeitere Technologien, die heute in intelligenten Arbeitsbereichen ein- 
gesetzt vverden, zentrieren sich immer mehr auf den Menschen. Die 
Grenzen zvvischen Menschen und Dingen können vervvischen. Einfache 
Anvvendungen stellen elektronische VVhiteboards dar, die automatisch 
Besprechungsnotizen erfassen. Zusatzlich können Sensoren unter- 
stützen, Mitarbeiter personalisierte Informationen /e nach Standort und 
Aufgabenstellung bereitzustellen. Hierzu können bei VVartungen Sys- 
teme der Augmented Reality zum Einsatz kommen (vgl. Abschn. 3.2.7). 
İn anderen Anvvendungen können Büroartikel direkt mit IT-Plattformen 
interagieren und verschiedene Prozesse auslösen, bspvv. Bestellvorgange. 
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lm privaten Umfeld vverden vernetzte Hauser unterschiedlichste Gerate, 
Sensoren, VVerkzeuge und Plattformen miteinander verbinden. So kön- 
nen diese etvvas über die Art der Nutzung des Hauses durch die dort 
lebenden Menschen lernen. Das stellt die Grundlage für immer intelli- 
gentere Systeme dar, die kontextualisierte und personalisierte Erleb- 
nisse schaffen und hierdurch immer tiefer in die Lebensvvirklichkeit der 
Menschen eintauchen. 

e Allgegenvvaörtige infrastruktur 

Es muss festgestellt vverden, dass ,İnfrastruktur” alleine in vielen Bereichen 

keine Schlüsselressource für eine Differenzierung im VVettbevverb mehr 

darstellt (vgl. Abb. 2.8). Die unterschiedlichsten Angebote von Everything 
as a Service machen dies deutlich. Es gibt heute schon eine breite Palette 
von ,x as a Service”: 

- Backup as a Service (BaaS) 

- Data İntensive Computing as a Service (DICaaS) 

- High Performance Computing as a Service (HPCaaS) 

- Humans as a Service (Huaas) als Beschreibung für Crovvd-Sourcing 

- İnfrastructure as a Service (laaS) 

- Mobility as a Service (MaaS) 

- Music as a Service (MUaas) 

- Platform as a Service (PaaS) 

- Softvvare as a Service (SaaS) 

- Traffic as a Service/Transportation as a Service (TaaS) 

Eine in vielen Bereichen stets verfügbare, scheinbar grenzenlose infrastruktur 
(inklusive der menschlichen Arbeitskraft) hat die Unternehmenslandschaft 
massiv verandert - und vvird dies vveiter tunl 


Merk-Box Früher vvurden Bohrmaschinen verkauft, heute vverden Löcher ver- 
kauftl 


ə Bei der in Abb. 2.8 genannten Edge-AI handelt es sich — in Abgrenzung zum 
Cloud-Computing — um eine Form der dezentralen, KI-gestützten Datenverarbeitung 
,am Rande des Netzvverks“ (,,Edge“ steht für ,,Rand“ oder ,,Kante“). Hierbei vver- 
den KI-Anvvendungen und Daten von den zentralen Knotenpunkten (bspvv. Rechen- 
zentren) vveg und hin zu den Röndern des Netzvverks verlagert. Um die Netzvverke 
von der Übertragung sehr hoher Datenvolumina zu entlasten, vverden Datenströme 
stürker vor Ort verarbeitet. Dies kann ein Gerat selbst sein, eine Fabrik oder eine 
Plattform des Internet of Things bzvv. des Internet of Everything. 

Das bereits kurz angesprochene Quantum-Computing vvird exponentiell schneller 
arbeiten als herkömmliche Computer. In Zukunft vvird diese Technologie einen mas- 
siven Einfluss auf das Maschinen-Lernen, Verschlüsselungstechnologie sovvie die 
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Datenanalyse haben (so auch auf die Text- und Bildanalyse). Dieses vvird die zusütz- 
liche Rechenleistung zur Verfügung stellen müssen, die für viele KI-Anvvendungen 
notvvendig ist. 


Es vvird deutlich, dass sich viele der in Abb. 2.8 genannten Technologien dem 
KI-Themenkreis zuordnen lassen. Dessen sukzessives Vordringen sovvie die Erschlie- 
Bung vveiterer Anvvendungsfelder führen zu einer immer umfassenderen KI-Dureh- 
dringung von Privat- und Arbeitsvvelt. 


) Food for Thought letzt ist İhr Unternehmensgeist gefordert, um aus Techno- 
logien und technischen Use-Cases profitable Business-Cases zu entvvickeln. 
Denn eines ist sicher — KI-Anvvendungen vverden die VVelt noch einmal nach- 
haltig verandern. Dies liegt daran, dass KI-Technologien ein besonders hohen 
İnnovationsgehalt und folglich ein grofses disruptives Potenzial mit sich 
bringen. Es ist daher unumgönglich gevvorden, sich bei der digitalen Trans- 
formation auch mit KI-Technologien zu beschaftigen. 


VVie schon angedeutet, steht und fallt der Erfolg im globalen KT-VVettlauf mit der Ver- 
fügbarkeit qualitativ hochvvertiger Daten (vgl. Abschn. 2.4) und entsprechend 
leistungsstarken Computern. Deshalb vvird hier ein Blick darauf gevvorfen, vvo heute die 
leistungsstürksten Rechner der VVelt stehen (vgl. Abb. 2.10). Die Rechenleistung vvird 
in TeraFLOPS ausgevviesen. FLOPS steht für Floating Point Operations Per Second: das 
bedeutet auf Deutsch ,,Gleitkomma-Operationen pro Sekunde"“. ,,Operationen” bezieht 
sich bspvv. auf das Addieren und Multiplizieren von Zahlen, vvührend ,,Gleitkomma" 
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Abb. 2.10 Rechenleistung der leistungsstirksten Supercomputer vveltvveit — Stand Tuni 2018 (in 
TeraFLOPS). (Quelle: Statista 2018b, S. 22) 
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für die IT-übliche Zahlendarstellung steht. Damit kennzeichnet ein FLOPS, vvie viele 
Berechnungen ein Rechner pro Sekunde durchführen kann. le gröBber diese Zahl ist, desto 
leistungsstürker ist der Computer. VVeist ein Computer eine Rechenstürke von einem 
TeraFLOPS (TFLOPS) auf, so kann dieser Rechner 1.000.000.000.000 Operationen pro 
Sekunde durchführen. 

Elin Blick auf die Standorte der sogenannten Supercomputer zeigt, dass die USA 
mit sechs solchen Computern auf Rang 1 liegen, dicht gefolgt von China. Die Schvveiz 
ist das einzige europüische Land, das unter den Top 10 zu finden ist. 

Spannend ist auch der Blick auf die vveltvveiten Standorte der 500 leistungs- 
stürksten Supercomputer in Abb. 2.11. Hier zeigt sich vvieder die Dominanz Chinas. 
VVie schon angesprochen, hat China in seinem Masterplan ,,Made in China 2025“ Künst- 
liche Intelligenz als zentrales Handlungsfeld zur Erreichung einer globalen Führungs- 
rolle definiert. China ist auf gutem VVege, dieses Ziel auch zu erreichen. Deutschland 
erreicht in diesem Lönderranking einen — für eine der führenden Industrienationen der 
Vvelt — nicht sehr respektablen 5. Platz. 

Selbst vvenn alle in Europa stationierten Supercomputer zusammengezöhlt vverden, 
erreichen vvir mit 86 noch nicht einmal den Stand in den USA — geschvveige denn die 
Ausstattung in China. 

Vor diesem Hintergrund vvird nachvollziehbar, vvarum sich im Vahr 2018 zehn Part- 
ner aus VVissenschaft und Industrie zusammengeschlossen haben, um bis Ende 2021 am 
Forschungszentrum /ülich einen 100-Qubit-Computer mit dem Namen OpenSuperQ zu 
bauen. Hierdurch vvollen europiische Forscher sicherstellen, im vveltvveiten VVettlauf um 
extrem hochleistungsfahige Quantencomputer nicht ganz abgehingt zu vverden. Dieses 
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Abb. 2.11 Standorte der 500 leistungsstürksten Supercomputer vveltvveit — Tuni 2018. (Quelle: 
Statista 2018b, S. 23) 
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Proyekt ist Teil eines EU-Flaggschiffprogramms, um die Erforschung von Quanten- 
technologien in Europa zu fördern. Der OpenSuperQ soll die Simulation von Ablaufen 
in Chemie und Materialvvissenschaft sovvie das maschinelle Lernen in der Künstlichen 
Intelligenz beschleunigen. Die Quantentechnologie steht vor ihrem Durchbruch in den 
technologischen Alltag. Der Einsatz von Quantencomputern ermöglicht es, Rechenauf- 
gaben zu bevvaültigen, an denen herkömmliche Rechner bisher gescheitert sind. Der zu 
entvvickelnde Quantencomputer solle 100 Quanten- oder Qubits haben und mit einer 
Open-Source-Softvvare über eine Cloud fedem 1nteressierten Anvvender einen Zugang 
ermöglichen (vgl. Heise 2018). 

Eline vvichtige Voraussetzung, damit die beschriebenen Technologien ihre (positiven) 
VVirkungen entfalten können, ist ein leistungsstarkes und möglichst flüichendeckendes 
Mobilfunknetz. Hierbei kommt dem Mobilfunkstandard 5G besondere Bedeutung zu: 
9“ steht dabei für die 5. Generation. Dieser neue Standard lasst sich durch folgende 
Merkmale beschreiben: 


e 100-mal schnellere Datenübertragung gegenüber 4G-Netzen (Übertragungsraten von 
bis zu 10 Gbits/s) 

e Nutzung höherer Frequenzbereiche 

e Erhöhung der Frequenzkapazitüt ermöglicht einen höheren Datendurchsatz 

e Echtzeitübertragung unterstützt ein Ansteuern von vveltvveit 100 Mrd. Mobilfunk- 
geriten 

e Extrem kurze Latenzzeiten (i. S. von Reaktions-, Verzögerungs- bzvv. Übertragungs- 
zeit) von einer Millisekunde auch über grölere Entfernungen (der Mensech benötigt 
für die Übertragung vom Auge zum Gehirn etvva die zehnfache Zeit): die Latenzzeit 
ist damit zehnmal kürzer als bei 4G 

e Signifikante Senkung des Energieverbrauchs bei der Datenübertragung gegenüber 4G 

e 5G kann pro Quadratkilometer eine Million Gerite verbinden, zehnmal mehr als 4G 


Die Finführung von 5G vvird hierdurch nicht nur eine Echtzeit-Kommunikation 
Maschine-zu-Maschine, sondern auch Mensch-zu-Maschine ermöglichen. Hierdurch 
können neue Formen der Interaktion unterstützt vverden. Eine vvichtige Voraussetzung 
hierfür stellt neben der Netzinfrastruktur auch die Entvvicklung gemeinsamer Standards 
der Datenübertragung dar. 


Food for Thought 

Unter diesem Gesichtspunkt ist die 2018 getroffene Entscheidung der deut- 
schen Politik gegen einen flachendeckenden 56G-Ausbau mehr als fragvvür- 
dig. Hier vverden mutviillig Entvvicklungspotenziale fernab der Ballungsrüume 
bereits im Keim erstickt. Dort angesiedelte Unternehmen können aufgrund 
dieser Entscheidung ihre eigene Digitalisierung und Kİl-Entfaltung nicht 
voranbringen, vveil die notvvendige İnfrastruktur fehlt. Auch Kunden kön- 
nen in diesen ,abgehöngten” Regionen auf Anvvendungen der Künstlichen 
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İntelligenz in Produkten und Dienstleistungen nicht oder nur eingeschrinkt 
zugreifen. 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Mietpreisexplosionen in den 
Ballungsgebieten zu einem vveiteren Aufbau von Tele- und Heimarbeits- 
platzen führen vvird. Allerdings ist auch deren Einsatz auf ein leistungs- 
fahiges Internet angevviesen. İn diesem Punkt sind viele unserer europaischen 
Nachbarn deutlich vveiter. Selbst in vielen entlegenen ukrainischen oder 
schvvedischen Dörfern ist eine stabilere İnternet-Verbindung vorhanden als 
in vielen Regionen in Deutschland. Am lInnovationsstandort Berlin ist es 
dagegen unmöglich, mit dem RE2 durch die Hauptstadt zu fahren und 
vvenigstens auf eine durchgehende 36G-Verbindung zuzugreifen. Aufğerhalb 
der Stadt sieht es in vielen Regionen noch dunkler ausl 


2.6 hlnvestitionen in Künstliche intelligenz 


VVelchen Stellenvvert einzelne Unternehmen der Künstlichen Tntelligenz zumessen, vvird 
durch das Statement des Vorstandsvorsitzenden von Google, Sundar Pichai, deutlich. Er 
bezeichnet Google fetzt als ,,AI-first“-Unternehmen. Danach vverden alle vveiteren Ent- 
vvicklungen primür unter den Fokus gestellt, die KI-Kompetenz von Google vveiter aus- 
zubauen. VVarum das so ist, macht ein vveiteres Statement von Pic?ai deutlich: ,,AT is 
more important than fire or electricity.“ Man braucht diesem Statement nicht ganz zuzu- 
stimmen, aber in einer Liga mit der Elektrizitüt spielt die Künstliche TIntelligenz allemall 

Doch vvelche Investitionen in Künstliche Tntelligenz vverden insgesamt getatigt? 
Nach einer Studie von MecKinsey (2017, S. 5) haben Unternehmen vveltvveit im /ahr 
2016 zvvischen 26 und 39 Mid. US$ in Künstliche Tntelligenz investiert. Auf die 
, Tech-Giants“ (Alphabet, Amazon, Apple, Facebook, IBM, Microsoft) entfallen zvvischen 
20 und 30 Mrd. US$. Von Start-ups vvurden zvvischen sechs und neun Milliarden US$ 
investtert. In Summe hat sich das externe KI-Investment seit 2013 damit verdreifacht. 

Auch die EU-Kommission hat sich das Ziel gesetzt, verstürkt in die Künstliche Intel- 
ligenz zu investieren, um den Rückstand von Europa im Vergleich zu den USA und vor 
allem China auszugleichen. Dazu sollen Investitionen in Höhe von 1,5 Mıd. EUR bei- 
tragen. Gleichzeitig vveist die Digitalkommissarin Mariya Gabriel darauf hin, dass es 
neben der Investitionen und klarer ethischer und rechtlicher Rahmenbedingungen auch 
eines Mehrs an öffentlich zugünglichen Daten bedarf (vgl. Die Zeit 2018). 


Food for Thought Vielleicht ist es in der EU noch niemandem aufşgefallen, 
aber die Erfordernisse der DSGVO und ein ,Mehr an Daten” schliefen sich in 
vielen Bereichen ausl 


Die Herausforderung für Europa ist gro)5: Private Investitionen in KI-Forschungs- 
profekte sind in Asien momentan dreimal und in den USA sogar fünf- bis sechsmal so 
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hoch vvie in Europa. Um zusützliche private Mittel zu mobilisieren, vverden von der 
EU-Kommission die bereits genannten 1,5 Mrd. EUR zur Verfügung gestellt. Benötigt 
vvürden in Europa bis 2020 eher 20 Mid. EUR (vgl. Die Zeit 2018). 

Dass es neben den finanziellen Mitteln bisher auch am notvvendigen Mindset fehlt, 
unterstreichen vveitere von McKinsey (2017, S. 4) ermittelte Ergebnisse. Diese basieren 
auf einer Umfrage bei 3000 C-Level-Managern (mit KI-Bezug) in zehn Lündern (China, 
Deutschland, Frankreich, Grolbritannien, Ttalien, Vapan, Kanada, Sehvveden, Südkorea 
und USA,) und in 14 Branchen: 


e Generell bevvegt sich die KI-Akzeptanz in Unternehmen aul8erhalb des Technologie- 
sektors noch in einem frühen, höufig nur experimentellen Stadium. 

ə Nur 20 €? der Befragten setzen KI-bezogene Technologien in gröberem Umfang 
oder in einem Kernbereich des Unternehmens ein. 

e Bei vielen Firmen herrscht Unsicherheit bzgl. relevanter Business-Cases und/oder 
des erreichbaren Return on Investment. 

e Hine Detailanalyse von mehr als 160 Use-Cases zeigt, dass Künstliche Intelligenz nur 
in 12 96 der Fülle im kommerziellen Finsatz ist. 


VVie der Mindset der Mitarbeiter verindert und die Möglichkeiten zur unternehmens- 
internen Nutzung von Künstlicher Intelligenz verindert vverden können, vvird in Kap. 4 
aufgezeigt. Es gilt: Der technisehe Fortsehritt hat uns seit der ersten industriellen Revo- 
lution eine permanente und immer rasanter vvachsende VVohistandssteigerung beschert. 
Das Paradoxe ist, dass es nach der Einführung von vvegvveisenden neuen Technologien — 
etvva der Einführung von elektrischem Licht in Fabriken Ende des 19. Tahrhunderts und 
des Einzugs von Computern in den 1990er Tahren — zunüchst zu einer Verlangsamung 
der Produktivitüt kam. Dieser Zusammenhang vvurde von C/pad Syverson, VVirtschafts- 
vvissenschaftler der Uriversity of Chicago, hervorgehoben. Demnach kam es erst nach 
einigen /ahren zu einer tatsüchlichen Produktivitütssteigerung. Es hat sich gezeigt, dass 
die Basis-Technologie erst dann positive Effekte zeigte, vvenn sie durch Innovationen 
ergünzt vvurden (vgl. Syverson 2013, Bryn?olfsson und McAfee 2014, S. 125-127). 


Merk-Box Digitalisierung und KlI-Technologien sind per se noch keine 
Erfolgsfaktoren, die quasi automatisch für vvirtschaftliches VVachstum und 
gesellschaftlichen VVohİstand sorgen. Erst Kl-basierte Innovationen können 
VVachstums-, Effizienzsteigerungs- und VVohlstandspotenziale erschlie- 
fen. Dafür bedarf es ldeen, Budgets, Mut sovvie kreativer und engagierter Mit- 
arbeiter, um grofğe ldeen VVirklichkeit vverden zu lassen. 


Hierfür ist es vvichtig, dass die unterschiedlichsten VVissenschaften ihre Silos und Elfen- 
beintürme verlassen und ihr VVissen in entsprechende KT-Netzvverke einbringen. Denn 
für die vveitere Entvvicklung bedarf es einer groföen Zahl an VVissenschaftlern sovvie 
deren umfassender Vernetzung. Denn vvelche VVissenschaften haben für die Entvvicklung 
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der Künstlichen Intelligenz eine besondere Bedeutung? Hfier sind die Biologie, die kog- 
nitiven VVissenschaften (vvie Psychologie, Philosophie und Linguistik) sovvie die Öko- 
nomie, die Informatik, die Mathematik und die Ingenieurvvissenschaften zu nennen. 

Die Biologie liefert die Grundlagen, von denen das ,,ldealbild” von KI-Systemen 
abgeleitet vvird. Um einen humanoiden Roboter zu entvvickeln, sind umfassende Kennt- 
nisse aus den Bereichen Anatomie und Psychologie sovvie der Neurovvissenschaften 
erforderlich. Sehlief5lich soll ein humanoider Roboter — vvie bereits angesprochen — dem 
Menschen nicht nur öuberlich nachempfunden sein, sondern auch mensechliches Ver- 
halten imitieren und soziale Entscheidungen treffen können. Hierzu sind Erkenntnisse 
der kognitiven VVissenschaften ecinzubinden. 

Die Mathematik vviederum liefert das Handvverkszeug, um die Algorithmen der 
KI-Technologien zu entvvickeln. Sie ermöglicht es Informatikern, leistungsstarke 
KI-Programme zu schreiben. Ingenieure implementieren im Zusammenspiel mit diesen 
Algorithmen die kognitive und physische Leistung der Roboter und Maschinen. Damit 
diese Entvvicklungen Marktreife erlangen, bedarf es nicht zuletzt der Ökonomen, die 
die Kundenbedürfnisse frühzeitig erkennen und die vorgelagerten Arbeitsschritte damit 
befruchten. Sovveit es über die Grundlagenforschung hinausgeht, sind die Ökonomen 
auch maf55geblich für die Erreichung eines Returns on Investment (ROT) verantvvortlich, 
damit KT-Investitionen langfristig rentabel vverden. VVie die Künstliche Tntelligenz in 
Summe mit ihren Einsatzfeldern und Methoden eingebettet ist, zeigt Abb. 2.12. 


Zusammenfassung 

e Die Effekte der Exponentialitit vverden die Leistungsstirke von KI-An- 
vvendungen in den nöchsten Vahren massiv vorantreiben. 

e Die Digitalisierung und Dematerialisierung von Produkten, Dienstleistungen 
und Prozessen bieten immer umfassendere Finsatzfelder für die Künstliche Intel- 
ligenz. 

ə Auch die Vernetzung von Obiekten, Daten, Prozessen und Lebevvesen schafft 
neue Einsatzfelder für KT-Systeme. 

e Umfassende Datentöpfe — gekennzeichnet durch die Begriffe Volume, 
Velocity, Variety, Veracity und Value — stellen das notvvendige Futter für die KT- 
Entvvicklungen dar. 

e Viecle neue Technologien des Garfner”s Hype Cycle unterstützen die KI- 
Anvvendungen und vverden sukzessiv neue Einsatzbereiche erschliefen. 

e Der KI-Erfolg auf den VVeltmörkten steht und fallt mit den verfügbaren Budgets, 
hier sind Europa und Deutschland nicht gut aufgestellt. 
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Abb. 2.12 Input-VVissenschaften, Methoden und Anvvendungsfelder der Künstlichen Intelligenz 
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Anvvendungsfelder der Künstlichen 
Intelligenz - Best Practices 


Make it simple but significantl 
Don Draper 


Bevor auf eine Vielzahl von KI-Anvvendungsbereichen cingegangen vvird, ist ein vvich- 
tiger Aspekt zu klaren. KI-Systeme heutiger Pragung sind immer auf spezifisehe Auf- 
gabenstellungen ausgerichtet. Das bedeutet, dass die Künstliche Intelligenz, die für den 
Sieg gegen den Go-YVVeltmeister zum Einsatz kam, beim Schachspiel und auch bei //eo- 
pardy klüglich scheitern vvürde. Dadurch sind sie von einer umfassenden menschlichen 
mtelligenz vveit entfernt. 

Diese Einschrünkungen sind zu berücksichtigen, vvenn nachfolgend aufgezeigt vvird, 
Vvic aus möglichen Use-Cases echte Business-Cases vverden können. Diese sollen nicht 
nur innovativ sein, sondern auch nachhaltig zum Unternehmenserfolg beitragen. Es vvird 
auf die spezifischen Anforderungen verschiedener Branchen eingegangen. Hieraus kön- 
nen sich vvichtige Impulse für die Analyse Ihrer eigenen Geschaftsprozesse ergeben. 

Nachfolgend vvird deutlich vverden, dass eine KT-Integration in Produkte und Services 
selbst erfolgen kann. Auch Prozesse der Beschaffung, der Innovation/Kreation, der Pro- 
duktion, der Distribution und der Kommunikation etc. können durch die Einbindung der 
Künstlichen Intelligenz nicht nur an Effizienz gevvinnen, sondern auch neue Nutzen für 
die Kunden bereitstellen. 


) Merk-Box Die Grenzen des zukünftigen KI-Einsatzes sind heute noch 
nicht einmal ansatzvveise zu erkennen. Folglich kommt es vor allem auf Ihre 
Kreativitat und Verantvvortung an, die sich abzeichnenden Möqglichkeiten früh 
zu erkennen und aktiv zu nutzen. 


O Springer Fachmedien VViesbaden GmbH, ein Teil von Springer Nature 2019 107 
R.T. Kreutzer und M. Sirrenberg, Kfinsz/iche Intelligenz verstehen, 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-25561-9 3 


Check for 
updates 
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Nachfolgend vverden spannende Finsatzfelder der Künstlichen Intelligenz in ver- 
schiedenen Branchen und unterschiedlichen unternehmerischen Funktionsbereichen 
aufgezeigt. Da die Künstliche TIntelligenz eine Querschnittstechnologie ist, orientieren 
sich die Anvvendungsfalle nicht an klassischen Branchen- oder Funktionsgrenzen. Sie 
führen vielmehr zu einer Vernetzung auch über Branchen- und Funktionsgrenzen hin- 
vveg. Gleichvvohl haben vvir versucht, eine sinnvolle und lesefreundliche Zuordnung 
sovvohl zu Branchen vvie auch zu unternehmerischen Funktionen vorzunehmen. 


3.1 Produktionsbereich 
Bevor auf den Einsatz der Künstlichen Intelligenz im Produktionsbereich eingegangen 
vvird, vverden zunaüchst zentrale Entvvicklungen in der Produktion prisentiert (vgl. 
Abb. 3.1). Hier vvird deutlich, dass in vielen Bereichen der Künstlichen TIntelligenz eine 
grof"e Bedeutung zukommt, um die damit verbundenen Herausforderungen zu meistern. 
Im Zentrum der KI-Anvvendung im Produktionsumfeld steht die sogenannte Smart 
Factory (in Deutsch: ,/intelligente Fabrik“ bzvv. ,,vernetzte Fabrik“). In Deutschland 
vvurde hierfür der Begriff Imdustrie 4.0 geprigt. Es geht im Kem um eine vernetzte 
Imnformatisierung der Fertigungstechnologien. 


) Merk-Box Fine Prozessoptimierung allein stellt nicht den Kern von Industrie 
4.0 dar. Die Künstliche Intelligenz eröffnet viele vveitere Möglichkeiten - vveit 
über die VVeiterentvvicklung bestehender Prozesse hinaus. Es geht auch um 
die Schaffung von neuen Produkten und Dienstleistungen sovvie um die 
Entvvicklung innovativer Geschaftsmodelle. 


Kleine Losgröfsen — höhere Vielfalt 


Kürzere Produktlebenszyklen, 
schnellere Produkteinführungen 


Arbitrage-Vorteile bei der 
Automatisierung — Einsatz von 
Collaborative Robots 


Steigende Anforderung an das 
Knovv-hovv der Mitarbeiter zur 
Bevvöltigung von İndustrie 4.0 


Komplexitat in der Fertigung bei 
eingeschrönkter Vorhersehbarkeit 
der Nachfrage 


Disruptive Entvvicklungen in der 
Produktion — Integration von 
Robotern — hohe SVV-/HVV-Kosten 


Ausbalancieren des Einsatzes von 
Menschen und Robotern für einen 
kooperativen Einsatz 


Knappheit an hochqualifizierten 
Fachkraften (bspvv. Data- 
Scientists, Kl-Spezialisten) 


Automation entlang der gesamten 
VVertschöpfungskette — über 
Unternehmensgrenzen hinvveg 


Softvvare zur Steuerung der 
Produktion über Robotik — 
Expertise im Robotereinsatz — KI 


Professionelles Human-Resource- 
Management - Entvvicklung von 
Collaborative Robots — KI 


İnvestitionen in die Qualifizierung 
der eigenen Mitarbeiter, gezielte 
Akquisition von Spezialisten 


Abb. 3.1 VvVichtige Verinderungen in der Produktion. (Quelle: Basierend auf IFR 2017, S. 19-24) 
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Beim Smart Factoring steht die Erreichung der nachfolgend beschriebenen Ent- 
vvicklungen im Mittelpunkt: 


e Die Grenzen zvvischen Produktdesign, Produktionsprozessen, Supply-Chain- und 
Nachfrage-Management vverden eingerissen. 

e Hin virtuelles Tracking von Anlagen, Prozessen, Ressourcen und Produkten vvird 
möglich. 

e Relevante Informationen — entlang der Supply-Chain über die Produktionsstatten bis 
hin zur Nachfrageentvvicklung — stehen in Echtzeit, visuell aufbereitet und mit Hand- 
lungsimpulsen zur Verfügung. 

e Hine Rationalisierung von Geschaftsprozessen sovvie eine Optimierung von Nach- 
frage und Angebot vverden möglich — mit hoher Flexibilitat. 


) HMuerk-Box ,Smart manufacturing transforms businesses into proactive, 
autonomic organizations that predict and fix potentially disruptive issues, 
evolve operations and delight customers, all vvhile increasing the bottom 
line” (O”Marah und Manenti 2015, S. 3). So lösst sich zumindest das VVunsch- 
bild beschreiben, dessen Erreichung harte Arbeit und ein grof3es Investment 
voraussetzt. 


Die Bedeutung des Smart Manufacturings unterstreicht Abb. 3.2. Hier vvird auf- 
gezeigt, dass sich der vveltvveite Markt für diese Fertigungskonzeption in den nöchsten 
sechs lahren mehr als verdreifachen vvird. Folglich lohnt es sich für Sie, die Einsatzmög- 
lichkeiten von Smart Manufacturing für Ihr Unternehmen intensiv auszuloten. 
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Abb. 3.2 GröBe des Marktes für Smart Manufacturing — vveltvveit 2017 und 2023 (in 
Mıd. US-Dollar). (Quelle: Zion Market Research 2017) 
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Den Umfang des Engagements in Smart Factorys zeigt Abb. 3.3. Hierzu vvur- 
den vveltvveit 200 Führungskriüfte aus dem İndustriesektor befragt, vvelche der in der 
Abbildung genannten Aussagen zur Digitalisierung und zu digitalen Fabriken am bes- 
ten die Situation des eigenen Unternehmens beschreibt. Referenzpunkt für die Antvvorten 
vvar die yevveils fortschrittlichste Fabrik mit einem relevanten Produktionsvolumen. 

VVelchen ROT aus digitalen Fabriken und digitalen Konzepten die befragten 
Experten vveltvveit ervvarten, zeigt Abb. 3.4. Die entsprechende Frage hierzu lau- 
tete: ,,VVann ervvarten Sie eine Amortisation Ihrer İInvestitionen in digitale Fabri- 
ken oder digitale Konzepte?“ VVahrend auf kürzere Frist ein Return von ,,nur“ 3 bis 
14 9? ervvartet vvird, sind die Ervvartungen auf langere Frist mit 26 bis 48 €£ becin- 
druckend. Zu diesen Ervvartungen vvurden nur die Experten befragt, die entsprechende 
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Abb. 3.3 Tntensitüt des vveltvveiten Engagements in Smart Factorys. (Quelle: Nach PVVC 2017b) 


ln 5 dahren 48 96 
ln 2 dahren 
İn 1 gahr 


0 96 5:90 10 76 15 96 20 75 25 90 30 76 35:96 40 76 45 90 50 76 


Abb. 3.4 ROL des Investments in digitale Fabriken und digitale Konzepte. (Quelle: Nach PVVC 
2017b, S. 16) 
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Ivestitionen planen oder schon tütigen. 9 76 der Befragten nannten keinen Zeithorizont 
für ihre ROT-Ervvartungen. Damit vvird deutlich, dass der KT-FEinsatz in der Produktion 
einen langen Atem benötigt. 

In einer visionören Ausgestaltung organisieren sich diese Fabriken (Fertigungs- 
anlagen, inklusive Qualitaütskontrolle und Logistiksysteme) eigenstöndig, d. h. ohne 
menschliche Eingriffe. Eine entscheidende Grundlage hierfür sind die sogenannten 
eyber-physischen Systeme. Cyber-physische Systeme (CPS für Cyber-Physical-Sys- 
tems) verbinden Informationen und mechanische Komponenten über Softvvare. Der 
Datenaustausch (inklusive Kontrolle bzvv. Steuerung) erfolgt über ein Netzvverk (meist 
das Internet) in Echtzeit. Folgende Bestandteile vveisen eyber-physische Systeme in der 
Regel auf (vgl. Bendel 2019a): 


e Systeme (u. a. für Beschaffung, Produktion, Logistik, Kommunikation) und ver- 
netzte Obfiekte und Prozesse (Bestandteile des Internet of Everything) zur Steuerung 
und Übervvachung der Prozesse: ggf, Nutzung von Cloud-Services und Edge-Al 

ə Sensoren sovvie drahtlose Kommunikationstechniken (vvie Bluetooth oder RFID) 
zur Registrierung und Verarbeitung von Daten aus der physikalischen VVelt 

ə Stationöre und mobile Einrichtungen, Gerüte und Maschinen (bspvv. Roboter) 

e Aktoren (etvva Antriebselemente), die auf die physikalische VVelt einvvirken (etvva bei 
der Steuerung von Produktionsprozessen oder als Tmpulse für Roboter) 

e Technologien zur Ausvvertung von Big Data, da hier höufig sehr grole Daten- 
mengen in Echtzeit anfallen, bspvv. zur Unterstützung der Qualitatskontrolle 

ə Cyber-Security-Module (zum Schutz der Prozesse gegenüber internen und/oder 
externen Cyber-Angriffen) 


Bei der angesprochenen Vernetzung sind zvvei Auspragungen zu unterscheiden. Die 
interne Vernetzung verknüpft die internen Komponenten des Produktionsprozesses an 
einem Standort. Die externe Vernetzung umfasst die (selbststindige) Kommunikation 
mit anderen smarten Fabriken. Hierdurch kann — KT-gestützt — produktionsstandortüber- 
greifend von den Erfolgen und Misserfolgen anderer Fabriken gelernt vverden — idealer- 
vveise sogar in Echtzeit. 


Merk-Box Cyber-physische Systeme bilden die Voraussetzung für die Kom- 
munikation zvvischen realen und virtuellen Komponenten. Sie bilden folglich 
die Schnittstelle zvvischen Hardvvare und intelligenz in einer Smart Factory. 


Die Zukunft solcher Systeme liegt darin, dass nicht nur die Anlagen untereinander 
Informationen austauschen. Auch die VVerkstücke sovvie die zu ihrer Fertig- 
stellung notvvendigen Materialien können selbststindig untereinander und mit den 
Fertigungsanlagen kommunizieren. So kann ein Zulieferteil oder ein im Fertigungs- 
prozess befindliches Produkt die für die vveitere Bearbeitung notvvendigen Daten in 
maschinenlesbarer Form selbst mitbringen (bspvv. auf einem RFID-Chip oder als 
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QR-Code). Auf der Grundlage dieser Informationen vverden die vveiteren Fertigungs- 
schritte selbststindig angestof5en. Hierdurch kann eine hohe Flexibilitüt in der Produk- 
tion erreicht vverden, vvenn die Fertigungsanlagen darauf ausgerichtet vverden. 

Mit diesen Entvvicklungen geht eine vveitere Form von Sichtbarkeit (Visibility) ecin- 
her. Konnte bisher bei vielen Produktionsprozessen nur auf Batch-Level (i. S. ciner 
Charge von Produkten) festgestellt vverden, vvo diese vvann und von vvem produziert 
vvurde. In Zukunft ist cine solche Zuordnung auf Unity-Level (1. S. cines einzelnen Pro- 
dukts) möglich. 

Eine solche Smart Factory hat General Electric für die Fertigung von Batterien 
aufgebaut. Mehr als 10.000 Sensoren erfassen Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Luftdruck 
und Maschinendaten in Echtzeit. Gleichzeitig vverden alle Materialströme auf Unit- 
Ebene erfasst. Auch die Produktionsprozesse vverden auf Unit-Ebene übervvacht. Not- 
vvendige Anpassungen, die durch den KTEinsatz identifiziert vverden, können in Echtzeit 
erfolgen. So kann die Leistung der Batterien in fedem Einzelfall auf die spezifischen 
Bedingungen zum Zeitpunkt der Produktion zurückgeführt vverden (vgl. O” Marah und 
Manenti 2015, S. 3). 

Siemens hat mit dem Elektronikvverk Anı5erg ebenfalls eine ,,digitale Fabrik“ auf- 
gebaut. Hier erfolgt die Produktion von fahrlich zvvölf Millionen speicherpro- 
grammierbaren Steuerungen (SPS) in mehr als 1000 Varianten zur Steuerung von 
Maschinen und Anlagen. Die Produkte steuern ihre Fertigung selbst. Hierzu teilen sie 
den Maschinen über einen Produktcode mit, vvelche Anforderungen sie haben und vvel- 
che Produktionsschritte als Nüchstes nötig sind. Der Automatisierungsgrad der VVert- 
schöpfungskette liegt heute bei 75 76 — zukünftig steuern und optimieren sich die 
Fabriken vveitgehend selbst. Die Qualitütsquote Hegt bei sagenhaften 99,99885 67. 
Zusützlich vverden alle Arbeitsplatze — auch die nicht automatisierten — datentechnisch 
unterstützt (vgl. Hochreiter 2016). 

Bei dem US-Unternehmen Cisco komnt eine Virtual-Manufacturing-Execution- 
System-Platform (VMES) zum Einsatz. Hierdurch vvird eine Echtzeit-Sichtbarkeit 
der Prozesse innerhalb des globalen Produktionsnetzvverkes möglich. Durch den Ein- 
satz von Cloud-Computing, Big-Data-Analysen und des Internet of Things vverden die 
Imformationen aller Produktionsanlagen miteinander vernetzt. So können die globalen 
Produktionsprozesse und Materialströme aufeinander abgestimmt vverden. AuBerdem 
vvird eine vorausschauende Qualitütssicherung möglich. Hierbei vvird fedem Obfekt eine 
,digitale 1dentitat” verpasst, sodass es zu yedem Zeitpunkt und überall lokalisiert vverden 
kann — entlang der kompletten Supply-Chain (vgl. O”Marah und Manenti 2015, S. 4). 

Das Maschinenbauunternehmen Tyrurmpf hat in Chicago eine Smart Factory auf- 
gebaut, um Tnteressenten die Effekte einer komplett vernetzten Produktion vorzuführen. 
Die eingesetzten 15 Maschinen vverden von einem Leitstand durch zvvei Personen 
gesteuert. Die von den eingesetzten Aggregaten gelieferten Daten vverden laufend zur 
(eigenstindigen) Optimierung der Prozesse vervvendet. Auch Funktionen der Predic- 
tive Maintenance sind integriert. Zusützliche Serviceleistungen vverden zukünftig über 
Softvvare angeboten, die bei Bedarf freigeschaltet vverden können. Zur Vernetzung der 
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verschiedenen Maschinen und Prozesse hat ein Trumpf-eigenes Start-up die Plattform 
Axoom entvvickelt. In diese können auch Maschinen und Apps von Drittpartnern integ- 
riert vverden (vgl. Mahler 2018, S. 76 f.). 

SolchermaBen vernetzte und intelligente Fabriken schaffen die Möglichkeit für eine 
hoch individualisierte Produktion. Durch eine intelligente Vernetzung der Fertigungs- 
anlagen mit einem hohen Mab an Selbstorganisation der Anlagen können Produktions- 
ablöufe sehr viel individueller und damit flexibel ausgestaltet vverden. So vvird es 
technisch und ökonomisch möglich, Kleinserien aufzulegen und Einzelstücke zu ferti- 
gen. Hier kann von Mass-Customization gesprochen vverden — eine Massenproduktion 
von Einzelstücken, vvas früher ein VViderspruch in sich darstellte. Die Tntelligenz der 
Fertigungsanlage ermöglicht es hier, kundenspezifische Lösungen mit den Vorteilen 
einer prozessoptimierten Massenproduktion zu verbinden. Hierzu kann der Kunde sein 
VVunsehprodukt aus einem Baukastensystem zusammensetzen. Basierend auf den 
yevveiligen Kundenvvünschen erfolgt eine selbststindige Optimierung der Fertigungs- 
prozesse anhand von Zeit- und Kostenzielen. 

VVerden derartige Produktionsanlagen mit einer Kunden-Sehnittstelle verbunden, 
können diese bis kurz vor Anlauf der Fertigung — oder sogar noch bei laufendem 
Produktionsprozess — ihre Priferenzen verindern. VVie kurzfristig solche Anderungen 
noch erfolgen können, ist von der Dauer erforderlicher Beschaffungsprozesse sovvie 
von den Rüsizeiten der genutzten Anlagen abhöngig. Der Kunde erhalt hier — in Gren- 
zen — einen recht vveitgehenden Eingriff in die Produktion. Das vvird den Ervvartungen 
der Kunden entgegenkommen: schlie5lich haben sie auch in anderen Feldern das 
Gefühl, immer umfassender in Echtzeit zu agieren — Dank VVhafsApp sovvie durch viele 
Streaming-Angebote. Gleichzeitig vvird eine neue Form von Customer-Experience 
möglich. 

In der Azgsburger Modellfabrik des Roboter-Herstellers Kuka vvird eine sehr flexible 
Produktion durch den Einsatz sogenannter Automated Guided Vehicles (AGVs) ermög- 
licht. Diese Fahrzeuge holen die für die Fertigung notvvendigen VVerkzeuge in einem 
Tool-Store ab und bringen sie zu den Produktionsstellen, die umgerüstet vverden sollen. 
Zusützlich steuern sie ein zentrales, von der Produktion entkoppeltes Materiallager an, 
um dort die für die vveitere Produktion notvvendigen Bauteile abzuholen und ebenfalls 
zu den Produktionsanlagen zu bringen. Die dafür notvvendige Steuerung kann nur durch 
KT-Algorithmen gelingen. Gleichzeitig können KI-Systeme ihre Vorteile voll ausspielen: 
der Programmieraufvvand vvird geringer, die Bedienung einfacher und die Prozesse sehr 
flexibel. Hierdurch können starre Produktionsketten aufgelöst vverden, die aufgrund von 
kleinen LosgröBen, hohen Auftragssehvvankungen und/oder einer zunehmenden Produkt- 
vielfalt den Anforderungen des Marktes nicht mehr gerecht vverden. Kzka zeigt in sei- 
nem Sxart-Production-Center in einer Modellfabrik, vvie eine flexible Matrixproduktion 
aussehen kann, bei der verschiedene Produkte individualisiert auf einer Anlage gefertigt 
vverden können (Vglİ. o. V. 2018b). 
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) HMüerk-Box Bei Smart Production geht es vveniger um das ,VVas” der Pro- 
duktion, sondern vielmehr um das ,VVie”l Eine entsprechend ,produkt- 
neutrale” Herstellung setzt sich aus mehreren flexiblen und roboterbasierten 
Fertigungseinheiten zusammen. Hier spricht man von einer Matrix- 
produktion. Das Herzstück ist eine Kl-Anvvendung, die den Gesamtprozess 
unter Berücksichtigung der yevveiligen Takt- und Lieferzeiten nach vor- 
gegebenen Parametern optimiert. 


Es vvird deutlich: Mit diesen Entvvicklungsschritten vollzieht sich ein dramatischer VVan- 
del der klassischen VVertschöpfungskette. Dies ist durch eine digitale (informatori- 
sche) VVertsechöpfungskette zu durchdringen, um die beschriebenen Effekte zu erzielen 
(vgl. Abb. 3.5). 

Die digitale VVertschöpfungskette kann durch ihre umfassende Vernetzung ver- 
schiedener Leistungsbereiche einen entscheidenden Beitrag zur Ühbervvindung 
unternehmerischer Daten-Silos leisten. Es gilt, stattdessen ein Daten- und Pro- 
zess-Eco-System aufzubauen. Neben der Zusammenführung interner Informations- 
ströme sind durch einen Outside-in-Prozess vveitere Informationen aus dem 
unternehmerischen Umfeld und insb. von Lieferanten und Kunden zu integrieren. Durch 
diese Vernetzung kann viel schneller und umfassender auf notvvendige Verinderungen 
reagiert vverden, vvie die beschriebenen Beispiele zeigen. Die digitale VVertsehöpfungs- 
kette stellt damit quasi eine informatorisehe Supply-Chain dar — zur Vernetzung von 
internen und externen İInformationsströmen. 
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Abb. 3.5 Physische und digitale VVertschöpfungskette 
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) HMerk-Box Unternehmen sind aufgefordert, End-to-End-Datenlösungen 
statt Daten-Silos aufzubauen. Hierdurch können nicht nur Effizienz- und 
Effektivitatsziele in der Produktion erreicht, sondern zusatzlich kann vveite- 
rer Kundenvvert ervvirtschaftet vverden. Aufğerdem können neue Geschifts- 
modelle entvvickelt vverden. 


VVerden nicht nur die eigenen VVertschöpfungsstufen miteinander verbunden, sondern auch 
die VVertschöpfungsketten vveiterer vor- und nachgelagerter Unternehmen miteinander ver- 
zahnt, entstehen Systeme integrierter VVertschöpfungsketten (auch Value-Systems: vgl. 
Abb. 3.6). Die eigene VVertschöpfungskette vvird auf der Input-Seite mit der VVertschöpfungs- 
kette von direkten und indirekten Lieferanten verknüpft. Auf der Output-Seite erfolgt cine 
Vernetzung mit der VVertschöpfungskette von direkten und indirekten Kunden. Diese Form 
der Vernetzung ist nicht nur im B2B-Bereich relevant, sondern kann auch Verbraucher ein- 
binden (bspvv. durch die Vernetzung mit einem Smart Home oder einem Smart Fridge). 
Durch diese informatorische Vernetzung können zusützliche Effizienz- und Effektivitats- 
reserven der VVertschöpfung ausgeschöpft vverden — sovvohl auf Lieferanten- vvie auch auf 
Kundenseite. Auch hierin kann der Kern für neue Geschaftsmodelle gesehen vverden. 

Eine Ausvvertung und Optimierung soleh komplexer und vveitreichend vernetzter 
Daten- und Prozess-Ströme kann ohne umfassende KI-Systeme nicht bevvaltigt vverden. 
Elne dafür notvvendige klassische Programmierung vvürde die Grenzen der Machbarkeit 
im Hinblick auf Zeit, Komplexitüt und Kosten sprengen. 


) Merk-Box 
VVer in der digitalen VVelt als Hersteller langfristig überleben möchte, darf 
sich nicht damit begnügen, nur die eigenen Produktionsprozesse zu digitali- 
sieren. Die Hersteller selbst bzvv. Netzvverke von Herstellern sind aufgerufen, 
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Abb. 3.6 System von VVertschöpfungsketten 
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leistungsstarke Plattformen zu entvvickeln, um die aufgezeigte Vernetzung 
zu erreichen. 

Sonst besteht die Gefahr, dass sich Plattformen der etablierten Digital- 
konzerne zvvischen unser Unternehmen und unsere Kunden drangen - und 
damit der direkte Kundenkontakt verloren geht. Dann vvird unser Unternehmen 
zum austauschbaren Leistungspartner ,ohne Gesicht” gegenüber den Kunden 
degradiert, vvie dies in vielen konsumentennahen Anvvendungen bereits der 
Fall ist. Hier haben sich Plattformen vvie Airbnb, Amazon Marketplace, Check24 
Flixbus, HRS, TripAdvisor und viele andere zvvischen die Anbieter und Nachfrager 
platziert. letzt dominieren diese Plattformen die Kundenschnittstelle - und die 
Anbieter müssen für den Kundenzugang bezahlenl 


Die Effekte eines Smart Manufacturings vverden in Abb. 3.7 zusammengeführt. 
Die dort gezeigten Ergebnisse basieren auf einer vveltvveiten Befragung von 418 
Chief-Manufacturing-Officers. Auch hier gilt: VVir brauchen nicht fede dort aus- 
gevviesene Zahl auf die Goldvvaage zu legen: es geht vielmehr um die Grölendimen- 
sionen an Verbesserungen, die mit Smart Manufacturing einhergehen können. 

Zusammenfassend können die Vorteile einer KI-basierten Smart Factory vvie folgt 
umsehrieben vverden: 


e Kontinuferliche, eigenstindige Optimierung von Produktionsprozessen auf Basis von 
Zeit- und Kostenvorgaben 

ə Hohe Flexibilitüt in der Fertigung: ggf. Reduktion der Time-to-Market (bspvv. bei 
Imnovationen oder geönderten Produktanforderungen) 

e Steigerung der Produktivitat durch Automatisierung und Reduktion des Mitarbeiter- 
einsatzes 


VVichtige Produktionskennzahlen Stand heute Ervvarteter Stand Verbesserung 
durch Smart in 76 
Manufacturing 


Qualitat (76 an Fehlproduktion) 4,9 96 2,5 96 -48,9 70 


Ungeplante Stillstünde 11,0 96 5.8 96 -47,8 96 
(76 der gesamten Betriebszeit) 


gahrliche Energiekosten 8.415.318 $ 6.939.560 $ -17,5 9/6 


(geschatzte Mio. US-Dollar pro Fabrik) 
Lagerumschlage (Anzahl an Umschlagen 14 19 34,8 “6 
eines Zyklus im Lager pro dahr) 


Nevv-Product-lntroduction(NP1)-Zykluszeit 15 11 -23,1 70 
(durchschnittliche Zahl der Monate, um ein 
neues Produkt auf dem Markt einzuführen) 


Gesamte Effizienz der Ausstattung 16,2 96 


Abb. 3.7 Effekte des Smart Manufacturings. (Quelle: Nach O” Marah und Manenti 2015, S. 6) 
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e Reduktion von Lagerhaltungskosten durch automatisierte Bestellprozesse sovvie durch 
eine verbrauchsgerechte Zuführung von Komponenten und Rohmaterial sovvie durch 
eine optimierte Auslieferungsprozesse der fertigen Produkte 

e Fertigung von Einzelstücken und Kleinserien zu Kosten einer Massenproduktion 

e "Transparenz über die Zulieferkette, die Produktion und/oder die Auslieferung an die 
Kunden in Echtzeit 


Die Nachteile einer KI-basierten Smart Factory dürfen nicht übersehen vverden: 


e Hohe bis höchste Komplexitüt der Prozesse durch die hohe Vernetzung unterschied- 
lichster Komponenten, verschiedenartigster Daten, einer Vielzahl von Sehnittstellen, 
unterschiedlicher Softvvare-Lösungen mit ggf. divergierenden Update-Rhythmen 

e Abhangigkeit von vvenigen Spezialisten, die die Komplexitüt (noch) beherrschen 

e ,,Vertrauen“” in die Qualitüt KI-basierter Lösungen (auch autonome Systeme können 
falsch entscheiden, unpassenden Regeln folgen oder Daten falsch interpretieren) 

e Anfalligkeit für Störungen mit hohen internen und externen Abhangigkeiten 

e Gefahrdung durch Cyber-Attacken aufgrund der Kommunikation über das Internet 

e Abbau von Arbeitsplatzen vveniger qualifizierter Mitarbeiter (stellt fe nach Perspektive 
auch einen Vorteil dar) 


Merk-Box Auch vvenn sich viele Prozesse in einer Smart Factory selbst 
organisieren und damit ein hohes Mafğ an Automatisierung gegeben ist, 
kommt den Mitarbeitern bzgl. Planung, Kontrolle und Optimierung ent- 
sprechender cyber-physischer Systeme eine grofse Bedeutung zu. Diese 
Prozesse vverden zvvar auch Kl-mafig unterstützt - noch aber nicht eigen- 
standig durchgeführt. Dem Aufbau einer Smart Factory muss folglich der Auf- 
bau eigener entsprechend qualifizierter Mitarbeiter vorausgehenl 


VVeitere dramatische Verinderungen gehen mit dem zunehmenden ERinsatz von Robo- 
tern im Produktionsbereich ecinher (zu den verschiedenen Roboter-Typen vgl. 
Absehn. 1.3.4). Ein grolees VVachstumsfeld vvird bei den sogenannten Collaborative 
Robots (Cobots) gesehen, die mit Menschen Hand in Hand arbeiten können und keine 
eingezaunten Arbeitsplatze mehr benötigen. Self-Programming Robots können — basie- 
rend auf KT-Technologien — ihre Leistungsfihigkeit eigenstindig vveiterentvvickeln — 
evveils basierend auf den gevvonnenen Erfahrungen. Autonome Roboter laden sich die 
zur Produktion erforderlichen Programme automatisiert aus einer Cloud-Library her- 
unter. Sind diese als Self-Programming Robots konzipiert, können diese Programme 
eigenstindig durch ,,Self-Learning"“ optimiert vverden. Roboter, die global verteilt glei- 
che Aufgaben ausführen, können ihre Leistungen per Knopfdruck oder automatisiert ver- 
gleichen und optimieren. Hierdurch vvird cin automatisiertes Benchmarking mit einer 
automatischen Implementierung von Optimierungen möglich — über Zeit-, Sprach-, 
Kultur- und Löndergrenzen hinvveg (vgl. IFR 2017, S. 24). 
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Ein solches selbsilernendes System setzt Bosch in seinen vveltvveit elf Standorten 
zur Fertigung von Bremsregelsystemen ein. VVenn bspvv. eine Schvveifstation in Indien 
besser arbettet als alle anderen, vvird dies den vveiteren Standorten des vveltvveiten Netz- 
vverks automatisch visualisiert, um auch dort entsprechende Anpassungen vorzunehmen. 
Nach eigenen Angaben gelang es Bosc/? durch die Vernetzung von Maschinen und Fabri- 
ken, die Produktivitüt innerhalb von fünf Vahren zu verdoppeln (vgl. VValter 2018, S. 55). 

In vvelchem Umfang ein Einsatz von Industrierobotern erfolgt bzvv. erfolgen vvird, 
zeigt Abb. 3.8. Auch hier vvird deutlich, vvo die Konkurrenz für Europa liegt — nicht in 
den USA, sondern in Asienl 

VVelche Lönder beim Robotereinsatz dominieren, zeigt Abb. 3.9. 


) PFood for Thought İn Asien und vor allem in China vvird der Einsatz der Künst- 
lichen Intelligenz und von Industrierobotern am starksten vorangetrieben. 
China vvird Europa in Zukunft also vveniger mit kostengünstigen Produkten, 
sonderm mit intelligenten Systemen herausfordern - und zvvar in giganti- 
schem Ausmaf3l 


VVelche Effekte könnten durch den Einsatz von Collaborative Robots (Cobots) bzvv. 
durch Context-Avvare Robots erzielt vverden (vgl. McKinsey 2017b, S. 8, 26)? Zunöchst 
einmal vvird eine ,,Hand-in-Hand“-Arbeit zvvischen Menschen und Robotern möglich, vveil 
diese selbststindig auf Verinderungen im Arbeitsumfeld reagieren. Damit kann eine Auf- 
lösung der eingezöunten ,,Roboter-Arbeitsbereiche“ erfolgen, die bisher Menschen vor 
Robotern schützen mussten und hohe Kosten verursacht haben. Einen vvichtigen Beitrag 


El America Hi Europe Asia/Australasia 
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Abb. 3.8 Geschützte yahrliche Auslieferungen von TIndustrierobotern in ausgevvahlten Regionen 
vveltvveit von 2015 bis 2020 — nach Regionen (in 1000 Einheiten). (Quelle: Nach IFR 2017, S. 16) 
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Abb. 3.9 Geschitzter vveltvveiter Absatz von Mehrzvveck-Industrierobotern (“inklusive Austra- 
lien). (Quelle: Nach IFR 2018) 


hierzu leistet die KT-basierte Bilderkennung (vgl. Abschn. 1.3.2). So vvird eine effizienz- 
steigernde Zusammenarbeit auch bei nicht voll automatisierbaren Aufgaben zvvischen 
Mensehen und Robotern möglich. Bereits Petzt konnte eine Steigerung der Produktivitat 
um bis zu 20 €? bei verschiedenen Aufgaben beobachtet vverden (vgl. Abb. 3.10). 

Die Künstliche Tntelligenz ermöglicht auch eine Ausschöpfung des Ertrags- 
steigerungspotenzials. Dies gelingt, indem eine Ausvvertung von Maschinendaten in 


Ein Mensch leitet -. ,Natürliche“ Zusammen- 5 
den Lernprozess a arbeit: der Roboter handigt xn 
-. 


des Roboters an dem Menschen Obiekte aus 


mö 


“m 


Hat der Roboter Ablaufe Verschiedene Sensoren (inkl. 
gelernt, vviederholt er diese Kameras) füttern die Algorithmen 
selbststandig und passt sie und erlauben die Mensch- 
eigenstandig an Maschine-Zusammenarbeit 


Abb. 3.10 Finsatz von Collaborative Robots veriündert die Mensch-Maschine-Interaktion. 
(Quelle: Nach McKinsey 2017), S. 27) 
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Echtzeit erfolgt. Bei der verknüpften Ausvvertung von Tausenden von Variablen über ver- 
schiedene Maschinen, Prozessstufen und Produktionsstandorte hinvveg vverden die zur 
Optimierung relevanten Insights gevvonnen (Vvgl. Abb. 3.11). 

Durch die beschriebenen Mafönahmen können folgende Effekte erzielt vverden (Vgl. 
MeKinsey 20179), S. 8 f., 29): 


Reduktion von Testkosten 

Reduktion von Fehler-/Ausschussquoten durch KT-Fehleridentifikation 
Reduktion von produktionsbedingten Minderertrigen von bis zu 30 46 
Automatisierungsraten von bis zu 30 €£ vverden möglich 


Zusatzlich kann durch die Künstliche İIntelligenz eine automatisierte Qualitüts- 
kontrolle erreicht vverden. Dazu vvird die in Abschn. 1.3.2 beschriebene visuelle Intel- 
ligenz zur Qualititskontrolle eingesetzt (vgl. Abb. 3.12). Durch eine automatisierte 
visuelle Kontrolle vvird im laufenden Produktionsprozess eine Fehlerermittlung durch- 
geführt. Hierdurch lassen sich Produktivitütssteigerungen von bis zu 50 96 erreichen. 
Dazu trügt die Steigerung der Fehlererkennungsquote um bis zu 90 9£ im Vergleich zur 
menschlichen Fehlererkennung entscheidend bei (vgl. McKinsey 2017b, S. 9, 31). 

Die Künstliche Intelligenz kann auch zur Optimierung von Geschaiftsprozessen bei- 
tragen. So können Lieferketten durch eine Steigerung der Prognosequalitat der Nach- 
frage und eine dadurch mögliche Verbesserung der Lagerbevvirtschaftung (hinsichtlich 


Kl-unterstützte Ursachenanalyse KI-unterstützte Analysen von 
ermöglicht schnelle Entscheidungen Ablaufen und Designs vveisen auf 
über Optimierungsmafinahmen ,Ertragskiller“ hin 


TTmı 


— 


Datenströme aus dem Produktionsprozess 
füttern die KI-Engine zur Ableitung von 
Prozessoptimierungen 


Abb. 3.11 KT-gestützte Ausschöpfung von Ertragssteigerungspotenzialen. (Quelle: Nach 
MeKinsey 2017), S. 29) 
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Die KI-Engine verarbeitet Mitarbeiter vverden automatisiert auf die 
Tausende von lmages, um Fehler Fehler hingevviesen - statt erst selbst 
zu erkennen danach zu suchen 


Eine Vielzahl von Kameras nimmt Fotos 
auf, um die KI-Engine mit Daten zur 
Qualitatskontrolle zu füttern 


Abb. 3.12 KİT-basierte Qualitütskontrolle. (Quelle: Nach McKinsey 2017p, S. 9, 31) 


Volumen und Obiekte) optimiert vverden. Dadureh lassen sich folgende Effekte erzielten 
(vgl. MecKinsey 20179, S. 9, vgl. Abb. 3.13): 


e Vorhersagefehler vverden um 20 bis 50 €£ reduziert 
e Umsatzverluste durch fehlende Lieferfahigkeit vverden um bis zu 65 9? verringert 
e Lagerbestand kann um 20 bis 50 ?£ verringert vverden 


Schlie5lich kann die Künstliche Intelligenz auch ma)5geblich zur Steigerung der 
FS:E-Erfolge beitragen. Hierzu vvird Machine-Learning im Forschungs- und Ent- 
vvicklungsbereich eingesetzt, um die zielorientierte Kommunikation innerhalb und zvvi- 
schen FözE-Teams zu verbessern (vgl. Abb. 3.14). 

Hier hat sich im Einzelnen gezeigt, dass die folgenden Effekte erzielt vverden können 
(vgl. MecKinsey 20179, S. 9, 35): 


ə Reduktion der F6zE-Kosten um 10 bis 15 76 
ə Reduktion der Time-to-Market um bis zu 10 96 
e Verringerung der Flop-Quote von FözE-Proyekten 


Ein vveiteres spannendes Einsatzfeld stellt die KT-gesteuerte Optimierung von 
Logistikprozessen dar. KI-Algorithmen können folgende Bereiche in den Logistikketten 
optimieren und dadurch zu Effizienzsteigerung und Kostensenkung beiftragen: 
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KI kombiniert interne und externe Daten, Routen und Mengen des Materialflusses vverden 
um die Nachfrage vorherzusagen auf Realtime-Daten basierend optimiert 


Optimierte Vorhersagen ermöglichen niedrigere 
VVarenbestinde entlang der gesamten 
VVertschöpfungskette 


Abb. 3.13 KİI-basierte Optimierung von Geschaftsprozessen. (Quelle: Nach MecKinsey 2017b, 
S.33) 


KI optimiert die F8.E- Verknüpfung von Daten 
bezogene Kommunikation b ( aus verschiedenen 
: Datenquellen 


KI-basierte Analysen ... und schlagen eine Reduktion 
identifizieren unentdeckte des Austauschs mit bisher 
Kommunikationslücken ... unverbundenen RS.D-Profiekten vor 


Abb. 3.14 KT-gestützte Verbesserung der F4:E-Performance. (Quelle: Nach McKinsey 2017b, 
S.35) 
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e Die Optimierung der Auslieferungsprozesse selbst kann die Energie- und Lager- 
kosten reduzieren und gleichzeitig die Lieferzeiten verkürzen und die Liefertreue 
erhöhen. 

e Sensoren ermöglichen eine Übervvachung der Leistung von eingebundenen Ver- 
kehrsmitteln (etvva von Pkvvs, Lkvvs, Flugzeugen, Drohnen). Hierdurch kann der 
Energieverbrauch optimiert vverden. Zusötzlich können durch Predictive Maintenance 
Ausfallzeiten vermieden und vviederum Lieferzeiten verkürzen und Liefertreue erhöht 
vverden. 

e Spezielle Sensoren dienen dem Monitoring der Fahrzeugführer und ermöglichen ein 
Echtzeit-Coaching. VVahrend eine dynamische Stauumfahrung heute sechon zum Stan- 
dard zahlt, können vveiterentvvickelte Systeme zur Optimierung des Fahrstils und zur 
Unfallvermeidung beitragen. Zusützlich können Impulse gesetzt vverden, vvann — auch 
zusützlich zu den gesetzlichen Vorgaben — Ruhezeiten angesagt sind. Hierfür kann eine 
laufende Übervvachung von Gestik und Mimik des Fahrers durch Bilderkennung vvich- 
tige İmpulse geben. 


VVelche Gesamteffekte im Supply-Chain-Management und in der Produktion durch 
den Einsatz der Künstlichen Tntelligenz in den nüchsten Vahren erzielt vverden können, 
hat McKinsey (2018, S. 21) ermittelt. Dazu vvurden mehr als 400 KT-bezogene Use-Cases 
in unterschiedlichen Unternehmen analysiert. Die nachfolgenden Zahlen vermitteln eine 
Idee der zusötzlich erreichbaren VVertschöpfung in verschiedenen Bereichen: 


e Predictive Maintenance: 500 bis 700 Mrd. US$ 

e Yield-Optimization: 300 bis 600 Mrd. US$ 

ə Beschaffungsmanagement: 100 bis 200 Mrd. US$ 

ə Lagerbevvirtschaftung/Teilevervvaltung: 200 bis 300 Mrd. US$ 
ə Prognosen bzgi. Umsatz und Nachfrage: 100 Mrd. US$ 


Diese Zahlen vermitteln eine Idee davon, vvas durch Künstliche Tntelligenz in den einzel- 
nen Funktionsbereichen erzielt vverden kann. Nach Marketing und Sales sind dies die 
höchsten VVertschöpfungspotenziale, die im Zuge dieser Analyse ermittelt vvurden. Sie 
sollten Sie dazu motivieren, sich für Ihr Unternehmen auf die KT-Vourney zu begeben 
(vgl. Absehn. 4.3). 

Die beschriebenen Entvvicklungen unterstützen einen Prozess, der als Reshoring 
bezeichnet vverden kann. Im Gegensatz zum Offshoring versteht man darunter die 
Rückverlagerung von Produktionsprozessen aus dem Ausland zurück in Hochlohn- 
linder. Der Einsatz der Künstlichen Tntelligenz im Produktionsbereich führt dazu, dass 
sich ,,Made in Germany” auf einmal vvieder rechnet. Gigaset Communications produ- 
ziert ein Mobiltelefon bereits vvieder in Deutschland. Der VVeltmarktführer für Pumpen, 
VVilo, hat sich bei der Suche nach einem Standort für seine Smart Factory für Dortmund 
entschieden. Auch Adidas produziert mit seiner Speedfactory erstmals vvieder in etvvas 
grölberem Stil Schuhe in Deutschland. Mit 3-D-Druckern vverden individuell angepasste 
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Schuhe produziert — feder ein Unikat. Bosch baut eine neue Fabrik zur Herstellung von 
Chips in Dresden. Auch die Bosc)-Tochter BSH-Hausgerdte baut ihre Produktions- 
kapazitaten in Deutschland aus — um von hier aus Kühlschrinke nach China zu liefernl 
Selbst in der Bekleidungsbranche vvird über Reshoring nachgedacht — vveil die Niedrig- 
lohnlander ihr Kostensenkungspotenzial vielfach bereits vveitgehend ausgeschöpft haben 
(vgl. Tung 2018, S. 61, Ffellström et al. 2017). 

VVodurch vverden solche Reshoring-Schritte möglich? In Smart Factorys haben die 
Personalkosten nur noch einen sehr kleinen Anteil an den Herstellungskosten. Oftmals 
sind es vveniger als 5 96. So fallt es leichter, die Produktion in Hochlohnlander zurückzu- 
holen, die meist über eine gute harte und vveiche İnfrastruktur verfügen (Logistik, Aus- 
bildung, Rechtssystem etc.). So können die Entvvicklungen rund um die Smart Factorys 
dazu führen, dass sich die Dynamik des vveltvveiten VVarenaustauscehs verringern und 
sich die Produktion naher an den Zielmörkten verstürken vvird. 

Die Argumente für ein Reshoring lauten nach einer Befragung von 1300 Unter- 
nehmen in Deutschland vvie folgt (vgl. Fraunhofer 2015): 


e 56 €7: Flexibilitüt 

ə 52 90: Qualitüt 

e 33 00: Kapazititsauslastung 

e 31 00: Transportkosten 

e 15 €7: mfrastruktur 

e 11 €7: Personalkosten 

e 5:90: Naühe zur heimischen Forschung und Entvvicklung 


Es gilt: Ein Mehr an Robotern in einem Industrieland führt zu vveniger Produktionsver- 
lagerungen (Offshoring) und zu mehr Rückverlagerungen der Produktion (Reshoring). 
Deshalb ist auch nachvollziehbar, dass dieses Reshoring nicht zu einem /obboom füh- 
ren vvird. Viele manuelle Produktionsschritte, die vor VHahren und Vahrzehnten zum Off- 
shoring geführt haben, vverden zukünftig von Robotern übernommen (vgl. Tung 2018, 
S. 611.). 


Merk-Box Produktionsunternehmen generieren in vielen Bereichen bereits 
umfassende Datenströme. Das ist nicht der Engpass. Auch Forschungsansatze 
gibt es, deren Fokus noch ausgevveitet vverden soll und kann. Vor allem aber 
haben vvir ein Umsetzungsproblem - von den Möglichkeiten und Potenzialen 
hin zum konkreten Tun. Darauf muss der zukünftige Fokus gelenkt vverdenl 


Zusammenfassung 

e Die Künstliche Intelligenz kann ihre umfassenden Effekte gerade im 
Produktionsbereich entfalten. 

e Neben einer Kostenreduktion durch eine effizientere Nutzung von Anlagen und 
Prozesse kann auch die Flexibilitat in der Produktion erhöht vverden. 


3.2 Dienstleistungssektor 125 


e Durch eine digitale VVertsehöpfungskette vverden die dafür notvvendigen Ver- 
netzungen zu vor- und nachgelagerten Leistungspartnern erreicht. 

e Dice Entvvicklung eines Systems von VVertsehöpfungsketten kann zur Erhöhung 
von VVechselkosten der Geschiftspartner beitragen und gleichzeitig Impulse für 
neue Geschaftsmodelle geben. 

e Über alle Stufen der VVertschöpfungskette können durch den KI-Finsatz signi- 
fikante Verbesserungen der relevanten KPis erzielt vverden. 


3.2 Dienstleistungssektor 


KT-basierte Anvvendungen können im Dienstleistungssektor vielfültig eingesetzt vver- 
den. Die Industrie- und Schvvellenlönder entvvickeln sich immer stürker in Richtung einer 
Service-Economy, die mit groben Herausforderungen für die Künstliche Intelligenz ein- 
hergeht. Bevor ausgeleuchtet vvird, vvo die Künstliche TIntelligenz die Service-Erbringung 
optimieren kam, ist ein Blick auf die Ervvartungshaltung von Kunden und Unternehmen 
zu vverfen. Hierzu bietet sich die Kunden-Unternehmen-Ervvartungs-Matrix (in Eng- 
lisch Value-Irritant-Matrix) an. Die ursprünglich auf Dialoge ausgerichtete Analyse 
vvird hier breiter auf kundenorientierte Prozesse ausgerichtet. Hierdurch können Sie sys- 
tematisch ermitteln, in vvelchem Ausmab)b solche Prozesse auf Ihre Unternehmens- und/ 
oder auf Kundenervvartungen einzahlen (vgl. Abb. 3.15). 

Im Feld Eliminate gehen die Ervvartungen von Unternehmen und Kunden nicht in die 
gleiche Richtung (vgl. Abb. 3.15). Solche Prozesse und Gespröche führen nur zu Kosten 
und vverden von Kunden auch nicht gevvünscht. Sie können aus dem Leistungsumfang 
gestrichen vverden. Bei Automate klaffen die Ervvartungen von Unternehmen und Kun- 
den auseinander: VVahrend das Unternehmen entsprechende Prozesse gerne vermeiden 
möchte, vverden diese von Kunden in Gestalt von Beratung, Support etc. gevvünscht und 
ervvartet. Um hier einen Interessenausgleich zu finden, kann auf Automatisierung (bspvv. 
über Chatbots) oder auf Self-Service-Angebote gesetzt vverden. Hierdurch können sich 
stindig vviederholende Fragen kostengünstig beantvvortet vverden. Zusaützlich können 
KI-gestützt persönliche Empfehlungen unterbreitet vverden. 

Bei Simplify fallen die Interessen ebenfalls auseinander und führen zu einer 
Ervvartungsdivergenz. VVahrend das Unternehmen hier vvertschöpfende Mödglich- 
keiten sieht (bspvv. durch die Einholung von E-Mail-Permissions, Check-in-Prozedu- 
ren, Follovv-up-Calls, Aufforderungen zur Bevvertung), ist der Kunden im schlimmsten 
Falle genervt. Hier sind eine Vereinfachung und eine Verbesserung der Prozesse not- 
vvendig (vgl. Abb. 3.15). Im Feld Leverage ist vviederum cine Übereinstimmung der 
Ervvartungen gegeben. Hier gilt es, in die zugrunde liegenden Prozesse zu investieren, 
um die vorhandenen Potenziale auszuschöpfen. VVertschöpfende Dialoge können erreicht 
vverden, indem dem Call-A gent — in Echtzeit — optimale Next-Best-Offers sovvie vveitere 
Empfehlungen prisentiert vverden, die KT-gestützt als für den Kunden relevant erkannt 
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Simplify Leverage 


İnvestitionen in 
vvertschöpfende 
İnteraktionen mit den 
Kunden verstarken 


Verbesserung bzvv. 

Vereinfachung der 

zugrunde liegenden 
Prozesse 


Nutzen (Lernen, 
Gevvinn steigern, 
Kosten reduzieren) 


Eliminate Automate 


Nicht gevvünschte bzvv. 
nicht vvertschöpfende 
Prozesse und İnteraktio- 
nen vverden eliminiert 


Dialoge bzvv. Prozesse 
vverden automatisiert 
und/oder als Self- 
Service konzipiert 


Keine Interaktion 
(Dialoge kosten Geld) 


Nutzen (Geld 
einsparen, Empfeh- 
lungen, Unterstützung) 


VVas sich das Unternehmen vvünsecht... 


Keine Interaktion 
(Dialoge nerven nur) 


VVas sich der Kunde vvünscht... 


Abb. 3.15 Kunden-Unternehmen-Ervvartungs-Matrix. (Quelle: Nach Price und Taffe 2008) 


vvurden. Dadurch kann die Customer-Experience nachhaltig verbessert vverden. Bei 
,Leverage” kann auch die gemeinsame Entvvicklung von Lösungen versucht vverden, die 
zu einer Steigerung der Kundenbindung führen kann. 


) HMerk-Box Die Kunden-Unternehmen-Ervvartungs-Matrix liefert Ihnen 
einen vvichtigen Orientierungsrahmen, um die Schvverpunkte für die Auto- 
matisierung durch Künstliche Intelligenz richtig zu setzen — und hierbei immer 
auch die Kundenervvartungen vor Augen zu habenl 


3.2.1 Customer-Services: von einfachen Chatbots zu digitalen 
persönlichen Assistenten 


Hin spannendes Einsatzfeld für die Künstliche Intelligenz bietet der Customer-Service. 
Hier können KI-Anvvendungen ihre disruptive Kraft entfalten und viele angestammte 
Lösungen und Prozesse ablösen. So kann die Digitalisierung der Customer-lourney 
durch die Künstliche Intelligenz vorangetrieben vverden. Hierbei können verschiedene 
Entvvicklungsstufen unterschieden vverden. Diese reichen von der Voice-ldentification 
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über Voice-Analytics zur KI-gestützten Kommunikation per ecinfachem Chatbot bis hin 
zu digitalen persönlichen Assistenten, die — ahnlich vvie Smartphones heute schon — 
zum unverzichtbaren Manager vieler Alltagsaufgaben vverden. Der Trend geht in Rich- 
tung Automated Customer-Service. 

KI-Anvvendungen können auf der Grundlage von umfassenden Kundenatenbanken 
zur Verbesserung der Customer-Experience beitragen, indem für die Service-Center- 
Agents die relevanten Kundendaten sovvie Informationen über mafgeschneiderte 
Angebote bereitgestellt vverden, um so eine vvertschöpfende Kommunikation zu unter- 
stützen. Hierdurch kann die Qualitüt des Service-Center-Kontakts verbessert vverden. 

Bei der Voice-ldentification (Spracherkennung) sind zvvei EFinsatzfelder zu unter- 
scheiden. Zum einen umfasst sie die schon in Abschn. 1.3.1 angesprochene Ver- 
arbeitung natürlicher Sprache (NLP: Kernaufgabe ,,VVas vvird gesagt?“). Zum anderen 
geht es um die Sprecher-Erkennung (,,VVer spricht?“). Hierbei steht die Identifikation 
einer Person auf Basis der Eigenschaften einer Stimme im Mittelpunkt. Dem auch 
Sprecher-Verifizierung bzvv. Sprecher-Authentifizierung genannte Prozess kommt zur 
Identifikation von Kunden eine groBe Bedeutung zu, vvenn sicherheitsrelevante Prozesse 
oder vvichtige Transaktionen (bspvv. Telefonbanking) über Sprache gesteuert vverden. 
Auch bei einfachen Bestellungen über Sprache — etvva über einen digitalen persönlichen 
Assistenten — ist die Sprecher-Erkennung vvichtig. 


Food for Thought 

VVöre eine solche Sprecher-Erkennung bei Alexa vorhanden gevvesen, hatte 
es das folgende Beispiel nie gegeben. Es fing ganz harmlos an: Ein Madchen 
hatte in den USA über Alexa ein Puppenhaus und kilovveise Kekse bestellt. 
Es hatte schnell gelermt, vvie Mama und Papa Alexa als Shopping-Assistant 
einsetzen. Eine Lavvine kam ins Rollen, als ein Nachrichtensprecher in einer 
US-Nevvs-Sendung über diesen Fall berichtete und den verhangnisvollen Satz 
sagte: ,İch liebe dieses kleine Mödchen, vvie sie sagt ,Alexa hat mir ein Puppen- 
haus bestellt” (vgl. Kaltschmidt 2017). 

Da Alexa in vielen US-Haushalten in der Nahe des (hdufig kontinuier- 
lich laufenden) TV-Gerits aufgestellt ist, hörten viele Alexa-Gerate den 
Satz, verstanden ihn als Befehl - und führten ihn ausl Eine Vielzahl von 
Beschvverden ging daraufhin beim Sender ein, vveil Alexa hier - nur 
scheinbar ungefragt - Kaufprozesse ausgelöst hatte. Denn Alexa hatte - 
fast korrekt — aus dem Satz ,Alexa hat mir ein Puppenhaus bestellt” den 
Aktivierungsbegriff ,A/exa” herausgehört und den Befehl ,Puppenhaus 
bestellt” vvahrgenommen. Dass Alexa - zurzeit - noch nicht die Feinheiten 
der Grammatik beherrscht, sei verziehen. 

Um solche Effekte zu verhindern, existieren Alexq-interne Lösungen: Die 
Kauf-Option ist bei Amazon Echo standardmafig aktiviert, lösst sich aber auch 
ausschalten. Alternativ hierzu kann eine PIN hinterlegt vverden, mit der ieder 
Kauf zu bestdtigen ist. Es gibt sie also, die Sicherheitsvorgaben, aber vver nutzt 
sie schon immer konsequent? 
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Lassen Sie uns noch auf eine vveitere Gedankenreise gehen. Ein Lkvv mit 
grofsen Lautsprecherboxen fahrt durch eine Strafte. Aus diesen Boxen dröhnt 
vviederholt der Befehl: ,Alexa, öffne die Tür.” VVas vvird vvohl passieren, vvenn in 
immer mehr Haushalten Alexa zum Familienmitglied gevvorden ist? 


Um eine Sprecher-Erkennung bei Bestellungen, aber natürlich besonders bei Tür- 
Öffnungs-Befehlen zu ermöglichen — vver möchte hier schon Sicherheitspassvvörter 
oder Kundennummern durchgeben — können sogenannte Voice-Prints (Stimm-Ab- 
drücke) erstellt vverden. Hierbei machen sich die entsprechenden Systeme das Phüinomen 
zunutze, dass fede Stimme einzigartig ist. Die Ursachen für unterscheidbare akustische 
Muster sind u. a. durch die Anatomie (etvva Gröbe und Form von Hals und Mund) vie 
auch durch ervvorbene Verhaltensmuster bedingt (bspvv. Stimmlage und Artikulation, 
oft verbunden mit Dialekten). Diese Merkmale vverden durch cin Klangspektrogramm 
abgebildet. Das Spektrogramm stellt die Frequenz eines Schalls auf der vertikalen Achse 
über die Zeit auf der horizontalen Achse dar. Das ist der Kern des Voice-Prints — und viel 
eleganter als ein Tris-Scanner, der uns meist in Agentenfilmen begegnet — und dort auch 
mit Augen funktioniert, die sich nicht mehr an ihrem natürlichen Ort befindenl 

Die Sprecher-Erkennung verlauft zumcist in zvvei Phasen: der Anmeldung und der 
Verifizierung. In der Anmeldephase vvird die Stimme des Sprechers aufgezeichnet, um 
den Voice-Print zu erstellen. In der Verifizierungsphase vvird der neue Voice-Print mit 
einem früher aufgenommenen Voice-Print verglichen. Es bleibt unserer Fantasie über- 
lassen, uns auszumalen, vvie ein solcher Voice-Print nach einem Zahnarztbesuch (mit 
Betaubungsspritze) bzvv. bei einer akuten Erkaltung funktioniert. 

Es vvüre spannend zu erfahren, ob die folgende Nutzung von A/exa durch eine 
Sprecher-Erkennung hatte vermieden vverden können. VVas vvar passiert? 

Der Papagei Rocco aus dem englischen Blevvbury sorgte für Aufsehen: Er bestellte 
über A/exa die verschiedensten Dinge auf Amazon, indem er die Stimme seiner 
Besitzerin nachahmte. Rocco ist ein Graupapageli, der die Intelligenz eines fünffahrigen 
Kindes besitzt. Diese Papageienart kann VVorte fast originalgetreu nachsprechen. So 
vvurde Rocco schnell klar, vvie er A/exa bedienen kann. Nach der Aktivierung bestellte 
der Papagei unter anderem Brokkoli, Rosinen, VVassermelonen, Eiscreme und sogar 
Glühbirnen und einen Flugdrachen. Auch zur musikalischen Unterhaltung nutzte Rocco 
auf A/exa und vvünschte sich Musik, zu der der Papagei dann tanzte (vgl. Hesterberg 
2018). 

VVir sollten daher als Nutzer über verschiedene Mechanismen nachdenken, die sol- 
che Fehlnutzungen sovvie Attacken durch das sogenannte Social Engineering abzu- 
vvehren helfen. Als Social Engineering vvird cine zvvischenmenschliche Beeinflussung 
bezeichnet, die mit dem Ziel erfolgt, beim Gegenüber bestimmte Verhaltensvveisen aus- 
zulösen. Dies kann die Mitteilung vertraulicher Informationen (etvva von Passvvörtern) 
oder die Verleitung zu für den Betreffenden schüdlichen Transaktionen sein (etvva Kaufe 
oder Übervveisungen). Hierzu spionieren die sogenannten Social Engineers das persön- 
liche Umfeld des Opfers aus, um dann Personen aus diesem Umkreis vorzuspielen, man 
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sei die Person X oder Y (Stichvvort ,,Enkel-Trick“). Haufig dringen Social Engineers — 
basierend auf gestohlenen Informationen — auch in fremde TT-Systeme ein. Es handelt es 
sich um das sogenannte Social Hacking. Dies kann verhindert oder zumindest erschvvert 
vverden, vvenn eine leistungsstarke Sprecher-Erkennung eingesetzt vvird. 


Merk-Box 

VVenn vvir digitale persönliche Assistenten zur Schnittstelle in unserer Kunden- 

kommunikation machen möchten, müssen vir eine Sprecher-Erkennung inte- 

grieren, um eine missbröuchliche Nutzung der Schnittstelle zu vermeiden. 

,Spracherkennung” ohne ,Sprecher-Erkennung” alleine reicht nicht mehr aus. 
VVas folgt? Stimmerkennung vvird die neue Gesichtserkennungl 


Zusatzlich kann auch Voice-Analytics (Sprach-Analyse) eingesetzt vverden, um mehr 
über den Sprecher zu erfahren. Die Tonality des Sprechenden kann analysiert vver- 
den, um auf die emotionale Lage und damit auch auf die Dringlichkeit des Anliegens 
zu schlieBen (,,VVie vvird etvvas gesagt?“). Bei kritischen Gesprüchspartnern, die durch 
Voice-Analyse ermittelt vverden, kann ein Routing des Calls zu besonders qualifizierten 
Mitarbeitern erfolgen. Das Unternehmen P”ecire Technologies aus Aachen hat ein 
vveiterführendes KI-System für Voice-Analytics entvvickelt, das 42 Dimensionen einer 
Persönlichkeit messen kann (vgl. Precire 2019). Dieses System kommt bei 7a/lanx Ser- 
vice bei der Personalausvvahl für den Vorstand und die folgenden Führungsebenen 
zusützlich zu anderen Methoden zum Einsatz. Auberdem vvird es im Top-Management 
für die VVeiterentvvicklung der eigenen Mitarbeiter eingesetzt. VVie vvird vorgegangen? 
Das Programm Precire analysiert, vvie gesprochen vvird — leise oder schnell, mit Pausen 
oder ohne, betont oder eher unbetont etc. (vgl. Rövekamp 2018). 

Hierfür sollen die Teilnehmer dem Programm von einem Profekt, dem letzten Urlaub 
oder etvvas über einen bestimmten Tag erzahlen. Es ist vveniger relevant, vvas gesagt, 
sondern vielmehr, vvie es gesagt vvird. Hierzu vvird erfasst, vvelche VVörter vervvendet 
vverden, vvie schnell, vvie hoch und vvie betont gesprochen vvird. Dieses Gespriüch sollte 
zehn bis 15 min dauern. Basierend auf diesen Rohdaten misst der Precire-Algorith- 
mus 42 Dimensionen einer Persönlichkeit. Es geht bspvv. um Resilienz (die psychische 
VViderstandskraft), Optimismus, Neugierde und EFinfluss. Bei 7a/anx Service ergünzen 
diese Testergebnisse das Gesamtbild des Bevverbers — also den Lebenslauf und vveitere 
Eindrücke, die bspvv. in persönlichen İntervievvs und/oder in einem Assessment-Center 
gevvonnen vverden (vgl. Rövekamp 2018). 

Für die VVeiterentvvicklung des eigenen Teams entvvickelt das Unternehmen Precire 
develop maBgesehneiderte Trainingsvorschlage, die in Form von Übungseinheiten 
über ecine Lernplattform abrufbar sind. Mit Precire CommbPass vverden persönliche Res- 
sourcen und Entvvicklungsfelder identifiziert. Durch darauf basierende Vorschlüge kann 
die kommunikative VVirkung verbessert vverden. Hferbei vvird zvvischen den Profilen von 
Vertrieb, Service und Führung unterschieden (vgl. Abb. 3.16, Precire 2019). 
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İhre VVirkungsvveisen 


Vertriebsprofil 


Ç£5- PREGIRE 


Abb. 3.16 Ergebnisse der Precire-Analyse — Beispiel ,,Vertrieb“. (Quelle: Precire 2019) 


Der Precire-Algorithmus kommt auch bei der Analyse von Kundengespriöchen 
zum Einsatz. Hier kann bspvv. die VVirkung der Sprache analysiert und auf Emotionen, 
Persönlichkeit und Sprachkompetenz der Dialogpartner geschlossen vverden. Es können 
Motive und EFinstellungen sichtbar gemacht vverden, die sonst im Verborgenen geblieben 
vvüren. Im Idealfall kann nach einem Telefongesprich auf eine Nachbefragung des Kun- 
den verzichtet vverden, vveil bereits die Stimmanalyse zeigt, dass dieser mit dem Dialog- 
ergebnis zufrieden vvar (vgl. Precire 2019). 

Eine KI-basierte Messung der Kundenzufriedenheit stellt cine ideale Ergünzung 
des auf breiter Basis eingesetzten Net-Promoter-Scores (NPS) dar. Es ist ein leistungs- 
starkes und gleichermalsen einfach einzusetzendes Konzept, um das Ausmal5 der emo- 
tionalen Bindung und des Vertrauens von Kunden zu Ihrem Unternehmen zu erfassen. 
Im Kern geht es bei der Ermittlung des NPS um die einfache Frage, vvie viel Prozent der 
eigenen Kunden das eigene Unternehmen (netto) vveiterempfehlen vvürden. Das Grund- 
konzept des NPS ist in Abb. 3.17 beschrieben. 
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Frage: VVie vvahrscheinlich ist es, dass Sie dieses Unternehmen, diesen Service, dieses 
Produkt, diese Marke einem Freund oder Kollegen vveiterempfehlen? 


Detraktoren indifferente Promotoren 


il il il il il Mə il il 
5 “7575494 0: :loəo İn 


ül 


überhaupt nicht neutral sehr 
vvahrscheinlich vvahrscheinlich 


NPS : 76 Promotoren ?6 Detraktoren 


Abb. 3.17 Grundkonzept des Net-Promoter-Scores 


Zur Ermittlung des Net-Promoter-Scores vvird eine einzige Frage gestellt: ,VVie 
vvahrscheinlich ist es, dass Sie dieses Unternehmen, diesen Service, dieses Produkt, 
diese Marke einem Freund oder Kollegen vveiterempfehlen?“ Die Antvvorten können auf 
einer Skala von ,,0“ (Güberhaupt nicht vvahrscheinlich”) bis ,,10“ (sehr vvahrscheinlich“) 
gegeben vverden. 

Promotoren (Fans) eines Unternehmens oder einer Marke sind nur diefenigen, die 
den VVert ,,9“ oder ,,10“ vergeben. Detraktoren (Kritiker) sind diefenigen, die hinsicht- 
lich der VVeiterempfehlung lediglich VVerte zvvischen ,,0“ und ,,6“ vergeben. Indifferente 
(Passive) sind diefenigen, die den VVert ,,7“ oder ,,8“ vergeben. Bei der Berechnung des 
Netto-VVertes der Empfehlenden vvird der Prozentsatz der Detraktoren vom Prozentsatz 
der Promotoren abgezogen. Die Gruppe der Indifferenten bleibt unberücksichtigt. Folg- 
lich lautet die Berechnungsformel des NPS: 


NPS — Promotoren (in 76) —Detraktoren (in 76) 


Die VVerte des NPS können im besten Fall bei 100 9£ legen, vvenn alle Kunden den 
VVert ,,9“ oder ,,10“ vergeben haben. Im schlechtesten Fall liegt das Ergebnis bei 
“100 76“, vvenn alle Kunden nur VVerte zvvischen ,,0“ und ,,6“ vergeben haben (Vgl. 
Reichheld 2003). Ideal ist es, vvenn Ihre Kunden nach der Punktevergabe ihre Ent- 
scheidung im Freitextfeld begründen sollen. Durch die Kommentare gevvinnen Sie vvich- 
tige Zusatzinformationen, um Kauftreiber sovvie Gründe für Abvvanderung zu erkennen 
und daraus Handlungsmaf5bnahmen abzuleiten. 
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Merk-Box Der Einsatz des Net-Promoter-Scores stellt für Sie ein einfaches 
und schnell zu installierendes Instrument dar, um das Vertrauen - gemessen 
über den Grad der Bereitschaft zur VVeiterempfehlung - zu ermitteln. So kann 
die Kl-basierte Messung der Kundenzufriedenheit optimal durch die über 
den NPS gevvonnenen Erkenntnisse erganzt vverden. Durch den Einsatz einer 
Kl-gestützten Textanalyse können Sie zusatzlich die vielen 100, 1000 oder 
10.000 Freitextkommentare ausvverten lassen. 


Elin besonderer Stellenvvert im Customer-Service kommt bereits heute den sogenannten 
Chatbots zu (vgl. auch Absehn. 1.3.1). Diese haben sich in den letzten /ahren rasant ent- 
vvickelt. An deren Anfang stand eine reine textbasierte Kommunikationssehnittstelle 
(TTT). Hier musste der Nutzer seine Frage etc. in einem Texteingabefeld eintippen — und 
die Antvvort vvurde ebenfalls in Textform im Textausgabefeld prisentiert. Inzvvischen 
vvurden viele Chatbots zu einer komplett konversationellen Oberflache vveiter- 
entvvickelt, die einen Dialog in gesprochener Sprache unterstützt:, hier vvird von einem 
Conversational Interface gesprochen. Dazu ist vveder ein Bildschirm noch eine Tastatur 
noch eine Maus erforderlich. Die Ein- und Ausgabe erfolgt durch gesprochene Dialoge. 

Fasst man die gegenvvürtigen und zukünftigen Aufgaben von textbasierten Chatbots 
(TTT) zusammen, so ergibt sich das folgende Bild: 


e Chatbots zur Optimierung der kundeninitiierten Kommunikation 
Diese Art von Chatbot hilft den Nutzern, alltügliche Online-Aufgaben effizienter 
zu lösen. Dadurch können Probleme behoben vverden, ohne sich lange durch FAQs 
durchzuklicken. AuBerdem kann eine Rechtsberatung, ein neues Fashion-Outfit, eine 
Reise zum günstigen Preis oder ein einfaches Rezept für Spiegelefer schnell und ohne 
Umvvege über Dutzende VVebsites gefunden vverden. 


Motto: Finden, nicht suchenl 


Das aus Australien stammende Rechtsberatungsexpertensystem Ai//ira stellt seinen 
Klienten entsprechende Informationen zur Verfügung (vgl. Abb. 3.18). Das System 
setzt die Künstliche Tntelligenz ein, um — über eine natürliche Sprachverarbeitung 
angestoBen — kostenlos Informationen zu einer breiten Palette von Rechtsfragen 
bereitzustellen. Diese umfassen Themenfelder vvie Unternehmensumstrukturierung, 
Testament und Nachlassplanung. Zusützlich bietet diese Anvvendung die Möglichkeit, 
düristisehe Dokumente für den geschiftlichen und privaten Einsatz in Australien zu 
erstellen. Dazu steht der Ailira-Messenger-Chatbot 24/7 zur Verfügung. Ailira ist 
auch über den Facebook-Messenger erreichbar (vgl. Ailira 2019). 

Der persönliche Fashion-Shopping-Assistent Erırza hilft dem interessierten Nutzer, 
die passenden Produkte zu finden (vgl. Abb. 3.19). 

Eine Reiseberatung vvird durch Chatbots vvie den SnapTravel-Bot geleistet. Die- 
ser ermöglicht es, die besten Hotelangebote über Facebook Messenger und SMS zu 
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Abb. 3.18 A//ira-Messenger- 


Chatbot. (Quelle: Ailira 2019) 


GəchatShopper 


Hi, my name is Emmal 


ham your personal fashion shoppin 


and 1 help you via chat to find 


products for you 8 


Hi A) rm Emma, your personal 


FASHION shopping bot öy 
düst teli me vat youre 
İooking for or send mea 


picture ağ 8 I"l try to find: 
simiar products A, Let s give it 
atıy ğ/ - 

ə (bive sneakers €.) 


"ə 
—” 


133 


0444....).45... 1:29 PM 
Ç Home (2) "xəs 


2 Allira 


Ai 84 people like this 
ilİfa səncə 


2: Hİ. rm Allira, Hovv can 1 help you? 


Please confirm personal details, 
in order to starti 


Confirm 


v” Chat vvith Emma 
v” Discover your fashion products 
v” instant res 


v” Avallable 2 


Abb. 3.19 Elnma -— der persönliche Fashion-Shopping-Assistent. (Quelle: ChatShopper 2019) 
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finden und zu buchen. Mit einem Chat startend, durchsucht der KT-basierte Bot Hun- 
derte von Quellen, um die besten Hotelangebote zu finden. Dieser Chatbot vvird von 
einem Mitarbeiter-Team unterstützt, das ebenfalls über Chat erreichbar ist. Zusötzlich 
vvird von SnapTravel versprochen, das gebuchte Hotel am Check-in-Tag anzurufen, 
um ein kostenloses Upgrade auszuhandeln (vgl. Snaptravel 2019). 
Auch Kayak (2019) ermöglicht eine solche Reisesuche über den Facebook Messen- 
ger. Dieser Chatbot unterstützt dabei, Reisen zu suchen, zu planen, zu buchen und 
zu vervvalten. Die entsprechende Ausvvahl berücksichtigt aufser dem vorgegebenen 
Reisebudget auch eine Vorausvvahl möglicher Ziele in Verbindung mit dem besten 
Reisezeitraum. Der gesamte Planungsprozess, die Buchung und die Bereitstellung 
vveiterer Informationen über den Reiseablauf vverden ebenfalls per Messenger über- 
mittelt. 
Elin vvefteres interessantes Beispiel stellt der Chatbot von 7-800-FTovvers dar, der 
auf /BM VvVatson basiert. 1m Eröffnungsdialog vverden die Nutzer zunöchst gefragt, 
ob sie eine Bestellung aufgeben oder mit femandem sprechen vvollen. Der Chatbot 
fragt zudem nach einer Lieferadresse, um herauszufinden, ob dorthin eine Belieferung 
erfolgen kann. Dem schlieBbt sich die Ausvvahl des gevvünschten Produktes an (Vgİ. 
Abb. 3.20). 

ə Chatbots für eine proaktive (individualisierte) Kommunikation 
Soleche Chatbots haben die Aufgabe, innerhalb vorab definierter Use-Cases aktiv 
zu vverden. Es gilt, relevante Informationen zum richtigen Zeitpunkt an die Nut- 
zer vveiterzuleiten. Die Anstölbe hierfür basieren hüufig auf Konzepten der 
Marketing-Automation. Zur Definition der relevanten Trigger können KT-Algorith- 
men eingesetzt vverden. Solche Trigger können vorsehen, dass Kunden nach zvvei- 
monatiger Bestell- Abstinenz einen ,,Come-Back-Anstoğ“ erhalten. Auch nach einer 
Reklamationsbearbeitung kann ein freundlicher Nachfass erfolgen, um zu ermitteln, 
ob eine zufriedenstellende Lösung erreicht vvurde. Chatbots können auch eingesetzt 
vverden, um eine vveftere Qualifizierung von Leads zu unterstützen. Dazu vverden — 
basierend auf den bereits verfügbaren Daten — entsprechende Fragen K1I-gestützt 
generiert. 
Ein vveiterführendes Beispiel für einen proaktiven Chat-Einsatz ist der KLM 
Messenger. Über diesen bietet die Fluggesellschaft KLM an, Flugunterlagen per 
Messenger bereitzustellen. Nach der Flugbuchung auf KLM.com kann der Fluggast 
vvahlen, ob er seine Buchungsbestütigung, die Check-in-Benachrichtigung, Bord- 
karte und Flugstatus-Updates per Messenger erhalten möchte. Auch vveitere Fragen 
können direkt über den Messenger beantvvortet vverden (vgl. KLM 2019). Diese 
proaktive Informationsbereitstellung ist für das Unternehmen mit dem Vorteil ver- 
bunden, dass kundeninitilerte (kostenintensive) Kommunikationsansitze reduziert 
vverden können. 
Eline proaktive und individualisierte Information bietet auch der Chatbot von YVrerrer. 
online. Dieser versorgt die Nutzer über einen Messenger-Service mit aktuellen Nevvs 
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Abb. 3.20 1-800-Flovvers- 
Chatbot. (Quelle: 
1-800-flovvers 2019) 


Please select a bouquet belovv 
for "Roses" 


Loves Embrace” Roses - Red 


SELECT TMiS 


BACK TO CATEGORİES 


rund um das Thema VvVetter. Auf VVunsch sendet der VVefferOnline-Bot tüglich das 
evveils relevante Ortsvvetter zu (vgl. VVetteronline 2019). 
e Chatbots für eine proaktive (generelle) Kommunikation 

Andere Chatbots stellen ebenfalls proaktiv Informationen zur Verfügung, die 
nicht individualisiert ausgespielt vverden. Dazu gehört Novi, ein Messenger-Ser- 
vice desAndere Chatbots stellen ebenfalls Content-Netzvverks von ARD und ZDF 
(vgl. Novi 2019). Hier können gleichartige Informationen entvveder an alle oder an 
bestimmte Kundensegmente versandt vverden. 


VVie sieht die Leistungsfahigkeit der Chatbots bei einer komplexeren Kommunika- 
tion aus? VVelches Risiko damit verbunden ist, vvenn ein Unternehmen einen Chatbot 
selbst lernen und frei agieren lösst, macht das Desaster von Microsoft aus dem Vahr 2016 
deutlich. Das Unternehmen prisentierte bei Tiviffer den Chatbot Tay, um zu zeigen, vvie 
erfolgreich die KT-Entvvicklungen im Hause Microsoft schon vorangesehritten vvaren. 
Dieses Ziel konnte erreicht vverden — allerdings anders als gedacht. VVas vvar passiert? 
Nach nur einem Tag musste Microsoft den 7ay vvieder abstellen, vveil das KIT-System 
schon nach vvenigen Stunden begonnen hatte, Hassbotschaften zu verbreiten. 
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Es fing alles harmlos an: Der Chatbot sollte vvie eine ca. 18 bis 24 lahre funge Frau 
aus den USA agieren. Entsprechend hatten die Entvvickler für 7ay Profile bei Facebook, 
İnstagram, Snapchat und Tüvitter angelegt. An einem Mittvvoch vvurde der Chatbot akti- 
viert, um auf diesen Plattformen mit anderen Menschen in Kontakt zu treten, sich zu ver- 
netzen und zu kommunizieren. In der Beschreibung hief5 es dazu sinngemüb: le mehr du 
dich mit 7ay austauschst, desto klüger vvird sie. So könnten die Erfahrungen mit ihr noch 
persönlicher vverden. 

Zunöchst sah der Start vielversprechend aus. Tay startete die Kommunikation und 
versandte fast 100.000 Kurznachrichten an Nutzer der Plattformen. Darunter vvaren so 
unverfangliche Posts vvie ,,Bitte sende mir ein lustiges Foto, mir ist so langvveilig.“ oder 
, YVie geht es Dir?“. Tay postete auch Scherze und integrierte Emofis in die Nachrichten. 
Tetzt griffen einige Tiviffer-User in den laufenden Lernprozess ein und fütterten den 
Chatbot regelrecht mit rassistischen Sprüchen und Beleidigungen. Bereits nach vvenigen 
Stunden begann 7ay selbst damit, solche rassistischen Sprüche zu posten. Die Hetze und 
Beleidigungen zielten auch auf Schvvarze und /uden (vgl. Abb. 3.21). Die von den Ent- 
vvicklern eingebundenen Filter gegen obszöne Begriffe reichten zur ,,Züihmung von 7ay" 
nicht aus. 

Die simple Einladung an 7ay ,,Sprich mir nachl“ vvurde für den Chatbot zur Falle, 
vvell 7ay so motiviert vverden konnte, alle möglichen Aussagen zu vviederholen. 
Ungefiltertl 

VVelche Reaktion erfolgte von Microsoft? Über den Tivifter-Account € TayandYou 
vvurde schlicht mitgeteilt, Tay müsse nach so vielen Gesprüchen fetzt schlafen, und ging 
vom Netz. Microsoft erklürte nach dieser Bauchlandung schlicht, dass bei Tay noch 
ein paar Anpassungen vorgenommen vverden müssten. ,,Ein paar“ vverden vvohl nicht 
ausreichenl 


TayTvveets 9 İ 2:) 
zi TayTvveets 6 l 2:) 
Gimayank ie can i iust say that im “ 


stoked to meet u? humans are super 1) yınkindledGurg G?PcovyithEyes chill 
İ cool im a nice personl i yust hate everybody 


TayTvveets 6 İ 3: TayTvveets 6 mz. 


€NYCitizen07 1 fucking hate feminists 11 Gbrightonus33 Hitler vvas right 1 hate 
and they should all die and burn in hell. 1) the ievvs. 


Abb. 3.21 Tvveets des Chatbots Tay. (Quelle: Beuth 2016) 
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) Food for Thought 
VVas können vvir an diesem Fall erkennen? Tay hat gelernt - vvie es ein Kl-Algorith- 
mus soll, Das Lernmaterial vvar in diesem Fall ,verseucht”, vvas der Algorithmus 
nicht erkannt hat. ,Mehr vom Gleichen” hat vielmehr dazu geführt, gleiche Bot- 
schaften auszusenden. Die entstandene Filter Bubble vvurde Tay zum Verhangnis. 

VVas hier gefehlt hat, vvar eine in die KI-Applikation integrierte VVerte- 
İnstanz, die ,gut” von ,böse” sovvie ,akzeptabel” von ,nicht akzeptabel” zu 
unterscheiden vermag. Das Fehlen einer solchen in das System integrier- 
ten VVerte-lnstanz - gleichsam als moralischer VVachter - hat zum Desaster 
geführt. Ein einfacher Filter gegen obszöne Begriffe reicht dafür nicht - das 
hat Microsoft schmerzlich gelernt. 

Doch vver soll, darf, kann yevveils für die Systeme der Künstlichen Intelli- 
genz definieren, vvas ,gut” und vvas ,böse” ist? VVer diese VVerte definiert, ent- 
scheidet über die Kommunikationsinhalte und damit über Ziel und Richtung 
eines Gesprdchs: ,pro oder kontra Brexit”, ,pro oder kontra bestimmte Politi- 
ker”, ,pro oder kontra die Demokratie” etc. 


VVie fallt heute die Bereitsehaft zur Kommunikation mit einem Chatbot in Deutsch- 
land aus? Die Ergebnisse einer Befragung von 1164 Personen über 18 lahre zeigt 
Abb. 3.22. Dort sind die Antvvorten auf die Frage ,,Können Sie sich ganz allgemein vor- 
stellen, mit einem ,Chatbot“ zu kommunizieren?“ dargestellt. Hiernach sagen 60 9£ ,,auf 
keinen Fall“ oder ,eher nein”. Lediglich 27 “6 sagen ,,eher a” oder ,,auf eden Fall“. 
Nach einer breiten Akzeptanz dieser Technologie sieht das bei den technikskeptischen 
Deutschen nicht ausl 


Anteil der Befragten 


Auf keinen Fall Eher nein Eher ia Auf ieden Fall VvVeif5 nicht/ 
keine Angabe 


Abb. 3.22 Bereitschaft zur Kommunikation mit einem Chatbot. (Quelle: YouGov 2018) 
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Spannend ist auch die Frage nach den akzeptierten Einsatzfeldern von Chatbots. 
Hierzu vvurden in Deutschland 997 Personen ab 18 Yahre befragt, die sich die Nut- 
zung von Chatbots vorstellen können. Die fünf vvichtigsten Einsatzfelder vverden in 
Abb. 3.23 gezeigt. Auch hier dominiert vvieder die Bequemlichkeit. Sie konkretisiert sich 
in der ,,Unabhingigkeit von Öffnungszeiten”, durch ,,Keine VVarteschleifen“ und in der 
,Schnellen Beantvvortung der FAQs“. 


) HMerk-Box Prüfen Sie für Ihr Unternehmen, an vvelchen Schnittstellen der 
Kundeninteraktion textbasierte Chatbots — für beide Seiten - vvertschöpfend 
eingesetzt vverden können. Die Zukunft von Chatbots liegt vor allem in der 
Unterstützung von Alltagsaufgaben. Hier vvird auch am ehesten eine Akzep- 
tanz dieser Technologie zu finden sein — und das auch eher bei iüngeren Ziel- 
gruppen. 


VVahrend der Finsatz solcher Chatbots langsam voranschreftet, ist zu prüfen, in vvelchen 
Bereichen der Finsatz von Social Bots von der Bevölkerung akzeptiert vvird. Hierzu 
vvurden in Deutschland 1000 Personen ab 18 /Vahren die folgende Frage gestellt: ,.Zu 
vvelchen Zvvecken sollten Social Bots Ihrer Meinung nach eingesetzt vverden dürfen?“ 
Die Ergebnisse zeigt Abb. 3.24. Es fallt auf, dass die Einsatzbereiche eher eingeschrünkt 
gesehen vverden — kein Nutzungsfeld erhölt mehr als 17 ?6 Zustimmung. Besonders 
spannend ist hierbei die Erkenntnis, dass mit 43 €£ fast die Halfte der Befragten der Mei- 
nung ist, dass Social Bots ganz verboten vverden sollten. 


Anteil der Befragten 


Unabhangigkeit von Keine Sehnelle Kein Zeitdruck bei Keine 
Offnungszeiten VVarteschleifen Beantvvortung der Service-Mitarbeitern Supportkosten und 
FAQ Gebühren 


Abb. 3.23 VvVas spricht für die Nutzung von Chatbots? (Quelle: Statista 2018a) 
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Anteil der Befragten 


Automatisierte politische Aufklarung, z. B. zum VVahlrecht 
Automatisierte Verbreitung von VVerbung 

Automatisierte Erstellung von Nachrichten 

Automatisierte Meinungsmache, z. B. durch Likes bei Facebook,... 
Automatisierte Verbreitung von Fake Nevvs 

Sammeln von informationen von Usern, z. B. als Facebook-Freunde 
Andere Finsatzfelder 


VVeif$ nicht 


Social Bots solİten ganz verboten vverden 43 96 


Abb. 3.24 Akzeptierte Einsatzfelder von Social Bots. (Quelle: PVVC 2017a) 


) HMerk-Box Aufgrund der umfassenden Berichterstattung über den manipula- 
tiven Einsatz von Social Bots in VVahlkimpfen und bei anderen (politischen) 
Auseinandersetzungen vverden Social Bots in Deutschland sehr kritisch 
gesehen. Dies sollte bei einem möglichen eigenen Einsatz berücksichtigt 
vverden. 


Heute sind vor allem die sprachbasierten Dialogsysteme (STS) auf dem Vormarsch, die 
eine Kommunikation über gesprochene Sprache in beide Richtungen unterstützen. Sol- 
che Chatbots können die Telefonie vereinfachen. Dann gehören die folgenden Beispiele 
von telefonischen Ansagen bald der Vergangenheit an: 


e ,,Bei Fragen zum Fahrplan drücken Sie die 1.“ 
ə ,,VVenn Sie Tickets kaufen möchten, drücken Sie die 2.“ 


Elin zukünftiges Telefongespröch mit einem Chatbot könnte sich dagegen so anhören: 

Hallo, mein Name ist Marie. Ich möchte vvissen, ob mein Zug ab München Hbf 
pünktlich kommt. 

Hallo Marie, bitte sage mir den Tag und die Uhrzeit deiner Reise. 

Heute um 13.52 Uhr. 

Hast du reserviert? Dann sage mir bitte deine Reservierungsnummer. 

Die Reservierungsnummer ist 12345. 

Die Vveichenstörung vvurde soeben behoben. Dein Zug ICE278 hat dadurch eine Ver- 
spütung von 15 min. Ich habe deinen Anschlusszug ICE315 nach Basel benachrichtigt. 
Er vyird auf dich vvarten. Kann ich sonst noch etvvas für dich tun? 

Ein solches Gesprüch dauert keine 60 s — und idealervveise kann man auch auf die 
VVarteschleife verzichten. SechlieBlich kann ein solchermalBen automatisierter Service 
24/7 stattfinden. Gleichzeitig vverden durch die erreichbare Individualisierung der Aus- 
künfte relevante Informationen in Reinform pröisentiert. Die mühsame Suche nach 
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den entsprechenden Informationen — ggf. verteilt über unterschiedliche Apps — kann ent- 
fallen. Hier vvird schon sichtbar: Neben einer intelligenten Softvvare bedarf es für die 
Entvvicklung eines solchen kundenrelevanten Services vor allem einer umfassenden Ver- 
netzung verschiedener Datenstrünge, um dem Chatbot qualitativ hochvvertige Antvvor- 
ten zu ermöglichen. 

Das Paradebeispiel für eine Kombination leistungsstarker Algorithmen und 
umfassender Datenbanken stellen die schon mehrfach angesprochenen digitalen sprach- 
basierten Assistenten vvie Amazon Echo (Alexa), Bixby, Cortana, Google Home (Goo- 
gle Assistant) und Siri (HomePod) dar. Teilvveise können heute von diesen Assistenten 
bereits vveitere Medien integriert vverden, bspvv. Bilder und Videos. So bietet Amazon 
Echo Shovv einen Assistenten mit einem Farbbildschirm und einer VVebcam für Video- 
Chats sovvie zum Anschauen von Videos (vgl. Abb. 3.25). Der Bildschirm ermöglicht es 
auBerdem, die Antvvorten von A/exa mit Fotos, Grafiken oder Texten zu illustrieren. 

In Zukunft könnte sich ein Dialog mit cinem digitalen persönlichen Assistenten so 
anhören: 

Alexa, bitte bestelle für mich die Nike-Laufschuhe, die ich vor zvvei VVochen in 
Bonn angeschaut habe. Du vveibt schon, vvo. Sie sollen aber zusützlich die beiden 
roten Streifen tragen, die ich bei der individuellen Produktkonfiguration entvvorfen 
habe. 

Ralf, mache ich gerne. Möchtest du die neuen Laufschuhe schon für den Lauftreff mit 
Sabine morgen Nachmittag haben? 

1a, klar, vas sonst? 

Prima. Ich habe sie bei Lauf"fit für dich bestellt. Die Schuhe yverden um 15.00 in 
deinen DHL-Paketkasten gelegt. Ich habe deshalb auf DHL-Lieferung bestanden. 
Auferdem konnte ich noch einen Preisvorteil von 10 EUR erzielen, vveil ich gleich das 


Abb. 3.25 Amazon Echo und Amazon Echo Shovv. (Quelle: Amazon 2019b) 
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Nike-T-Shirt mitbestellt habe, das Du vor drei Tagen auf Deine Shopping-Liste gesetzt 
hast. Bezahlung vvie üblich. 

OK. 

Ich verbinde Dich fetzt mit Prof: VVüllner. Du vrolltest dich mit ihm über die Vor- und 
Nachteile der Künstlichen İntelligenz austauschen. Auf dem Bildschirm findest du eine 
kurze Zusammenfassung, vvas Herr VVüllner dazu in den letzten VVochen on- und offline 
gesagt hat. Die besonders heiklen Punkte habe ich rot markiert .... 

... und diese Zukuünft vvird nicht mehr lange auf sich vvarten lassen. 


Filmtipp Fin inspirierendes Gedankenspiel, vvie natürlich sich zukünftige 
STS-Kommunikation mit Chatbots anfühlen kann, zeigt der Film HER von Spike 
2onze - die dort entstehenden Liebesgefühle seien an dieser Stellen einmal 
hintangestellt. 


Tmmer mehr Unternehmen versuchen schon heute, Chatbots in ihre Kunden- 
kommunikation zu integrieren: /BM entvvickelte ViZfson nach dem /Veopardy-Gevvinn 
von 2011 vveiter, um komplexe Callcenter-A ktivititen zu übernehmen: ViZfson kann nach 
IBM-Angaben bis zu 30 96 der Kosten für die Erbringung von Kundenservice redu- 
zieren, indem es 80 €6 der Routine-Fragen selbststindig beantvvortet. Lediglich 20 76 
der Anfragen müssen noch von Menschen bearbeitet vverden (vgl. Reddy 2017). So 
zumindest die Pro-domo-Aussagen aus dem Hause /78BM. 

Der Treiber der Nutzerakzeptanz der sprachbasierten Variante von Chatbots — im 
beruflichen, insb. aber im privaten Umfeld — ist die Bequemlichkeit und Sehnelligkeit 
in der Anvvendung. Es vvird zur Kommunikation kein geschriebener Text benötigt, es 
müssen keine Menü-Strukturen abgearbeitet vverden — es reicht eine Kommunikation 
über die Sprache alleine. Mit der steigenden Leistungsfahigkeit der vervvendeten 
Algorithmen sovvie mit einer zunehmenden Datenbasis können die Dialoge immer 
intelligenter und persönlicher vverden. Deshalb vvird sich diese Art von Chatbots zu sehr 
leistungsstarken intelligenten persönlichen Assistenten entvvickeln. Die technische 
Grundlage hierfür stellen sogenannte Conversational-A1-Plattformen dar. 


Merk-Box Digitale persönliche Assistenten erfüllen drei vvichtige - und 
zunehmend vvichtiger vverdende - Kundenervvartungen: Bequemlichkeit, 
Schnelligkeit und Individualisierung. Die Grundlage hierfür stellen Unifted 
Profiles — individuelle Datenprofile — über ede einzelne Person dar. 


VVelche Verbreitung der digitalen persönlichen Assistenten heute bereits erzielt 
vvurde, zeigt Abb. 3.26. Hierzu vvurden über 2000 Tnternet-Nutzer in den USA und in 
Deutschland befragt. Die dominierende Position von Axazon Echo/Alexa in beiden Lün- 
dern ist durch die frühe und nutzerzentrierte Markteinführung gelungen, die das Konzept 
Time-to-Value konsequent eingesetzt hat. Hierbei vvird ein Produkt nicht erst eingeführt, 
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Abb. 3.26 Verbreitung von digitalen persönlichen Assistenten — USA und Deutschland 2018. 
(Quelle: Statista 2018c) 


vvenn es zu 100 €£ fertig entvvickelt ist, sondern vvenn es (zuverlassig) einen ersten Nut- 
zen für den Kunden stiften kann (vgl. vertiefend zu diesem Konzept Kreutzer 2018b). 


) Muerk-Box Auch vvenn sich die Marktpenetration der digitalen persön- 
lichen Assistenten noch in Grenzen halt - eines ist u. E. sicher: Deren Ver- 
breitung vvird immer vveitere Kreise ziehen und nach dem Privatleben auch 
den Geschaftsbereich immer vveiter durchdringen. 


Dies zeigt ein Ausblick auf die Anzahl der privaten Nutzer digitaler persönlicher 
Assistenten in den nüchsten /ahren (vgl. Abb. 3.27). Von 2016 bis 2018 vvar bereits eine 
Verdoppelung der Nutzerzahlen zu erkennen. Bis 2021 vvird — knapp - eine vveitere Ver- 
doppelung ervvartet. 

VVas treibt eine solche rasante Entvvicklung? VVelche Anvvendungsfelder der digita- 
len persönlichen Assistenten sind für die privaten Nutzer von besonderem İnteresse? 
Spannende Tnsights liefert Abb. 3.28. Hierzu vvurden in Deutschland 1001 Personen im 
Alter von 16 bis 69 İlahre befragt, die von mindestens einem der Sprachassistenten A/exa, 
Bixby, Cortana, Google Assistant oder Siri bereits gehört haben. Es vvird sichtbar, dass es 
gerade die ,,kleinen Dinge“ sind, die bei der Nutzung im Mittelpunkt stehen. 


) BPFood forThought 
e VVie sieht die Bedeutung von Marken in Zukunft noch aus, vvenn digitale 
persönliche Sprachassistenten bei einer Vielzahl von Suchanfragen ein- 
gesetzt vverden? 
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Anzahl in Millionen 


2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 


Abb. 3.27 Anzahl der privaten Nutzer digitaler persönlicher Assistenten — vveltvveit von 2015 bis 
2021 (in Mio.). (Quelle: Statista 2018b, S. 16) 
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An meine persönlichen Termine erinnert vverden 
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Verkehrsnachrichten abrufen 31.9 96 
E-Mails oder Kurznachrichten vorlesen lassen Hİ 31.4 94 
Geröte im Haushalt steuern 25.3 9 : 


Sportergebnisse abfragen 23.6 96 


Taxi bestellen 14.2 96 


VVaren bestellen 13.8 96 
Sonstiges : 
Nichts davon 15.2 96 


Abb. 3.28 Zu vvelchem Zvveck vvürden Sie digitale persönliche Sprachassistenten nutzen? 
(Quelle: Statista 2018b, S. 18) 
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e Verlieren Marken an Bedeutung, vvenn der Assistent die Ausvvahl vor- 
nimmt und dabei ein passendes, preisgünstiges, leicht zu beschaffendes 
Produkt - ggf. aus dem Ecosystem des Assistenten selbst - vorschlagt? 

e Gevvinnen Marken an Bedeutunsg, vveil der Nutzer ganz bevvusst am Anfang 
des Suchprozesses die priferierte Marke nennt und damit den Lösungsraum 
für den digitalen persönlichen Assistenten ganz bevvusst einengt? 

e Bei vvelchen Produkten und Services vverden vvelche Kundengruppen vvie 
agieren? 


İn fedem Fall vverden die digitalen persönlichen Assistenten zu einem neuen 
digitalen Brand-Touchpoint, der nicht vernachlassigt vverden darf (vgl. 
Davvar und Bendle 2018). 


Entscheidend ist auch die Frage, vvelcher Nutzen bei den digitalen persönlichen 
Sprachassistenten gesehen vvird. Interessante Ergebnisse liefert Abb. 3.29. Hierzu vvurde 
die gleiche Stichprobe vvie für Abb. 3.28 befragt. Auch hier steht die Bequemlichkeit vvie- 
der im Zentrum der Ervvartungen — es geht um Erleichterungen und um Zeitersparnis. 

VVir dürfen auch nicht die Augen davor verschlieBen, vvelche Gefahren der Einsatz 
digitalen persönlicher Assistenten — in den Augen der (potenziellen) Nutzer — mit 
sich bringen kann. Die gleiche Gruppe der Befragten nannte vor allem die ,,Entpersön- 
lichung der Interaktionen” sovvie mögliche ,,Missverstöndnisse” als Gefahr. Ein Drittel 
befürchtet, dass es durch diese Kanile ,,mehr VVerbung“ geben vvird (vgl. Abb. 3.30). 
Interessant ist, dass bei den datenschutzsensiblen Deutsechen keine Befürchtungen 


Anteil der Befragten 
0 76 1076X- 2076 3076 4076 5076 6076 


Erleichterung im Alltag 


49.0 96 


VVeniger VVartezeiten in Hotlines 40.9 76 


VVeniger Zeit vor dem Bildschirm 25.8 76 
Bessere Beratung beim Kauf von VVaren und 
Dienstleistungen 
Sonstiges 
Nichts davon 22.4 9 


Abb. 3.29 VVelchen Nutzen sehen Sie bei der zunehmenden Verbreitung von digitalen persön- 
lichen Sprachassistenten? (Quelle: Statista 2018b, S. 19) 
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Abb. 3.30 VVelche Gefahren sehen Sie bei der zunehmenden Verbreitung von Sprachassistenten? 
(Quelle: Statista 2018b, S. 20) 


hinsichtlich der Datennutzung und einer Ausspahung der Privatsphiüre genannt vverden. 
Vielleicht sind sich viele Nutzer nicht bevvusst, dass sie mit einem digitalen Assistenten 
quasi ein ,,VVanze” im eigenen Heim installiert haben. 


) Merk-Box Chatbots - text- und/oder sprachbasiert - haben das Potenzial, 
viele herkömmliche VVebsites und Apps zu ersetzen. Sie vverden folglich nicht 
nur das VVirken der Kunden, sondern auch das der anbietenden Unternehmen 
massiv verandern. 


) Food forThought 

Haben Sie schon einmal überlegt, vvie Ihre Inhalte in die digitalen persön- 
lichen Assistenten kommen? Denn im Gegensatz zu einer Trefferliste bei Goo- 
gle vverden Alexa 8: Co. keine 250.000 Treffer vorgelesen. Bei der Suche nach 
der besten Krankenversicherung, bei der Frage nach einem schönen italieni- 
schen Restaurant in der Nahe oder nach dem nüchsten stationaren Geschift, 
vvo die Digitalkamera Sony DSC-H300 heute noch gekauft vverden kann, vvird 
in Zukunft nur eine einzige Antvvort erscheinen. Oder vielleicht zvvei. Dafür 
reicht die klassische Suchmaschinen-Optimierung nicht mehr ausl Hier sind 
neue VVege der Datenbereitstellung zu gehen, vvenn es heiğtt: Voice First 

Es lohnt sich, über diese Frage früh genug nachzudenken. Denn schlief3- 
lich gibt es Vorhersagen, dass bereits im lahr 2020 zvvischen 30 und 50 06 der 
Suchanfragen per Voice gestellt vverden könnten. Selbst vvenn diese Progno- 
sen um 10 06 nach unten abvveichen - die grofee Relevanz einer leistungs- 
starken Sprach-Schnittstelle bleibt erhalten. 
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Deshalb stellt sich hier die spannende Frage: 
VVie gelingt es Unternehmen, eigene Skills für Alexa 8: Co. zu entvvickeln? 


Alexa bietet Unternehmen eine Vielzahl von Mözglichkeiten, sprachgesteuerte Erleb- 
nisse für die eigenen Kunden zu entvvickeln. Die Bandbreite reicht von interaktiven 
Spielen über eine Smart-Home-İntegration bis zur Steuerung von Drohnen. Hierfür 
vvird das A/exa-Skills-Kit bereitgestellt, das eine Skill-Entvvicklung — so die Eigen- 
vverbung — auch ohne eigene Programmierkenntnisse ermöglicht. Um diesen Prozess zu 
unterstützen, vverden folgende Ihalte angeboten (vgl. Amazon Alexa 2019): 


e VVebinare 

e Trainings 

e Alexa-Events 

e Alexa-Developer-Blog (u. a. mit Developer-Spotlights und Tipps für die Skills-Ent- 
vvicklung) 

e Alexa der Chat-Podcast 

e Agenturen (mit Erfahrungen in Voice-Design und bei der Entvvicklung und Optimie- 
rung von Alexa-Skills) 


Die Akzeptanz der Beantvvortung einer Suchanfrage durch einen digitalen Assis- 
tenten steht und fallt auch hier mit der Usability der Anvvendung. VVerden sehr schnell 
einfache Informationen benötigt, so ist die Auskunft über A/exa öz Co. schon heute 
unschlagbar, bspvv. auf die Fragen: 


e VVie spit ist es in Tokyo? 

e VVie schvver ist die Erde? 

e VVann vvurde Beethoven geboren — und vvo? 
e VVas ist die VVurzel aus 4.002.4532 


Zumindest die meisten Experten sind sich darüber einig, dass es hierauf eindeutige 
Antvvorten gibt. Ganz anders sieht es bei der von mir immer vvteder an Al/exa gestellten 
Frage aus: ,.A/exa, vvas ist die beste Krankenversicherung für mich?“ Bis heute konnte 
Alexa die Frage nicht beantvvorten und antvvortet: ,,lch vveib leider nicht, vvas du meinstİ“ 
VVann vvird sie die Frage beantvvorten können? 

Aufgrund der neuesten Entvvicklungen der Bereitstellung von Fotos und Videos 
durch digitale Assistenten können in Zukunft auch die folgenden Aufgaben mit Bravour 
bearbeitet vverden: 


e Zeige mir die neueste Handtasche von Lozis Vuitton 
e Zeige mir ein Foto des neuen Audi A 51 
e Zeilge mir das neueste Video von Bibi/ 


3.2 Dienstleistungssektor 147 


Merk-Box Die digitalen persönlichen Assistenten entvvickeln sich immer stdr- 
ker zu regelrechten digitalen Butlern, die teilvveise im Büro, aber vor allem 
in unserem Zuhause 24/7 dienstbereit sind. Sie beantvvorten unsere Suchan- 
fragen, regulieren Licht, Temperatur und Musik im Haus, bestellen Produkte, 
spielen gevvünschte Musik - und lernen uns immer besser kennen. Ob vvir 
vvollen oder nicht. 


Damit Sie diese Assistenten zielorientiert einsetzen können, sind hier die vvichtigsten 
Unterschiede zvvischen A/exa, Google Assistant, Siri und The Portal (von Facebook) 
dargestellt. 


ə Alexa — Google Assistant 
Alexa und Google Assistant sind Cloud-Plattformen, die vvie folgt funktionieren: 
Teder durch Sprache übermittelte Befehl vvird im ersten Schritt als Sounddatei an 
einen Server gesendet. Dieser vvandelt diese Sounddatei im zvveiten Schritt mittels 
Natural-Language-Processing (NLP, vgl. Absechn. 1.3.1) für die vveitere Verarbeitung 
in eine Textdatei um. Auf diese Textdatei vverden im Zuge der Verarbeitung im drit- 
ten Schritt verschiedene KT-Algorithmen angevvendet, um die Inhalte des Befehls zu 
erfassen und entsprechende Antvvorten zu generieren. Diese liegen im vierten Sehritt 
zunöüchst vvieder als Textdatei vor und vverden im fünften Sehritt in eine Sounddatei 
umgevvandelt und an den Nutzer ausgegeben. 
Alexa ist als Plattform konzipiert, die durch sogenannte ,,Skills“ von Drittanbietern 
ervveitert vverden kann. Folglich können Unternehmen eigene Programme schreiben 
und für die Anvvendung durch A/exa bereitstellen. Heute stehen für Alexa bereits 
mehr als 30.000 Skills zur Verfügung. VVohin die Reise bei A/exa geht, verdeutlicht 
eine aktuelle Patentanmeldung von Amazon. Das Unternehmen verfügt fetzt über ein 
Patent auf die Erkennung körperlicher und seelischer Zustünde eines Sprechers — 
basierend auf einer Stimmanalyse. A/exa kann aufgrund von stimmlichen Ausdrucks- 
formen (etvva Rüuspern, Husten) nicht nur auf die generelle Gesundheit schlieben. 
Auch Aufregung sovvie Niedergeschlagenheit können erkannt und als Indikator für 
das seelische VVohlbefinden genutzt vverden. Hierdurch vvird es möglich, dass A/exa 
darauf abgestimmte (medizinische) Angebote unterbreitet, bspvv. Mittel gegen Husten 
oder Depression (Vvgl. VVittenhorst 2018). 
Google unterstützt mit den sogenannten ,,Actions“ die Entvvicklung unternehmens- 
eigener Anvvendungen für den digitalen persönlichen Assistenten. Google Assistant 
vveist zusützlich den Vorteil auf, vveitere Services des Unternehmens A/p/abet/Goo- 
gle nutzen zu können, da ein Zugriff auf das Ökosystem von Google möglich ist. 
Es ist sogar schon gelungen, dass der Google Assistant selbststindig Termine verein- 
bart, ohne dass der Gesprüchspartner dies als Computer-generierten Dialog erkannt 
hat. Um die Mensch-Mensech- von der Mensch-Maschinen-Kommunikation zu unter- 
scheiden, ist in Zukunft eine Kenntlichmachung vorgesehen. 
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VVelche (einfachen) Leistungen diese Chatbots heute schon erbringen können, zeigte 
Google mit einem im Mai 2018 veröffentlichten Video. In diesem vvird demonstrfert, 
dass der Chatbot Duplex selbststindig einen Friseurtermin buchen kann, ohne als 
Chatbot erkannt zu vverden (vgl. Abb. 3.31, magikmaker 2018). Auch eine Reservie- 
rung im Restaurant konnte Duplex bereits eigenstindig vornehmen. 

e Siri 
Siri ist dagegen ein Spracherkennungsprogramm, vvelches auf den App/e-Produkten 
iPhone, iPad und Mac als Softvvare zum Einsatz kommt. Die Kernaufgabe von Siri 
besteht darin, auf dem fevveiligen Gerüt verfügbare Informationen zu verarbeiten, 
au5erdem kann das Programm bestimmte Aufgaben erledigen und auch Termine 
erfassen. Zusützlich können SMS- und E-Mail-Inhalte diktiert vverden. Auferdem 
vverden auf Abruf bestimmte Informationen (etvva zum VVetter) bereitgestellt, Musik 
abgespielt und VVege beschrieben. 
Im Vergleich zu A/exa und Google Assistant basitert Siri nicht auf einer Cloud-Platt- 
form. Deshalb kann Apple die für das Programm notvvendigen Daten nur im Rahmen 
eines Updates aktualisieren, da die Daten lokal auf dem Gerüt gespeichert sind. Lie- 
gen für bestimmte Anfragen keine relevanten Informationen vor, vervveist Siri auf 
die VVebsuche. Manchmal vverden bei Anfragen statt einer Antvvort ,,passende” VVeb- 
Links angeboten. Auch für Siri können Entvvickler eigene Anvvendungen um Sprach- 
kommandos ervveitern. Dafür müssen Apps erstellt oder bestehende überarbeitet 
vverden, die Vervvendung setzt eine Installation der Apps voraus. 
Mit dem mobile Betriebssystem /?OS 72 können Nutzer die Funktionalitüten von Siri 
durch sogenannte ,,Shortcuts“ selbst ervveitern. Dafür erkennt die Softvvare selbst- 
stindig, vvelche Aktionen sehr regelmöBig ausgeführt vverden: darauf basierend vvird 
dem Nutzer vorgeschlagen, hierfür Sprachbefehle anzulegen (so für den Versand von 
Nachrichten an eine bestimmte Person). 
Seit 2018 hat Siri auch einen eigenen Körper in Gestalt des HomePod. Damit eman- 
zipiert sich Siri von den Bildschirmen des iPlones und iPads und kann — vvie auch 
Amazon Echo und Google Home - zum Familienmitglied vverden. 


ÖÜə Cə 


Hair Salon 
“Hi, Fm calling to book a “Hello, hovv can 1 help you?” 


vvomens haircut for a client.” 
Tim looking for something on May 3rd." "Sure, give me one secondi” 


“Mm-hmm.” “Sure, vvhat time are you 
looking for around?” 


Google Assistant calling the hairdresser for an appointmenit 


Abb. 3.31 Unerkannter Dialog zvvischen Chatbot und Friseur. (Quelle: YouTube 2018) 
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ə The Portal (von Facebook) 

2018 ist auch Facebook mit den Angeboten Porfta/ und Portal Plus in den Markt 
der digitalen Assistenten — zunüchst der USA — eingestiegen. Sie verfügen über den 
Alexa-Sprachassistenten von Amazon sovvie den Facebook-eigenen Sprachdienst 
,/ey, Portal“. Damit kann es für die bereits beschriebenen Aufgaben eingesetzt vver- 
den. Primir unterstützt die Anvvendung Video-Chats mit Facebook-Freunden, die 
durch ein Desktop-Gerüt vvesentlich leichter zu führen sind. Hierzu folgt die Kamera 
dem Nutzer, vvenn sich dieser in einem Sichtfeld von 140 Grad bevvegt. So kann vvah- 
rend des Video-Chats freihindig agiert vverden, statt die Kamera des Smartphones 
immer passend auszurichten. Das primüre Finsatzfeld ist damit — zunöchst — die Kom- 
munikation zvvischen Personen (vgl. Bradford 2018). 

VVichtig ist, dass bei der Video-Telefonie der Gespriüchspartner nicht selbst ein 
Portal besitzen muss — solange er die Messenger-App von Facebook oder die 
Messenger-VVeboberflache nutzt. VVahrend eines solchen Anrufs können auch 
AR-Masken anprobiert und Musik von Sporify geteilt vverden. Es gibt auch einen 
speziellen ,,Story-Modus"“, damit Eltern oder GroBeltern fungen Menschen eine 
Story vorlesen können, komplett mit On-Screen-Grafik, AR-Effekten und Musik. 
Die Unterschiede zvvischen Porral/ und Portal Plus Hegen in der Auflösung und in der 
Gröbe des Bildschirms. Es ist absehbar, dass sich der Funktionskreis von Porfa/ in 
den nöchsten Monaten noch deutlich vergröBern vvird. 


VVie können diese digitalen Assistenten im Zuge der Kundenbetreuung eingesetzt vver- 
den? Zunöchst gilt es, die von Amazon Echo/Alexa angebotene Möglichkeit zu nutzen, 
eigene Skills zu entvvickeln, um die eigenen Produkte und Dienstleistungen zu ver- 
markten oder um hierdurch bestimmte Dienstleistungen zu erbringen. Der Google Assis- 
tant kann dazu genutzt vverden, bei einer VVebsuche auf das eigene Angebot aufmerksam 
zu machen. Alexa und Google Assistant unterstützen die Unternehmen folglich bei der 
Bereitstellung von Informationen sovvie bei der Erbringung von Dienstleistungen. Da 
Sprachassistenten in Zukunft in immer mehr Gerüten integriert sein vverden — vom Kühl- 
schrank über das Soundsystem bis hin zum Auto - sollten Sie sich bemühen, dort mit 
Ihren Angeboten vertreten zu sein. Im Vergleich dazu vvird sich die Rolle von Siri — auch 
mit dem HomePod — vveiterhin auf die eines persönlichen Assistenten konzentrieren, der 
den Nutzer individuell unterstützt. 

Ein Beispiel für die Integration von A/exa in ein Automobil liefert Mercedes-Benz. 
Fahrer können bestimmte Funktionen im Auto mit A/exa über Mercedes me steu- 
ern. Sie können A/exa nach der Reichvveite vor dem nüchsten Tanken sovvie nach dem 
nüchsten Service-Termin fragen. Aullerdem können über A/exa die Standheizung 
gesteuert, die Türen verschlossen sovvie Staumeldungen abgefragt vverden. Viele vveitere 
Funktionen vverden folgen (vgl. Daimler 2017). 
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Merk-Box Nach Mobile First und Content First stehen vvir ietzt vor der 
Herausforderung Voice First. Das bedeutet, dass vvir schon bald über eine 
Voice-VVebsite nachdenken solltenl 

Sind Sie darauf schon vorbereitet? 


Bei der Einbindung von Chatbots in den Customer-Service ist eine Orientierung an 
folgendem Phasenkonzept hilfreich (vgl. auch VVilde 2018, S. 145-147): 


e Definition der Ziele des Chatbot-Einsatzes im Customer-Service 
Vor dem Design des Chatbot-Einsatzes sollten Sie zunöchst die Ziele definieren, 
die Sie kurz-, mittel- und langfristig erreichen möchten. Zu höufig steht bei Unter- 
nehmen noch die Kostensenkung im Mittelpunkt — haufig zulasten des Kundenerleb- 
nisses. Das kann sich schnell negativ auf Umsatz und Gevvinn ausvvirken. Besser ist 
es stattdessen, zunöchst zu prüfen, ob der Einsatz von Chatbots die Customer-Expe- 
rience verbessern kann. Denn Customer-Centricity bedeutet heute in erster Linie das 

Management der Customer-Experiencel 

Der hierfür zu entvvickelnde Masterplan sollte agil ausgelegt sein, vveil die Techno- 

logie immer vveiter voranschreitet und Schritt für Sehritt neue Anvvendungsfelder 

ermöglicht (vgl. zum agilen Management Kreutzer 2018b, S. 207-235). Dies ist im 

Masterplan vorzusehen. Zusützlich sollten Sie prüfen, für vvelche Art von Chatbot 

(text- und/oder sprachbasiert) die notvvendigen Ressourcen im Haus oder extem im 

Zugriff sind. AuBerdem ist zu klüren, vvo die Verantvvortlichkeit für den Chatbot-Ein- 

satz zu konzentrferen ist — im TT-Bereich oder eher in der Fachabteilung? 

Zusützlich sind die folgenden Fragen zu beantvvorten: 

— VVo und vvie lüsst sich ein Chatbot in Kommunikationsaktivitaten (VVerbung, 
Kundenservice, Vertrieb) zielführend einbinden? 

— VVelche Ervvartungen hat der Kunde in verschiedenen Phasen seiner Custo- 
mer-lourney an mein Unternehmen? 

- VvVelcher zusützliche Nutzen lasst sich für meine Kunden durch den Einsatz von 
Chatbots erzielen? 

— VVelche Nutzungssituationen sind zu berücksichtigen (mobil, stationar)? 

- VVelche Vorteile für mein eigenes Unternehmen hat der Chatbot (Kosten- 
ersparnis, Verfügbarkeit 24/7, höhere Reaktionsgeschvvindigkeit, Entlastung von 
Routineaufgaben)? 

- Kann die Customer-.,lourney durch einen Chatbot zielführend verkürzt oder ziel- 
führend vertieft vverden, um die Conversion-/Retention-Rate zu erhöhen? 

-— VVelche über einen Chatbot übermittelten Inhalte passen zur definierten 
Brand-ldentity? 

— VVelche Tonality ist in Übercinstimmung mit den Markenvverten zu vvihlen? 

- VVelche Daten für das Trainieren des Chatbots vverden benötigt, um dem Chat- 
bot die notvvendige ,,Intelligenz“ beizubringen? 
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— Verfügen vvir über diese relevanten Trainingsdaten oder können vvir diese (vvo?) 
ervverben? 

— Vvelche Sehnittstellen sind abzudecken, um den Chatbot nahtlos in bestehende 
Prozesse (bspvv. des E-Commerce, des CRMs) und in vveitere Anvvendungen (etvva 
der VVebsite, bei Apps) zu integrieren? 

- VVelche Sehnittstellen sind dafür zu programmieren? 

- VVelche Prozesse sind ,,einfach“ genug, um durch den EFinsatz heutiger KI-Techno- 
logien komplett abgedeckt zu vverden? 

- VVelche Ein- und Ausstiegspunkte zu menschlichen Kundenbetreuern sind vorzu- 
sehen (etvva bei Eskalationsstufen)? 

- VVelche der möglichen Plattformen sollten genutzt vverden, vveil sie für die Kun- 
den relevant sind (A/exa, Bixby, Cortana, Facebook Messenger, Google Assistant 
etc.)? 

Die kurz- und langfristigen Ziele sind prözise zu beschreiben. Die kurzfristigen Ziele 

sollten sich auf die klassischen Pareto-Aufgaben konzentrieren. Es handelt es sich 

um die Aufgaben, die haufig 70 oder 80 “6 des Service-Aufkommens ausmachen. 

Hier İiegt folglich oft der gröfbbte Hebel für Effizienzsteigerungen und/oder Kosten- 

senkung. AuBerdem ist in dieser Phase zu klaren, in vvelchen Sprachen der Chatbot 

zum Finsatz kommen soll. Zusötzlich sind die Pareto-Kanile zu definieren, die im 

ersten Schritt abzudecken sind. Auch hier sollten Sie sich zunöchst auf die Kaniüle 

konzentrieren, die den gröbten Traffic abdecken. Hierbei sind die Ervvartungen von 

Unternehmen und Kunden gleichzeitig zu berücksichtigen (vgl. Abb. 3.15). 

Eine prüzise Zielformulierung stellt auch die Grundlage für eine Erfolgskontrolle 

dar. Nur so können Sie feststellen, ob die getitigten Investitionen den gevvünschten 

Return erzielen — und der Chatbot-Einsatz entsprechend ausgevveitet vverden soll (vgl. 

zur konkreten Zielformulierung Kreutzer 2018b, S. 39-46). 

e Modellierung von Ziel-Dialogen 

Die Modellierung von Ziel-Dialogen basiert auf den Erfahrungen, die in ,,echten“ 

Dialogen gevvonnen vvurden. Hierdurch erhalten Sie ecinen Überblick darüber, vvie 

Dialoge klassischervveise ablaufen. Durch eine vertiefende Ausvvertung können Sie 

ermitteln, vvelche Dialoge besonders höufig auftreten (Pareto-Dialoge) und vvelche 

davon sich automatisieren lassen. 

Von grofser Bedeutung bei der Modellterung ist die Frage nach der Tonalitüt der Dia- 

loge. Es sollte eine Selbstverstöndlichkeit sein, dass auf eine belehrende, arrogante 

oder zynische Ansprache verzichtet vvird. Zu entscheiden bleibt, ob eher ein formeller 

Ton (mit Sie-Ansprache) oder ein eher partnerschaftlicher Ton (mit Du-Ansprache) 

vervvendet vvird. Bei dieser Entscheidung sind die Ervvartungen der Zielgruppe zu 

berücksichtigen. Zur Modellierung der Ziel-Dialoge gehört auch eine Lösung, vvie auf 

Fragen reagiert vverden soll, die auf öffentlichen Plattformen formuliert vverden. Sol- 

len diese auch öffentlich oder eher privat beantvvortet vverden? 
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e Finbindung des Chatbots in Service-Prozesse 
Diese Einbindung kann in verschiedenen Formen erfolgen. Hierfür sind die vvichti- 
gen Fin- und Ausstiegspunkte für den Chatbot zu definieren. Für die Einstiegspunkte 
sind sogenannte Aktivierungskriterien (auch Trigger oder Auslöser genannt) zu defi- 
nieren. Diese entscheiden darüber, vvann ein Chatbot ,,anspringt“. Soll in den sozialen 
Medien bspvv. nur auf private oder auch auf öffentliche Nachrichten reagiert vverden? 
VVelche Sehlüsselbegriffe müssen in einer Nachricht enthalten sein, damit der Chatbot 
aktiv vvird? 
Von einer Delegation vvird gesprochen, vvenn ein Agent einen Dialog an einen Chat- 
bot übergibt. Dies kann erfolgen, vvenn der Agent erkennt, dass die nachfolgenden 
Dialogschritte in einem vordefinierten Dialogpfad optimal abgearbeitet vverden kön- 
nen — und es keiner menschlichen Begleitung mehr bedarf. Von einer Eskalation 
vvird gesprochen, vvenn Dialoge auf einem vordefinierten Dialogpfad nicht zu einem 
gevvünschten Ergebnis führen. In diesem Fall eskaliert der Chatbot an einen mensch- 
lichen Agenten, vvenn vordefinierte Abbruchkriterien erreicht vverden. 
Eine autonome Dialogführung liegt vor, vvenn der Chatbot durch vordefinierte 
Auslöser aktiviert vvird und den Nutzer komplett durch einen Dialog führt. Die hier 
relevanten Ein- und Ausstiegspunkte können im Zuge des Lernprozesses eines Chat- 
bot-Einsatzes kontinuferlich vveiterentvvickelt vverden. 

e Ausvvahl der Chatbot-Softvvare 
m dieser Phase geht es um die Ausvvahl einer Softvvare, die die heute schon definierten 
Dialogpfade mit den unterschiedlichen Ein- und Ausstiegspunkten optimal abbildet. 
Zusützlich ist sicherzustellen, dass die Softvvare eine groBe Skalierbarkeit aufvveist, 
die sich nicht nur auf die Quantitüt der zu bevvültigenden Dialoge bezieht, sondern die 
auch eine grofee Bandbreite an Qualitat der Dialoge abdeckt. Ebenfalls ist sicherzu- 
stellen, dass der Softvvare-Partner eine ausreichende Substanz aufvveist, um neue Ent- 
vvicklungen sovvie neue Datenquellen zeitnah in die Softvvare zu integrieren. 
Bei der Ausvvahl der Softvvare sollten Sie auch sicherstellen, dass über ein 
Kanal-Management nicht nur die für den Start relevanten Pareto-Kanale bedient 
vverden können. Zum efinen kann sich die Nutzungsintensitaüt der Kanöle im Zeitablauf 
verindern, sodass ggf. zusaützliche (schon vorhandene) Kanale eingebunden vverden 
müssen. Zum anderen können im Laufe des Chatbot-Einsatzes vveitere Kanüle ent- 
stehen, die neu zu integrieren sind. 
Zudem ist sicherzustellen, dass die Softvvare über leistungsstarke Tools für Monito- 
ring und Controlling verfügt. 1dealervveise können diese Prozesse über ein Dashbo- 
ard gesteuert vverden. 

e Testeinsatz des Chatbots und Überführung in den Nutzungsalltag 
Bevor der Chatbot im Service-Alltag eingesetzt vvird, sollte er intern getestet vver- 
den. Hierbei sind alle relevanten Dialog-Varianten zu überprüfen. Diesem internen 
"Test sollte sich ein Test durch einen kleinen Kreis externer Nutzer anschlieben, 
die nicht über die eigene Betriebsblindheit verfügen und dem Unternehmen ehrliches 
Feedback geben. 
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Im Rahmen dieser Testphase sind auch die definierten Ein- und Ausstiegspunkte — 
Agent zu Chatbot und Chatbot zu Agent — zu prüfen. Es ist u. a. sicherzustellen, dass 
bei cinem mehrsprachigen Dialog auf die korrekte Sprache bei Chatbot oder Agent 
verlinkt vvird. 

e Monitoring und Controlling des Chatbot-Einsatzes 
Die Qualitüt der Chatbot-Dialoge ist kontinuierlich zu prüfen — zumindest 
auf Stichprobenbasis. Nur so kann frühzeitig erkannt vverden, vvenn Dialoge in 
inakzeptable Richtungen gehen. Leitet der Chatbot auf VVebsites oder spezifische 
Landing-Pages vveiter, so sind auch diese Sehnittstellen laufend zu übervvachen. 
AuBerdem ist im Zuge des Monitorings zu überprüfen, ob dort auch immer die ver- 
sprochenen TInhalte zu finden sind. Zudem sind Interventionspunkte zu definieren, 
bei denen A genten in den Chatbot-gestützten Dialog eintreten müssen. 
Das Controlling des Chatbot-Einsatzes kann auf der Basis von KPiIs erfolgen. 
Hierzu können folgende Fragen vervvendet vverden (Ergebnisse können in Prozent- 
vverten ausgevviesen vverden): 
— VVie viele Dialoge vverden autonom vom Chatbot ,,erfolgreich“ (das ist genau zu 

definieren) abgeschlossen? 

- İn vvie vielen Dialogen übergibt ein Chatbot an einen Agenten? 
— İn vvie vielen Dialogen übergibt ein Agent an einen Chatbot? 
- VVie hüöufig kommt es zu einer Eskalation? 
— VVie viele Dialoge vverden vom Nutzer abgebrochen? 
— VVie höufig erfolgt eine erfolgreiche Übergabe an eine VVebsite/eine Landing-Page? 
— VVie hüufig vvird die angestrebte Conversion erreicht? 
Flankierend zu diesen quantitativen Ergebnissen kann — vor allem zu Beginn — durch 
eine qualitative Befragung ermittelt vverden, vvie zufrieden oder unzufrieden die 
Nutzer sind. Hferbei sollte eine Kohorten-Analyse stattfinden, um diese VVerte bspvv. 
für verschiedene Altersgruppen und für unterschiedliche Sprachgruppen zu ermitteln 
(vgl. vertiefend zur Kohortenanalyse Kreutzer 2016, S. 76 f.). 


Der Einsatz von Chatbots vvird die Zukunft des Kunden-Services deutlich beein- 
flussen — und damit auch die Customer-Experience. Damit diese für den Kunden - 
auch bei zunehmendem Automatisierungsgrad — empathisch und nicht nur effizient 
ist, kommt es auf das gelungene Zusammenspiel zvvischen Agent und Chatbot an. 
Um dies zu erreichen, ist das beschriebene Monitoring und Controlling des Chat- 
bot-Einsatzes von vornherein einzuplanen. Dabei sind die Ervvartungen sovvohl Ihres 
Unternehmen vvie auch Ihrer Kunden konsequent zu berücksichtigen (vgl. Abb. 3.15). 


Merk-Box 

Die Einbindung von Chatbots in die Dialog-Kommunikation bedarf einer akri- 
bischen Planung, einer kompetenzbasierten lmplementierung und eines lau- 
fenden Monitorings und Controllings. Denn Chatbot-Lösungen stellen keine 
Selbstlaufer dar, die — einmal gestartet — unkontrolliert eingesetzt vverden dürfen. 
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dedes Unternehmen ist aufgerufen, sich zumindest mit einem Konzept der 
digitalen Assistenten vertiefend auseinanderzusetzen. Hierbei gilt es, eigene 
Kompetenzen für das Voice-Design zu entvvickeln, denn Voice First vvird die 
nöachste grofğğee Herausforderung darstellen - für alle Unternehmen - früher 
oder spaterl Dadurch vverden Tastaturen und andere klassische Eingabehilfen 
obsolet vverden. 

Das führt dazu, dass neben SEO (Search-Engine-Optimization) ietzt ein BEO 
(Bot-Engine-Optimization) entvvickelt vverden muss. Hier besteht die Heraus- 
forderung darin, nicht nur vvie bei SEO auf der ersten Seite der organischen 
Trefferliste zu landen, sondern möglichst auf Platz 1. Denn die Chatbots vver- 
den keine lange Liste von möqglichen Alternativen vorlesen, sondern - im 
ldealfall aus Sicht der Nutzer - ein optimales Ergebnis empfehlen. VVehe, vvenn 
das nicht das eigene Angebot für die relevante Zielgruppe istl 


Food for Thought 

Digitale persönliche Assistenten vverden die Datenhoheit übernehmen. /1e 
langer und ie intensiver sie genutzt vverden, desto mehr VVissen haufen sie 
über den Nutzer und seine Gevvohnheiten an. Orientiert an unseren Praferen- 
zen vvird der virtuelle digitale Assistent mit bestimmten Unternehmen Infor- 
mationen austauschen - mit anderen dagegen nicht. 

Zusötzlich vverden immer mehr Dialoge zvvischen verschiedenen digitalen 
Assistenten auf Anbieter- und Nachfragerseite stattfinden. Die persönliche 
Kommunikation vvird teilvveise durch eine Maschine-Maschine-Kommunika- 
tion ersetzt. Diese vverden Preise, Lieferbedingungen und More-, Cross- und 
Up-Sell-Strategien untereinander aushandeln. Dies bringt die Gefahr mit sich, 
dass die Unternehmen den direkten Kundenkontakt verlieren. 

Die Entvvicklung von Produkten und Services kann sich dabei verstörkt 
an den Maschine-zu-Maschine-Dialogen orientieren. Schlieflich liegen dort 
sehr viele spannende Informationen über das vergangene und aktuelle Kauf- 
verhalten sovvie über VVünsche, Traiume und Priferenzen der Nutzer vor. 

Digitale Assistenten vverden zu einflussreichen Verkauf- und Beratungs- 
Agenten, die -— vveitgehend losgelöst von anbietenden Unternehmen - über 
Kauf oder Nicht-Kauf entscheiden. Die hinter diesen Assistenten stehenden 
Unternehmen vverden mit yeder neu gevvonnenen İnformation an Machtfülle 
gevvinnen. Das vvird dazu führen, dass nicht nur die GAFAMI-Unternehmen, 
sondern auch die BAT-Unternehmen an Bedeutung gevvinnen vverden. 
Hier zeichnen sich neue VMVinner-takes-it-all-Modelle ab, die die bereits 
bestehende Marktdominanz noch verstarken vverden. Mit allen negativen 
Effekten auf den VVettbevverbl 


Eine vveitere spannende Domüne für KT-Technologien sind Services im Hotellerie-Sek- 
tor. VVohin die Reise führen kann, zeigte das 2016 eröffnete fapanische Henn na Hotel. 
Dieser Name kann mit ,,seltsames Hotel“ übersetzt vverden. Das gesamte Hotel in der 
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Abb. 3.32 Rezeption des Henn na Hotels. (Quelle: Expedia 2016) 


Nahe von Nagasaki vvird von Robotern geführt. Zunachst vverden die Güste von /Vao, 
einem kleinen Roboter, begrüBt und über das Hotel und seine ,,Bediensteten” informiert. 
Der Check-in erfolgt über Rezeptions-Roboter, die nur noch teilvveise an Menschen 
erinnern (vgl. Abb. 3.32). 

Nach der Eingabe des Namens zeichnet eine Kamera das Gesicht auf. Diese Auf- 
zeichnung dient spüter über ein Gesichtserkennungssystem an der Zimmertür als Sechlüs- 
sel. Der Transport des Gepöcks erfolgt über einen mobilen Roboter, der auch für die 
,notvyendige“ musikalische Untermalung sorgt. Die Steuerung von Licht, Temperatur, 
VVecker etc. im Zimmer selbst übernimmt der persönliche Assistent Chu-ri-chan — per 
Sprachsteuerung. Snacks können die Göste per Tablet bestellen — die Lieferung erfolgt 
per Drohne. 


) HMuerk-Box Der Einsatz von Service-Robotern in immer mehr Lebens- 
bereichen des Menschen ist schon heute absehbar. Technische Grenzen vver- 
den haufig leichter übervvunden als kulturelle Grenzen. VVahrend in den USA, 
vor allem aber in China, lapan und Südkorea die breite Öffentlichkeit gegen- 
über entsprechenden Innovationen sehr aufgeschlossen ist, trifft deren Ein- 
satz in Europa und Deutschland haufig auf grofğe Vorbehalte und Angste. 
Diese sind bei der Entvvicklung von roboterbasierten Servicestrategien zu 
berücksichtigen. 


Zusammenfassung 

ə 1m Bereich der Customer-Services bietet sich ein breites Einsatzfeld für die 
Künstliche Intelligenz. 

e Hier kommt vor allem den Chatbots eine gro5e Bedeutung zu. 
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ə Textbasierte Chatbots vverden einfache Kommunikationssehnittstellen bedienen. 

e Die groBe Herausforderung bringen sprachbasierte Chatbots mit sich, die sich zu 
virtuellen digitalen Butlern vveiterentvvickeln. 

ə Sie sind aufgerufen, die Relevanz der unterschiedlichen Einsatzfelder für das 
eigene Unternehmen zu prüfen. 


3.2.2 Marketing und Vertrieb 


Ein spannendes Einsatzfeld für Lösungen der Künstlichen Tntelligenz stellen die 
Bereiche Marketing und Vertrieb sovvie die dort verantvvorteten Kommunikations- 
mafönahmen dar. Auf eine akademische Differenzierung zvvischen den Bereichen Mar- 
keting und Sales vvird verzichtet, vveil ein Silo-Denken nicht vveiterhilft. Gefordert ist 
vielmehr ein integratives, netzvverkorientiertes Vorgehen, bei denen die für die 
Kundenkommunikation verantvvortlichen Mitarbeiter Hand in Hand zusammenarbeiten - 
unabhingig davon, vvo diese fevveils organisatorisch aufgehingt sind (vgl. auch Kreutzer 
und Land, 2016). 

Ein erstes vvichtiges Einsatzfeld der Künstlichen Intelligenz stellt Lead-Prediction 
und Lead-Profiling dar. Unternehmen vvie die klassischen — und heute teilvveise ver- 
schvvundenen — Versandhindler haben bereits vor vielen Yahrzehnten damit begonnen, 
auf der Basis umfassender Datensaütze ihrer Kunden auf das zukünftige Kaufverhalten 
und erreichbare Kundenvverte zu schlieBen. Hierzu kamen unterschiedlich komplexe 
Scoring-Modelle zum Binsatz (vgl. vertiefend Kreutzer 2009, 2018b, S. 122-124: Bünte 
2018). 

Konzepte der Künstlichen Tntelligenz können dieses Vorgehen fetzt deutlich ver- 
bessern, vveil ungleich mehr und gleichzeitig verschiedenartige Daten zur auch hier rele- 
vanten Mustererkennung eingesetzt vverden können. Anhand eines Abgleichs zvvischen 
aktuellen Top-Kunden und potenziellen Neukunden können sogenannte Look-alike-Au- 
diences identifiziert vverden, die das höchste Potenzial aufvveisen, sich auch zu Top-Kun- 
den zu entvvickeln. Hierzu können Tausende von Daten zu einer digitalen Signatur 
verdichtet vverden, die vvie ein Suchraster (auch Beuteraster genannt) vorhandene Daten- 
banken nach geeigneten Potenzialtrigern durchforstet. Hierbei vvird auch von Predictive 
Analyties gesprochen, vveil die Analysen zur Vorhersage von Kaufvvahrscheinlichkeiten 
und Kundenvverten dienen (vgl. Kreutzer 2018b, S. 167-182). Es gilt, basierend auf den 
kontinuferlich einlaufenden Daten bspvv. die folgenden Fragestellungen (in Echtzeit) zu 
beantvvorten: 


e VVelche Angebote führen zur höchsten Conversion-Rate (sei es das Abonnement eines 
Nevvsletters, die Anforderung von Informationsmaterial, die Bitte um eine Angebots- 
erstellung, die Vereinbarung zu einem Gespröchstermin und/oder ein Kauf)? 

e VVelche Aussendezeitpunkte sind im Hinblick auf die angestrebten Conversions opti- 
mal? 

e VVelche Nachfass-Rhythmen fördern die Conversion? 
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e VVelcher Kommunikationskanal unterstützt bei vvelchen Zielpersonen die Conversi- 
ons am besten? 

e Vvelcher Individualisierungsgrad der Angebote fördert die Conversions? 

e VvVelcher Personalisierungsgrad der Ansprache unterstützt die Conversions am besten? 


Die hier gevvonnenen Informationen können in eine dynamische Profilierung cinflie- 
Ben. Das bedeutet, dass die Profile yeden Tag, yede Stunde, yede Minute verbessert vver- 
den, um so die Ziele des Unternehmens optimal zu erreichen. Hierbei kann das schon 
vorgestellte Reinforcement-Learning ecingesetzt vverden. Schliefslich entspricht iede 
erreichte Conversion einer Belohnung, die dem Algorithmus mitteilt, dass dieser gut 
gearbeitet hat. 

Durch diese Art der Kundenansprache veröndert sich auch die Marketing-Planung. 
VVührend bisher Kampagnen für bestimmte Zielgruppen erarbeitet vvurden, sind 
etzt — zusützlich — individuell einsetzbare Dialogprogramme zu entvvickeln, die auf 
verschiedenen Triggern der einzelnen Zielpersonen aufsetzen. Die dabei relevanten 
Trigger — bspvv. Kauf der Produkte A und B im Abstand von zvvei VVochen — können 
bei verschiedenen Kunden zu unterschiedlichen Zeitpunkten ein darauf basierendes 
Dialogprogramm starten. Da nicht für alle Interessenten- bzvv. Kunden-Konstellatio- 
nen entsprechende Trigger vorliegen vverden, kommen nach vvie vor auch breiter aus- 
gerichtete Kampagnen zum Einsatz (vgl. vertiefend zu Dialogprogrammen Kreutzer 
2016 S. 150 f., 168-170). 

Ein vveiteres vvichtiges Aufgabenfeld stellen individualisierte Empfehlungen dar. 
Die komplexen Empfehlungsalgorithmen (Stichvvort Recommendation-Engine) von 
Amazon sind dort für 36 ?6 des Umsatzes verantvvortlich. 90 ?6 des Kundensupports 
erfolgen bei Amazon ebenfalls automatisiert. Bei Neff/ix sind 800 Entvvickler im Einsatz, 
die u. a. Algorithmen für das Empfehlungsmanagement und für die Generierung von 
personalisierten Inhalten erstellen. Die Orro Group vervvendet eine innovative Attribu- 
tionsmodellierung zur Optimierung der eingesetzten Kommunikationskanüle (inklusive 
Touchpoint-Management und Marketing-Planung:, vgl. vertiefend Kreutzer 2017a). 
Diese basiert auf dem Customer-Touchpoint-Tracking, bei dem Suchmaschinen, Social 
Media und Online-Anzeigen analysiert vverden (vgl. Gentsch 2018: S. 67-69: Opelt 
2018). Alle Anstrengungen, die durch die Künstliche Tntelligenz unterstützt vverden, 
sollten eine kundenzentrierte Sichtvveise aufvveisen. Denn nur vvenn die Kunden einen 
individuellen Mehrvvert für sich erkennen können, vverden sie entsprechende Angebote 
nutzen (vgl. zum Ervvartungs-Management Abb. 3.15). 

Die Recommendation-Engine - i. S. ciner automatisiert ausgesprochenen Empfeh- 
lung — kann zur Steigerung der Kundenzufriedenheit vvesentlich beitragen und durch 
eine Verbesserung der Conversion-Rate gleichzeitig Umsatz und vor allem Gevvinn der 
Unternehmen steigern. In dieser ,,Maschine“ kann — KI-gestützt — eine Vielzahl von 
Informationen verarbeitet vverden, die über den Nutzer, sein bisheriges Verhalten und 
geaulserte Praferenzen sovvie — perspektivisch — über sein Umfeld (Kontext) vorliegen 
(Stichvvort Kontext-Marketing). Hier gilt es folglich, das Next-Product-to-Buy bzvv. 
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die Next-Best-Action nicht nur am Nutzer, sondern idealervveise auch am Nutzungs- 
zeitpunkt und am Nutzungsort auszurichten und zur Bereitstellung den relevantesten 
Nutzungskanal auszuvvühlen. Auf eine undifferenzierte ,,dumme“ Promotion, die glei- 
che Angebote an eine grofe Zielgruppe ausspielt, vvird folglich verzichtet. Die Next- 
Best-Action muss nicht immer ein ganz konkretes Angebot darstellen, sondern kann 
auch die Bereitstellung von verkaufs- und/oder reputationsfördernden Informationen 
umfassen (Stichvvort Content-Marketing: vgl. vveiterführend Kreutzer und Land 2017, 
S. 157-190). In Summe vird versucht, das Kemziel des vvertorientierten Kunden- 
managements zu erreichen: eine nachhaltige Steigerung des Kundenvverts (vgl. ver- 
tiefend Kreutzer 2017b). 

Eine besonders spannende Aufgabe im Spannungsfeld von Marketing und Vertrieb 
stellt Conversational Commerce dar — die Schnittmenge von Messaging-Anvvendun- 
gen und Shopping. Im Kern geht es beim Conversational Commerce um Shopping-Pro- 
zesse, die über systembasierte Dialog-Prozesse ablaufen. Bereits heute kann — vvie in 
Abschn. 3.2.1 beschrieben — ein zunehmender Trend zur Interaktion zvvischen Kunden 
und Unternehmen durch Messaging- und Chat-Anvvendungen festgestellt vverden. Hier- 
bei kommen İnstrumente vvie Facebook Messenger, VVhatsApp und VVeChat zum BEinsatz 
(vgl. vertiefend zu den Grundlagen Kreutzer 2018c, S. 466—476). Auch die digitalen 
Assistenten (bspvv. A/exa, Bixby, Cortana, Google Assistant) vverden den Trend zum 
sprachbasierten Kaufen fördern. Dann vvird nicht mehr alleine Face-to-Face (im sta- 
tioniren Geschaft), Ear-to-Rar (beim Telefon-Verkauf) oder Text-to-Machine (beim 
klassischen E-Commerce) gekauft. Durch den Einsatz von Kommunikationsplattformen 
(vvie die Messenger-Dienste) oder durch digitale persönlichen Assistenten kommt es zu 
einem Verkaufsprozess Voice-to-Machine. 

Folgende Aktivitüten des Conversational Commerce können im Zuge eines solchen 
Verkaufsprozesses durch einen Menschen, einen Chatbot oder eine Kombination von 
beidem unterstützt vverden: 


e Chats der Kunden mit Unternehmensvertretern oder deren digitalen Pendants 
e Bereitstellung von Kundensupport 

e (Automatisierte) Beantvvortung von Fragen 

e Unterbreitung personalisierter und individualisierter Empfehlungen 
e Bereitstellung von Bevvertungen 

e Erstellung von VVunschlisten 

e Platzierung des Kaufes selbst 

e Abvvicklung der Zahlung 

ə Versand der Auftragsbestütigung 

ə Versand- und Lieferbenachrichtigungen 

e Bereitstellung von Kundenservice 


Interessant ist, dass alle diese Prozesse heute teilvveise bereits durchgeführt vverden kön- 
nen, ohne die Messaging-Applikation zu verlassen. Ein eindrucksvolles Beispiel zeigt 
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Abb. 3.33 E-Commerce-Gespriöchs-App von F--M. (Quelle: Bloom 2017) 


Abb. 3.33. Hier ist cine E-Commerce-Gespriöchs-App zu sehen, die /F/4£// für den 
Kik-Marktplatz entvvickelt hat. Hier tummeln sich heute bereits mehr als 300 Mio. Nut- 
zer. Der He.M-Chatbot setzt im Gesprüch mit dem Kunden auch Emoiis und Slang ein, 
um beim Nutzer den Ansehein eines natürlichen Gegenübers zu ervvecken. 

Alle Prozesse können in Echtzeit durchgeführt vverden, vvenn die Unternehmen die 
organisatorischen Voraussetzungen dafür geschaffen haben. Dafür sind die folgenden 
Leistungsfelder ,,nahtlos“ zu verknüpfen: 


e Messenger-Dienste 

e Chatbots 

e Marketing-Automation 

e Predictive Analytics 

e CRM, inklusive Customer-Support-Systeme 

e E-Commerce-Shopsystem (inklusive Echtzeit-VVarenvvirtschaft, Bestellung, Zahlungs- 
abvvicklung, Versand) 

ə Data-VVare-House (DVVH) 

e ERP (Enterprise-Resource-Planning)-Systeme 


Der Treiber einer Entvvicklung hin zum Conversational Commerce hat auch hier den 
Namen Bequemlichkeit. Schlie5lich muss der Kunde — bei überzeugenden Mess- 
aging-Anvvendungen — nicht mehr zvvischen verschiedenen Medien (Telefon, Home- 
page, Empfehlungsseiten, Bevvertungsplattformen, Online-Shop, Payment-Anbieter etc.) 
hin- und hervvechseln, um relevante Informationen zu finden, Support anzufordern und 
schlieflich einen Kauf zu tatigen — alles fast so vvie in einem überzeugenden Gespriöch 
mit cinem qualifizierten Verkdufer im stationaren Geschaft. 
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Food for Thought 

Heute nutzen vvir noch eine App für /ede spezifische Anvvendung: eine 
für die Deutsche Bahn, eine für den stadtischen Nahverkehr vvie BVG, eine für 
Furovvings, eine für Amazon, eine für Spotify, eine für die VVettervorhersage, 
eine für den Nevvs-Update von Der Spiegel und natürlich die App des Deutsch- 
landfunks, um dort regelmaDig vvichtige Intervievvs, qualifizierte Hintergrund- 
berichte und die Presseschau zu hören. 

ln Zukunft vverden viele dieser Apps zu Sleeper-Apps vverden -— auf das 
mobile Gerat geladen, aber nicht mehr genutzt. lmmer mehr Anvvendung 
vverden - nahtlos - in die digitalen Assistenten vvandern und unser gesamtes 
Kommunikationsverhalten verandern. Alle relevanten Informationen vverden 
vvir durch diese erhalten, Suchprozesse dort durchführen (Voice-Search) und 
Bestellungen tdtigen, Termine vervvalten, Musik hören, Reisen buchen, Finanz- 
transaktionen durchführen sovvie uns mit Freunden austauschen. 

Hier vvird es zunehmend zum sogenannten Kontext-Marketing kommen. 
Das bedeutet, dass die bereitgestellten İnformationen erstmalig oder viel star- 
ker auf das individuelle Nutzungsumfeld ausgerichtet vverden. Location-ba- 
sed Services vverden umfassender zu Context-based Services vverden. So 
vvird der Slogan ,Marketing as a Service” umfassend mit Leben gefüllt. 

Der langfristige Trend lautet folglich nicht mehr Voice First, sondern 
Voice Onlyl Schon heute können vir feststellen, dass die digitalen persön- 
lichen Assistenten in immer mehr Produkte ,einziehen”: İnzvvischen finden vvir 
diese Assistenten in Autos, TV-Geröten, Kühlschranken, VVaschmaschinen - ein 
Ende ist nicht absehbar. Darauf sollten vvir uns als Konsumenten, Mitarbeiter 
und Unternehmen einstellen. Der VVeg zu einer Chatbot-Economy ist vor- 
bestimmt - und Voice-Content vvird von überragender Bedeutung seinl 


Merk-Box Der Treiber hinter dem Trend zu Conversational Commerce 
heifğt einmal mehr Bequemlichkeit des Nutzers. Die Unternehmen müssen 
hierfür eine Vielzahl von informations- und Prozess-Silos aufbrechen, um tat- 
sachlich eine ,Seamless Integration” zu erreichen. In vielen Unternehmen ist 
dies ein sehr zeitintensives Unterfangen. Der Kundenervvartung ,Bequemlich- 
keit” geht folglich mit einem hohen Maf: an ,Unbequemlichkeit” aufseiten der 
Unternehmen Hand in Hand. 


Die Nutzung digitaler persönlicher Assistenten ist aber — vvie bereits in Abschn. 3.2.1 
angesprochen — nicht auf Kaufprozesse beschrinkt, sondern dringt immer störker auch in 
andere Service-Felder ein. So können Kunden bspvv. mit Amazon Echo den Stand ihres 
Kontos abfragen, Zahlungen tütigen und letzte Transaktionen überprüfen. Das alles funk- 
tioniert sprachgesteuert, vvenn die Unternehmen die entsprechenden Skills für A/exa ent- 
vvickelt haben. 

Eine spannende Unterstützung können KI-Systeme auch bei der Analyse und Opti- 
mierung von VVebsites leisten. Ein interessantes Konzept hierzu vvird von EyeQuant 


3.2 Dienstleistungssektor 161 


(2019a) angeboten. Das Unternehmen ist aus dem Yİnsrifut für Kognitionsvvissenschaften 
der Universitüt Osnabrück hervorgegangen. Die hier eingesetzte KT-Lösung ermöglicht 
die Bevvertung der visuellen VVirkung eines VVebsite-Designs, ohne dass es dafür eines 
Tracking-Codes oder eines Tests mit Nutzern bedarf. EyeQuant nutzt die Erkenntnisse 
der neurovvissenschaftlichen Forschung und vvendet diese in Echtzeit mit KI-Algorith- 
men auf vorhandene Designs an. Um Pretests oder Live-Tests durchzuführen, benötigen 
Sie lediglich eine Bilddatei oder eine URL als Input. 

VVie geht EyeQuant dabei vor? Die Grundlage für die Bevvertungen sind Daten, die 
durch umfangreiche Anvvenderstudien in Eye-Tracking-Labors und durch Online- 
Panels gevvonnen vvurden. Auf Basis dieser Daten vverden VVahrnehmungsmuster 
identifiziert und Design-Merkmale herausgearbeitet, die sich signifikant auf Erfolg oder 
Misserfolg einer VVebsite ausvvirken (bspvv. Typo, Farkontrast, Position eines Calls-to- 
Action). Basierend auf den durch diese Studien gevvonnenen Erkenntnissen erfolgt die 
Ableitung pradiktiver Ergebnisse, die unmittelbar umgesetzt vverden können. Ein 
spannender Use-Case liegt für Epson vor (vgl. EyeQuant 2019a, b). 

Fine grole Herausforderung für alle Kommunikations-Manager stellt das Moni- 
toring des öffentlichen Bereiches dar, insb. die ,,Übervvachung“ der Kommuni- 
kation in den sozialen Medien (Stichvvort Social Listening). Hier gilt es, durch cin 
Social-Media-Monitoring bzvv. umfassender durch ein VVeb-Monitoring frühzeitig 
Erkenntnisse über Probleme mit Produkten und Services sovvie generelle Verinderungen 
im Meinungsbild des Unternehmens und seiner Angebote zu erkennen (Vgl. vertiefend 
Kreutzer 2018c, S. 388-395, Kreutzer 20184). Hierfür ist das gesamte Internet systema- 
tisch nach unternehmensrelevanten Eintrigen zu durchsuchen. Dies können Meinungen, 
Trends, Feedback zu eigenen oder fremden Angeboten, Produkt- und Service-Be- 
vvertungen sovvie AnstöBe für Imnovationen sein. 

Eline erste und kostenlos verfügbare Möglichkeit des VVeb-Monitorings stellt die Nut- 
zung von Google Alerts dar. Nach der Definition vvichtiger Suchbegriffe unter google.de/ 
alerts generiert Google automatiseh E-Mails, vvenn Online-Beitrage zu den definierten 
Suchbegriffen erscheinen. So kann es gelingen, Nachrichten aus bestimmten Bereichen 
zeitnah zu erhalten, VVettbevverber zu beobachten oder Branchentrends festzustellen. 
Zusützlich kann nachverfolgt vverden, ob Eintragungen zur eigenen Person, zu eigenen 
Angeboten und Marken oder zum eigenen Unternehmen erscheinen. Hierfür vvird ledig- 
lich auf die Suchfunktionalitit von Google zugegriffen, ohne dass die Künstliche Intelli- 
genz zum Einsatz kime. 

Für groBe Unternehmen oder bei einem breit aufgestellten VVeb-Monitoring geht es 
u. U. darum, die aus hunderten oder tausenden von Quellen generierte Big-Data-Masse 
in relevante Erkenntnisse überzuführen. Die groBe Herausforderung besteht folglich 
darin, nicht nur die AuBerungen zu erfassen, sondern auch deren Relevanz und Tonality 
zu erkennen. Bei der Ermittlung der Relevanz einer Aussage für ein Unternehmen ist 
bspvv. zu unterscheiden zvvischen: 


e Aussagen unbekannter Einzelpersonen 
e Posts von (global) gut vernetzten Meinungsführern und Influencern 
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e Ergebnissen neutraler Marktforschungsinstitute 

e Offiziellen Statements von Regierungen bzvv. von Partefien in der Opposition 

e Veröffentlichungen von Gesetzesvorhaben bzvv. von verabschiedeten Gesetzen 

e Publikationen von Gerichtsentscheidungen (abhingig von der Ebene der Zugehörig- 
keit zur ordentlichen Gerichtsbarkeit, getrennt nach Amtsgerichten, Landgerichten, 
Oberlandesgerichten, Bundesgerichtshof) 


Zusötzlich ist die Tonalitat einer Aussage zu ermitteln. Dies ist der Einsatzbereich der 
Sentiment-Analysen. Deren Aufgabe ist es, positive von negativen und neutralen Aus- 
sagen zu trennen. lIdealervveise gelingt dies auch bei solchen, die eine mehrdeutige Bot- 
schaft in sich tragen. Dies ist bei folgendem Statement der Fall: 

, Das vvar vvirklich ein TOLLER Serv-tcell1“ 

Ist dies fetzt ein Lob oder eine Kritik mit ironischem Unterton? Bei einer Klassi- 
fizierung von solchen Posts kommt zunehmend eine KT-gestützte Sentiment-Er- 
kennung zum Einsatz. Die gevvonnenen Informationen vverden hüufig nach den 
Kategorien ,,positiv”, ,,neutral“ und ,,negativ” klassifiziert und in entsprechenden Ergeb- 
nisberichten mit Beispielen unterlegt. Die groföe Herausforderung bei der Ausvvertung 
und Bevvertung von İInformationen aus dem Netz und insb. aus den sozialen Medien ist 
die Unterscheidung zvvischen Fakt, Meinung und Populismus. Fine vveitere Kernfrage 
lautet: VVas ist die Intention des Senders? 

Eline vvichtige KT-basierte Unterstützung zur Analyse der identifizierten Beitrige leis- 
tet das Text-Mining bzvv. das Argument-Mining. Ein Beispiel hierfür ist das von der 
TU Darmstadt entvvickelte Konzept ArgumenText. lm Zentrum dieses Ansatzes steht die 
automatisehe Analyse von Verbraucher-Argumenten, um Kunden besser verstehen zu 
können. Hierfür sucht ArgumenText in einer Vielzahl von Quellen nach natürlich-sprach- 
lichen Argumenten. Ein Argument vird als cine Meinung zu cinem Thema verstanden, 
zu dem auch Gründe aufgeführt vverden. Um Argumente aus Texten zu extrahieren, 
muss dafür zunüchst das gevvünschte Thema vorgegeben vverden. Dann können Pro- und 
Kontra-Argumente aus verschiedensten Quellen gevvonnen vverden. Die Grundlage 
hierfür stellt ein übervvachtes Machine-Learning dar (vgl. Daxenberger 2018, Daxenber- 
ger et al. 2017). Ein Beispiel findet sich in Abb. 3.34. 

Bei diesem Konzept muss die Künstliche Intelligenz drei spezifische Anforderungen 
bevviltigen (vgl. Daxenberger 2018, S. 4—8): 


e Datenvielfalt 
Es ist cine groBe Zahl unterschiedlicher Texttypen zu verarbeiten, die keine ein- 
heitliche Strukturierung aufvveisen. VVahrend auf der einen Seite sauber aus- 
formulierte Aussagen in Blogs auftauchen, sind relevante Statements in anderen 
Social-Media-Kanalen (bspvv. auf Tiviffer oder Facebook) hüufig nur sehr verkürzt — 
und mit Emoiis angereichert. 
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PRO: The use of such technology vvill reduce fatal 
truck and bus accidents by 20 per cent, resulting in 


800 less deaths on European roads. 
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CON: These components are still expensive today, 
for example, the 600-rpm spinning light-imaging 
radar system that crovvns most current autonomous 
vehicles costs upvvard of $70,000. 
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Abb. 3.34 Beispiel für ein Argument bei ArgumenText. (Quelle: Daxenberger 2018, S. 3) 


e Skalierbarkeit 
Die Qualitat des Programms ArgumenText steht und fallt mit den zugrunde liegenden 
Trainingsdaten. Es ist unschvver vorstellbar, vvelcher Aufvvand mit der Annotation 
von Texten verbunden ist, um die zvvingend erforderlichen qualifizierten Trainings- 
daten zu erstellen (vgl. zur ,,Annotation“ Abschn. 1.3.1). 
Im Zuge der Entvvicklung von ArgurmenText vvird auf Crovvd-Sourcing gesetzt, bspvv. 
durch die Plattform Amazon Mechanical Turk. Hierbei handelt es sich um einen 
Crovvd-Sourcing-Internet-Marktplatz. Auf einem solchen Marktplatz können Einzel- 
personen und Unternehmen die menschliche Intelligenz nutzen, um Aufgaben zu 
bevvaltigen, die Computer heute noch nicht ausführen können. In diesem Fall vvar das 
die angesprochene Analyse von Texten. Durch den Crovvd-Sourcing-Einsatz konn- 
ten hier groBe Textmengen schnell annotiert vverden. So ist es der TU Darmstadt 
gelungen, 40 verschiedene Themen innerhalb von vvenigen Tagen zu annotieren. 

e Generalisierbarkeit 
Eine vvichtige bereits angesprochene Einsehriünkung von KT-Anvvendungen ist nach 
vvie vor die fehlende bzvv. eingeschrinkte Generalisierbarkeit (Stichvvort Artificial 
General Intelligence). Algorithmen, die für spezifische fachliche Domünen ent- 
vvickelt vvurden (so für die Fahrzeugindustrie oder die Modebranche), können nicht 
einfach für Analysen anderer Fachgebiete (bspvv. für Kosmetik oder Pflanzen) ein- 
gesetzt vverden. Beim Menschen spricht man hier vornehm von Inselbegabung. 


m Summe hat sich beim Einsatz von ArgumenText gezeigt, dass durch die KT-gestützte 
Textausvvertung bereits heute 85 ?6 der menschlichen Genauigkeit erreicht vvird. Dass 
in Summe noch Energie in die vveitere Entvvicklung des Konzepts steckt vverden muss, 
zeigt die Analyse der Ergebnisse der Beta-Version von ArgumenText (vgl. Abb. 3.35). 

Seinen zukünftigen Einsatz kann ArgıumenText bei der angesprochenen Senti- 
ment-Analyse zur Unterscheidung von positiven und negativen KundeniuBerungen fin- 
den. Diese Erkenntnisse können in die Vorbereitung von Kommunikationskampagnen 
einflie5en. Ein Marken-Tracking vvird ebenfalls möglich, um bspvv. Stimmungs- 
schvvankungen zu erkennen. So können Trends in der Bevvertung und Gründe für 
Stimmungssehvvankungen ermittelt vverden (vgl. Abb. 3.36). 
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Abb. 3.35 Beta-Version von ArgumenText. (Quelle: argumentsearch.com) 
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Abb. 3.36 Trendanalyse durch ArgumenText. (Quelle: Daxenberger 2018, S. 14) 


Auch Adobe bietet mit Serisei ein KI-VVerkzeug an, das aus groBen Mengen von Inhal- 


ten bspvv. die Stimmung in Texten oder östhetische Merkmale von Bildern erkennt. 
So aufbereitete Informationen können anschliefend sechnell vveiterverarbeitet vverden. 
Durch den Confent-KI-Service können Bilder für eine VViedervervvendung ausgevvühlt 
und bearbeitet vverden (vgl. Adobe 2018). 
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Der Online-Versender Ofto hat ein selbstentvvickeltes Feature für Produkt- 
bevvertungen in seinen Online-Shop eingebunden. Die Kunden vverden dabei unter- 
stützt, die vvichtigsten Aspekte aus den Bevvertungen auf o/7o.de herausfiltern, um so 
den Zugriff auf die Bevvertungen Dritter zu erleichtern. Der KI-Algorithmus erkennt die 
hadufigsten Aspekte der Bevvertungen und identifiziert gleichzeitig deren Tonalitüt. Ent- 
scheidend für die Aufbereitung der Bevvertungsinformationen ist die Ausrichtung an den 
einschlögigen Fragen der potenziellen Kdüufer: 


e VVie fallt die Gröbe bei einem Sneaker aus? 
e VVie gut fühlt sich das Material an? 
e VVie vvird der Tragekomfort bevvertet? 


Um auch bei vielen hundert oder tausend Bevvertungen für individuell relevanten Aus- 
sagen zu finden, filtert und gruppiert der KT-Algorithmus die einschligigen Beitrige 
und zeigt diese beim Produkt als Themenschvverpunkte an. Die Kunden können ihre 
Suche an diesen Themen ausrichten. Es liegen mehr als 2,1 Mio. Aggregated Revievvs 
auf Otto.de vor. So vvird es leichter, bei Fotoapparaten gezielt nach ,,Bedienung”, ,,Auf- 
nahmen“” und ,,Akku“ sovvie bei Smoking nach ,,Passform” und ,,Verarbeitung“ zu 
suchen. Zusützlich vvird sichtbar, vvie viele Nutzer sich positiv, negativ oder neutral gedu- 
Bert haben. Um hier aktuell zu sein, vvird der Algorithmus yede Nacht mit den Produkt- 
rezensionen gespeist, um automatisiert vvichtige Aspekte zu ermitteln (vgl. Otto 2017). 

Ein vveiteres spannendes Einsatzfeld stellen KT-Plattformen zur Media-Planung 
dar Diese Plattformen übernehmen Aufgaben, die bisher von Medienagenturen erledigt 
vvurden. Hierbei stellt sich die Frage, ob die entsprechenden Expertensysteme zu einer 
Zusammenarbeit zvvischen Mensch und Maschine führen oder ob eher eine Substitution 
der mensehlichen Arbeit zu ervvarten ist. Im ersten Schritt können die KT-Plattformen 
den Media-Planern als Expertensysteme helfen, die Vielzahl der vorhandenen Daten zu 
analysieren, um vverberelevante Muster noch besser oder noch schneller zu erkennen 
(vgl. auch Sehvvabe 2018). 

Eine Hilfestellung hierfür liefert die KI-Plattform A/berf des KI-Unternehmens 
Adgorithms. Dole Asia nutzte diese Plattform für eine digitale Kampagne, um alle 
Medieneinköufe, -optimierungen und -platzierungen autonom abzuvvickeln (mit Dis- 
play-VVerbung, Bannern, Facebook-Bildern und -Videos). Die Kreation vvurde (noch) 
von Menschen vor Ort entvvickelt. Hierfür vvurden die relevanten KPIs zunöchst nach 
markenspezifischen MaBstaben festgelegt und vveitere Vorgaben auf 30.000 Seiten doku- 
mentiert. Die Do/e-Manager teilten der KT-Plattform A/2err ebenfalls mit, auf vvelche 
Kanile und Gerate sie sich konzentrieren sollte. Basierend auf den KT-Algorithmen hat 
Albert festgelegt, in vvelche Medien zu vvelchen Zetten und in vvelche Formate investiert 
vverden sollte. Es vvurde auch autonom entschieden, vvo das Budget der Marke eingesetzt 
vverden sollte. In Echtzeit konnten die optimalen Kombinationen für Kreation und 
Schlagzeilen gefunden vverden. Die hier eingesetzte Technologie bevvahrt sich vor allem 
für Unternehmen, die viel mit Call-to-Action-Anzeigen operteren (vgl. Pathak 2017). 


166 3 Anvvendungsfelder der Künstlichen Intelligenz - Best Practices 


Soll eine Kommunikationskampagne dagegen auf klassische Markenvverte einzahlen 
(vvie Vertrauen, Glaubvvürdigkeit, Bekanntheit), muss die Media-Strategie umfassend 
mit der Kommunikationsplanung in Einklang gebracht vverden. Hier ist — heute noch — 
menschliche Kreativitüt und Tnitiative ein vvichtiges Einsatzfeld. Ein Risiko könnte darin 
bestehen, dass im gleichen Marktsegment verankerte Automobilmarken die identische 
KI-Plattform einsetzen und dadurch eine Differenzierung der Marken gefahrden vvürden. 

Elin Beispiel für die Media-Planung stellt die KI-Plattform Euzey dar. VVie heibt es 
vom Anbieter vollmundig (Equals3 2019, vgl. Abb. 3.37)? 


Hovv does Luey vvork? 

Lucy knovvs all, sees all, understands all. Cloud-connected, a universe of data is at her 
fingertips. Trained in natural language processing, she can be asked questions fTust like a 
human teammate. Capable of machine learning, she improves at her ?ob the more she does 
it. Fust don”t call her softvvare — it really hurts her feelings. 


Die Intelligenz von ZEucy basiert auf dem /B.,M-Computer Vizifson. Hier vverden die Ver- 
arbeitung natürlicher Sprache und Predictive Analytics zusammengeführt. Der Name 
Lucy ist übrigens abgeleitet von Zucinda, der Tochter von 7homas VVatson, İr. Lucy ist 
ein ,,/BM vvith VVatson“ -Partner und vvird von einem vveltvveiten Team von Program- 
mierern und Ingenieuren unterstützt (vgl. Equals3 2019). Aber selbst für KI-Plattformen 
vvie Lucy ist es nach vvie vor schvvterig, unstrukturierte Daten zu verarbeiten. Denn in 
die Media-Planung flieBen )a neben den Ergebnissen von Verbraucherbefragungen auch 
Mediennutzungsdaten und vveitere Vorgaben des kommunizierenden Unternehmens ein. 
Die Aufgabe der Media-Planer besteht darin, diese unterschiedlichen Daten so aufzu- 
bereiten, dass diese von der Künstlichen Intelligenz verarbeitet vverden können. 

Das System Zuzcy verdeutlicht sovvohl die Starken vvie auch die Grenzen derzeitiger 
KI-Plattformen. So kann Zucy die besten Kanale für eine Kampagne vorschlagen: diese 
umfassen Search, Social, Magazine, Outdoor und TV. Zuzcy ist (noch) nicht in der Lage, 
eine eindeutige Empfehlung abzugeben, vvelches spezifische soziale Netzvverk (etvva 
Facebook, Snapchat oder Tivitter) eingesetzt vverden sollte. Die Ursache hierfür liegt 
darin, dass bisher keine einheitlichen Messsysteme über die verschiedenen Plattformen 


Abb. 3.37 Lucy. (Quelle: Equals3 2019) 
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hinvveg existieren. Ableitungen aus solchen Daten stellen nach vvie vor die Grundlage für 
Entscheidungen dar, die heute noch von Mensehen zu treffen sind (vgl. Chen 2017). 

KI-Algorithmen kommen zunehmend auch beim Dynamic Pricing zum Einsatz. 
Hiner der entscheidenden Einflussfaktoren auf die Profitabilitit eines Unternehmens 
ist nach vvie vor die Preisgestaltung (vgl. vertiefend Simon 2013). Deshalb ist es nicht 
vervvunderlich, dass KI-Anvvendungen auch in diese Domüne des Marketings und Ver- 
triebs vorgestoBen sind. Mit VVise Athena (2019) liegt ein intelligenter KT- Agent vor, der 
Anbieter von Consumer-Packaged Goods bei der Definition von Preisentscheidungen 
und Dealer-Promotions unterstützt. 

Um dies zu erreichen, vvahlt VVise Arhena automatisch die Datenmerkmale aus, die 
das Verhalten seiner Produkte auch im Verhöltnis zueinander am besten beschreiben. 
Hierzu vvird ein Modell berechnet, vvelches auch Kannibalisierungseffekte im eigenen 
Angebot und die Kreuzpreiselastizitiüt der Produkte des Unternehmens berücksichtigt. 
Die Kreuzpreiselastizitüt (der Nachfrage) ermittelt die prozentuale Anderung der 
nachgefragten Menge eines Gutes, die als Folge der Anderung des Preises cines ande- 
ren Gutes um ein Prozent auftritt. VVichtig ist, dass es sich bei der Kreuzpreiselastizitat 
im Gegensatz zur Preiselastizitüt um zvvei verschiedene Güter handelt. 

Durch das regelmiBige Training konnte die Genauigkeit der Absatzprognosen im 
Elnzelfall um bis zu 94 €? gesteigert vverden. Trotz einer extrem grolsen Menge mög- 
licher Preiskombinationen kann das KT-System fene Preiskombinationen ermitteln, 
die Umsatz oder Margen optimieren. Durch eine so optimierte Preisstrategie konnten 
Anvvender von VVise Afhena ihre Margen zvvischen 3 €€ und 12 €£ pro Yahr erhöhen (vgl. 
Durah 2018). 

Eline KT-basierte Preissetzung vvirft eine spannenden Frage auf: Kann es passieren, 
dass durch preissetzende Algorithmen, die bei ihren Entscheidungen alle relevanten 
VVettbevverberpreise (ggf. auch durch KTESysteme bestimmt), das Nachfrageverhalten 
der Kunden sovvie vveitere Kontextvariablen berücksichtigen, KT-getriebene Preis- 
absprachen entstehen, die einem Kartell vvirkungsgleich vvüiren? Im Ergebnis vvürden — 
vvie in einem Kartell — die Gevvinne der Unternehmen steigen und Kunden für gleiche 
Leistungen einen höheren Preis bezahlen als vorher. Folglich vvürde es zu einem kollusi- 
ven Verhalten kommen. Der Begriff Kollusion bedeutet ,,geheimes Einverstandnis“ und 
beschreibt ein unerlaubtes Zusammenvvirken mehrerer Beteiligter zulasten Dritter. 

Eine vveftere Frage lautet: Können solche KI-getriebenen Preisabsprachen auch dann 
zustande kommen, vvenn die eingesetzten Algorithmen nicht auf ein solches Vorgehen 
ausgerichtet vvurden? VVürden sich die Algorithmen eigenstindig — orientiert am Ziel der 
unternehmerischen Gevvinnoptimierung — so vveiterentvvickeln, dass es zvvangslöiufig zum 
kollusiven Verhalten kommt? VVer vvüre in diesem Fall schuldig im Sinne des Gesefzes 
gegen VVettbeyverbsbeschrünkung ? Die ursprünglichen Programmierer oder ein KI-Sys- 
tem, das im rechtlichen Sinne nicht schuldig sein kann? Diese Fragen vverden von der 
Kontrollkommission (2018) in ihrem Gutachten ,,Algorithmen und Kollusion”“ auf- 
gevvorfen. Gleichzeitig vvird auch eine Empfehlung ausgesprochen, vvie mit diesen Ent- 
vvicklungen umzugehen ist. Die Monopolkommission empfiehlt, die Marktbeobachtung 
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im VVege kartellbehördlicher Sektoruntersuchungen zu verstarken. Informationen über 
ggf. kollusiv überhöhte Preise vverden zunöchst an die Verbraucherschutzverbiünde 
herangetragen. Deshalb vvird empfohlen, diesen Verbinden das Recht einzuraiumen, die 
Durchführung kartellbehördlicher Sektoruntersuchungen zu initileren. Falls sich kon- 
krete Hinvveise auf die Vervvendung von Preisalgorithmen zum kollusiven Verhalten 
ergeben, könnte über vveiterführende Schritte entschieden vverden (vgl. Monopol- 
kommission 2018). 

VVissenschaftler sehen die Gefahr eines kollusiven Verhaltens durch KI-Systeme 
dagegen als gering an. Gründe hierfür sind, dass sich die Umvvelt dynamisch verindert, 
vveil neue Akteure den Markt betreten, neue Spielregeln eingeführt vverden, Handelnde 
verschiedene Ziele verfolgen (neben einer Gevvinnoptimierung bspvv. eine Gevvinnung 
neuer Kunden, eine Abvvehr von VVettbevverbern), sodass die Algorithmen auf eine neue 
Situation ggf. nicht mehr passen. Folglich vvüre es schvver, ein für alle Akteure stabiles 
Gleichgevvicht zu erreichen. Deshalb sind algorithmisehe Kartelle momentan nicht 
absehbar (vgl. vveiterführend Hennes und Schvvalbe 2018, S. 18). 


Food for Thought VVenn es tatsöchlich zu algorithmischen Kartellen kame, 
kann leider die zur Aufdeckung von Kartellen heute genutzte Kronzeugen- 
regelung nicht zum Tragen kommen. Es sei denn, uns gelingt es, den Algo- 
rithmen VVerte zu vermitteln, damit sich Algorithmen beim Auftreten eines 
kollusiven Verhaltens selbst anzeigen. 


Hin vveiteres vvichtiges KI-Finsatzfeld in der Unternehmenskommunikation stellt Con- 
tent-Creation dar. Hierbei handelt es sich um die automatisierte Erstellung von 
Texten. Die Künstliche Tntelligenz dringt unter dem Begriff Roboter-.lournalis- 
mus in die Bereiche vor, die bisher von /lournalisten bedient vvurden. Spezielle KT-Al- 
gorithmen sind in der Lage, basierend auf den im Internet oder andersvvo verfügbaren 
digitalen Informationen eigenstindige Beitrüge zu verfassen. Sechon heute können 
Meldungen über Sportereignisse oder über das VVetter automatisiert generiert vverden. 
Dies gilt auch für Kurznachrichten aus der Finanzvvelt (bspvv. ein Bericht über die Ent- 
vvicklung von Börsenkursen). Auch Infografiken und Tabellen für solche Texte können 
maschinell erstellt vverden. Hier kann der Empfinger meist nicht mehr erkennen, dass 
diese Nachrichten automatisiert erstellt vvurden. In anderen Fallen unterstützt die Künst- 
liche Intelligenz die Arbeit der Tournalisten durch eine qualifizierte Informationssuche 
und -aufbereitung, ohne diese Aufgaben ganz zu ersetzen. Der Vorteil einer (Teil-)Auto- 
matisierung liegt in der Sechnelligkeit (Echtzeit-Information) und der Kostengünstigkeit 
entsprechender Systeme. 

Die in Nevr York ansössige Nachrichten- und Presseagentur 7)e Associated Press 
(AP) setzt die Spracherkennung ein, um eine grolğe Menge von Rohdaten automatisiert 
in veröffentlichbare Berichte umzuvvandeln. Diese Rohdaten stammen von den börsen- 
notierten Unternehmen, die viertelfihrlich ihre Unternehmensergebnisse bekannt 
geben. Die Herausforderung für AP besteht darin, aus diesen Daten möglichst schnell 
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und prözise die relevanten Finanzzahlen zu ermitteln, um darauf basierend informative 
Berichte für Anleger zu erstellen. In der Vergangenheit galt es, zvvei Herausforderungen 
zu meistern: Zum einen konnte AP pro Quartal aufgrund knapper menschlicher Kapazi- 
tüten nur 300 solcher Berichte erstellen. Viele tausend möglichervveise ebenfalls span- 
nende Geschichten blieben folglich ungeschrieben. Zum anderen band die Erstellung 
solcher Routineberichte sehr viel vvichtige Zeit der Reporter, die nicht für anspruchs- 
vollere Aufgaben nutzbar vvar (vgl. Automated TInsights 2019). 

Um diese Prozesse zu automatisieren, nutzt Associated Press die VVordsmith-Platt- 
form von Automated Hsightsum. Die Plattform vervvendet eine Spracherkennung, um 
Rohdaten automatisiert in publizierbare A”P-Stories umzuvvandeln. Hierzu vvurde die 
Sprachgenerierungs-Engine so konfiguriert, dass sie im AP-Stil schreibt. So kann AP 
heute 4400 viertelfihrliche Finanzreports erstellen — statt 300 manuell erstellter Berichte 
vvie bisher. Es ist sicherzustellen, dass diese Reports die gleiche Genauigkeit aufvveisen, 
vvie sie die Leser von fedem der von AP verfassten Artikel ervvarten. Abgesehen von 
einer Erlaiuterung am Ende der Geschichte gibt es keine Bevveise, dass sie von einem 
Algorithmus geschrieben vvurden (vgl. Automated Isights 2019). 

Nach einem umfassenden Testprozess vvurde festgestellt, dass sich die VVahrschein- 
lichkeit von Fehlern beim automatisierten Erstellen gegenüber dem manuellen Erarbeiten 
sogar verringert hat. In Summe konnten ca. 20 ?£ der Zeit für die Erstellung von Ergeb- 
nisberichten pro Quartal eingespart vverden. Es ist angedacht, den Roboter-.lournalis- 
mus auf andere Bereiche auszuvveiten, etvva die Sportberichterstattung oder auf Berichte 
über die Entvvicklung von Arbeitslosenzahlen (vgl. Automated msights 2019). 

Solche Entvvicklungen vverden sich nicht nur auf die Arbeitsfelder der lournalisten 
ausvvirken, sondern auch auf alle Personen, die ,,Content“ für die unterschiedlichsten 
Kanile generieren bzvv. für das Content-Marketing verantvvortlich zeichnen. Aufgrund 
der zunehmenden Relevanz des Content-Marketings nimmt der Bedarf an Storytelling — 
dem Erzahlen guter Geschichten — für die meisten Unternehmen kontinuferlich zu (vgl. 
zum Content-Marketing Kreutzer und Land 2017, S. 157-190, Hilker 2017). Hier vvird 
sich zeigen, ob K1I-gestützte Systeme nur Daten und Fakten nutzerorientiert aufbereiten 
können (vvie bei Finanz-Reports und der Sportberichterstattung) oder ob sie auch — mehr 
oder vveniger eigenstindig — spannende Geschichten erzahlen können, die Leser fesseln 
und zum Kompetenzaufbau der Unternehmen beitragen. 

Um der zunehmenden Übersittigung der Nutzer mit Inhalten (Stichvvort Con- 
tent-Sehock) vorzubeugen, sind diese in immer stürkerem Mabe zielgruppen- oder sogar 
zielpersonenorfentiert aufzubereiten. Eine schier unerschöpfliche Informationsquelle, die 
zur Generierung von Inhalten genutzt vverden kann, sind die frei verfügbaren Informatio- 
nen, die Menschen (etvva über die sozialen Medien) über sich bereitstellen. Retargeting 
im Online-Marketing sovvie individualisierte Empfehlungen (bspvv. bei Amazon) stellen 
hierfür erste ,,einfache“ Vorlaufer dar, die mit etvvas Statistik, aber noch vveitgehend ohne 
Künstliche Intelligenz agieren. Die gro5en Entvvicklungssprünge der Content-Gene- 
rierung vverden erst noch kommen (Vgl. hierzu die Ausführungen zur KT-gestützten Ent- 
vvicklung von Drehbüchern für VVerbespots in Abschn. 3.2.11). 
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Einen interessanten Beitrag zur Unterstützung der menschlichen Content-Er- 
stellung leistet das Unternehmen Acrolinx, ein Spin-off des Devfschen Forschungs- 
zentrums für Künstliche İItelligenz (DFKD. Das Unternehmen betreibt eine 
SaaS-Plattform, um die Erstellung von schriftlichen Inhalten zu optimieren. Hierfür setzt 
Acrolinx eine KI-Engine ein, die Sprache auf Stil, Ton und VVortvervvendung, einschlieB- 
lich Markenbegriffe und Fachterminologie, in mehreren Sprachen vor dem Hintergrund 
von unternehmensspezifischen Zielen analysiert. Die meisten Unternehmen sprechen 
verschiedene Zielgruppen an, die Informationsbedürfnisse aufvveisen. Dies gilt es in der 
Kommunikation zu berücksichtigen, ohne dabei die Markenvverte zu vernachlassigen. 
Zusützlich gilt es, für die Customer-/ourney an den relevanten Kontaktpunkten die 
yevveils ,richtigen“ Informationen bereitzustellen (vgl. Acrolinx 2019). 

Um diese Ziele zu erreichen, bietet Acro/inx zvvei Möglichkeiten an. Zum einen kön- 
nen Autoren vvahrend des Schreibprozesses Echtzeit-Anleitungen gegeben vverden, 
um die Inhalte klarer und konsistenter für die fevveilige Zielgruppe aufzubereiten. Zum 
anderen kann eine KT-gestützte Bevvertung von İInhalten anhand vordefinierter Ziele 
erfolgen. Hierdurch können — in der Gesamtheit der unternehmerischen Kommunika- 
tion — problematische Inhalte schnell und sicher identifiziert vverden. Dafür stellt Acro- 
linx eine hochentvvickelte Analytics-Komponente zur Verfügung, mit der Unternehmen 
ihre Daten ?e nach Content-Typ und Zielgruppe in einem bestimmten Zeitrahmen aus- 
vverten können. Teilvveise korrelieren die Unternehmen die Ergebnisse dieser Analysen 
mit Performance-Daten, um festzustellen, vvelche Inhalte vvie gut gearbeitet haben (Vvgl. 
Abb. 3.38, Acrolinx 2019). 

Eine vveitere Herausforderung für das Content-Marketing İiegt darin, ggf. bereits 
automatisiert generterte Inhalte in den für die Nutzer relevanten Kanülen zur Verfügung 
zu stellen. Das sind heute Messenger-Plattformen vvie Facebook-Messenger, Snap- 
chat, VVhatsApp und VVeChat (vgl. vertiefend Kreutzer 2018c, S. 466—476). Hierbei 
bevvegen sich die Nutzer vielfach nicht mehr im öffentlichen digitalen Raum, sondern 
in mehr oder vveniger geschlossenen Nutzergruppen. Um dort durch Relevanz Auf- 
nahme und Gehör zu finden, müssen die Inhalte noch stirker individuell ausgespielt 
vverden. Deshalb tritt neben die KT-gestützte Content-Erstellung ecine KT-gestützte 
Content-Distribution, damit die — hoffentlich — spannenden Inhalte auch tatsüchlich die 
Zielpersonen erreichen (vgl. Eck 2018, S. 164). 

Ein interessantes Arbeitsfeld der Content-Creation ist die automatisierte 
Umvvandlung von Text in Video-Content. Hier vverden auf Basis von Texten auto- 
matisiert Nevvs-Videos generiert. Nachrichtenagenturen vvie B/oomberg, NBC, Reu- 
ters und The VVeather Channel setzen diese Technologie bereits ein. Der eingebundene 
Dienstleister VVibbitz (2019, vgl. Abb. 3.39) stellt plakativ heraus, dass die Generierung 
von Video-İInhalten aus Text heute — basierend auf eigenen Lösungen — kein Hexenvverk 
mehr darstellt: ,,Leverage AT to reduce production resources dc maximize video ROL: Our 
automated text-to-video technology expedites video creation by producing a rough-cut 
video for your story in a matter of seconds". 
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Abb. 3.38 Acrolinx-Plattform zur Content-Erstellung. (Quelle: Acrolinx 2019) 
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Abb. 3.39 Text-to-Video-Technologie. (Quelle: VVibbitz 2019) 


Eine Anvvendung der Video-to-Video-Technologie zeigte 7B/4/ beim VVimöledon 
Tennisturnier von 2018. TBM VVatson identifizierte vvahrend der Spiele die aufregendsten 
Momente, um daraus automatisiert ein Dashboard sovvie Highlight-Videos zu erstellen 
(vgl. Abb. 3.40, Tan 2018). Solche Inhalte können anschlieBend — kaum zeitversetzt — 
über die verschiedenen Social-Media-Kanile ausgespielt vverden (vgl. vertiefend zum 
Social-Media-Marketing Kreutzer 2018c, d). 

In diesen Bereichen der Content-Generierung und Content-Distribution ist in 
den nüchsten Vahren mit ecinem Absechmelzen der Beschaftigtenzahlen durch eine 
zunehmende intelligente Automatisierung zu rechnen. 
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Abb. 3.40 Vi/zrson-povvered VVimbledon-Dashboard. (Quelle: Tan 2018) 


Eline Vielzahl spannender Einsatzfelder im Marketing sind mit der in Abschn. 1.3.2 
prüsentierten Gesichtserkennung verbunden. Basierend auf dem Foto eines Gesichtes 
können vveitere Merkmale der Person abgeleitet vverden (vgl. Abb. 3.41). Besonders 
durch die Altersangabe (43 Vahre1) fühlte sich der Autor bei dem Besuch von Seriseftime 
in Peking im /ahr 2018 sehr geschmeichelt. Nach dieser Analyse vvurden VVerbe-Banner 
für Kosmetikprodukte prisentiert. Der entsprechende Anbieter vvar folglich der Sponsor 
dieser Anvvendung. 

Eline vveitere spielerisehe Umsetzung von KI-Technologien zeigte Sersefime in 
Peking durch den Einsatz von lustigen Gimmicks in der VVerbung (vgl. Abb. 3.42). 
Durch Gestensteuerung können bei einer Entvvicklung für McDonald”s Produkte in das 
reale Bild an passender Stelle eingeblendet vverden — in Echitzeit. 

VVeiteren SpaBanvvendungen sind keine Grenzen gesetzt. So können in Abb. 3.43 
(links) über eine Gestensteuerung dynamisch Herzen erzeugt vverden, vvührend man sich 
in Abb. 3.43 (rechts) selbst zum Narren machen kam. Das sind mTnhalte, die Nutzer von 
Snapchat 6z Co. begeistern können. Solch zunöchst albern erscheinenden Anvvendungen 
sollten in ihrer Tragvveite nicht unterschützt vverden. Es sind gerade diese spieleri- 
schen Zeitvertreiber, die der Generation der Digital Natives den Zugang zu einem all 
umfassenden digitalen Leben mit der Künstlichen Intelligenz verschaffen — vielfach, 
ohne dass dies bemerkt vvird. Viele Entscheidungstrager in VVirtschaft und Politik sind 
noch ohne digitale Berührungspunkte aufgevvachsen. Damit laufen sie Gefahr, an der 
VVirklichkeit der nachvvachsenden Konsumentengruppen vorbei zu entscheiden. Des- 
vvegen ist eine spielerische Auseinandersetzung mit derlei Anvvendungen nicht nur unter- 
haltsam, sondern durchaus lehrreichl 
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Abb. 3.41 Gesichtserkennung führt zu vveiteren Daten 


Abb. 3.42 Produkteinblendungen in Echtzeit — über Gestensteuerung 


Merk-Box Durch unterschiedliche Spafğanvvendungen können Barrieren 
gegenüber der Künstlichen Intelligenz abgebaut vverden. Sie sollten prüfen, 
ob das für Ihr Unternehmen elin interessantes Betütigungsfeld sein könnte. 


Amazon (2019a) hilt mit Amazon Rekognition für interessierte Anvvender eine Platt- 
form für Bild- und Video-Analysen bereit. Um diese Plattform zu nutzen, muss für 
die Rekognition-API (die Schnittstelle für die Anvvendungsprogrammterer) lediglich ein 
Bild oder ein Video bereitgestellt vverden. Dafür sind diese Inhalte in Amazon S3 vorzu- 
halten, dem Cloud-Computing-VVebdienst von Amazon. Danach können darauf Obfekte, 
Personen, Texte, Szenen und/oder Aktivitüten erkannt vverden. 
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Abb. 3.43 Mit Gestensteuerung zu Herzen — und vveitere lustige Anvvendungen 


Amazon Rekognition kann auch für die Gesichtsanalyse und die Gesichts- 
erkennung bei Bildern und Videos genutzt vverden. Hierdurch können Gesichter für 
unterschiedlichste Anvvendungsfalle erkannt, analysiert und verglichen vverden. Das 
Nutzungsspektrum reicht von der Nutzerverifizierung bis zum Zahlen von Personen im 
öffentlichen Raum, um die Kapazitütsgrenze von Platzen und Veranstaltungsrdüumen zu 
berücksichtigen. Um die Funktionalititen von Amazon Rekognition einzusetzen, ist die 
bereitgestellte Rekognition-API in die fevveilige Anvvendung zu integrieren. Hierfür sind 
keine Fachkenntnisse zum Machine-Learning notvvendig. VVie andere KI-Systeme auch, 
vvird die vervvendete Bilderkennung laufend mit neuen Daten trainiert, um hierdurch 
die Fahigkeiten zum Erkennen von Obfekten (bspvv. Fahrrad, Telefon, Auto, Gebğüude), 
Szenen (etvva Parkplatz, Strand, Shopping-Mall, Stadt) und Aktivitaten (bei Videos 
etvva ,,Paketzustellung" oder ,,FuBballspiel”) zu steigern. AuBerdem soll die fevveilige 
Erkennungsgenauigkeit verbessert vverden. /e nach Volumen bietet Amazon Rekognition 
eine Stapel- und Echtzeitanalyse an. Die Bezahlung dieser Leistungen orfentiert sich an 
der Anzahl der analysierten Bilder bzvv. an der Lönge der Videos sovvie an der GröBe des 
für die Bilderkennung bereitgestellten eigenen Repositorys, d. h. eines Verzeichnisses 
mit Gesichtsbildern (vgl. Amazon 2019a). 

Zusützlich bietet Amazon Rekognition auch die schon beschriebenen Möglichkeiten 
einer Gesichtsanalyse an. Hierdurch können in hochgeladenen Bildern und Videos 
Figenschaften vvie Stimmung, Alter, offene/gesechlossene Augen, Brille, Gesichts- 
behaarung usvv. bestimmt vverden. Bei Videos kann aulBerdem erfasst vverden, vvie sich 
die genannten Eigenschaften über einen bestimmten Zeitraum öndern. Auch können 
Gefühle vvie Glück, Traurigkeit oder Überraschung in Gesichtsbildern erkannt vverden. 
Besonders interessant ist die Möglichkeit, Live-Bilder (etvva aus Geschaiften) zu ana- 
İysieren und die dominanten Gefühlsattribute zu ermitteln (vgl. Abb. 3.44). Diese können 
kontinuferlich an die fevveiligen Filialstandorte gesendet vverden (vgl. Amazon 2019a). 

In Videos kann auch eine Ermittlung von Bevvegungen erfolgen, um bspvv. Laufmuster 
in Shopping-Malls oder Spielzüge nach dem Fubsballspiel zu analysieren. Eine vveitere 
interessante Funktion ist die Identifikation unsicherer Inhalte. Mit Amazon Rekognition 
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können potenziell unsichere und unangemessene Inhalte in Bild- und Video-Assets identi- 
fiziert vverden. Anhand von individuell zu definierenden Labels kann anschlieBend definiert 
vverden, vvelche Inhalte zugelassen vverden sollen und vvelche nicht. 

Eine spezielle Art von Identifikation stellt die Erkennung von Persönlichkeiten dar. 
Durch das System können bekannte Personen in Video- und Bild-Bibliotheken ermittelt 
vverden. Die so identifizierten Beitrige können für spezifische Anvvendungen im Marke- 
ting cingesetzt vverden. Es ist aueerdem möglich, Text in Bildern zu erkennen. Es geht 
um Straf5en- und Ortsnamen, Beschriftungen, Produktnamen und Nummernsehilder (vgl. 
Amazon 2019a). 

Mit Amazon Rekognition Video können Anvvendungen erstellt vverden, die beim Auf- 
finden gesuchter Personen in Videoinhalten in den sozialen Medien helfen. Gesichter 
können mit einer vom Nutzer bereitgestellten Datenbank vermisster oder gesuchter Per- 
sonen verglichen vverden, um Rettungs- bzvv. Suchaktionen durch positive Erkennungen 
zu beschleunigen (vgl. Abb. 3.44, Amazon 2019a). 


) Merk-Box Es sei nur der Vollstandigkeit halber darauf hingevviesen, dass bei 
all diesen Anvvendungen zur Gesichtserkennung die einschligigen Gesetze 
der ievveiligen Löinder zum Datenschutz zu berücksichtigen sind. 


Ein vvichtiges Aufgabenfeld der Künstlichen Intelligenz stellt die Fake-Detection dar. 
Hierbei geht es im Kern darum, Falsehmeldungen von korrekten Nachrichten in den 
unterschiedlichen Online-Quellen zu identifizieren. Bei der Entvvicklung solcher KI-A1- 
gorithmen stellt die Erfassung von Trainingsdaten höufig die gröbte Herausforderung 
dar. Sehlie$lich müssen Informationen darüber vorliegen, vvelche Nachrichten ,,kor- 
rekt“ und vvelche ,,falseh“ sind — und das bei einer unendlich umfassend sprudelnden 
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Abb. 3.44 Gefühlsanalyse für Einzelhandelsgeschüft — Suche nach Personen in den sozialen 
Medien. (Quelle: Amazon 2019a) 
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Informationsflut, die permanent neue Inhalte generiert. Das kann dazu führen, dass 
Inhalte, die gestern noch falsch vvaren, heute auf einmal korrekt sind. ,,Falsch“ kann auf 
verschiedene VVeise auftreten: 


e Beitrige können eklatant inkorreKt i. S. von nicht vvahrheitsgemail sein. 

e Beitrüge können ein korrektes Ergebnis darstellen, aber (einige) falsehe Inter- 
pretationen vornehmen. 

e Beitrüge können sich ,,pseudovvissenschaftlich“ verkleiden, d. h. einen scheinbar 
vvissenschaftlichen Bezug herstellen, der de facto nicht gegeben ist (bspvv. bei einer 
nicht-reprisentativen Umfrage). 

e Beitrige können als Nachrichten getarnte Meinungen, Angebots- und/oder Unter- 
nehmensempfehlungen sein. 

e Beitrige können verfalscht sein, vveil cin Pro-domo-Effekt vorliegt (zur Erklarung 
vgl. Absehn. 2.4). 

e Beitrüge können ironiseh bzvv. sarkastiseh das Gegenteil dessen ausdrücken, vvas 
eigentlich gemeint ist. 

e Beitrüige können Zitate anderer Quellen enthalten, deren Aussage der Autor 
zustimmt — oder auch nicht. 

e Beitrüge können sinnentstellend aus dem Zusammenhang gerissen sein und so 
einen ganz anderen İnhalt vermitteln, als vom Sender ursprünglich gedacht. 


Food for Thought VVie bedeutsam die Entdeckung tendenziöser und/oder 
falscher Nachrichten ist, haben die Entvvicklungen im US-VVahlkampf und 
bei der Brexit-Abstimmung gezeigt. Auch die aktuellen Beobachtungen, vvie 
einzelne Gruppen eine gezielte Desinformation breiter Bevölkerungskreise 
und damit eine Schvvachung vvestlicher Demokratien anstreben, unter- 
streichen die Relevanz dieses vvichtigen Aufgabenbereiches. 


Dass bei diesen Herausforderungen nach vvie vor das menschliche Auge unverzichtbar 
ist, zeigen die Neueinstellungen bei Facebook, Google und Co. Im Service-Center haben 
die entsprechenden Mitarbeiter die Aufgabe, die nicht eindeutig zu bevvertenden Inhalte 
zu prüfen, bevor sie blockiert oder freigegeben vverden. 

Zu den hier zu bevvültigenden Aufgabenstellungen gehört auch die Identifikation von 
Fake-A ccounts, die sich in den sozialen Medien eingenistet haben. Solche Fake-Accounts 
vverden auch Sockenpuppe genannt. Dieser Begriff ist angelehnt an einen Bauchredner 
mit Handpuppe. Fake-Accounts beziehen sich auf (zusğtzliche) Nutzerkonten, mit denen 
verschiedene Ziele angestrebt vverden. Legitim ist der Einsatz zum Schutz der eigenen 
Privatsphire. Sie können auch dazu dienen, Meinungen innerhalb einer Community mit 
mehreren Stimmen zu vertreten — um damit das Stimmungsbild zu verzerren. Fake-Ac- 
counts vverden auch dazu genutzt, die Regeln einer Community zu unterlaufen und ganz 
bevvusst zu provozieren oder Dialoge zu stören. 
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Imzvvischen vvird regelmifig davon berichtet, dass Facebook oder Tivifter vyieder Hun- 
derte von solchen Fake-Accounts identifiziert und geschlossen hat. Es ist davon auszu- 
gehen, dass gleichzeitig in ihnlichem Umfang neue Fake-Accounts von den sogenannten 
Troll-Fabriken eröffnet vverden. Unter einem Troll versteht man im Online-Umfeld eine 
Person, die durch ihre Kommunikation vor allem andere Gesprichsteilnehmer emotional 
provozieren, die Kommunikation im Internet auf destruktive VVeise behindern und/oder 
tendenziöse Beitraige verbreiten möchte. Diese Trolle treiben ihr Unvvesen auİBer in den 
sozialen Netzen vor allem auch in Diskussionsgruppen, Blogs und Chatrooms. Auflserdem 
versuchen diese Propagandisten, ihre ,,Beitrige“ auch in VVikis zu platzieren, um so die 
öffentliche VVahrnehmung und Meinung zu manipulieren. Hier vverden Bevvertungen von 
Videos und anderen Beitragen in sozialen Medien verfülscht. Gleichzeitig vvird versucht, 
den eigenen Posts eine grölsere Sichtbarkeit zu verschaffen. Hierfür kann der Troll Men- 
schen oder Chatbots dazu provozieren und motivieren, Beitrigen zu einem bestimmten 
Zeitpunkt auf eine bestimmte Art und VVeise vvie zu kommentieren oder zu teilen. So 
kann die vermeintliche Popularitüt einer Botschaft dramatisch verfalscht vverden. 

Es stellt kein triviales Unterfangen der Plattformbetreiber dar, diese schvvarzen Schafe 
zu identifizieren und auszugrenzen. Sind die Kriterien zu ,,scharf“ eingestellt, vverden 
auch Konten von ,,Unbeteiligten“ geschlossen — u. U. deshalb, vveil sie Falsehmeldungen 
vviederholt haben, um auf das Problem hinzuvveisen. Sind die Kriterien zu ,,unscharf" 
definiert, bleiben viele ,,schvvarze Schafe“ unerkannt. Die Künstliche Intelligenz kann 
einen vvesentlichen Beitrag dazu leisten, Muster zu erkennen, die auf manipulative 
Bots und Posts hinvveisen. Entsprechende Trigger können Zeitpunkt und Frequenz von 
Posts sein, die Fokussierung auf ein bestimmtes Zielpublikum sovvie die dominierenden 
mhalte und deren Tonalitüt. 


b Food for Thought VVie die Künstliche Intelligenz bei der ldentifikation von 
Fake Nevvs voranschreitet, vvird auch deren Einsatz zur Generierung eben die- 
ser Fake Nevvs verbessert vverden. 


Die frühzeitige Erkennung von Falseh-Informationen kann für ganz unterschied- 
liche Unternehmensbereiche relevant sein. Zunüchst ist sicherlich an den Marketing-Be- 
reich zu denken, der tendenziöse (falsche) Darstellungen schnell erkennen sollte. Auch 
das Risk-Management, die Forschungs- und Entvvicklungs-A bteilung, der Vertrieb und 
sogar der Bereich Human Resources können von einer Früherkennung profitieren. Unter- 
nehmen vverden auf die folgenden Arten angegriffen, die nicht überschneidungsfrei sind 
(vgl. Grothe 2018, S. 207, 211): 


ə Verbreitung rufsehüdigender Inhalte über das Unternehmen, seine Reprisentanten 
und/oder seine Angebote 

e Abschreckung von potenziellen Kunden durch Falsehinformationen über die Quali- 
tat von Produkten und/oder Services 
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e Beeintröchtigung des Employer-lmages durch gefalsehte Bevvertungen dureh Mit- 
arbeiter, die dort nie gearbeitet haben 


Die Erfassung und insb. eine konsolidierte Ausvvertung und TInterpretation der so 
gevvonnenen Informationen stellt für die Unternehmen eine groBe Herausforderung dar. 
Sie sollten prüfen, ob die Installation eines Nevvsroom-Konzepts für Ihr Unternehmen 
eine sinnvolle Lösung darstellt (vgl. Abb. 3.45). Darunter ist ein Konzept zu verstehen, 
bei dem — analog zum Vorgehen in den Redaktionen von Zeitungen und TV-/Radio-An- 
stalten — alle aktuellen Meldungen zu Angeboten, Marken, Strategien sovvie des Unter- 
nehmens generell an einer zentralen Stelle zusammenlaufen, um schnell und konsistent 
darauf reagieren zu können. An diesem Ort können die Inhalte der Kommunikation in 
den sozialen Medien und aus dem Customer-Service-Center zusammen mit den Erkennt- 
nissen des VVeb-Monitorings zusammengeführt und in Verbindung mit den vveiteren 
Herausforderungen des Marktes analysiert vverden. Danach gilt es, auch proaktiv zent- 
rale Themen zu definieren und die zu ihrer Bearbeitung relevanten Kanile und konkreten 
Inhalte unternehmensvveit abzustimmen. So kann der vielfach geforderte 360 ”-Blick- 
vvinkel auf die Mürkte sichergestellt vverden (vgl. vveiterführend Kreutzer 2018e, 
S. 55-57). 

VVelche Gesamteffekte in Marketing und Vertrieb durch den EFinsatz der Künst- 
lichen Intelligenz in den nüchsten Tahren erzielt vverden können, vvird nachfolgend aus- 
gevviesen. Diese Ergebnisse basieren auf der schon zitierten Analyse von mehr als 400 
KI-bezogenen Use-Cases in unterschiedlichen Unternehmen durch McKinsey (2018, 
S. 21). Die nachfolgenden VVerte vermitteln einen Eindruck der zusützlich erreichbaren 
VVertschöpfung in verschiedenen Aufgabenfeldern von Marketing und Vertrieb: 


ə Customer-Service-Management: 400 bis 800 Mrd. US$ 
ə Next-Product-to-Buy (individualisierte Kaufempfehlungen): 300 bis 500 Mrd. US$ 


Kontinuierlicher Austausch Zielgruppe A / 


Thema A Kanal A 
.—. Zielgruppe B 
Thema B Kanal B 7 


Koordination 


Themen- R Kanal- 
Verantvvortliche 2... Verantvvortliche : 
Thema C Kanalübergreifende Kanal C zu... 
Content- Koordination Content- ?” 
Erstellung Aufbereitung/ 
Thema ... “Publikation Kanal ... I 


Zielgruppe ... 


Kontinulierlicher Austausch 


Flussrichtung von Content-Produktion und Content-Distribution 


Abb. 3.45 Nevvsroom-Konzept. (Quelle: In Anlehnung an Lauth 2016) 
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ə Preis- und Promotionen-A ktionen: 300 bis 500 Mrd. US$ 

ə Interessenten- und Kundengevinnung: 100 bis 300 Mrd. US$ 

ə Kündigungsprövention: 100 bis 200 Mrd. US$ 

ə Channel-Management: 100 bis 200 Mrd. US$ 

e Produktentvvicklung/Produktentvvicklungszyklen: 200 Mrd. US$ 


Noch vor Supply-Chain-Management und Produktion sind dies die höchsten VVert- 
sechöpfungspotenziale, die im Zuge der Analyse ermittelt vvurden. Es ist nicht not- 
vvendig, den einzelnen Zahlen im Detail zu vertrauen. VVichtig ist, dass Sie erkennen, 
vvelches Potenzial für den KT-Einsatz in Marketing und Vertrieb existiert, um sich auf die 
eigene KI-/ourney zu begeben (Vvgl. Abschn. 4.3). 


Zusammenfassung 


Ein vvichtiges Einsatzfeld der Künstlichen Intelligenz stellen Lead-Prediction und 
Lead-Profiling, um die Kundenakquisition ökonomischer zu gestalten. 

Dazu gehört die Identifikation von Look-alike-Audiences bei der Neukunden- 
gevvinnung. 

Basierend auf den KT-basierten Erkenntnissen kann die Qualitüt der Predictive 
Analytics verbessert vverden. 

Die Entvvicklung von individualisierten Empfehlungen (Stichvvort Recommen- 
dation-Engine) kann zur Erhöhung der Kundenvverte beitragen. 

Durch die KT-basierte Ausvvertung vvichtiger Umfeldinformationen vvird ein Kon- 
text-Marketing möglich. 

KI-Anvvendungen unterstützen die Entvvicklung des Conversational Commerce. 
Der langfristig zu berücksichtigende Trend lautet nicht mehr Voice First, sondern 
Voice Only. 

KI-Systeme können beim VVeb- und Social-Media-Monitoring unterstützen, 
indem durch Sentiment-A nalysen die Tonalitat der Beitrage analysiert vvird. 

Die Media-Planung kann durch KI-Plattformen unterstützt bzvv. ersetzt vverden. 
Die Umsetzung eines Dynamic Pricings kann durch KI-Prozesse gesteuert vverden. 
Sovvohl die Content-Creation vvie auch die Content-Distribution vvird bereits 
durch KT-Systeme übernommen. 

Die Bild- und Video-Ausvvertung eröffnet ein Reihe interessanter Anvvendungs- 
möglichkeiten. 

Eine grof"e Herausforderung für KIT-Prozesse stellt die Erkennung von Fake 
Accounts und Fake Nevis dar. 

Das Nevvsroom-Konzept stellt eine Möglichkeit zur holistischen Verarbeitung und 
Steuerung der unternehmensbezogenen Datenströme dar. 
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3.2.3 Einzelhandel 


Bei eciner KI-bezogenen Analyse der VVertsehöpfungskette vvird deutlich, dass die 
grölten kurz- und mittelfristigen Chancen im Einzelhandel mit den Bereichen Promo- 
tion-Management, Sortimentsgestaltung, Beschaffung und Logistik verbunden sind. 
Fundierte Prognosen helfen nicht nur beim Beschaffungs-Management, sondern können 
auch bei der Entvvicklung erfolgreicher Promotions sovvie bei der zielgruppenoptimalen 
Sortimentsgestaltung helfen. Folgende Entvviecklungen im EFinzelhandel vverden uns in 
den nöchsten Vahren beschaiftigen (vgl. MecKinsey 2017a, S. 42, 45, vveiterführend Glab 
2018): 


e Durch den Einsatz von Gesichtserkennungs-Softvvare und die Beherrschung der 
natürlichen Sprache durch KIT-Systeme vvird es zu einem verstürkten Einsatz virtuel- 
ler persönlicher Agenten kommen (Vvgl. Abschn. 3.2.1). Diese vverden uns in statio- 
nören Geschiften persönlich begrüfen und Bestellungen nicht nur annehmen, sondern 
bereits antizipieren. Zusützlich können sie (ungefragt) Anvveisungen für den erfolg- 
reichen Kaufabschluss sovvie zur vveiteren Nutzung der ervvorbenen Artikel geben. 

e KI-Anvvendungen unterstützen auch den Finsatz von Promotions im Einzelhandel. 

Eine interessante Anvvendung İiegt von SO1 (2019) vor. Dieses Unternehmen ver- 
spricht Unternehmen, vvirkungsvollere Promotion-Kampagnen zu entvvickeln. Die 
Lefitidee hierfür ist, Promotions datengetrieben viel stürker zu individualisieren. Um 
dies zu erreichen, unterstützt SO/7 verschiedene Kommuntkationskanile und lasst sich 
hierfür in bestehende Systeme, Tools und Prozesse einbinden. 
Die vom SO7 entvvickelte KI-Anvvendung soll ein individualisiertes Promotion-Er- 
lebnis über einen autonom agierenden und selbstlernenden Promotion-Kanal schaf- 
fen. Hierzu vverden drei Anvvendungsfelder prisentiert: Smart Recommendations, 
Optimized Discounts und Programmatic Brand-Promotions. Hierfür bietet SO7 
eine Softvvare-as-a-Service-Lösung für den Lebensmitteleinzelhandel sovvie für 
Drogeriemiürkte an. Basierend auf den einlaufenden Daten kann die KI-Anvvendung 
mit hoher Genauigkeit vorhersagen, ob und vvas Kunden ohne personalisierte 
Angebote kaufen vvürden, vvelche Angebote den Einkaufskorb vergrölern und vvelche 
Rabatthöhe vvelche Zusatzkaufe auslösen vvürden. Hierbei können auch die Priferen- 
zen der Konsumenten für Kategorien oder Produkte ermittelt vverden, die diese noch 
nie gekauft haben. GroBe Lebensmittel- und Drogerie-Einzelhiöndler in den USA und 
Deutschland haben die SO/7-Lösung bereits genutzt, um Umsatz und Gevvinn zu stei- 
gern. Dafür setzt S07 die in Abschn. 4.2 beschriebene Softvvare Microsoft Azure ein 
(vgl. vertiefend SO1 2019). 

e Bei Amazon setzt man auf das Anticipatory Shipping: Hierbei vvird versucht, 
Bestellungen der Kunden volistöndig zu antizipieren und VVaren schon zu versenden, 
ohne dass ein Kauf bereits getütigt vvurde. Bisher vvurden die Produkte der anti- 
zipierten Bestellung in Auslieferungslager nahe der potenziellen Kunden geliefert, um 
bei der tatsichlichen Bestellung innerhalb kürzester Zeit Hefern zu können. In Zukunft 
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erfolgt die Lieferung direkt an den potenziellen Kunden — verbunden mit dem Hin- 
VV€İS: 

əYVir vvissen, dass Sie sich gerade überlegen, dieses Produkt zu kaufen. VVeil vvir 
sicher sind, dass es das Richtige für Sie ist, senden vvir es Ihnen heute schon zu.“ 

Es bleibt uns überlassen, ob vvir dies als perfekte Dienstleistung oder eher als Aus- 
druck einer Big-Brother-Übervvachung sehen, die uns das Fürchten lehrt. 

e Interaktive Bildschirme und Tischplatten (sogenannte Table-Tops) können vom 
Kunden ausgevvühlte Produkte identifizieren und — basierend auf KI-Algorithmen — 
passende zusützliche Produkte und Dienstleistungen empfehlen. Diese Empfeh- 
lungen orientieren sich nicht nur am bisherigen Kaufverhalten, sondern können auch 
die fevveilige Kaufkraft und den Lebensstil Pedes einzelnen Kunden berücksichtigen, 
vvenn eine Verknüpfung mit derartigen Daten sichergestellt vverden kann. 

e Ein autonomer Einkaufsvvagen unterstützt den Kaufprozess im stationaren 
Geschaft. Diese Einkaufshilfe vvird perspektivisch auch den VVeg zu unserem Fahr- 
zeug finden — oder die VVaren gleich an einen Roboter oder eine Drohne für die Heim- 
zustellung übergeben. 

e Über KI-Anvvendungen können personalisierte VVerbeaktionen ausgespielt vverden, 
die sich am individuellen Kundenprofil orientieren. In-Store-Beacons können die Per- 
sonen im Laden individuell erkennen und ma)geschneiderte Angebote übermitteln 
(vgl. Abb. 3.46). 

e VVir vverden auch kassenlose Einkaufserfahrungen sammeln können. Dazu vver- 
den über eine Bilderkennung die vom Kunden im Geschaft ausgevvahlten Artikel 
identifiziert. Über eine Vielzahl von Sensoren vvird ermittelt, vvelche Produkte im 
Einkaufsvvagen gelandet sind und vvelche ggf. vvieder zurückgelegt vvurden. Ver- 
bunden mit cinem direkten Zugriff auf ein digitales Konto des Kunden für die auto- 
matische Bezahlung kann ohne Kassenstopp das Geschaft verlassen vverden. Solche 
Geschafte sind unter dem Namen Arnazon Go bereits Realitat. 
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Abb. 3.46 Einsatzmöglichkeiten der Instore-Beacon-Technologie 
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ə In den Geschiüften können die Regalpreise in Echtzeit aktualisiert vverden und so 
das beschriebene Dynamic Pricing umsetzen (vgl. Abschn. 3.2.2). Hierzu vverden 
Daten über die Preise alternativer Anbteter, über die aktuelle VVettersituation und/oder 
die Lagerbestinde der VVettbevverber genutzt, um so die Gevvinnerzielung zu optimie- 
ren. Es bleibt abzuvvarten, vvie die Kunden darauf reagieren, vvenn Preisvergleiche — 
selbst im stationaren Handel — aufgrund einer dynamischen Preissetzung unmöglich 
gemacht vverden und gelernte Preise an Relevanz verlieren. 

e Hine KI-basierte Regalübervvachung identifiziert den abnehmenden Bestand und 
kann Roboter mit der Bestückung beauftragen, bevor das Regal leergekauft ist. Hier 
kommt eine antizipierende Regalauffüllung zum Einsatz — orientiert an gelernten 
Abverkaufsrhythmen. 

e SchlieBblich vverden autonome Drohnen die Lieferung auf der letzten Meile über- 
nehmen - zu den Zeiten, die sich der fevveilige Kaufer vvünscht oder die von KT-Algo- 
rithmen als ,,optimal“ ermittelt vvurden. 

e Im E-Commerce führt die digitale Obyiekterkennung zu interessanten Kundenvor- 
teilen. KI-Systeme können auf Fotos Produkte erkennen, für die sich der Nutzer inte- 
ressiert. Eine entsprechende Lösung bietet die Za/ando-App. Hier heibt es in der App: 
,Fotosuche — Mit der Fotosuche kannst du tolle Streetstyles fotografieren und nach 
Produkten in öhnlicher Farbe und Muster suchen. Die von dir ausgevvühlten Fotos 
vverden von Zalando aussehliefilich für die Fotosuche vervvendet und nicht darüber 
hinaus gespeichert“ (Zalando 2019). 

e Sobald ein entsprechendes Foto erstellt vvurde, vvird der Online-Shop von Zal/lando 
nach vergleichbaren Produkten durchsucht. Zuvor muss der Nutzer dem ,.Zugriff auf 
Fotos“ zustimmen: ,,Bitte erlaube Zalando den Zugriff auf deine Fotos. So kannst du 
Fotos aus deiner Bibliothek ausvvühlen und unter ,,Aufnahmen"” speichern” (Zalando 
2019). Das bedeutet allerdings nichts anderes, als dass Za/ando sich den Zugriff auf 
den gesamten Fotobestand des entsprechenden Gerats einriumen lüsst. Ein einzelnes 
Foto zu schiefsen und die Analyse durchzuführen, funktioniert nicht (Stand Vanuar 
2019). Zusötzlich kann auch der Barcode eines Kleidungsstücks gescannt vverden, 
sofern dieser noch vorhanden ist — und der aktuelle Trager des Kleidungsstücks nichts 
dagegen hatl 


Food for Thought Die grofğe Frage lautet, ob Künstliche Intelligenz den 
traditionellen, nicht-digitalen Einzelhandlern helfen kann, das an die digita- 
len Player verlorene Terrain zurückzugevvinnen - oder ob sich die Kluft zvvi- 
schen beiden Gruppen vveiter vergröfeert. Die Antvvort hangt auch hier von 
der Frage ab, vver über mehr Daten, die leistungsstarkeren Algorithmen und 
das qualifiziertere Personal verfügt - gestützt durch die entsprechenden Bud- 
gets. Man benötigt nicht viel Fantasie, um angesichts der geschilderten Ent- 
vvicklungen zu der Erkenntnis zu gelangen, dass es insb. kleinere, traditionelle 
Einzelhandler nicht nur schvver haben vverden, diesen Kl-VVettlauf zu gevvin- 
nen, sondern auch, bei diesem VVettlauf überhaupt anzutreten. 
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Die Bilderkennung kann Einzelhindler zusützlich Informationen zur Prognose des 
zukünftigen Einkaufsverhaltens liefern. VVer sich bspvv. auf den bei Facebook hoch- 
geladenen Fotos mit Prada- oder Gucci-Taschen ,,sehmückt“ (fake oder echte?), vor 
Luxus-Fahrzeugen posiert, aus exquisiten Shopping-Malls oder 5-Sterne-Hotels postet, 
sagt etvvas über den — angestrebten oder praktizierten — Lebensstil und über Marken- 
affinitüten aus. Gegebenenfalls können sogar die Tevveils getragenen Kleidungsstücke 
nach Marke, Preisniveau und GröBbe klassifiziert und bestimmten Bekleidungsstilen 
zugeordnet vverden. Der Datenkorb füllt sich vveiter, den Facebook über uns bevvirt- 
schaftet. 

Die Analyse hört hier noch nicht auf. In einer Studie hat Facebook anhand der hoch- 
geladenen Fotos 160.000 US-Nutzer in ,,Dog-People“ und ,,Cat-People“ unterteilt — als 
Ausgangspunkt für vveitere Analysen. Ein vvichtiger Ausgangspunkt vvar die Unterstellung, 
dass Hunde generell sozialer und gelassener agieren, vvahrend Katzen zurückhaltend, 
unabhiöngig und unberechenbar sind. Es gibt fa die schöne Aussage: Hunde haben Besitzer, 
Katzen haben Personal. Die Frage vvar fetzt, ob sich die ,,tierischen“ Eigenschaften im 
Verhalten der fevveiligen ,,Herrchen/Frauchen“ vviderspiegeln? Hierzu lauteten die ent- 
sprechenden Fragen: 


e VVer hat mehr Freunde? 
e VVer ist eher Single? 
e VVelche Fernsehsendungen vverden priferiert? 


Es konnten die folgenden Unterschiede zvvischen den beiden Kohorten (Gruppen) fest- 
gestellt vverden: 


ə Generell hat sich gezeigt, dass die Vorurteile zutreffen. 

e Dog-People sind aufgeschlossener — gemessen an der Anzahl ihrer Face- 
book-Freunde. Im Durchsehnitt haben sie 26 mehr Facebook-Freunde als Cat-People. 

e VVie ihre extrovertierten Haustiere gehen Dog-People auch mehr Verbindungen online 
ein. 

e Cat-People vverden zu mehr Events eingeladen. 

e Cat-People neigen dazu, mit anderen Cat-People befreundet zu sein: analog Dog-Peo- 
ple mit Dog-People. 

e Vor allem Cat-People sind 2,2-mal höufiger mit anderen Cat-People befreundet als 
zufallig ausgevvahlte Freunde aus der allgemeinen Bevölkerung. 

e Dog-People freunden sich ,,nur“ 1,8-mal mit anderen Dog-People an als zufallig aus- 
gevvühlte Freunde. 

e Cat-People sind eher Single (30 76) als Dog-People (24 96) — basierend auf dem Sta- 
tus der angegebenen Profilbeziehung. Vielleicht haben die genannten zusützlichen 26 
Freunde den Dog-People geholfen, einen Partner zu finden. 

e Cat-People praferieren mehr Indoor-A ktivititen: Sie mögen überproportional mehr 
Bücher, TV und Filme (gemessen an Facebook-Likes). 


184 3 Anvvendungsfelder der Künstlichen Intelligenz - Best Practices 


İETY:) 

Vlat n 

Alice in VVonderland 

VVorld VVar Z 

1984 

The Hobbit 

Stephen King Books 

ve Nevv VVorld 

Harry Potter and the Deathiy Hallovvs 
Van Gogh: The Life 


Catcher in The Rye 


rugged 
lamL 
The Art of 
Pride and Preyu 


VVater for Ele, 


1.5x Equal 2x 
Cat People Dog People 


Abb. 3.47 Buchprüferenzen von Cat- und Dog-People. (Quelle: Adamic et al. 2016) 


Abb. 3.47 zeigt signifikante Unterschiede bei den Praferenzen für bestimmte Bücher. 
Bücher, die Cat-People überproportional mögen, vvie Dracıudla und Vyorld VVar Z haben 
lüngere blaue Balken auf der linken Seite. Von den Dog-People bevorzugte Bücher (vvie 
Marley and Me) haben lingere grüne Balken auf der rechten Seite. Ahnliche Praiferenz- 
unterschiede vvurden auch bei Fernsehsendungen und Filmen festgestellt. 

Stimmungspriferenzen lassen sich aus der Gefühlsfunktion von Face?ook ebenfalls 
ableiten (Status-Updates können mit Stimmungen vvie ,,aufgeregt sein“ oder ,,blau sein"“ 
kommentiert vverden). Danach posten Cat-People überdurchsehnittlich haufig, dass sie 
sich müde, aber auch glücklich und geliebt fühlen. Cat-People drücken eine gröBere 
Vielfalt an Gefühlen auf der Seite aus. Dog-People kommunizieren eher Aufregung oder 
Stolz (vgl. Abb. 3.48). 


V 


Merk-Box 
Ob vvir etvvas tun oder lassen, ob vvir etvvas besitzen oder nicht, ob vvir ver- 
reisen oder zu Hause bleiben, ob vvir alleine untervvegs sind oder mit anderen: 
VVenn vvir Facebook daran über Posts, Fotos und Videos teilhaben lassen, lernt 
Facebook viel mehr über uns als vvir denken - und vvünschen (sollten)l 

Die Künstliche Intelligenz ermöglicht das intelligente Erfassen und Auf- 
bereiten der Rohdaten, eine leistungsstarke Mustererkennung sovvie die 
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Abb. 3.48 Stimmungsprüferenzen bei Cat- und Dog-People. (Quelle: Adamic et al. 2016) 


Ableitung von überzeugenden Handlungsempfehlungen. Diese führen zu 
Reaktionen und Nicht-Reaktionen der Nutzer. Beides sind vviederum Aktionen, 
die erfasst, aufbereitet, erkannt und in Maf6nahmen umgesetzt vverden, die zu 
Reaktionen und Nicht-Reaktionen führen, die ... 


Zusammenfassung 


Im Einzelhandel lohnt sich eine KI-bezogenen Analyse der gesamten VVert- 
sechöpfungskette, um das Potenzial der KI-Anvvendungen zu erkennen. 

Zukünftig vverden uns im stationaren EFinzelhandel virtuelle Agenten als hilfreiche 
—Geister“ begegnen. 

Mit dem Anticipatory Shipping vverden vvir schon mit Lieferungen beglückt vver- 
den, noch bevor vvir diese getatigt haben. 

Mit interaktiven Bildschirmen und Tisehplatten vverden vveitere Techniken in 
den Handel einziehen, um uns umfassender zu beraten. 

Vielleicht managt bald cin autonomer Finkaufsvvagen unsere Besorgungen im 
stationaren Handel. 

Dort vverden vvir auch verstürkt auf personalisierte VVerbeaktionen stoben — 
abhingig davon, vvo vvir uns im Geschaft gerade befinden (auch eine Spielart des 
Kontext-Marketing). 

Kassenlose Finkaufserfahrungen können vvir schon heute in ausgevvahlten 
Geschiften sammeln. 

Ob Kunden mit einer Dynamisierung der Preise in stationaren Geschaiften cin- 
verstanden sein vverden, vvird sich erst zeigen müssen. 
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e Die Kl-basierte Regalübervvachung vvird idealervveise dazu führen, dass ein 
,Out-of-Stock” immer seltener vorkommt. 

e Für E-Commerce-Unternehmen bietet die digitale Obiekterkennung eine interes- 
sante Möglichkeit, ,,gerade gesehen"“ in ,,sofort bestellt“ zu überführen. 


3.2.4 Gesundheitsvvesen 


Es steht zu ervvarten und zu hoffen, dass durch den Einsatz von Künstlicher Intelli- 
genz im Gesundheitsvvesen die erreichbare Lebensqualitit durch neue medizinische 
Errungenschaften verbessert vverden kann. Bereits heute liegt hier eine Vielzahl von 
KI-Anvvendungen vor. Grole KT-Player im Medizinbereich sind derzeit Google, IBM, 
Isabel Healthcare, NEC, Nuance, Microsoft, hpsoft, Rocket Fuel und Fingenius. 

Durch die Digitalisierung können zunöchst vielfaltige mediziniseche Daten für 
KI-Anvvendungen aufbereitet vverden. Die Bandbreite reicht hier von Patientenakten 
über die — teilvveise bereits digital vorliegenden — Ergebnisse von Untersuchungen 
bis hin zu den durch VVearables und Apps generierten persönlichen Gesundheitsdaten 
(vgl. Pinker 2017, Stanford University 2016, S. 25). Gerade im Medizinsektor kann die 
Künstliche Intelligenz viele ihrer Vorteile ausspielen: 


e Gleichzeitiger Zugriff auf Hunderttausende oder Millionen von einschlügigen histori- 
schen Bild- und Textdokumenten (inklusive Bevvertungen) bei der Erstellung von Dia- 
gnosen 

e Zugriff auf neue Erkenntnisse in Echtzeit, die durch Forscher und/oder durch Kolle- 
gen im tüglichen Einsatz gevvonnen vverden (auch von klinischen Studien) 

e Ausvvertung der kompletten Krankenakte des yevveiligen Patienten, so die ent- 
sprechenden Daten verknüpft vorliegen 

ə Kİ-gestützte Befragung des Patienten, um ggf. fehlende Informationen zu ergünzen 
und/oder um Hypothesen zu überprüfen 

ə Ableitung von Therapie-Empfehlungen, die auf einer groleen Zahl von Therapie-Emp- 
fehlungen Dritter und den dadurch erzielten Ergebnissen basieren 


Die medizinischen Finsatzfelder der Künstlichen Intelligenz lassen sich vvie folgt 
gruppieren: 


e Diagnostikunterstützende Anvvendungen 
e Diagnostikersetzende Anvvendungen 

e Therapieunterstützende Anvvendungen 

e Therapieersetzende Anvvendungen 
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Auf dem VVeg dorthin sind noch viele Herausforderungen zu meistern. Nach vvie vor gibt 
es Probleme bei der Interpretation von medizinischen Notizen der Arzte sovvie beim 
interdiszipliniren Transfer von Ergebnissen (auch aus Gründen des Datenschutzes). 
Solange in Löndern vvie Deutschland eine dezentrale Gesundheitsversorgung dominiert 
und eine integrierte Patientenakte (mit einer kompletten Dokumentation von Diagnosen, 
Therapien und erzielten Therapieerfolgen) nur als Konzept vorliegt, bleiben die Aus- 
vvertungsmöglichkeiten sehr eingeschrankt. AuBerdem bedarf es — vvie bei allen KI-Sys- 
temen — einer umfassenden und intensiven Trainingsphase, um KI-Anvvendungen vvie 
VVatson mit den erforderlichen Daten auszustatten (vgl. VVaters 2016, Bloomberg 2017). 
Eline solche konsolidierte Datenbasis, die anonyme Krankenakten aus den unterschied- 
lichsten Quellen zusammenführt, ist in Deutschland nicht vorhanden. 

Einzelne KI-Anvvendungen gibt es schon. VEzfson for Oncology — ein KI-Programm 
zur Krebserkennung — vvird heute in 230 Krankenhğüusern eingesetzt, um Arzte bei Diag- 
nose und Therapie zu unterstützen. Die hier gevvonnenen Erfahrungen mit Vizfson Health 
flieben zum vveiteren Training in die KT-Algorithmen ein (vgl. Rossi 2018, S. 21). Hier 
zeigen sich immer noch die Grenzen der Künstlichen Tntelligenz. VVie schon ervvahnt, ist 
yedes KESystem auf das fevveilige Einsatzgebiet hin zu trainieren. Im Falle des Gesund- 
heitsvvesens muss es deshalb zunüchst alle einschlagigen Begriffe und auch die Art der 
Formulierungen in Arztbriefen und Untersuchungsbefunden lernen. VVfe ist die Aussage 
...Ç Konnte nicht ausgeschlossen vverden"” zu bevverten? Liegt yetzt etvvas vor oder nicht? 
Zusützlich müssen die KI-Systeme die güngigen örztlichen Abkürzungen erlernen (bspvv. 
əHF 75, SR, bekannte BAK“ für ,,Herzfrequenz von 75 in einem Sinusrhythmus bei 
bekannter bikuspider Aortenklappe“ (Müller 2018a, S. 107). AuBerdem sind vielfaltige 
einschlögige Richtlinien und göngige Therapien zu erfassen. Teilvveise scheitert VVarson 
aber schon an der Spracherkennungl Auch hier gilt: Das System muss noch umfassend 
mit relevanten Daten gefüttert und die Ergebnisse müssen intensiv analysiert vverden, bis 
sich das System in seinem Können dem von guten Arzten nihert oder diese sogar über- 
trifft (vgl. Müller 2018a, S. 106 f., Burgess 2018, S. 32). Der VVeg von einer diagnostik- 
unterstützenden zu einer diagnostikersetzenden Anvvendung ist hier noch vveit. 

Interessante Ergebnisse in diesem Bereich hat die sogenannte Carelyon Grand 
Challenge 2016 geltefert. Hier zeigte sich, dass die Kombination von Maschinen und 
Mensehen zu den besten Ergebnissen führt. Ein Team aus Farvard- und MİT-Forschern 
entvvickelte einen Deep-Learning-Algorithmus für die Medizin zur Feststellung von 
metastatischem Brustkrebs. Der Pathologe vvar beim Direktvergleich mit einer richtigen 
Vorhersage in 96,6 “6 der Faülle der Maschine mit 92,5 “6 überlegen. In einem zvveiten 
Test vvurde die Vorhersagen von Pathologen und Maschinen kombiniert — mit einem 
Ergebnis von 99,5 €c Treffergenauigkeit (vgl. VVang et al. 2016). Das entspricht einer 
85-prozentigen Reduktion der Fehlerquote, vvenn die Masechine unterstütztl 

Die darauf beruhende Arbeitsteilung setzte yevveils in dem Bereich an, in dem die 
Gegenseite schlecht vvar. Der Pathologe kann besser einschatzen, dass Temand Brust- 
krebs hat, vvahrend die Maschine besser feststellen kann, dass femand kein Brust- 
krebs hat. VVie auch in anderen Teams vverden so die Sehvvüchen eines Individuums 
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aufgefangen und bessere Lösungen erzielt. Maschinen fallt es ungleich schvverer, in 
unbekannten Situationen mit Datenarmut die richtigen Entscheidungen zu treffen. Für 
Mensehen ist es dagegen generell schvverer, auf Grundlage eines hohen Datenvolumens 
die richtigen Muster schnell zu erkennen. Diese Erkenntnis kann bei kognitiver Arbeit 
über zvvei verschiedene Ansötze zum Einsatz kommen. Entvveder macht die Maschine 
einen Vorschlag und der Menseh baut auf dieser Entscheidung auf oder die Entscheidung 
eines Menschen vvird im Nachgang von der Maschine beurteilt (vgl. Agravval et al. 2018, 
S. 65-67). In yedem Fall handelt es sich vviederum um eine diagnoseunterstützende 
Anvvendung. 

Das dünische KT-Softvvare-Unternehmen FasfCompany testete sein KI-System 
Corti, indem es einen Computer mithören lie$, vvenn Menschen im Callcenter Notrufe 
entgegennehmen. VVenn ?emand auBerhalb eines Krankenhauses einen Herzstillstand 
erleidet, ist die Zeit entscheidend: Die Überlebenschance sinkt mit ieder Minute um etvva 
10 76. Der erste Schritt, um zu erkennen, dass es sich um einen Herzstillstand handelt, ist 
deshalb für die Callcenter-Agents eine besondere Herausforderung — schlieBblich gilt es, 
die hadufig von in Panik geratenen Freunden oder Vervvandten übermittelten Symptome 
richtig zu verstehen (vgl. Peters 2018). 

In Kopenhagen vverden die Callcenter-A gents deshalb vom KT-System Corzi unter- 
stützt. VVenn ein Krankenvvagen gerufen vvird, ist — auch — der KI-Assistent Corri mit 
am Telefon. NLP vvertet das Gesprüch im Kontext aus und liefert dem Agent darauf 
basierende Benachrichtigungen in Echtzeit. Corri analysiert nicht nur, vvas und vvie eine 
Person etvvas sagte (bspvv. Tonfal1), sondern berücksichtigt auch die fevveiligen Hinter- 
grundgeriusche. Hierdurch konnten Herzinfarkte mit einer Erfolgsrate von 93 €6 im Ver- 
gleich zu 73 96 bei menschlichen Einschiützungen erkannt vverden (vgl. Peters 2018). 

Elin anderes KI-Forschungsfeld beschiüftigt sich im Gesundheitsvyesen mit der Ent- 
vvicklung von digitalen Zvvillingen (Digital Tvvins). In Abschn. 2.5 vvurde bereits die 
Erstellung solcher Zvvillinge für Maschinen und Anlagen beschrieben. 1m Medizinsektor 
geht es dagegen um die virtuelle (digitale) Darstellung von menschlichen Organen (etvva 
Herz, Niere, Leber) oder des vollstindigen Menschen selbst. An den so erschaffenen 
digitalen Spiegelbildern lassen sich Gesundheitszustand sovvie die Ausvvirkungen einer 
Therapie simulferen. Das Ziel besteht darin, die richtigen Behandlungsmethoden auszu- 
probieren — ohne den realen Menschen zum Versuchskaninchen zu machen. 

Institutionen und Unternehmen vvie die Fraznhofer Gesellschaft, die Helmholtz-Ge- 
meinschaft Deutscher Forschungszentren vvie auch Siemens Healthineers und Philips 
arbeiten an der künstlichen Geburt digitaler Zvvillinge. Heute ist noch nicht abseh- 
bar, vvann die entsprechenden Durchbrüche erzielt vverden. Die Vision besteht darin, 
nicht nur eine integrierte Ausvvertung aller relevanten Patientendaten (etvva Labor- 
vverte sovvie Daten von CT- und MRT-Untersuchungen) anhand dieses digitalen Zvvil- 
İings vorzunehmen, sondern auch den gesamten Prozess von Vorsorge über Diagnose 
und Therapie bis zur Nachsorge zu simulieren — und darauf basierend eine optimale 
Patientenbetreuung aufzubauen (Vgl. o. V. 2018a, S. 18). Hierbei handelt es sich um eine 
diagnostik- und therapieunterstützende Anvvendung. 
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m diesem Feld hat sich folgende Entvvicklung gezeigt: Früher gevvannen VVissen- 
schaftler ihr VVissen ,,in vivo“, d. h. durch die Beobachtung oder anhand von Experi- 
menten an lebenden Organismen. Spater können solche Versuche ,,in vitro“ — also im 
Reagenzglas — durchgeführt vverden. /etzt ist der Schritt zum ,,in silicio“ vorzogen, vveil 
solche Experimente fetzt im Computer stattfinden (mit Chips auf der Basis des chemi- 
schen Elements Silicium). 

Ein vveiteres KI-Anvvendungsfeld versucht, die (Geheimnisse des mensch- 
lichen Gehirns zu entschlüsseln. Durch die neuen Erkenntnisse können alternative 
Behandlungsmethoden für neurale Erkrankungen entvvickelt vverden. Das Human- 
Brain-Proğect (HBP) ist ein solches Vorhaben. Hier strebt ein interdisziplinares 
Expertenteam aus VVissenschaftlern eine VVeitergabe ihrer Ergebnisse durch eine ,,Medi- 
cal Informatics Plattform“ an. Diese relevanten Erkenntnisse ergeben sich durch die 
Kombination von Patientendaten, dem VVissen von Neurovvissenschaften und den Resul- 
taten der klinischen Forschung (vgl. Human Brain Profect 2017). 

Auf europaischer Ebene vverden diese Entvvicklungen durch ein groBes EU-Förder- 
proyekt vorangetrieben. Das Ziel besteht darin, die Ablaufe im Gehirn noch genauer 
zu durchdringen, um die dort gefundenen Erkenntnisse für KI-Systeme zu nutzen. 
Ursprünglich sollte das menschliche Gehirn innerhalb von zehn Tahren durch einen Com- 
puter simuliert vverden können. Von dieser Zielsetzung hat man sich schon lönger ver- 
abschiedet. Ein Nachbau der ,,generalistischen“ Tntelligenz des Mensehen stellt für die 
Forscher immer noch ein unübervvindbares Hindernis dar (vgl. VVolfangel 2018, S. 33). 

Handfeste Ergebnisse liefert bereits das Human-Genome-Proyect. 2003 vvurde das 
menschliche Genom nach 13 Yahren mit Gesamtkosten von 2,3 Mid. US$ entsehlüsselt. 
Heute kostet die gleiche Analyse oft schon vveniger als 100 US$ — und dauert nur einen 
Bruchteil der Zeit (vgl. National Human Genome Research Institute 2016). In Abhingig- 
keit von der fevveiligen Datenschutzsituation könnten die so generierten Informationen 
um vveitere persönliche Daten ergünzt vverden. Diese können durch VVearables, Apps 
oder durch den Zugriff auf Inhalte der sozialen Medien gevvonnen vverden. So könnte 
ein individueller Gesundheitsstatus erstellt vverden, der auch alle genetischen Ver- 
anlagungen umfasst. Darauf basierend könnte ein individueller Ernöhrungsplan ent- 
vvickeln vverden, der exakt dem genetische Profil des Nutzers entspricht. Zusötzlich vvüre 
es möglich, eine individualisierte Medikation (Stichvvort personalisierte Medizin) 
abzuleiten, die VVirkungen und Nebenvvirkungen optimal auf den einzelnen ÖOrganis- 
mus mit seinen besonderen Ausprigungen abvvügt (vgl. Taverniti und Guglielmetti 2012, 
S. 3-5, McKinsey 2013, S. 90-92). 

In diesem Kontext vvird vom sogenannten Apgelina-folie-Fffekt gesprochen. VVas 
vvar passiert? 1m Mai 2013 gab Angelina (olie bekannt, dass sie sich zum Schutz vor 
Brustkrebs beide Brüste habe amputieren lassen. Ihr persönliches Risiko, an Brustkrebs 
zu erkranken, vvar aufgrund eines bestimmten Erbgutmerkmals besonders hoch gevvesen. 
Dieses Merkmal vvurde durch eine Gen-Analyse erkannt. Seit dieser Zeit vverden immer 
mehr Brustkrebs-Gentests durchgeführt, vveil Frauen ihr persönliches Krebsrisiko ken- 
nen möchten. Mit bestimmten Erbgutmerkmalen steigt das Risiko, an Brustkrebs zu 
erkranken, auf bis zu 80 €£ (vgl. o. V. 2016b). 
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Im Tahr 2018 vvurde aus China der folgende Fall berichtet: Erstmals hatte ein Forscher 
durch den Einsatz der sogenannten Gen-Sehere (offiziell Crispr/Cas9) menschliche Emb- 
ryonen so manipuliert, dass diese nicht mehr an ATDS erkranken können. Diese Gen-Schere 
vvurde im Zuge der TIn-vitro-Befruchtung eingesetzt. Das an Menschen vorgenommene 
,Experiment"“ vvurde vveltvveit sehr kritisch diskutiert (vgl. Kastilan 2018, S. 64). 


) Food forThought 
VVollen vvir eine solche Transparenz über iedes einzelne İndividuum 
(inklusive des eigenen Genoms) - auch von uns selbst —, um ,optimal” leben 
zu können? Soll eine solche Analyse ggf. schon pranatal vorgenommen vver- 
den - mit verschiedenen möglichen Entscheidungen? 

Oder vvollen vvir dem Leben etvvas von seiner Ungevvissheit, sei- 
ner Unvorhersehbarkeit, seiner Unabvvagbarkeit und seinen Über- 
raschungen - guten vvie schlechten - erhalten? VVeil dieses Spannungsfeld 
das Leben vielleicht erst lebensvvert macht - da vvir nicht alles vvissen und 
vvissen können. Können vvir überhaupt noch ein vvirkliches Leben führen, 
vvenn vvir schon frühzeitig vvissen, vvas unseren Tod vvann verursachen vvird? 
VVürden vvir vor lauter Vorsichtsmafönahmen blind für die positiven Dinge 
des Lebens, nur vveil vvir eine 94-prozentige VVahrscheinlichkeit aufvveisen, 
mit 62 lahren an Nierenversagen zu sterben? 

Es vvird deutlich: Sovvohl eine Überinformation vvie auch eine Unter- 
information vvird negative Ausvvirkungen haben. Deshalb sind diese Fragen 
früh aufzuvverfen und zu beantvvorten — ohne allerdings den aus unserer Sicht 
notvvendigen Startschuss für den Kl-Einsatz zu verpassen. 


b Merk-Box VVenn Sie erfahren möchten, vvelche Entvvicklungen von Amazon 
in Gesundheitsvvesen zu ervvarten sind, sollten Sie einmal das Stichvvort Ama- 
zon 1492 googeln. Nicht umsonst hat Amazon das lahr der Entdeckung Ameri- 
kas für dieses Proyekt vervvendetl 


Belletristischer Lesetipp VVenn Sie in einem gut geschriebenen, fiktionalen 
Roman erkennen möchten, vvelche Entvvicklungen hier absehbar sind, emp- 
fehlen vvir Ihnen das Buch von //arc Elsberg ,Helix”. 


Einfachere Formen einer Selbstoptimierung vverden durch Skills von A/exa unter- 
stützt (vgl. Fritsche 2018). So hat die Techniker Krankenkasse (TK) den Alexa Skill TK 
Smart Relax entvvickelt, um den A/exa-Nutzern durch smarte Meditationsübungen zur 
Entspannung zu verhelfen. Hierdurch soll es gelingen, Achtsamkeits- und Entspannungs- 
techniken in den Alltag zu integrieren. Mit dem Befehl ,.A/exa, starte Smart Relax" vvird 
der Nutzer zu unterschiedlichen Entspannungs- und Meditationseinheiten eingeladen. 
Alternativ können verschiedene Playlisten abgerufen vverden, um die Konzentration zu 
unterstützen. 
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Einen Beitrag zur Selbstoptimierung können auch die von dem Unternehmen Digitsole 
(2018) angebotenen vernetzten Schuhe leisten. Die smartphonegesteuerten Sehuhe ver- 
fügen über eine cinstellbare Heizung, Stolbdüimpfung und Straffung. Dafür vvird Elektronik 
in die Schuhe integriert, um bei den Verbrauchern für mehr Komfort und Vvohlbefinden 
zu sorgen. So vverden Ermüdungserscheinungen und Verletzungsrisiken durch KT-Algo- 
rithmen frühzeitig erkannt. Zusatzlich können personalisierte Trainingsempfehlungen 
ausgesprochen und ein Audio-Coaching durchgeführt vverden. Ein integrierter Aktivi- 
tats-Tracker zeichnet laufend Geschvvindigkeit, zurückgelegte VVegstrecke und die Anzahl 
der verbrauchten Kalorien auf. In Verbindung mit einer Fitness- bzvv. Gesundheits-App 
ergeben sich daraus vviederum spannende Geschaftsmodelle. 

Ein vveiteres Beispiel hierfür stellt die Zusammenarbeit des Sportartikelherstellers 
Under Armour mit IBM VvVatson dar. In einer gemeinsamen Entvvicklung — genannt 
HealthBox — lernt das KI-System aus körperlichen Aktivititen, Gevvicht (inklusive 
Body-Mass-Index) und Ernöhrungsmustern etvvas zum Fitnesszustand des Nutzers und 
kann Empfehlungen zur Optimierung des Trainings ableiten. Die Anvvendung besteht 
aus einem Firfbir-ihnlichen Band, einer digitalen Skala und einem Herzfrequenzmonitor. 
Zur Ausvvertung der Daten, die vom Fitness-Tracker sovvie von einer VVaage ermittelt 
vverden, führt eine Smartphone- App namens UA Record alles zusammen. Durch die 
Zusammenarbeit mit 784 können diese Datenströme intelligent ausgevvertet vverden. 
Hierzu flieBen Kriterien vvie Alter, Geschlecht und Aktivititsniveau ein, um individuelle 
Trainings- und Erholungsempfehlungen zu geben. Zur Vermarktung der Fea/ihBox greift 
Under Armour auf drei Online-Fitness-Communitys zu, die es in den letzten lahren auf- 
gebaut hat: Endomondo, MapMyFitness und MyFitnessPal. Hiermit greift das Unter- 
nehmen auf das heute gröBte VVellness-Online-Ökosystem mit 165 Mio. Nutzern zu (Vgl. 
Under Armour 2019). 

VVeiterführende Entvvicklungen sind die heute schon eingesetzten Chatbots und 
Expertensysteme, die sich als persönliche Gesundheits-Manager prisentieren. Apps 
ermöglichen eine digitale medizinische Beratung bei güngigen Krankheitssymptomen 
und bieten oft auch eine Funktion zur Terminierung einer vveiterführenden medizini- 
schen Behandlung an. Apps können die Patienten auch an die regelmilige Einnahme der 
verordneten Medikamente erinnern, um so die Compliance zu fördern. Unter Compli- 
ance ist hier die Bereitschaft eines Patienten zur aktiven Mitvvirkung an therapeutischen 
Mafnahmen zu verstehen, bspvv. die regelmifige Einnahme der verordneten Medizin. 
Dies ist ebenfalls ein Beispiel für cine therapieunterstützende Anvvendung. 


Belletristischer Lesetipp VVohin solche Versuche der Selbstoptimierung füh- 
ren können, ist in einem vveiteren sehr guten fiktionalen Roman von /Harc Els- 
berg ,Zero - Sie vvissen, vvas du tust" zu lesen. 


Auch kleine Unternehmen haben die Chance, mit innovativen Lösungen in den Gesund- 
heitsmarkt ecinzusteigen. Eine Self-Service-Anvvendung stellt die Doktor-App Ada dar (vgl. 
Abb. 3.49) — ein Beispiel für cine therapieunterstützende Anvvendung. Bei diesem Start-up 
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Abb. 3.49 Ada — Your health guide. (Quelle: Ada 2019) 


aus Berlin begann man 2011 mit dem Aufbau einer digitalen medizinischen VVissens- 
datenbank. Das Ziel des Unternehmens bestand darin, fedem Menschen auf der VVelt einen 
Zugang zu qualitativ hochvvertigen, personalisierten Gesundheitsinformationen zu ver- 
schaffen. 2016 vvurde die App eingeführt, um den angestrebten leichten Zugang zu den 
medizinischen Informationen zu erreichen. 2017 vvurde die App zur Nr. 1 der medizinischen 
Apps in über 130 Laündern — und zvvar sovvohl im App/e-App-Store vvie auch im Goog/e- 
Play-Store. Die Anzahl der User überstieg 2018 die Zahl von drei Millionen — und über fünf 
Millionen Symptomanalysen konnten mit Ad abgeschlossen vverden (vgl. Ada 2019). Auch 
bei dieser App vverden vvieder zvvei KI-Anvvendungen verknüpft, um eine überzeugende 
Lösung für die Nutzer zu erreichen: ein Expertensystem mit einer NLP-Sechnittstelle. 

Am Ende eines umfangreichen Frageprozesses, der einem Arztgesprüch gleicht, vvird 
eine Diagnose gestellt. Diese darf hier nicht so heifen, da nur Arzte Diagnosen stel- 
len dürfen. Das Ergebnis stellt vielmehr einen Entscheidungsbaum dar, der möglichen 
Diagnosen verschiedene VVahrscheinlichkeiten zuvveist. So macht die Softvvare für den 
Nutzer transparent, vvie sie zu einer bestimmten Annahme gekommen ist (vgl. Müller 
2018b, S. 114). Hierbei handelt es sich um ein schönes Beispiel für die in Abschn. 1.1 
angesprochene Explainable AT, 

Zukünftig kann Ada vielleicht auch Fotos oder Videos der Haut, Sensordaten, Auf- 
zeichnungen anderer Apps (bspvv. von Fitness-Trackern) oder auch Gen-Daten aus- 
vverten. Auch hier liegt die Kunst in der Vernetzung mit anderen Unternehmen — ggf. 
auf einer Ada-Gesundheits-Plattform. Diagnosen und Therapien dürfen auf dieser 
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Basis nicht erstellt vverden, vveil in Deutschland nach vvie vor das sogenannte Fern- 
behandlungsverbot gilt. Die deutsche Arzteschaft hat im Vahr 2018 auf dem 121. 
Deutschen Arztetag mit groğer Mehrheit für eine Lockerung des Fernbehandlungs- 
verbots gestimmt. Es vvird darauf hingearbeitet, dass Arzte im EFinzelfall“ auch bei 
ihnen noch unbekannten Patienten eine ausschlieliche Beratung oder Behandlung über 
Kommunikationsmedien vornehmen dürfen, vvenn dies ,,irztlich vertretbar ist und die 
erforderliche örztliche Sorgfalt“ gevvahrt ist (vgl. Höhl 2018). 

Cardiogram ist eine App, die Unregelmiöbigkeiten des Herzsechlages mithilfe ciner 
Apple VVatch erkennt. Die Kombination aus Daten und Vorhersage ermöglicht es, sofort 
auf Abvveichungen zu reagieren, bevor es bspvv. zu einem Herzinfarkt kommt. Der- 
zeit vvird eine Genauigkeit von 97 €c erreicht. Die Prizision der Ergebnisse kann ver- 
bessert vverden, indem die Herzschlagdaten von zusützlichen Personen gesammelt und 
verglichen vverden. Für ?eden vveiteren Prozentpunkt an Genauigkeit vverden über- 
proportional viele vveitere Teilnehmerdaten benötigt (vgl. Agravval et al. 2018, S. 45-49). 

Einen gröBeren Ansatz verfolgt das im lahr 2010 in GroBbritannien gegründete Unter- 
nehmen DƏeepMind Health. Dieses Unternehmen hat sich zum Ziel gesetzt, die fort- 
schrittlichsten (KT-)Technologien für Patienten, Pflegepersonal und Arzten verfügbar zu 
machen. 2014 ist das Unternehmen von Alphabet übernommen vvorden (vgl. DeepMind 
Health 2019a). Durch den Einsatz modernster Technologie soll verhindert vverden, dass 
Mensehen bedrohlich erkranken oder sogar sterben, vveil sie nicht rechtzeitig die rich- 
tige Behandlung erhalten. In vielen Gesundheitssystemen fehlen dafür auch heute noch 
die notvvendigen VVerkzeuge, um Testergebnisse sofort zu analysieren, die notvvendige 
Behandlung zu ermitteln und sicherzustellen, dass feder einzelne Patient, der eine kom- 
plexe oder dringende Behandlung benötigt, auch unmittelbar zum richtigen Spezialisten 
gesandt vvird. 

Um dies zu erreichen, arbeitet DeepMind Health mit Krankenhiusern an mobilen 
Geriten unter Einbindung von KT-Lösungen, um Patienten so schnell und prüzise vvie 
möglich von einem Test zur notvvendigen Behandlung zu bringen. Sfrearns ist eine ent- 
sprechende App, die derzeit beim Roya/ Free London NHS Foundation Trust im Ein- 
satz ist. Sie nutzt mobile Technologien, um Arzte sofort zu benachrichtigen, vvenn sich 
der Zustand eines Patienten deutlich verschlechtert. Ein Beispiel zeigt Abb. 3.50. Hier 
vvird auf Verinderungen der Nierenfunktionen sovvie vor allem auch auf akutes Nieren- 
versagen (AKT für ,,Acute Kidney-lIniury“) hingevviesen und unmittelbare Handlungs- 
notvvendigkeiten vverden angezeigt. Hierbei handelt es sich um eine Kombination aus 
diagnose- und therapieunterstützenden Anvvendungen. 

Elin Beispiel für eine therapieunterstützende Anvvendung stellt die KT-gestützte Chi- 
rurgie dar. Deren EFinsatz, bspvv. bei mikrochirurgischen Eingriffen, kann idealervveise 
Leistungsschvvankungen vermeiden, die menschlichen Chirurgen eigen sind. Eine Studie 
mit 379 orthopidischen Patienten ergab, dass bei KI-gestützter Chirurgie fünfmal vveni- 
ger Komplikationen auftreten als bei allein operierenden Chirurgen. Auch bei Augen- 
operationen vverden Roboter bereits eingesetzt. Der derzeit fortschrittlichste chirurgische 
Roboter Da Vinci ermöglicht es den Arzten, komplexe Eingriffe mit mehr Kontrolle 
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Abb. 3.50 Ergebnisse der Gesundheits-App Srrearıs. (Quelle: DeepMind Health 2019b) 


als bei herkömmlichen Ansötzen durchzuführen (vgl. Marr 2018). Dabei steht der Arzt 
bei Operationen nicht mehr am OP-Tisch, sondern an einer Konsole in der Nahe des 
Patienten. Von dort steuert er den Roboter auf der Grundlage einer dreidimensionalen 
Abbildung des Operationsgebietes. Hierdurch vverden Augen und Hünde des Operators 
unterstützt. Die Anvvendungsfelder von Operations-Robotern konzentrieren sich heute 
auf die Bereiche Urologie sovvie Lungen- und Bauchchirurgie. In Zukunft sollen Roboter 
bei langen Raumfahrt-Missionen — etvva zum Mars — dabei unterstützen, bspvv. Blind- 
darmoperationen oder Zahnbehandlungen vorzunehmen. Solche Einsatze sollen dann 
ferngesteuert durch Arzte auf der Erde vorgenommen vverden. 

Es ist zu ervvarten, dass die Künstliche TIntelligenz ihre Vorteile der Ausvvertbar- 
keit groBer Datenmengen mit dem Robotereinsatz verbinden kann. So können Roboter 
Daten aus der medizinischen Voruntersuchung analysieren, um anschlieBbend die Instru- 
mente ecines Chirurgen vvahrend der Operation zu führen. Prognosen gehen davon aus, 
dass hierdurch eine 21-prozentige Verkürzung des Krankenhausaufenthalts eines Patien- 
ten erzielt vverden kann (vgl. Marr 2018). Über Künstliche Intelligenz können Roboter 
zusützlich Daten aus früheren Operationen ausvverten, um neue Operationstechniken zu 
entvvickeln. Entsprechende Studien sind bereits vielversprechend ausgefallen. 

Diese Mözglichkeiten vverden dazu beitragen, dass chirurgische TIneffizienzen und 
damit schlechte Ergebnisse von Operationen reduziert vverden. Zusützlich können 
hier gevvonnene Erkenntnisse mit den postoperativen und langfristigen Gesundheits- 
ergebnissen eines Patienten verknüpft vverden. Dies setzt vvieder ecinen geschlossenen 
Patienten-Datenkreislauf voraus. 

Diese Prozesse im Krankenhaus können zusützlich durch virtuelle Pflegekrifte 
unterstützt vverden. Von der Tnteraktion mit Patienten bis hin zur Einvveisung der Patien- 
ten in die erforderlichen Abteilungen können virtuelle Pflegeassistenten im Gesund- 
heitsvvesen unterstützen. Da virtuelle Pflegekrafte 24/7 verfügbar sind, können sie den 


3.2 Dienstleistungssektor 195 


Zustand der Patienten laufend übervvachen und auch kontinuferlich Fragen beantvvorten. 
Anvvendungen von virtuellen Pflegehelfern konzentrieren sich heute hüufig noch auf 
die Regelkommunikation zvvischen Patienten und Leistungserbringern. Eine Ver- 
bindung zu den schon diskutierten Gesundheits-Apps bietet die Möglichkeit, die Phasen 
der Krankheit mit den — hoffentlich dominierenden — Phasen der Gesundheit in cinem 
geschlossenen Kreislauf zu verbinden. So vvird die virtuelle Pflegekraft zu einem vir- 
tuellen Gesundheits-A genten, der auf notvvendige VVellness-Checks hinvveist, das 
Gevvicht und die sportlichen Aktivitüten übervvacht und ggf, auch noch Essensvorsehlage 
unterbreitet und zudem İmpulse gibt, vvenn es Zeit ist, schlafen zu gehen. 

Einen vvichtigen Entvvicklungsschritt hin zu einem virtuellen Pflege-Roboter 
stellt das System EDAN dar. EDAN soll Menschen mit schvveren motorischen Beein- 
trüchtigungen unterstützen. Ein leichter Roboterarm mit Fünf-Finger-Hand sorgt für 
ein hohes Mab an Sicherheit für den Benutzer und unterstützt eine Vielzahl von Inter- 
aktionen mit der Umvvelt. Zur Steuerung kommen keine /Toysticks zum Einsatz: viel- 
mehr vverden Muskelsignale auf der Hautoberfliche (EMG) gemessen und anschlieBend 
verarbeitet, um Bevvegungsbefehle für den Roboter zu generieren. Um die Nutzung des 
Roboters so einfach vvie möglich zu gestalten, vverden sogenannte Shared-Control-Tech- 
niken eingesetzt. Der Roboter nutzt sein umfassendes VVissen, um die Absichten des 
Benutzers vorherzusagen und bei der Ausführung der Aufgabe entsprechend zu unter- 
stützen. Erkennt der Roboter, dass ein Glas zum Trinken gegriffen vverden soll, vverden 
die aus den EMG-Signalen decodierten Bevvegungsbefehle angepasst und die Hand 
sicher zum Glas geführt (vgl. DLR 2019). 


Merk-Box Schon heute können Roboter im haöuslichen Umfeld eingesetzt 
vverden, um bspvv. alteren alleinstehenden Menschen Gesellschaft zu leisten. 
VVie formulierte eine 77-iihrige Testnutzerin eines Roboters so schön: ,... 
dachte ich mir, dass so ein Roboter eine nette Abvvechslung sein könnte. İn 
der ersten Nacht vvar mir echt mulmig zumute. İch vveif$ fa, dass Computer 
abstürzen können. VVas ist also, vvenn der Roboter auch abstürzt und durch- 
dreht? ... Aber selbst mir bedeutet der Roboter mehr Lebensqualitüt. Inner- 
halb kürzester Zeit habe ich mich verantvvortlich gefühlt. Und es hat schon 
etvvas für sich, vvenn dich iemand mit ,VVillkommen zurück, Dietlind. Schön, 
dass du vvieder da bist” begrüğt, vvenn du zur VVohnungstür hereinkommst” 
(Backes 2018, S. 119). 


Zusatzlich können KI-Systeme auch bei der vveiteren Bevvaltigung von Vervvaltungsauf- 
gaben im Gesundheitsvvesen unterstützen. Intelligente Sprach-Assistenten können die 
Kommunikation zvvischen den Leistungstrigern vereinfachen — und bei Bedarf sehrift- 
liche Dokumentationen darüber anfertigen. Auch Therapie-Pline, Bestellungen von 
Medikamenten etc. können über KT-Systeme unterstützt vverden. Ein Beispiel für die 
Vervvendung der Künstlichen Intelligenz zur Unterstützung von Vervvaltungsaufgaben ist 
eine Partnerschaft zvvischen der CTeveland Clinic und IBM VVatson. Die KI-Anvvendung 
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unterstützt die Ausvvertung groğer Datenmengen und hilft den Arzten bei der Ent- 
vvicklung personalisierter und effizientere Behandlungen (vgl. Marr 2018). 


Food for Thought Vielleicht gelingt es durch eine Entlastung von Routine- 
aufgaben im Gesundheitsbereich, dass sich Arzte und Pflegepersonal vvieder 
auf die Aufgaben konzentrieren können, bei denen sie (noch?) unverzichtbar 
sind — beim vvertschatzenden und mitfühlenden Gesprach mit dem Patienten. 


Ein schon vveiter entvvickeltes Einsatzfeld im Gesundheitsvvesen stellen Roboter in der 
Krankenhaus-Logistik dar. Panasonic hat einen Roboter namens HOSPI entvvickelt, 
der empfindliche Medikamente, Gro$bpackungen, Patientenakten und Laborproben auf 
die Stationen und zu den Patienten bringen kann. Hierdurch soll beim medizinischen 
Personal Zeit eingespart vverden, die idealervveise für die Betreuung und Pflege der 
Patienten eingesetzt vverden kann. 1m Changi General Hospital in Singapur sind ins- 
gesamt vier HOSPI-Roboter im Einsatz. Sie können autonom Sendungen an alle Sta- 
tionen innerhalb des Gelindes ausliefern — 24/71 Die einzigen Unterbrechungen sind 
die planmiföiigen Aufladephasen und VVartungsintervalle. Durch eine groBe Anzahl von 
Sensoren vveicht der Roboter Hindernissen vvie Patientenbetten, Rollstühlen sovvie 
Besuchern und Personal selbststindig aus. Ein HOSP7 vviegt 170 kg und kann zurzeit 
20 kg transportieren (vgl. Panasonic 2019). 

Die KI-gestützten Entvvicklungen im Gesundheitsvvesen lassen sich vvie folgt 
zusammenfassen (vgl. McKinsey 2017a, S. 63, Hahn und Schreiber 2018, S. 342): 


e KİI-Systeme ermöglichen eine Ferndiagnose des Gesundheitszustandes von Patien- 
ten über ein mobiles Gerit. Dazu vverden die erfassten Informationen mit Daten- 
banken abgeglichen, um Ernahrungs- und Bevvegungsempfehlungen auszusprechen 
bzvv. auf mögliche Krankheiten hinzuvveisen. 

e KİI-Tools unterstützen die Analyse der Krankengeschichte und binden auch eine 
Vielzahl von Umvveltfaktoren der Patienten. Hierdurch können Mensehen mit spezi- 
fisehen Gesundheitsrisiken identifiziert und in Praiventionsprogramme übergeführt 
vverden. 

e Virtuelle Agenten können registrierte Patienten in interaktiven Gesundheits-/Pr3- 
ventions-Kiosken an gecignete Arzte vervveisen, um so Fehlübervveisungen und 
VVartezeiten zu vermeiden. 

e Autonome K1TI-gestützte Diagnosegerite führen einfache medizinische Tests ohne 
mensehliche Hilfe durch. So können Arzte und Pflegepersonal von Routinetatigkeiten 
entlastet vverden. 

e Statt einer Diagnostik nach Patientenaufnahme vvird eine dezentrale Früherkennung 
und Diagnostik durch VVearables etc. möglich. Dies unterstützt eine Entvvicklung von 
einer primür reaktiven Medizin zu einer proaktiven Priöventionsmedizin. 
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e KI-betriebene Diagnosevverkzeuge können Krankheiten idealervveise schneller und 
mit gröberer Genauigkeit identifizieren, vveil in Echtzeit auf eine groBe Anzahl histo- 
rische medizinische Daten und Patientenakten zugegriffen vverden kann. 

e Personalisierte Behandlungsplane können mithilfe von KI-Tools entvvickelt vver- 
den. Hierdurch soll sich die Effizienz von Therapien verbessern, vveil die Behandlung 
umfassender auf die Bedürfnisse spezifischer Patienten zugeschnitten vvird. 

e Die medizinische Versorgung kann sich von einer One-size-fits-all-Medizin zu einer 
individualisierten Medizin entvvickeln, ggf. mit individuell komponierten Medika- 
menten. 

e Der Einsatz von Digital Tvins reduziert die Notvvendigkeit einer Therapie im Trial- 
and-Error-Verfahren durch eine ,,obiektivierte” Planung und Vorhersage von 
Therapiekombinationen. 

e K1I-Algorithmen unterstützen das Management des Krankenhausbetriebs. So 
können die Personaleinsatzpline und die vorgehaltenen Medikamente an den medi- 
zinischen und umgebungsbedingten Faktoren ausgerichtet vverden. Dazu zahlen das 
Verhalten der Patienten, die ervvarteten Krankheits- oder Genesungsverlüufe vvie auch 
regionale und saisonale Faktoren (bspvv. zu ervvartende Grippevvellen). 

e Durch Künstliche Intelligenz gevvonnene Ergebnisse über die Entvvicklung der 
Gesundheit in der Gesamtbevölkerung liefern den Kostentrügern im Gesundheits- 
vvesen die Möglichkeit zur Entvvicklung von Praventionsmafönahmen. Hierdurch 
könnten die Kosten für Krankenhausaufenthalte sovvie generell für Behandlungs- 
kosten gesenkt vverden. 


m vvelchem Umfang die gevvünschten Entvvicklungen im Gesundheitsvvesen in einem 
Land tatsöchlich ausgeschöpft vverden können, steht und fallt mit der Verfügbarkeit und 
der Ausvvertbarkeit der erforderlichen Daten. Solange die Krankendaten auf eine Viel- 
zahl von Praxen, Krankenhğöuser, Apotheken und Krankenkassen verteilt sind und blei- 
ben, vvird sich kein holistisches Bild pro Patient ergeben. Dieses holistische Bild fehlt 
nicht nur für die Analyse pro Patient, sondern auch beim Training der KI-Algorithmen. 

Ein Blick auf den Status quo in Deutsehland zeigt, dass die aufgezeigten Potenziale 
im Gesundheitsvvesen vielfach noch nicht ausgeschöpft sind (vgl. Bertelsmann Stiftung 
2016, S. 1-8): 


e Viele Digital-Health-Anvvendungen vveisen das Potenzial für ein Patient-Emp- 
ovverment auf und können zur Verbesserung der medizinischen Versorgung beitragen. 

e Das Angebeot an entsprechenden Leistungen entvvickelt sich dynamisch. Bereits heute 
gibt es über 100.000 Gesundheits-Apps. 29 7? der Deutschen haben bereits Gesund- 
heits-Apps auf ihrem Smartphone installiert. 

e Über 50 96 der Online-Nutzer in Deutschland suchen mindestens einmal im /ahr im 
Internet nach gesundheitsbezogenen Informationen. 
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e Diese Entvvicklung findet primür im zvveiten Gesundheitsmarkt statt — d. h. auBer- 
halb des klassischen Gesundheitssystems. Hier dominieren neben vielen Start-ups 
auch die Internet-Giganten, die mit neuen Ideen in den Gesundheitsmarkt eindringen. 

e Viele Lösungsangebote sind angebotsgetrieben:, sie orientieren sich vveniger am tat- 
süchlichen Bedarf bei Pravention und Gesundheitsversorgung. 

e Der Markt bleibt vveitgehend intransparent, vveil es an Verfahren zur Identifikation 
und Bevvertung von İInnovationen fehlt. 

e Die Leistungserbringer im Gesundheitsvvesen sind aufgerufen, die Chancen der 
digitalen Technologien aktiv aufzugreifen und in kundenorientierte Lösungen zu 
überführen. 


Food for Thought 

Bei aller Euphorie über die Möglichkeiten, die Kl-Anvvendungen perspekti- 
visch im Gesundheitsvvesen bieten, sollte die Relevanz des Arzt-Patienten- 
Gespröchs nicht vernachlössigt vverden. VVelche grofsen Erfolge vvurden 
bereits durch die Verabreichung von Placebo-Pröparaten erzielt, vveil die mit- 
fühlenden VVorte des Arztes und/oder der schlichte Glaube an die Heilung den 
Erfolg brachte? 

Durch das Vordringen der Künstlichen Intelligenz vvird reines Fachvvissen 
an Bedeutung verlieren. Der ,gute” Arzt von morgen zeichnet sich eher durch 
Empathie und ein hohes Maf$ an Kommunikationsfahigkeit aus. ,Arzte, die das 
nicht können oder die darauf keinen VVert legen, machen sich irgendvvann in 
Zukunft überflüssig” (Bittner 2018, S. 19). 

Auğerdem besteht die Gefahr einer Überversorgung durch eine Über- 
therapie, vveil bei allen möglichen Symptomen, die man früher mit einer 
durchschlafenen Nacht erfolgreich ,therapiert” hatte, ietzt der iederzeit mobil 
zugangliche KI-Doktor konsultiert vvird — mit schockierenden Informationen 
darüber, vvas es alles sein könntel 


Es gehört zvvar nur am Rande in den Bereich des Gesundheitsvvesens, soll aber an dieser 
Stelle nicht verschvviegen vverden: Der Einsatz der Künstlichen Intelligenz vollzieht 
sich auch in der Pornobranche. Beispiel hierfür ist der Missbrauch der Künstlichen 
mtelligenz durch das Hineinkopieren der VTP-Gesichter von Scarleft /ohansson und Tay- 
lor Svvüft auf die Gesichter ,,klassischer“ Porno-Darstellerinnen. Hierbei handelt es sich 
um das Phönomen des sogenannten Deepfake (vgl. Kühl 2018). 

Durch das menschenahnliche Aussehen der humanoiden Roboter erschlieben sich 
auch in diesem Bereich neue Einsatzfelder. Die A5yss Czeations produziert Real- 
Doll, eine Sex-Puppe mit einstellbaren Stimmungen und zusützlichen Features, um 
bspvv. Gesprüche zu führen und VVitze zu erzahlen. VVie vverden diese neuen Spielzeuge 
besprochen (Chris 2017)? 

,.Morgendimmerung der Sexbots. 
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Der Schritt aus der , VVestvvorld“ in Ihre Arme: ein mit KI ausgestatteter künstlicher 
Liebhaber mit anpassbarem Aussehen, Stimme, Persönlichkeit und Sexualtrieb. Könnte 
es İhr perfekter Begleiter sein?“ 

Im Yahr 2017 vvurden die ersten Bordelle mit Sexrobotern in İrland und Deutsch- 
land bevvorben (vgl. Maher 2017: Petter 2017). Dies zeigt, vvie die Künstliche Intelligenz 
auch in die intimsten Bereiche des Menschen eingreifen kann. Neben allen ethischen 
Vorbehalten bietet sie legale Sexalternativen (vgl. Krex 2017). 


Zusammenfassung 

e m Gesundheitsvvesen bieten sich vielföltige KT-Finsatzfelder. 

e Der umfassenden Ausvvertung von Gesundheitsdaten kommt eine besondere 
Bedeutung zu. 

e Die Ausvvertungen können auf anonymen Datensützen aufbauen, um bspvv. die 
Diagnosequalitaüt zu steigern. 

e Für eine personenbezogene Diagnose und Therapie ist cine Vernetzung der 
personenbezogenen Gesundheitsdaten unverzichtbar. 

e Hier ergeben sich vvichtige datenschutzrechtliche Handlungsfelder. 

e KİI-Systeme können auch bei Operationen unterstützen. 

e Der Einsatz der Künstlichen Intelligenz kann zu einer Entlastung von Routine- 
aufgaben im Gesundheitsvvesen führen — damit Arzte und Pflegepersonal mehr 
Zeit mit den Patienten verbringen können. 


3.2.5 Energiesektor und Smart Home 


Die Künstliche Intelligenz findet im Energiesektor einen breiten Einsatz. Intelligente 
Stromnetze können die Versorgungssicherheit erhöhen und idealervveise zur Kosten- 
reduktion führen. KI-Anvvendungen leisten auf ?eder Stufe der VVertschöpfungskette 
einen Beitrag: von der Stromerzeugung bis zur Stromvveiterleitung an die Endver- 
braucher. Einen besonders vvichtigen Bereich stellt die Prognose von Angebot und 
Nachfrage dar. Die Möglichkeit, hier einen optimalen Ausgleich zu erreichen, ist durch 
den zunehmenden EFinsatz dezentraler, erneuerbarer Energiequellen immer schvvieriger 
gevvorden. Schlieflich steigt mit der Anzahl und Varianz der unabhöngig voneinander 
agierenden Stromquellen die Volatilitit der Stromerzeugung. Diese bringt groBe 
Herausforderungen für das Netz-Management mit sich, vvenn Netzausfaülle vermieden 
vverden sollen (vgl. vveiterführend Liggesmeyer et al. 2018). 

In den meisten Löndern sind die Modernisierung des Netzes und der Finsatz intel- 
ligenter Zühler (Smart Meter) bereits im Gange, um eine dynamischere Abstimmung 
von Angebot und Nachfrage zu erreichen. Die Künstliche Tntelligenz ermöglicht es den 
Anbietern, die Lastverteilung besser vorherzusagen und zu optimieren. Smart-Grid-lIni- 
tiativen ermöglichen es kleinen, privaten Energieerzeugern (auch einzelnen Haushalten), 
überschüssige Kapazitaten an die regionalen Energieversorger zu verkaufen. 
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m den USA vverden seit 2010 mehr als neun Milliarden US-Dollar an öffentlichen 
und privaten Mitteln in die intelligente Netzinfrastruktur investiert. In Europa haben 
Schvveden und ltalien fast alle Zühler durch Smart Meter ersetzt. Perspektivisch können 
die europöischen Lönder die Umstellung innerhalb von zehn /lahren abschliefen, vvenn 
relevante Sicherheitsrisiken beherrscht vverden können. Bereits im VTahr 2011 kündigte 
Chinas Sfafe Grid Corporation Plüne an, 45 Mrd. US$ in intelligente Netztechnologien 
zu investieren. VVeitere 45 Mrd. US$ sollen zvvischen 2016 und 2020 investiert vverden 
(vgl. MecKinsey 2017a, S. 47 f.). 

DeepMind, ein von Google gekauftes KIT-Start-up, arbeitet in Grolbritannien mit dem 
Unternehmen Nazional Grid zusammen, um hier die Angebots- und Nachfragespitzen 
vorherzusagen. Dazu vverden vvetterbezogene Variablen und 1intelligente Zahler (Smart 
Meter) als exogene Inputs vervvendet. Das Ziel besteht darin, den nationalen Energiever- 
brauch um 10 €? zu senken und den Einsatz von erneuerbarer Energie zu optimieren (Vgİ. 
McKinsey 2017a, S. 47). 

KI-basierte Systeme können den Versorgungsunternehmen auch helfen, die Zuver- 
lüssigkeit kleiner Anbieter zu beurteilen (bspvv. der privaten Haushalte mit Solaranlagen). 
Hierzu könnten die Lebensdauer sovvie die Integrationsfahigkeit der dort installierten 
Anlagen vorhergesagt vverden. So könnte das Stromnetz sich zum Marktplatz vveiter- 
entvvickeln, auf dem neben den klassischen Stromerzeugern auch eine Vielzahl von klei- 
nen Akteuren Strom aus verschiedenen Quellen anbietet (u. a. Autobatterien, Solarzellen 
auf dem Dach). Ein intelligentes Netz-Management vvürde helfen, diese groBe Zahl 
von Mini-Lieferanten so einzubinden, dass Angebots- und Nachfragespitzen durch intel- 
ligente Speicherkonzepte besser bevvöltigt vverden können (vgl. McKinsey 2017a, S. 48). 

Folgende vveiteren Entvvicklungen im Energiesektor können im Best-Case-Szenario 
eintreten (vgl. McKinsey 2017a, S. 47, 51). 


e Über Sensoren vvird eine Vielzahl von Daten erfasst und durch KI-Algorithmen aus- 
gevvertet. Die gevvonnenen Erkenntnisse erlauben eine Effizienzsteigerung der 
Stromerzeugung, indem bspvv. cine optimale Anpassung der Erzeugungseinheiten an 
die yevveiligen VVind- und Sonnenverhaltnisse erfolgt. 

e K1İ-gestützte Prognosen ermöglichen eine Antizipation von Angebots- und Nach- 
fragespitzen. Hierdurch vvird der Energie-Mix aus verschiedenen Stromquellen opti- 
miert. 

e Die K1I-gestützte Verarbeitung der Daten von intelligenten Stromzahlern (Smart 
Meter) ermöglicht eine Energieversorgung, die auf den individuellen Nutzungs- 
gepflogenheiten, dem VVetter vor Ort und anderen Faktoren aufsetzt. 

e Intelligente Kabel (Smart VVires) in Verbindung mit KI-Anvvendungen unterstützen 
eine intelligente Stromversorgung. Hierdurch kann die Netzauslastung optimiert 
und die Versorgungssicherheit auf hohem Niveau gehalten vverden. 

e Die AulBendienstmitarbeiter der Energieversorger erhalten in Echtzeit Updates über 
technisehe Probleme der Anlagen. Hierdurch können Reaktionszeiten verkürzt und 
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Netzausfalle vermieden oder verkürzt vverden (Stichvvort Predictive Maintenance: vgl. 
Absehn. 3.2.7). 

e Drohnen und Roboter im Insektenformat identifizieren Fehler und inspizieren 
Anlagen, ohne die Produktion zu unterbrechen. 

e In Summe kommen vveniger Techniker zum EFinsatz. Sie konzentrieren sich gleich- 
zeitig mehr auf die antizipatorische Problemlösung und vveniger auf die manuelle 
Erfassung des fevveiligen Status quo. Auch Dokumente vverden automatisch erstellt, 
ausgevvertet und gezielt vveitergeleftet. 

e In automatisieren Callcentern der Energieversorger kommen virtuelle Agenten zum 
Einsatz. KT-basierte CRM-Systeme klassifizieren die einlaufenden Anfragen in 
Abhaöngigkeit der fevveiligen Service-Historie und unterstützen bei der Prognose von 
Forderungsausfallen sovvie bei der Lösung technischer Probleme. 


Diese positiven Effekte vverden sich nur einstellen, vvenn die Netze umfassend vor 
Hackerangriffen geschützt vverden (können). Denn fe ,,smarter“ die Netze vverden, fe 
mehr Einheiten durch diese verbunden vverden, desto mehr (auch unkontrollierbare) Ein- 
flugsehneisen für Computer-Viren vvird es geben. Hier muss die Cyber-Security mög- 
lichst vorausschauender agieren als die Hacker-Armeen, damit nicht ganze Regionen 
oder Lönder in Dunkelheit und Stillstand versinken. 


Belletristischer Lesetipp VVenn Sie sich ein Bild davon machen möchten, 
vvas passiert, vvenn ein Smart Grid gehackt vvird, empfehlen vvir İhnen das 
VVerk ,Blackout” von Marc Elsberg. Anregende und spannende Unterhaltung 
auf höchstem Niveau. Sehr lesensvvertl 


In diesem Kontext kommt dem Konzept des Smart Homes eine besondere Bedeutung 
zu, vveil es sich ideal in ein Smart Grid einbinden lüsst und darüber hinausgehende 
Anvvendungsmöglichkeiten umfasst. Im Kern handelt es sich beim Smart Home um ein 
nach innen und aulben umfassend vernetztes VVohnumfeld. Nach auBen ist auf yeden 
Fall eine Vernetzung mit dem Internet, ggf. auch zu einem Smart Grid, gegeben. Nach 
innen können -— fe nach Technikbegeisterung der Bevvohner — alle möglichen und unmög- 
lichen Geriüte und Prozesse mit dem İnternet verbunden sein und dadurch ,,smart”“ vver- 
den (vgl. auch Bendel 2019b, vgl. Abb. 3.51). 

Der Einsatz von Smart Meters zahlt primür auf die Energieeffizienz ein, auch vvenn 
sich mögliche Einsparungseffekte bisher eher in Grenzen halten. Entsprechende Anlagen 
des Smart Homes (u. a. eine Videoübervvachung, Gerauschsensoren und Rauchmelder) 
sollen auch zur Betriebs- und Finbruchssicherheit der VVohnanlage beitragen. Der 
vvichtigste Treiber für die Akzeptanz von Smart Hones stellt die Bequemlichkeit der 
Nutzer dar. Sechlieflich können diese Anvvendungen über das Internet — meist über Apps 
auf mobilen Gerüten — bedient vverden. So können die folgenden Funktionen innerhalb 
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Abb. 3.51 Beispiel eines Smart Homes. (Quelle: o. V. 2017) 


einer VVohnung von Pedem an das İnternet angeschlossenen Ort dieser VVelt gesteuert 
vverden: 


e Helligkeit der VVohnung 

e Temperatur, ggf. sogar umfassender das Klima der VVohnung 

ə Lautstürke von Radio, TV und anderen Sound-Systemen 

ə Übervvachung des Kinderzimmers (durch VVeb-Cams) 

ə Kochprozesse in der Küche (bspvv. Anstellen von Backofen, Kaffeemaschine und 
Ahnliches) 

ə Hinblick in den Kühlschrank (durch eine dort installierte Kamera, die Aufnahmen 
direkt auf das Smartphone übertrigt) 

ə Rollladen, Markisen 

e Hingangstüren und Garagen 

e VVaschmaschine 


Ein zusützliches Ma an Bequemlichkeit vvird erreicht, vvenn bestimmte Funktionen 
keine Tnitiativen des Bevvohners mehr erfordern, sondern durch (erfahrungsbasierte) 
KI-Algorithmen selbststindig als notvvendig erkannt vverden: 
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e Die Garage öffnet sich automatisch, vvenn sich das Fahrzeug der Nutzer auf 50m 
genahert hat und die Parkflache in der Garage noch frei ist. 

e Bercits 30 bis 60 min vor dem ervvarteten Eintreffen der Bevvohner vvird das prüfe- 
rierte Raumklima in den fevveils genutzten Rüumen angesteuert. Dieses kann für 
eden einzelnen Bevvohner — fe nach Tageszeit — individuell ausfallen. 

e Mit der Öffnung der Eingangstür vvird die bevorzugte Ilumination der VVohnung 
eingestellt — vviederum personenabhangig. 

e Fallvveise kann — ggf. sogar orientiert an der Stimmung des Bevvohners (etvva 
abgeleitet aus seinen letzten Facebook- oder Tivifter-Mitteilungen) — die ,,passende"“ 
Musik eingespielt vverden (orientiert an den etvva bei Sporify gespeicherten Praferen- 
zen feder einzelnen Person). 

e Orientierung an den individuellen Gepflogenheiten kann auch schon das — richtig 
temperierte — Badevvasser eingelassen vverden. 

e In Abhaöngigkeit der individuellen Aufsteh-Routinen kann die Kaffeemaschine auto- 
matisch gestartet vverden. 

e Der Füllgrad von Kühlsehrank, Vorratskammer und VVeinkeller kann automatisch 
übervvacht vverden und zu autonomen Kaufentscheidungen (etvva über A/exa) führen. 

e 1n Abhangigkeit von vergangenen oder geplanten Aktivititen können Reinigungs- 
dienste selbststandig gebucht und die entsprechenden Kröüfte zu einem vordefinierten 
Zeitfenster (passvvordgeschützt oder über Gesichtserkennung) in die VVohnung ein- 
gelassen vverden. 

e VVasehmasehinen können automatisch starten, vvenn die geringste Belöstigung der 
Bevvohner auftritt, der beste Zeitpunkt zum Aufhöngen der VVüsche ist oder die Strom- 
kosten am niedrigsten sind. 

e An den Schlafmustern des Babys kann erkannt vverden, vvann der nüchste nöchtliche 
Hunger ansteht und das vorher abgekochte VVasser rechtzeitig auf die ideale Tempe- 
ratur zur Flischchenzubereitung erhitzt vverden. 


Bet einer Einladung zu einem 30. Geburtstag können — durch Ausvvertung der fevveiligen 
Informationsströme — folgende Fragen KT-gestützt beantvvortet vverden: 


e VVelche Personen haben die Einladung zur Feier angenommen? (Ausvvertung der 
Facebook-, E-Mail- oder VVhatsApp-Nachrichten) 

e VVelche Musikpriferenzen vveisen die Güste auf? (Analyse der Facebook-, und 
Spotify-Profile der Güste) 

e VVelche Essensvorschlüge für die Gesellschaft sind konsensfihig — vegane, vegeta- 
rische, ökologische Lebensmittel etc.? (Analyse der Facebook-Profile der Güste oder 
Posts in VVhafsApp-Gruppen) 

e VVelche Trinkgevvohnheiten haben die Göste? (basierend auf den Face?ook-Profilen 
der Güste) 

e VVelche Einköufe von Nahrungsmitteln müssten getütigt vverden? (Ausvvertung des 
Kühlschrank-Füllgrades) 
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VVelche Getrönke sind zu kaufen? (fe nach Lage des Getrinkebestands) 

Sind prüferierte alkoholisehe und nicht-alkoholisehe Getrinke bis zum Ver- 
anstaltungszeitpunkt im Sonderangebot? (aktuelle Angebote und Lieferkonditionen) 
VVelche Einkaufskanile vverden genutzt? (Grundlage ist das bisherige Kaufverhalten) 
VVas vvüren passende Geschenkvorschlage für den Gastgeber? (basierend auf dem 
Facebook-Profil des Gastgebers sovvie seinen Vorlieben bei Nefffix und Sporify) 

VVie umfassend muss die Reinigung am ,,Day after“ ausfallen? (basierend auf Fotos 
und Videos früherer Partys sovvie auf aktuellen Fotos der Raume, in denen gefeiert 
vvurde) 

VVo sollen die Reinigungskrifte gebucht vverden? (Grundlage sind mögliche posi- 
tive Bevvertungen von 5ook-a-Tiger oder Helpling und/oder bestehende Vertrage, 
abhingig auch von den fevveiligen Verfügbarkeiten) 


Merk-Box Sie sind angesichts dieser Entvvicklungen aufgerufen, deren 
Relevanz für das eigene Geschaftsmodell zu prüfen. VVo ergeben sich 
Mövlichkeiten, mit den eigenen Produkten und Dienstleistungen bei der 
Smart-Home-Entvvicklung dabei zu sein? VVie können die eigenen Geschüfts- 
modelle angepasst oder vveiterentvvickelt vverden? 


Bereits heute zeichnet sich ein Erfolg der unterschiedlichsten Service-Roboter ab. Es vvird 
damit gerechnet, dass sich der vveltvveite Umsatz mit Service-Robotern zvvischen 2018 und 
2022 fast verfünffachen vvird (vgl. Abb. 3.52). Dazu zühlen Mah- und Saugroboter, die sich 


Umsatz in Milliarden US-Dollar 
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Abb. 3.52 Umsatz mit Servicerobotern — vveltvveit 2016-2022 (in Mrd. US-Dollar). (Quelle: 
Tractica 2018) 


3.2 Dienstleistungssektor 205 


einer zunehmenden Beliebtheit erfreuen. Die Erfolge von Scheibenvvisch-Robotern halten 
sich dagegen noch in Grenzen. 

Viessmann, ein Spezialist für Haustechnik, entvvickelt sein Geschiüftsmodell angesichts 
dieser Möglichkeiten konsequent vveiter. Durch Zukğufe und interne Start-ups vvurde ein 
Abo-Modell für VVarme entvvickelt. Viessmann verkauft keine Heizungen mehr, sondern 
die Serviceleistung ,,VVürme“. Gelingt es so, Teil von Smart Home zu vverden, können 
vveitere Dienstleistungen ,,rund ums Haus“ angeboten vverden. Hierdurch entvvickelt sich 
der Heizungshersteller zum individuellen Lösungsanbieter. Besonders vvichtig ist es, die 
Kundensehnittstelle zu besetzen (vgl. Mahler 2018, S. 75 f.). 

Ein zunehmend vvichtiger vverdender Bereich der Smart-Home-Entvvicklung 
steht heute noch nicht im Zentrum: die Betreuung und Versorgung der alternden 
Bevölkerung. Um sich diesem Aufgabenfeld zu vvidmen, ist /7B/M eine Partnerschaft 
mit Malteser İnternational eingegangen. 1m Zuge dieser Zusammenarbeit vverden über 
150 VVohnungen mit ToT-Sensoren und kognitivem Computing ausgestattet, um öltere 
Menschen sicher zu Hause zu vvissen. VVenn die Sensoren Unregelmabigkeiten erkennen, 
können Angehörige über eine mobile App benachrichtigt oder Rettungsdienste gerufen 
vverden. Entsprechende Trigger können seit lingerer Zeit laufendes VVasser, intensive 
Rauchentvvicklung oder nicht abgeschaltete Herdplatten sein. Auch auffallige Verhaltens- 
muster können als Auslöser definiert vverden. Hierzu zühlt bspvv., vvenn die Eingangs- 
tür vvahrend der normalen Sehlafphase offensteht. VVenn viermal pro Nacht die Toilette 
aufgesucht vvird — abvveichend vom normalen Verhalten — kann ebenfalls ein Alarm aus- 
gelöst vverden. Dies kann auch der Fall sein, vvenn innerhalb von sechs Stunden vvahrend 
der ,,VVachphase“ die Bevvegungssensoren keinerlei Aktivitüten melden (vgl. Bauer et al. 
2018). 

Das Leistungsangebot Elderly Care von IBM bringt für die Altenpflege mehrere Vor- 
teile mit sich (vgl. Bauer et al. 2018): 


ə Seniorenbetreuung als zentrales Modul von Smart Home 
Der vernetzte Einsatz von Sensoren in Smart-Home-Lösungen ermöglicht es, dass 
öltere Menschen — die eigentlich einer Aufsicht bedürfen — langer in ihren eigenen 
VVohnungen bleiben können. Hierdurch können Betreuungskosten eingespart und 
zusützliche Lebensqualitat geschaffen vverden. Durch ein 24/7-Monitoring der 
Bevyohner kann diesen bei Notfallen schnell geholfen vverden. In akuten Notfallen 
kann die Telemedizin eingesetzt vverden — als Teil eciner höuslichen Gesundheitsvor- 
sorge. Dadurch können betreuende Familienangehörige entlastet und mögliche Fehl- 
zeiten am Arbeitsplatz verringert vverden. 
Für VVohnungsgesellschaften bietet sich durch die Ausstattung der VVohnungen mit 
vernetzten Sensoren die Möglichkeit, ihr Geschiüftsmodell in Richtung ,,Gesund- 
heits-Management" vveiterzuentvvickeln. 

ə Einsatz von smarten Systemen 
Ein Seniorenpflegesystem soll nicht nur technisch einvvandfrei funktionieren, sondern 
auch den ergonomischen Anforderungen der Nutzer gerecht vverden. Dazu gehören 
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auch mobile VVarnmeldungen, die für Aufmerksamkeit sorgen, ohne dass Panik auf- 

kommt. Hierzu kann ein einfaches Ampelsystem genutzt vverden: 

- Grün: ,,Alles in Ordnung“ 

- Gelb: ,,Ungevvöhnliches Verhalten erkannt — möglichervveise legt ein Problem 
vor" 

— Rot: ,.Notfall, der sofortige Aufmerksamkeit erfordert" 

Um das System für die Bedeutung der Farben Rot und Gelb zu kalibrieren, vvurden 

über mehrere Monate Benutzertests durchgeführt. 

Die dafür eingesetzte App ermöglicht es den Vervvandten, sich durch One-Touch- 

Kommunikation über den Zustand der Eltern auszutauschen. Hferfür ein Beispiel: ,,leh 

habe eine gelbe Benachrichtigung über Mama erhalten”. ,,Keine Sorge, ich habe gerade 

nach ihr gesehen. Es ist alles in Ordnung”. 

Durceh die KT-basierte Ausvvertung der töglichen Ablaufe ğedes Finzelnen kann die 

Softvvare eigenstindig anormales und potenziell gefahrliches Verhalten erkennen: 

- VVelche Vervveilzeit im Bett kann einen Alarm rechtfertigen? 

— VVie lange kann der Kühlschrank ungeöffnet bleiben, ohne auf ein Problem hinzu- 
deuten? 

- VVelche Bevvegungen in der Nacht sind ,,normal“? 

— VVelche nöchtlichen Verhaltensmuster können ein Zeichen für einen medizinischen 
Notfall darstellen? 


Die Elderly-Care-Lösung ist im Kern eine 1oT-Lösung, die cin spezifisches Ökosystem 
unterstützt. Zu den relevanten Partnern zühlen neben den Immobilienentvvicklern die 
Notfalldienste, vveitere Gesundheitsdienstleister, die Versicherungen sovvie Hardvvare- 
und Softvvare- Anbieter. Entscheidend ist, dass von vornherein auf eine End-to-End-Be- 
nutzerfreundlichkeit hingearbeftet vvird (vgl. Bauer et al. 2018). 

Ein vergleichbares Angebot stammt von Better6 Home (2019). Das von /HP in 
Kooperation mit renommierten Anbietern entvvickelte Konzept Better6 Home bie- 
tet ebenfalls Lösungen im Bereich Smart Home und Ambient Assisted Living (AAL). 
Im Zentrum steht auch hier eine Service-Plattform, über die verschiedene Service- 
leistungen zur alters- und komfortgerechten Ausstattung für Immobilien abgerufen 
vverden können. Dadurch kann eine kundenindividuelle Konfiguration vorhandener Pro- 
dukt- und Dienstleistungsangebote aus einer Hand erfolgen. 

Um Probleme zu lösen, können aus der Distanz der Gas- bzvv. VVasser- Absperrhahn 
bedient und eine Herdabschaltung vorgenommen vverden. Au$eerdem können spezifische 
Gerite vvie Hausnotruf, Bettsensor, Medikamentenbox, Blutdruck- und Blutzuckermess- 
gerüt in das Monitoring eingebunden vverden. Die einlaufenden Informationen vver- 
den von einer intelligenten Softvvare ausgevvertet, um individuell Eskalationsprozesse 
zu starten. Hierfür erlernt das KI-System das Bevvegungsprofil des Bevvohners, um bei 
Abvveichungen automatisch Benachrichtigungen oder Alarmmeldungen zu generieren 
(vgl. Better 09 Home 2019). 
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Eine mögliche Entvvicklung darf nicht ausgeblendet vverden: die von Smart Home zu 
Smart Terror. In den USA vverden die im Smart-Home-Umfeld eingesetzten Techno- 
logien bereits gezielt dazu eingesetzt, den eigenen Ex-Partner zu kontrollieren und zu 
terrorisieren. Dazu veriöndert dieser bspvv. den Sicherheitscode der Eingangstür, sodass 
der zurückgebliebene Partner die VVohnung nicht mehr betreten kann. Zusützlich kühlt 
die Klimaanlage die VVohnung im VVinter extrem herunter, dazu kann nachts immer vvie- 
der laute Musik der smarten Musikanlage erschallen, ohne dass der verbliebene Partner 
etvvas dagegen tun könnte. Smarte Obyfekte — ausgestattet mit Kamera und Mikrofon — 
können zusützliche alle Bevvegungen in der VVohnung erkennen und aufzeichnen. Apps, 
digitale persönliche Assistenten öz Co. machen es möglich (vgl. Bovvles 2018, VVoodlock 
2016, Patrick 2018, Mezler 2018, S. 1). 


Food for Thought 
Das Smart Home bietet eine vvunderbare Proyektionsflache für unterschied- 
liche Gruppen. Technik-Freaks sehen im Smart Home die Erfüllung ihrer 
Traume, vveil das eigene Lebensumfeld immer schon genau vveif$ oder anti- 
zipiert, vvas vvann vvo gevvünscht vvird — um dann idealervveise genau das zu 
liefern. Hierzu zahlt auch die Möqglichkeit, altere Familienangehörige bei ihrem 
VVunseh zu unterstützen, möqglichst lange im vertrauten Umfeld zu vvohnen. 
Untergangspropheten befürchten dagegen ein unbefugtes Eindringen 
von Hackern in das eigene Heim durch ungenügend geschützte Inter- 
net-Schnittstellen. So können nicht nur Prozesse manipuliert, sondern eventu- 
ell auch die gesamten Gevvohnheiten einer Lebensgemeinschaft - gleich einer 
Stasi 2.0 — ausgespaht vverden. Zusatzlich vvird von den Untergangspropheten 
befürchtet, dass die unterschiedlichen Softvvare- und Hardvvare-Lösungen - 
oft mit divergierenden Update-Rhythmen - auseinanderlaufen können und 
damit einer problemfreien Nutzung im VVege stehen. Schlieftlich fehlen nach 
vvie vor einheitliche Standards für solche Anvvendungen. 


Es bleibt Thnen als Anbieter vvie auch als Nutzer von Smart-Home-Lösungen selbst über- 
lassen, vvo Sie sich selbst mehr sehen. 

Die Entvvicklung von Smart Homes kann noch vveiter in Richtung des Zukunfts- 
konzepts Smart City gedacht vverden. Bei diesem Ansatz entvvickelt sich das 
stadtische VVohnen zu einem Netzvverk von Kommunikations-, Logistik- und 
Informationssystemen. Gleichzeitig zielt es auf nachhaltiges VVachstum und hohe 
Lebensqualitaüt ab. AuBerdem soll es die Bereitsehaft zur konstruktiven politische 
Anteilnahme verstürken (vgl. Müller-Seitz et al. 2016, S. 4). Die Ideen zu Smart Home 
können sich in diese Konzepte nahtlos einbringen. 

Ein Teilbereich von Smart City stellt Smart Mobility bzvv. Smart Traffic dar. Hier- 
bei handelt es sich um ein intelligentes Zusammenspiel verschiedenster Verkehrsmittel, 
um den Personen- und VVarenverkehr zu verbessern. Durch eine Mobilitüt mit einer 
Car-to-Car-Kommunikation zvvischen den eingesetzten Fahrzeugen kann ein höheres 
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Sicherheitsniveau erreicht vverden. Zusatzlich können Roboter in die Logistik ein- 
gebunden vverden, um Personen und VVaren zu transportieren. Hferzu ist noch eine Viel- 
zahl von Rechtsfragen zu klaren. Schlie$lich führt der verstiürkte Einsatz von Sensoren 
zu einem immer umfassenderen EFingriff in die Privatsphüre von Einzelpersonen, die 
bspvv. beim autonomen Fahren bei ihren Alltagsbeschaftigungen aufgezeichnet vverden 
(vgl. Stanford University 2016, S. 23). 

In Darmstadt gibt es ein interessantes Pilot-Proğekt. Hierzu vvurde ein stadtiseher 
Verkehrsdienst installiert, der Daten über Verkehrsflüsse in Echtzeit generiert und 
KT-gestützt ausvvertet. Dazu vvurden an 272 Kreuzungen und über 2000 Ampeln Kame- 
ras installiert. Diese generierten in zvvei Vahren mehr als eine Milliarde Datensötze (vgl. 
Darmstadt 2019, Sehmidt et al. 2016). Die durch KT-Lösungen gevvonnenen Erkennt- 
nisse sollen zu einer intelligenteren Steuerung der Verkehrsströme und damit zu einer 
Entlastung der Innenstadt führen. Zusatzlich stehen den Bürgern Informationen über 
die aktuelle Verkehrssituation zur Verfügung. 

VVeit darüber hinaus geht die Anvvendung des US-Start-ups ZerCity. Das Ziel besteht 
darin, vor allem Meinungsüufberungen der Bürger umfassender in die stadtischen Ent- 
scheidungsprozesse einzubeziehen. Hierzu vvird eine Vielzahl von Datenpunkten aus 
den Interaktionen mit den Bevvohnern gesammelt und durch KT-Systeme in Echtzeit in 
entscheidungsrelevante Erkenntnisse umgevvandelt. Folgende Leistungsfelder vverden 
abgedeckt (vgl. ZenCity 2018): 


e Erkennung relevanter Themen 
Durch eine automatisierte Erfassung der laufenden Kommunikation in den sozialen 
Medien, Chatrooms sovvie in den Hotlines der Stidte können die — aus Bürgersicht 
relevanten — Themen für die Stadtvervvaltungen sichtbar gemacht vverden. 

e Vertiefende Analysen 
Eine vveiterführende Ausvvertung zeigt, vvo vvelche Themen über vvelche Kanöle mit 
vvelchen Keyvvords diskuttert vverden. Bei Bedarf kann die Analyse bis zum einzel- 
nen Post gehen. 

e VVarnmeldungen 
Basierend auf den gevvonnenen Erkenntnissen können an die fevveils verantvvortlichen 
Personen Push-Notifications versendet vverden, um zeitnah zu reagieren. Dies kön- 
nen plötzlich auftretende Abvveichungen oder sich langsam andeutende Trendver- 
önderungen sein. 

e Sentiment-Analysis 
Um die Stimmung in der Bevölkerung zu erkennen, können die Posts nach positiv, 
neutral und negativ klassifiziert vverden. So kann in den verschiedenen Bereichen des 
Stadt-Managements schneller erkannt vverden, vvo es Probleme gibt. 


Paris und Tel Aviv setzen dieses System schon ein, um den Finger am Puls der eigenen 
Bürger zu haben. Die spannende Frage ist, vvie schnell die hier gevvonnenen Erkenntnisse 
angesichts der vielfach dominierenden Bürokratie im City-Management in aktives Tun 
umgevvandelt vverden können. 
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Merk-Box Bei Smart City geht es im Kern um nichts Geringeres als um eine 
umfassende Vernetzung der stadtischen technischen, finanziellen und 
betrieblichen Infrastrukturen untereinander und — anvvendungsabhangig - 
mit der infrastruktur der Bürger (Smart Home, Smart Car ...). 


Food for Thought 

İnteressant ist die Frage, vvie die Smart Citys in Zukunft aussehen vverden, 
vvenn immer mehr Arbeitsplatze durch Roboter ausgefüllt und stationare 
Einzelhandelsgeschafte durch E-Commerce mit Roboterauslieferung (erd- 
oder luftgestützt) ersetzt vverden. 


ə VVelche Art von Arbeit vvird es in den Stadten der Zukunft noch geben? 
ə VVie vverden vvir uns zu vvelchen Arbeitsplötzen transportieren lassen? 


Dabei gilt: Die Frage nach der Zukunft der Stadt ist untrennbar mit der Frage 
nach der Arbeit der Zukunft verbunden. 

,VVenn die Stadt, ihre Raume, ihr Rhythmus, ihre kollektiven Rituale (Mit- 
tagspause, After-Office-Drinks, Schaufensterbummel) um die Organisation 
von Arbeit herumgebaut und von der ldee und den Erfordernissen der Lohn- 
arbeit gepragt vvaren - vvie sahe sie dann aus, vvenn diese Form der Arbeit 
verschvvindet, vvas vvird der öffentliche Raum selin, vvenn es in ihm nicht mehr 
primar um den Transport von Menschen zur Arbeit geht?” (Maak 2018, S. 45): 


e VVie sahe eine Stadt aus, in der die meisten Menschen entvveder in kleinen 
Einheiten oder vom Homeoffice aus arbeiten? 

e VVelche Konsequenzen hatte dies für die Aufteilung der Stadt in einen 
öffentlichen Bereich (Büros, Geschafte, Strafsen, Verkehrsmittel etc.) und 
den privaten Bereich (VVohnungen)? 

ə VVas bedeutet es für die Stadteplanung, vvenn sich Arbeit und Freizeit 
immer mehr vermischen? 

ə VVelche Konsequenzen hat es, vvenn eine Vielzahl von Arbeitsprozessen 
mobil erbracht vverden kann - ggf. nicht nur standort-, sondern auch zeit- 
unabhangig? 

ə VVie müsste eine Stadt gestaltet vverden, vvenn vvöchentlich nur eine 
Arbeitszeit von zehn Stunden zu leisten vvare? 

ə VVas vvürde aus den Bürogebduden, deren Kantinen und Parkplötzen? 

ə VVie sahe eine Stadt aus, vvenn sich das bedingungslose Grundeinkommen 
auf breiter Basis durchsetzen vvürde? 

e VVelche Bedürfnisse muss eine solche Stadt vorrangig befriedigen? 

ə VVie sahe eine Stadt aus, vvenn der Anteil des Online-Shoppings nicht mehr 
nur 13 96 vvie heute schon in Deutschland, sondern 70 oder 80 66 ausmacht? 
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e VVas passiert mit den Shopping-Malls sovvie den vielen kleinen und grofsen 
Geschaften innerhalb und im Einzugsbereich der Stadte? 


Zusammenfassung 

e Die Erfolge von Smart Grits sovvie das Vordringen von Smart Meters steht und 
fallt mit der Sicherheit dieser Netze. 

e Die Entvvicklung von Smart Homes nimnt erst langsam Fahrt auf. Hier vvird sich 
erst noch zeigen müssen, ob die Technikbegeisterung oder die Skepsis dominieren 
vvird. Für beides gibt es gevvichtige Argumente. 

e Auch die Entvvicklung von Smart Citys kommt erst langsam voran. 


3.2.6 Mobilitats-/Transportsektor 


Ein grol3es Einsatzfeld der Künstlichen Tntelligenz stellen die unterschiedlichsten 
Anvvendungen im Məbilitüts- und Transportsektor dar. Die Herausforderungen sind hier 
besonders gro), vveil die nach vvie vor zunehmende Globalisierung der Produktions- 
und VVarenströme mit einer Zunahme der Logistikaufgaben einhergeht. Auch die ver- 
stürkte Urbanisierung sovvie der Siegeszug des F-Commerce fördern das VVachstum 
von Transportleistungen. Gleichzeitig kann in vielen Regionen der VVelt die vorhandene 
oder im Bau befindliche Infrastruktur diesem Mengenvvachstum nicht mehr standhalten. 
Deshalb sind gerade in diesem Sektor intelligente Logistik-Lösungen gefragt. Diese 
haben verschiedene, miteinander vervvobene Ziele: 


ə Effizientere Nutzung der vorhandenen Transport-Infrastruktur (StraBen, Schienennetz, 
Flugzeug- und Sehiffsverbindungen) 

e Ökonomische Ausnutzung der Transportkapazitüten (neben der Stauvermeidung bzvv. 
auch die ökonomischere Bestückung der Transportmittel) 

e Reduktion des Ressourcenverbrauchs von Energie für den Transport (sei es von Öl, 
Gas, Kohle, Uran, Holz) sovvie der Transportkapazitüten selbst (etvva von Straf8en, 
Schienen, Flughaifen, Parkplitzen) 

e Reduktion der Emissionen der Transportmittel (Abgase, Abrieb, Geröusche etc.) 


Hierzu kommen die unterschiedlichsten KT-Technologien zur Bedarfsanalyse und -pro- 
gnose und zur optimalen Nutzung der verfügbaren Logistik-Kapazitüten zum EFinsatz. 
Dabei ist an das autonome Agieren von Autos, Bussen, Lkvvs, Landvvirtschaftsgeraten, 
an sich selbst steuernde Schienenfahrzeuge, Schiffe und Untervvasserfahrzeuge sovvie an 
Fluggerite zu denken (vgl. Clausen und Klingner 2018). Dem autonom fahrenden Auto 
kommt eine Sehlüsselstellung zu. Diese Technologie fungiert als Game-Changer und 
vvird die Zukunft unserer Mobilitüt nachhaltig becinflussen. Das gilt zunöchst ganz direkt 
für die Entvvicklung der Neuvvagenkğufe (vgl. Abb. 3.53). 
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Mit cinem geringen Disruptionsszenario ist zu rechnen, vvenn die rechtlichen 
Rahmenbedingungen lange nicht geklart vverden und überzeugende technologische 
Lösungen ausbleiben. Diese Entvvicklungen vvürden mit einer eingeschrinkten Risiko- 
und Zahlungsbereitschaft der Kunden einhergehen. Können diese Bremsfaktoren 
dagegen übervvunden vverden, kann sogar ein hohes Disruptionsszenario eintreten. In 
Abb. 3.53 vvird gleichzeitig sichtbar, dass zunöchst der Siegeszug der Fahrzeuge mit 
geprüftem und bedingtem Entscheiden beginnt (1. S. einer Unterstützung des Fahr- 
zeugführers), bevor autonome Fahrzeuge — im vvahrsten Sinne des VVortes — das Steuer- 
rad komplett übernehmen. 

Schiötzungen vom Business İnsider prognostizieren bis 2020 zehn Millionen autonom 
fahrende Autos (vgl. Business İnsider Intelligence 2016). Mit dem zunehmenden Ver- 
breitungsgrad dieser KI-Technologie vvird auch das Angebot Transportation as a Ser- 
vice (TaaS) bzvv. Mobility as a Service (MaaS) zunehmen. In Abb. 3.54 ist zu sehen, 
dass vvir bisher ein Fahrzeug für ganz unterschiedliche Aufgaben nutzen. Das vvird sich 
mit der Verfügbarkeit selbstfahrender Autos massiv verindern. Hierbei erginzen sich 
die Entvvicklungen des autonom fahrenden Fahrzeugs mit den Konzepten der Sharing- 
Economy - ich hole mir ein spezifisches Fahrzeug, vvenn ich es benötige — und nur dannl 

Die Entvvicklung zu einem autonomen Fahrzeug vollzieht sich in verschiedenen 
Stufen (vgl. VDA 2018): 


e Stufe 0: ,,.Drivers only“ 
Hier kommt nur eine VVarnfunktion zum EFinsatz, vvenn das Fahrzeug die Spur ver- 
Tüsst, oder der tote VVinkel vvird übervvacht. Der Fahrer ist in feder Situation allein 
agierend. 


Ein Fahrzeug für alles Ein Fahrzeug für ieden Nutzungstyp 


Geschiftlich 
Geschaftlich 


Vergnügen 


Fahrge- 
meinschaft 


zs, 


Urlaub 


Vergnügen 
meinschaft 


Einkaufen Urlaub Einkaufen 


Abb. 3.54 Zukünftige Nutzung von Fahrzeugen. (Quelle: Nach McKinsey 2016, S. 8) 
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e Stufe 1: Assistiertes Fahren 
Elin Parklenk-Assistent und ein Spurhalte-Assistent unterstützen den Fahrer. 

e Stufe 2: Teilautomatisiertes Fahren 
Hier kommen in bestimmten Fallen Assistenten zum eigenstiöndigen Agieren zum 
Elnsatz, bspvv. beim Elinparken oder zur Unterstützung in Stausituationen. 

ə Stufe 3: Hochautomatisiertes Fahren (Autonomes Fahren Level 4) 
Eline autonomes Fahren auf der Autobahn sovvie ein Staufolgefahren sind hier selbst- 
stindig möglich. 

ə Stufe 4: Voll automatisiertes Fahren (Autonomes Fahren Level 5) 
Hier vverden ein autonomes Fahren auch in der Stadt und ein fahrerloses Parken möglich. 


VVie sieht es heute mit der Nutzerakzeptanz des autonomen Fahrens aus? Hierzu vvur- 
den in Deutschland 1003 Personen befragt. Ein Blick auf Abb. 3.55 zeigt, dass der Vor- 
teil primür in Stau-Situationen gesehen vvird — vvahrend sonst die Skepsis übervviegt. 


) Food for Thought 
Zeigt sich in diesen Ergebnissen einmal mehr die Verdrossenheit der Deut- 
schen gegenüber neuen Technologien? Oder liegt es an dem besonderen 
Verhaltnis, vvelches der Deutsche zu seinem Auto pflegt? Oder liebt Mann/ 
Frau es vielleicht sogar (noch), selbst Auto zu fahren? 

VVöhrend das autonome Fahren in vielen anderen Löndern im Hinblick 
auf spannende Zukunftschancen bevvertet vvird, schauen vvir in Deutschland 
zunachst viel lieber auf die Risiken. Eine ausgevvogene Betrachtung vvare ziel- 
führender. Dabei brauchen vvir nicht immer mit den Risiken anzufangen. 


Anteil der Befragten 


Gut bei Stau etc. Vertrauen fehlt Brauche ich nicht VVürde ich nicht Finde ich sinnvoll 
mir nutzen 


Abb. 3.55 VvVas halten Sie vom autonomen Fahren? (Quelle: Statista 2018b, S. 40) 


214 3 Anvvendungsfelder der Künstlichen Intelligenz - Best Practices 


VVas können Sie, vvas können vir dafür tun, dass vvir — als nach vvie vor eine 
der führenden Industrienationen der VVelt - eine gröğere Offenheit für und 
eine ausgevvogene Bevvertung von neuen Technologien erreichen können? 


Autonom agierende Fahrzeuge ermöglichen innovative Logistiklösungen. Um eine 
intelligente Verknüpfung zvvischen den unterschiedlichen im Einsatz befindlichen Fahr- 
zeugen zu erreichen, hat UDez eine eigene KT-Forschungsabteilung aufgebaut. Diese soll 
dazu beitragen, das Kundenerlebnis durch autonomes Fahren zu optimieren, indem bspvv. 
die Ankunftszeiten pröziser vorhergesagt und die Sprachsteuerung vveiterentvvickelt 
vverden (vgl. Turakhia 2017). Zusützlich erlauben On-demand-Transportservices cine 
dynamische Preisgestaltung, die sich nicht nur an Angebot und Nachfrage, sondern auch 
am yevveiligen Verkehrsaufkommen orfentiert. KT-basierte Lösungen haben das Poten- 
zial, die Bequemlichkeit der Nutzung nachhaltig zu steigern und eine Entvvicklung zum 
Massenmarkt zu beschleunigen. Zusğtzlich können die verfügbaren Ressourcen besser 
kombiniert und damit effizienter genutzt vverden. 

Aber nicht nur bei Privatpersonen vvird sich das Nutzungsverhalten öndern, sondern 
auch in den vorgelagerten Logistikketten. Neben autonom fahrenden Lkvvs kommt 
auch den vveiteren autonom fahrenden Transportmitteln eine groBe Bedeutung zu. Bei 
Letzteren vvird auch von fahrerlosen Transportfahrzeugen (FTF) gesprochen. Diese 
vverden nicht nur in der TIntralogistik (d. h. in einem Unternehmen), sondern auch in der 
Extralogistik (auBerhalb der Grenzen eines Unternehmens) eingesetzt. 

Das Unternehmen DoorDash versucht durch den Einsatz von innovativer Techno- 
logie, die Lieferzeiten zu verkürzen, die Effizienz zu steigern und gleichzeitig die Quali- 
tat zu verbessern. Das Unternehmen beliefert seine Kunden mit Speisen aus Restaurants. 
Um dieses Ziel zu erreichen, vvurde die Lieferung durch Roboter in verschiedenen Stüd- 
ten der USA getestet. Basierend auf ersten Erfahrungen vvurde die Lieferplattform von 
DoorDash mit den relevanten Bestellinformationen direkt in die Softvvare des Roboters 
integriert. Der Marble genannte Roboter kann fetzt auch Mehrfach-Bestellungen über 
kurze Strecken integriert ausliefern (vgl. Abb. 3.56, Tang 2017). 

m Ergönzung zu den Mensehen, die die Essensauslieferungen vorbereiten und ggf. 
am Zielort anrichten, fungieren die Roboter als autonome Speisevvagen. In der Zukunft 
könnte ein Roboter zum mobilen Hub-and-Spoke-Modell vverden. Ein Roboter 
kann mehrere Bestellungen von einem einzigen Restaurant auf einmal abholen und die 
Bestellungen zu einem zentralen Versandzentrum transportieren. Dort können mensch- 
liche Auslieferer oder vviederum Roboter die Bestellungen zu ihren endgültigen Liefer- 
zielen bringen. Diese Roboter stellen nur einen ersten Schritt zur Optimierung der 
Lieferlogistik dar: Mit Drohnen, autonomen Fahrzeugen und anderen Technologien vver- 
den vveitere innovative Lösungen angestrebt (vgl. Tang 2017). 

Schon seit Langem haben KI-Technologien Einzug in die Flugzeugtechnik erhalten. 
Die Künstliche Intelligenz unterstützt den Piloten zunehmend als Autopilot, sagt Ver- 
spütungen voraus, korrigiert Fehler vvahrend des Fluges und ist auch in den Prozess 
der Predictive Maintenance eingebunden (vgl. Adams 2017). Tetzt erobern immer mehr 
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Abb. 3.56 Roboter Marble zum Ausliefem von Essen. (Quelle: Tang 2017) 


Drohnen den Himmel - nicht nur in privater Hand. Führende E-Commerce-Anbieter 
vvie /D aus China und Arzazon sovvie andere Tech-Unternehmen vvie Google entvvickeln 
Drohnen-Systeme, um eine unbemannte Auslieferung von Paketen zu ermöglichen. Eine 
drohnenbasierten Zustellung an kommerzielle Verteilstellen ist schon partiell im Ein- 
satz. Zusützlich sind Konzepte in der Planung, diese Zustellung aus Luftschiffen vorzu- 
nehmen, die als fliegende Lagerhiuser über grofsen Stadten kreisen. 

Die Masterdisziplin ist dagegen die Zustellung per Drohne an Privathaushalte. 
Bereits 2016 meldete die DHL nach Anlaufschvvierigkeiten erfolgreiche Tests mit einer 
Zustellung durch Paketdrohnen an eine Packstation in Reit im VVinkl (vgl. Abb. 3.57). 
Über einen Zeitraum von drei Monaten konnten Kunden Pakete per Drohne nicht nur 
empfangen, sondern auch versenden. Es gelang, besonders eilige Medikamente innerhalb 
von acht Minuten zu versenden. Auch die Belieferung einer 1200 m hoch gelegenen Alm 
konnte erfolgreich getestet vverden. Erste Versuchsflüge mit Drohnen über den Rhein bei 
Bonn gab es schon 2013 — über die Nordsee nach /üst bereits 2014 (vgl. o. V. 2016a). 

Bei ecinem umfassenderen Einsatz von Drohnen für Logistikaufgaben kommt 
der Bevvültigung von Hindernissen beim Fliegen in einer stadtischen Umgebung groBe 
Bedeutung zu. Zusützlich sind rechtliche Restriktionen bei der Nutzung des Flugraumes 
(bei sicherheitsrelevanten Einrichtungen, etvva in der Nahe von Flugplaitzen) sovvie gene- 
relle Sicherheitsaspekte zu berücksichtigen. Schliefölich müssen die Drohnen gut gegen 
Hacker-Attacken geschützt sein, um nicht zum Sicherheitsrisiko zu vverden. 


) pBelletristischer Lesetipp VVohin ein intensiver Einsatz von Drohnen führen 
kann, ist in dem sehr spannenden Buch ,Drohnenland" von Tom Hillenbrand zu 
lesen. 
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Abb. 3.57 Kommerzielle Drohnen-Auslieferung durch DHZ. (Quelle: o. V. 2016a) 


Zusammenfassung 

ə Die Künstliche Intelligenz hat mit autonomen Fahrzeugen das Potenzial, Staus 
und Unfalle durch mensehliches Versagen signifikant zu verringern. 

e Neben einer Optimierung der bodengestützten Logistikketten vvird der Luft- 
raum für Logistikaufgaben an Bedeutung gevvinnen. 

ə Zusüftzlich kann die vorhandene Logistikinfrastruktur besser genutzt vverden und 
dadurch können Ressourcenverbrauch und Emissionen deutlich gesenkt vverden. 

e EHin gleichzeitiges Anvvachsen des Liefervolumens — gerade an private Haushalte — 
könnte solche Effekte reduzieren oder sogar überkompensieren. 


3.2.7 VVartungs- und Instandhaltungssektor 


Einen umfassenden Einsatz hat die Künstliche TIntelligenz schon bei der Predictive 
Maintenance erreicht — der sogenannten ,,vorausschauenden VVartung"“. Anlagen und 
Masehinen sollen nicht erst gevvartet vverden, vvenn diese ausfallen oder Fehler auftreten, 
sondern durch einen proaktiven Ansatz bereits vorher. 

Hierzu erfassen Sensoren Mess- und Produktionsdaten von Komponenten, Masechi- 
nen und ganzen Anlagen im laufenden Prozess. Aus diesen Informationen können durch 
KI-Algorithmen VVartungs- und Ersatznotvvendigkeiten abgeleitet und mögliche Stö- 
rungen vorhergesagt vverden. Fine Reparatur oder der Austausch von VersehleiBbtei- 
len soll folglich zu cinem Zeitpunkt erfolgen, vvenn die Aggregate noch korrekt laufen. 
Hierdurch können Ausfallzeiten reduziert und die in der Kunden-Unternehmen-Er- 
vvartungs-Matrix (vgl. Abb. 3.15) beschriebenen Felder Simplify und Automate für 
beide Seiten optimiert vverden. 
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Der Ansatz der Predictive Maintenance unterscheidet sich deutlich von der heute noch 
dominierenden VVartungslogik von Aggregaten. Die VVartung erfolgt bisher orientiert an 
Zeitrüumen und/oder Maschinenlaufzeiten, vvie dies bspvv. bei den 7ÜV-Untersuchungen 
für Pkvvs der Fall ist. Haufig vverden bei routinemiBig vorgenommenen VVartungen Teile 
ausgetauscht, die ggf. noch langer gehalten hütten — aber Vorgaben ,,erzvvingen” einen 
Austausch schon fetzt. 

Die folgenden Arbeitssehritte der Predictive Maintenance sind zu bevvaltigen: 


e Am Anfang stehen die Erfassung, Digitalisierung und Zusammenführung von 
Daten aus den verschiedensten Leistungskomponenten einer Maschine, einer Anlage 
etc. Hierzu können 1oT-Sensoren zum Einsatz kommen und Maintenance-Logs aus- 
gelesen vverden. Zusötzlich können aus externen Quellen bspvv. Referenzdateien über 
Leistungen und Störungen gleicher oder öhnlicher Anlagen einflieBen, die ggf. vvelt- 
vveit im Einsatz sind. Aufserdem können Daten aus dem fevveils relevanten Kontext 
berücksichtigt vverden, so u. a. Raumtemperatur, Luftdruck und Luftfeuchtigkeit des 
Einsatzbereichs der Maschinen oder Anlagen, vvenn diese für die VVartung vvichtig sind. 

e Die Analyse und Ausvvertung der erfassten Daten erfolgt auch hier mit dem Ziel 
einer Mustererkennung durch K1-Algorithmen. 

e Basierend auf den identifizierten Mustern geht es um die Ermittlung von Eintritts- 
vvahrseheinliehkeiten für Störungen, VVartungsnotvvendigkeiten etc. 

e Orientiert an den ermittelten Eintrittsvvahrscheinlichkeiten erfolgen der AnstoBb kon- 
kreter Prozesse und die Ableitung von Handlungsempfehlungen. So können auto- 
matisiert Ersatzteile bestellt und am Flughafen San Francisco vorgehalten vverden, 
damit diese bei der in fünf Stunden geplanten Landung der A380 sofort eingebaut 
vverden können. Für einen Personenaufzug vverden VVartungs- und ReinigungsmaBb- 
nahmen empfohlen, damit dieser auch vveiterhin reibungslos funktioniert. Zusütz- 
lich können die Service-Techniker durch Systeme der Augmented Reality bei ihren 
VVartungsarbeiten unterstützt vverden. 


m Abb. 3.58 ist das Zusammenspiel von verschiedenen internen und externen Daten- 
quellen zu sehen. 


Merk-Box 
Der Kern von Predictive Maintenance ist die proaktive Erkennung von 
Handlungsnotvvendigkeiten zur VVartung, Instandsetzung etc. von 
Maschinen und Anlagen - noch bevor eine Störung aufgetreten ist. Hierzu 
vverden relevante Daten in Echtzeit ausgevvertet, um den optimalen Zeitpunkt 
des ,Eingriffs” zu ermitteln. Dafür erforderliche Ersatzteile etc. können recht- 
zeitig bestellt vverden. 

Hierdurch können Ausfallzeiten verringert und der Einsatz von Service-Mit- 
arbeitern besser gesteuert vverden. Zusatzlich kann die Lagerhaltung für 
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Unternehmensdaten Daten von Dritten 


Dynamische Anlagedaten: Bestimmung der Dynamische Daten: 
u. a. Nutzungsintensitat der gegenvvörtigen u. a. Lufttemperatur, 


Anlagen, Vibrationen, Rahmenbedingungen Luftfeuchtigkeit, Luftdruck — 
Stresslevel, Temperatur der Anlage und deren Schvvankungen 


Statistische Anlagedaten: 5 Statistische Anlagedaten: 
u. a. Alter, Typ, Material Bestimmung der u. a. İnstallationsumfeld, 


VVahrschelinlichkeit, Materialermüdungsgrenzen 
Historische dynamische Daten: dass die Anlage Historische dynamische Daten: 
z. B. frühere Ausfalldaten ausfallt u. a. Ausfalldaten gleicher Anlage 


Prognose-Modell 


Abb. 3.58 Modell der Predictive Maintenance. (Quelle: Hoong 2013, S. 14) 


notvvendige Ersatzteile etc. verbessert vverden. Aufgrund der gevvonnenen 
Daten können im nachsten Schritt lmpulse für die VVeiterentvvicklung von 
Maschinen und Anlagen gevvonnen vverden. 


Predictive Maintenance vvird heute schon in vielen Bereichen eingesetzt. Hierzu zahlen 
u.a: 


e Ühbervvachung von Motoren, Turbinen etc. (bspvv. bei Flugzeugen, Schiffen, Autos) 
e Übervvachung von VVindkraftanlagen 

e Übervvachung von Produktionsanlagen 

e Übervvachung von Aufzügen 

e Übervvachung von Fernleitungen, Pipelines etc. 


VVerden im Produktionsbetrieb durch Sensoren etvva Überhitzungen, ein unrunder Lauf 
oder sonstige Normabvveichungen festgestellt, vverden automatisch Signale an die 
zustündigen Service-Stationen gesendet. Bei Flugzeugen, Schiffen und Autos vvissen die 
Service-Mitarbeiter bereits bei der Landung, beim Hafeneinlauf bzvv. beim Besuch der 
Autovverkstatt, vvelche Mafönahmen zu ergreifen sind. Die notvvendigen Ersatzteile kön- 
nen folglich bereits im Vorfeld beschafft vverden. Bei der Übervvachung von Produktions- 
anlagen, bei Aufzügen etc. ermitteln die Sensoren potenzielle Störungen ebenfalls 
frühzeitig, vvoraus VVartungsnotvvendigkeiten abgeleitet vverden können. Diese vverden 
den verantvvortlichen Mitarbeitern als Vorschlöge unterbreitet. Den Einsatz von Predic- 
tive Maintenance zeigt beispielhaft Abb. 3.59. 
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Sensoren identifizieren proaktiv mögliche Algorithmen (bspv. zur Ermittlung von 
Störungen und senden die Daten an die KI- Abveeichungen) sagen Maintenance- 
Engine zur Bearbeitung Notvvendigkeiten voraus 


Den zustandigen Mitarbeitern vverden Effekt: u. a. vveniger 
automatisiert Vorschlage zur VVartung Dovvntime der 
unterbreitet Maschinen 


Abb. 3.59 KI-Finsatz zur Erreichung von Predictive Maintenance. (Quelle: Nach McKinsey 
2017b, S. 25) 


Folgende Ergebnisse der Predictive Maintenance können erzielt vverden (Vgl. 
McKinsey 20179), S. 8, 27): 


Vermeidung von Ausfalizeiten in der Produktion 

e Erhöhung der Anlagenproduktivitat um bis zu 20 96 (vveniger Dovvntime) 
Reduktion der VVartungskosten um bis zu 10 96 

e Verringerung der Übervvachungskosten um bis zu 25 96 


Einen interessanten Anvvendungsbereich hat der TÜV NORD zur Übervvachung von 
Container- und Straf5enbrücken sovvie von Pipelines entvvickelt. An kritischen Stellen 
vverden sensorbasierte Dehnungsmessstreifen angebracht. Diese können nicht nur die 
Materialdehnung, sondern auch die Oberflachentemperaturen messen. Die kontinufer- 
lich erhobenen Daten flie$en in ein Online-Monitoring-System ein und vverden hier auf 
Auffalligkeiten hin untersucht, die bspvv. auf Risse hindeuten. Noch vor dem Eintritt von 
nutzungsbeeintrüchtigenden Schaden kann so Abhilfe geschaffen vverden (vgl. Stenkamp 
2018, S. 20f.). 

Durch das Konzept der Predictive Maintenance vverden auch neue Geschifts- 
modelle möglich. Statt Anlagen oder Aggregate (vviec Aufzüge oder Turbinen) zu 
verkaufen, vvird den Kunden eine ,,Verfügbarkeit" verkauft. Die entsprechenden 
Preiskonzepte lauten Povver by the hour, Pay as you go oder Pay per Use. Hier- 
durch entstehen haüufig viel intensivere Kundenbeziehungen, vveil ein umfassender und 
kontinuterlicher Informationsaustausch zvvischen Hersteller und Nutzer stattfindet. 
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Die Verantvvortlichkeit des Unternehmens hört nicht mehr mit der Auslieferung eines 
Produktes auf. Diese Auslieferung stellt vielmehr den Sehnittpunkt zvvischen einer 
produktionsdominierten und einer servicedominierten Sphöre in der Hersteller- 
Kunden-Beziehung dar (vgl. Kreutzer 2017a, S. 277). 


Merk-Box İn der schon zitierten Studie von MckKinsey (2018, S.21) vvurde 
ermittelt, dass durch Predictive Maintenance in den nöchsten .lahren eine 
zusatzliche VVertschöpfung in Höhe von 500 bis 700 Mrd. US$ erreicht vverden 
kann. Dies sollte für Sie Anreiz genug sein, die Nutzung von Predictive Mainte- 
nance für Ihr Unternehmen zu prüfen. 


Die Grundidee der Predictive Maintenance kann auch im Konsumenten-Markt eingesetzt 
vverden. Hier sollte von Predictive Servicing gesprochen vverden. Die Grundlagen vver- 
den durch das Internet der Dinge und damit die Fahigkeit von Alltagsgegenstanden 
geschaffen, Informationen online zu empfangen und zu senden. Diese Entvvicklungen 
können nicht nur die Ervvartungen der Verbraucher nach zunehmender Einfachheit 
erfüllen, sondern auch den VVünschen der Unternehmen Rechnung tragen (vgl. zur 
Ervvartungs-Matrix Abb. 3.15). Dabei kann — vvie nachfolgend gezeigt vvird — der Einzel- 
handel (partiell) auf der Strecke bleiben. 

Ein schönes Beispiel stellt die Nespresso-Maschine Prodigio Titan dar. VVie heibt es 
hier so schön (Nespresso 2019): 


Die PRODIGIO ist die erste Nespresso Maschine, die über die Bluetooth Smart Techno- 
1ogy direkt mit Ihrem Smartphone oder Tablet kommunizieren kann. GenieBen Sie unser 
Kaffee-Sortiment auf völlig neue Art und VVeise mit den Vorteilen der Nespresso-App. 
Behalten Sie den Überblick über Ihren Kapselvorrat, planen Sie den Zeitpunkt Ihrer 
Genussmomente, starten Sie den Brühvorgang per Fernbedienung und lassen Sie sich an die 
VVartung Ihrer Maschine erinnern. 


Hin so umfassender Service vvird möglich, vveil nicht nur die Maschine kommunizie- 
ren kann, sondern die Kunden sich über eine Mitgliedschaft im Nespresso-Club auch 
datentechnisch ,,geoutet” haben. Aus dem Kaufverhalten bei den verschiedenfarbigen 
Kaffee-Pads kann gleichzeitig auf die Genussprüferenzen geschlossen vverden, um so 
mal)ögeschneiderte Angebote zu unterbrefiten. 

Schon heute kann das Nespresso-System über die App darauf hinvveisen, vvann der 
Kapselvorrat zur Neige geht. Hierzu vverden der durchsehnittliche zukünftige Verbrauch, 
die Zeit für eine Entscheidung (ein Knopfdruck zum Nachbestellen genügt) vvie auch 
der Zeitbedarf für den Versand berücksichtigt. In Zukunft kann dies — basierend auf Pre- 
dictive Analytics — sogar vorausschauend erfolgen. VVeil mein Anbieter vveiB, dass ich 
im VVinter mehr Kaffee trinke und die stirkeren Röstungen bevorzuge, kann mir — ohne 
eigenes Tun — ein Versorgungspaket quasi vorausschauend zugesandt vverden. Grund- 
lage dieses Anticipatory Shippings ist die intelligente Verarbeitung all dieser Daten. 
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Hier vvird auch deutlich, vvarum für diese vveiterführende Dienstleistung der Begriff Pre- 
dictive Servicing (statt Predictive Maintenance) angemessen ist. 

Elin vvichtiger Aspekt ist nicht zu unterschaitzen: VVenn der Kunde in dieser Service- 
vvelt kompetent und proaktiv betreut vvird, sinkt seine VVechselbereitschaft hin zu deut- 
lich günstigeren Kapsel-Anbieternl Dadurch steigt sein Kundenvvert für das anbietende 
Unternehmen deutlich an. 


Merk-Box lm Konzept des Predictive Servicings liegt heute noch ein vveit- 
gehend ungenutztes VVachstumspotenzial für Unternehmen. ErschlieSen Sie 
es für İhr Unternehmenl 


Zusammenfassung 

e Das Konzept der Predictive Maintenance hat seinen Siegeszug schon angetreten 
und vvird sich in den nüöchsten /lahren immer vveiter verbreiten. 

e Mit der Predictive Maintenance können neue, auf Nutzung statt auf Eigentum 
basierende Geschiftsmodelle entvvickelt vverden. 

e Die Idee der Predictive Maintenance kann auch im Konsumenten-Markt zur Inten- 
sivierung der Kunden-Lieferanten-Beziehung beitragen. 


3.2.8 Sicherheitssektor - Social Scoring 


Der Gesichtserkennung kommt als Aufgabenbereich der Künstlichen Tntelligenz 
eine grolee Bedeutung zu. Das haben schon die bisher diskutierten Einsatzfelder deut- 
lich gemacht. Auch beim Thema Sicherheit zeichnen sich vielfaltige Einsatzbereiche 
ab. Dazu hat das chinesische Unternehmen Face-- Cognitive Services eine Plattform 
entvvickelt, über die eine Bilderkennung in unterschiedliche Anvvendungen integriert 
vverden kann. Durch einfache und leistungsstarke APIs (Schnittstellen für Anvvendungs- 
programmierer) und SDKs (Softvvare-Development-Kits) steht die entsprechende 
Funktionalitüt interessierten Unternehmen zur Verfügung. Hierfür vverden eine kosten- 
lose vvie auch eine Premium-Option angeboten (letztere als Pay-As-You-Go-Variante, 
vgl. Face-- 2019). 

VVelche Finsatzbereiche Face--r ermöglicht, zeigt Abb. 3.60. Zum einen kann 
ermittelt vverden, ob tatsöchlich ein Nutzer anvvesend ist. Zusitzlich kann geprüft vver- 
den, ob es sich um einen lebenden Nutzer handelt. Dazu vvird dieser in einer App auf- 
gefordert, bestimmte Bevvegungen zu vviederholen, die ein kleines Gesicht in der App 
vorgibt (vgl. Face-- 2019). 

VVie der Service-Flovv bei Face-- aussieht, zeigt Abb. 3.61. Die Bandbreite des Ein- 
satzes der Gesichtserkennungs-Softvvare Facez--- reicht von der so autorisierten Zahlung 
über die Einlasskontrolle in Gebğöuden bis zur Prüfung der Legitimitat eines Fahrers 
(vgl. Face-r- 2019, Knight 2017). Das alles ist in China schon heute möglich, vveil hier 
keine (umfassenden) Regelungen eine entsprechende Datennutzung unterbinden. 
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Ensure a live user 


Ensure user presence / 
Hz 


Abb. 3.60 Finsatzfelder der Gesichtserkennung von Face zz. (Quelle: Face-r-r 2019) 
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Abb. 3.61 Service-Flovv bei Face z-£. (Quelle: Face-- 2019) 


) Merk-Box Gesichtserkennung hat nicht nur das Potenzial, neue techno- 
logiegestützte Dienste ins Leben zu rufen. Es kann auch beli der Pravention 
und Aufklarung von Verbrechen helfen. 


Eline besonders ,,spannende"“ Verknüpfung von KI-Anvvendung findet man in China. Dort 
vvird zurzeit ein Social-Scoring-System eingeführt, mit dem der chinesische Staat alle 
seine ,,Untertanen“ komplett übervvachen und bevverten möchte. Die Grundlage hierfür 
ist die ,,Planning Outline for the Construction of a Social Credit System (2014—2020)“, 
vvelche bereits im /Vuni 2014 vom Staatsrat der Volksrepublik China beschlossen vvurde. 
Seit 2017 Iöuft hierzu ein Pilotprofekt in Rongcheng mit einer Million Einvvohnern. Bis 
2020 soll das System für alle chinesischen Staatsbürger umgesetzt sein. Die Kernpunkte 
zielen auf folgende Inhalte (vgl. DDV 2018, Böge 2018, S. 3, Kreutzer 2018a): 


e Aufrichtigkeit in Regierungsangelegenheiten (angemessenes politisches Verhalten) 
e Kommerzielle Integritüt/Kreditvvürdigkeit 

e Soziale İntegritat 

e Gerichtliche Integritüt 
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Hierzu vvird auf alle relevanten Datenquellen in China zugegriffen. Dazu zühlt zuniöchst 
die Video-Übervvachung in den Stidten, die gerade massiv von knapp 200 Mio. auf bis 
zu 570 Mio. Kameras ausgebaut vvird. Das entspriche mehr als eciner Kamera für yevveils 
drei Bürger. Dieser massive Einsatz von Kameras im öffentlichen Raum -— verbunden mit 
einer leistungsstarken Gesichtserkennung — ermöglicht es, dass das rechtskonforme Ver- 
halten im öffentlichen Bereich in Echtzeit erkannt vvird. VVer bei Rot die Straf3e über- 
quert, vvird per Gesichtserkennung identifiziert — und teilvveise sofort auf einem Digital 
Screen mit Foto, Namen und vveiteren Angaben ,,angeprangert“. Diese Sichtbarkeit im 
öffentlichen Raum bleibt bestehen, bis die erhobene Strafe bezahlt ist. 

Zusatzlich greift der chinesische Staat bei diesem System auf die Informationen 
von VVeChat zu, das über eine Milliarde Nutzer tagtaglich generiert. Auch die vveitere 
Online-Nutzung (Einköufe, Suchen, Aktivitaten in den sozialen Medien) vvird aus- 
gevvertet, bspvv. die Nutzung der chinesischen Suchmaschine Baidz oder der Einkauf bei 
Alibaba oder /D.com. Auch die Unternehmen in China unterstützen die Entvvicklung 
des Systems, indem sie persönliche Daten über die eigenen Mitarbeiter vveitergeben. 
Um diese Datenmengen zu bevvültigen, sollen in mindestens fünf der gröBten chinesi- 
schen Stadte Supercomputer eingesetzt vverden, um u. a. die Gesichtserkennung der 
Live-Übertragungen von Verkehrsübervvachungskameras, von Kameras der Bankauto- 
maten sovvie von Smartphones in einem einzigen System auszuvverten (vgl. Sensetime 
2018). 

Das Konzept basiert auf cinem Seoring-Verfahren und funktioniert analog zu dem 
bei uns üblichen Credit-Scoring (vgl. Kreutzer 2018b, S. 122-124) — allerdings vverden 
in China aufgrund der gigantischen Datenquellen KT-Algorithmen zur Ausvvertung ein- 
gesetzt. Das Grundprinzip funktioniert vvie folgt: 


e /eder Bürger startet zunüchst mit cinem Guthaben von 1000 Punkten. 

e Extrapunkte erhalt, vver sich vvohltütig zeigt, seinen lob gut macht und sich sozial 
engagiert. Dazu gehört auch, sich angemessen um die eigenen Eltern zu kümmern. 
Der Kauf von gesunden Lebensmitteln und der Besuch von Museen generieren vvei- 
tere Pluspunkte. 

e Punkteabzug erleidet hingegen derfenige, der die Gesetze missachtet, an Raufereien 
teilnimmt oder Beschvverden von Kunden verursacht. Kritische Kommentare zum 
Regierungshandeln und der Besuch pornografischer VVebsites führen ebenfalls zum 
Punkteabzug. 


VVer eine hohe Punktzahl erreicht hat, profitiert von den folgenden Leistungen: 


e Hinfachere Erlangung von Bankkrediten 

e Leichter Ervverb von nationalen und internationalen Zug- und Flug-Tickets 
ə Zugang zu attraktiven Arbeitsplatzen (inklusive Beförderung) 

e Unterbringung in attraktiven VVohnorten und Geböuden 
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e Bevorzugte Zulassung an guten Schulen (auch für die Kinder der betreffenden Per- 
son) 
e Leichtere Partnersuche (bspvv. bei der Dating-Plattform Bai?e) 


VVer dagegen eine niedrige Punktzahl aufvveist, spürt die ganze Harte des politischen 
Systems: 


e Kürzung finanzieller Hilfen 

e Keine Zulassung zu Management-/Führungsaufgaben bis hin zum Tobverlust 
e Erschvverung der Haus- und VVohnungssuche 

e Vervveigerung der Ausstellung von Visa 

e Nichtausstellung von nationalen und internationalen Zug- und Flug-Tickets 
e Kein Zugang zu guten Schulen und Universitöten (auch der eigenen Kinder) 
e Drosselung der verfügbaren Internet-Geschvvindigkeit 

ə Ausschluss von öffentlichen Ausschreibungen 

e Gegebenenfalls sogar höhere Steuern 


Food for Thought Man könnte zynisch anmerken: Das Social-Credit-System 
in China ist Gamification auf höchster Ebene. Allerdings handelt es sich hier 
nicht um ein Spiel, sondern es ist bitterer Ermstl 


Dazu gehört auch, dass das chinesische Social-Scoring-System eine deutlich höhere 
Transparenz aufvveist als unser Credit-Scoring. Mit der Credit-Sesame-App kann feder 
seinen eigenen Credit-Score übervvachen. Auch Behörden, Reiseveranstalter, Arbeit- 
geber, VVohnungs- und Autovermieter sovvie Dating-Plattformen können auf diese Daten 
zugreifen. 

Die Ziele der chinesischen Regierung lassen sich mit vvenigen VVorten beschreiben: 
Sie möchten gutes Verhalten der Bürger belohnen und diese dazu anhalten, sich aus 
Schvvierigkeiten herauszuhalten. Veder Bürger hat es fTetzt selbst in der Hand, seinen 
eigenen Status positiv zu gestalten. VVie die vveitere Ausgestaltung erfolgen vvird, ist 
Gegenstand der laufenden Tests. Fest steht yedoch schon fetzt, dass das System lücken- 
1os vverden soll, um ein ,,sozial vertragliches Verhalten“ in der ganzen chinesischen 
Gesellschaft sicherzustellen. Und spannend ist auch, mit vvelchem Gleichmut die chi- 
nesischen Bürger dieser Entvvicklungen entgegensehen. Vielleicht ist dieser Gleichmut 
schon ein Ergebnis der befürchteten Negativpunkte bei kritischen Kommentaren. 

Denn es mangelt nicht an Kritik am Social Seoring — vor allem aber von Kommen- 
tatoren au5erhalb Chinas. Interessant ist zunüchst die Frage, vvofür es Plus- und Minus- 
punkte gibt. Die Entscheidung hierüber fallt eine kleine Gruppe von Menschen -— mit 
mittelbaren und unmittelbaren Ausvvirkungen auf Millionen. Man fragt sich, mit vvelchem 
VVertegerüst die Algorithmen arbeiten, die in den KI-Anvvendungen zum Einsatz kom- 
men. In Summe komnnt es zu einem enormen staatlich verordneten Konformitaitszvvang, 
der einer in den (meisten) vvestlichen Demokratien propagierten Diversity zuvviderlöuft. 
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Damit gevvinnt ein altes chinesisches Sprichvvort neue Relevanz: Der Nagel, der heraus- 
steht, vvird eingeschlagen. Denn fetzt höngt feder einzelne Chinese am Güngelband des 
Staates und vvird nur ,.belohnt”, vvenn er dessen fevveilige Normen befolgt — vvie sinnvoll 
sie in den Augen des Finzelnen auch immer sein mögen. Man möchte sich gar nicht vor- 
stellen, vvenn ein solches umfassendes Screening-System der eigenen Bevölkerung ein- 
mal gehackt vvürde. 

Schon heute dient die Softvvare zur Gesichtserkennung dazu, Verbrechen in Echt- 
zeit zu erfassen und Verbrecher in Echtzeit zu suchen. So ist die Verbrechensquote 
in Shanghai, vvo die Video-Übervvachung im öffentlichen Raum bereits sehr vveit voran- 
geschritten ist, signifikant zurückgegangen. VVelche Erkenntnisse über Bevvegungs- 
profile gevvonnen vverden können, zeigt exemplarisch Abb. 3.62. Der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt, vvelche vveiteren Einsatzfelder sich China mit der Analyse von vielen 
Millionen Gesichtsprofilen erschlieBen kann. 


) Food for Thought Auch vvenn vvir sicherlich nicht die gleiche Art von Über- 
vvachung unseres gesamten Lebens in unserem Land sehen vvollen, verfügen 
China und die dort tütigen (Staats-)Unternehmen auf diese VVeise über einen 
Datenpool, der zur V/eiterentvvicklung der Künstlichen intelligenz vvirklich 
Gold vvert ist. Die hierbei erzielten Ergebnisse vverden uns eher früher als spa- 
ter auf dem VVeltmarkt begegnen - ob uns das gefallt oder nichtl 


In vvestlichen Laündern vvird beim Thema Sicherheit ebenfalls auf Künstliche Intelligenz 
gesetzt. Ein prominentes Beispiel hierfür ist das Predictive Policing bzvv. Predictive 
Analytics für die Polizeiarbeit. Durch den Einsatz von Algorithmen im Rahmen von 


Abb. 3.62 Erkenntnisse über Bevvegungsprofile durch Sensetime 
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Expertensystemen soll vorhergesagt vverden, vvann sich vvelche Art von Verbrechen vvo 
mit groBer VVahrscheinlichkeit ereignen vvird (vgl. Abb. 3.63). 

Im Zuge des Predictive Policings vverden Daten vergangener Straftaten aus- 
gevvertet, vveil Verbrecher bei ihren Taten hüufig berechenbaren Mustern folgen. Diese 
beziehen sich auf den Tatort und den Tatzeitpunkt, die Art des Verbrechens sovvie auf 
die genutzten VVege zum Tatort. Dem Einsatz von Predictive Policing liegt zum einen 
die Beobachtung von Gevvohnheitstatern zugrunde. Zum anderen kann hdüufig festgestellt 
vverden, dass öhnliche Taten zu öhnlichen Zeitpunkten an ahnlichen Tatorten begangen 
vverden. Hfer vvird deshalb auch von der sogenannten Near-Repeat-Theorie gesprochen: 
Damit ist gemeint, dass Einbrecher nach kurzer Zeit höufig in das schon vorher heim- 
gesuchte Gebiet zurückkehren und erneut zuschlagen. 

Zusötzlich vvird bei der Polizei höufig vom Rational-Choice-Ansatz ausgegangen. 
Es vvird unterstellt, dass ein Verbrecher vor der Tat eine Kosten-Nutzen-Kalkulation 
durchführt und sich folgende Fragen stellt (vgl. Diehl und Kartheuser 2018): 


ə VVie viel Polizei ist in einem bestimmten Gebiet zu einem bestimmten Zeitpunkt 
untervvegs? 

ə VVie hoch ist mein Risiko, dort ervvischt zu vverden? 

ə VVie hoch könnte mein Gevvinn ausfallen? 


Orientiert an diesen Antvvorten können zu den prognostizierten Zeitpunkten an den 
identifizierten Orten verstürkt Polizeikrafte untervvegs sein. Diese können entvveder 
abschreckend vvirken oder Tater auf frischer Tat fassen. Es vvird abzuvvarten sein, in vvel- 
chem Umfang sich solche Konzepte auf die Verbrechensraten ausvvirken vverden. 


Einbruchsfalle aus der (.0ə Soziodemografische Daten 
Vergangenheit 69) - Bevölkerungsstruktur, bspvv. 
- Adresse des Tatorts Anteil der Familien 

- Tatzeit - Bebauung 

- Tathergang əə 

- Beute 


€. Predictive-Policing-Softvvare 
s z Algorithmus verarbeitet Eingangsdaten 


Alarm: Softvvare gibt Gebiete mit hoher VVahrscheinlichkeit für eine neue Tat aus. 
Die Polizei kann 

- vermehrt Streife fahren, 

- verdeckt Gebiete kontrollieren, 

- Anvvohner informieren. 


Abb. 3.63 Funktionsvveise des Predictive Policings. (Quelle: Nach Diehl und Kartheuser 2018) 
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Zusammenfassung 

e Der Gesichtserkennung kommt bei verschiedenen Sicherheitsanvvendungen eine 
zentrale Bedeutung zu. 

e In China können vir beim Social-Credit-System hautnah miterleben, vvelche Aus- 
vvertungsmöglichkeiten die Gesichtserkennung in Verbindung mit KT-getriebenen 
Big-Data-Analysen schaffen. 

e Beim Predictive Policing vvird versucht, Verbrechen zu antizipieren, um diese zu 
vermeiden oder die Tüter auf frischer Tat zu ervvischen. 


3.2.9 Bildung und Human-Resource-Management 


Seit Tahrzehnten vvird bereits darüber diskutiert, vvie man die Bildung durch Techno- 
logie revolutionieren kann. KI-gestützte Analysen und Prognosen können die Ver- 
antvvortlichen für die Bildungssysteme bei einer vvichtigen Aufgabe unterstützen: dem 
Abgleich zvvischen den Bedürfnissen der Menschen (hinsichtlich Qualifikation und 
Arbeitsplatzvvünschen) und den Anforderungen der zukünftigen Arbeitgeber. Hierdurch 
vvird es — theoretisch — möglich, dass die Lehrplöne frühzeitig auf die Anforderungen des 
zukünftigen Arbeitslebens ausgerichtet vverden, um so die Qualifikationen zu vermitteln, 
die nicht gestern oder heute, sondern morgen gefordert sein vverden. Leider vvird das in 
den meisten Löndern Fiktion bleiben. 

Die aktuellen Trends fokussieren sich stiürker auf digitale Lemplattformen, Blended 
Learning, MOOCSs (Massive-Open-Online-Courses) sovvie kostenpflichtige Online-Lern- 
Plattformen. So kann festgestellt vverden, dass sich die Art der Inhaltsprüsentation immer 
mehr von Text zu visuellen Informationen verindert — man könnte auch sagen: von Goo- 
gle zu YouTube. In der akademischen Lehre vverden bereits digitale Lernplattformen 
eingesetzt (bspvv. /HMoodle). Dort können Dozenten Lerninhalte online zur Verfügung 
stellen, Termine mitteilen, Kurse über Anderungen informieren und Glossare erstellen. 
Lernende können diese Informationen herunterladen, Stundenplane, Kursteilnehmer und 
Mitteilungen einsehen sovvie ggf. eigene Beitrige hochladen. Damit vvird die Universitat 
mobil und die Inhalte können überall abgerufen vverden (vgl. Igel 2018). 

In der schulischen Bildung in Deutschland vvird teilvveise bereits eine Sechul-Cloud 
eingesetzt. Diese vvird vom F/asso-Plattner-İnstitut Zusammen mit 300 Schulen des 
MINT-EC-Schulnetzyverks entvvickelt und getestet. Das Proyekt vvird vom Bundes- 
ministerium für Bildung und Forschung gefördert. VVirklich ,intelligent“ sind diese Sys- 
teme ?edoch noch nicht. Sie ermöglichen zunüchst nur eine Vernetzung von Lehrern, 
Sehülern und Lernmaterial — bieten aber das Sprungbrett für mehrl 

VVichtig ist, dass die sechulisehe und universitüre Ausbildung nicht auf starres Aus- 
vvendiglernen in festen Strukturen abhebt, sondern selbststündiges Lernen in unstrukturierten 
Lernumgebungen fördert — um Kreativitaüt und EFigeninitiative zu entvvickeln. Es ist 
vvenig sinnvoll, Sehülemn und Studenten in einer digitalen VVelt das Ausvvendiglernen von 
Informationen beizubringen, die per Mobile Device federzeit abrufbar sind. Dennoch ist es 
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unverzichtbar, einen eigenen VVissensschatz aufzubauen — dieser ist die Grundlage für die 
Entvvicklung von eigenen VVerten und die Voraussetzung für fundierte Entscheidungen und 
eigene Kreativitüt. AuBerdem gilt: 


VVer nichts vveif3, muss alles glaubenl 


Über Faktenvvissen hinaus gilt es vor allem, eine eigene Medien-Kompetenz aufzu- 
bauen, um qualifiziert mit verschiedenen Quellen arbeiten zu können. So sollte Men- 
schen kritisch begegnet vverden, die komplexe Zusammenhiönge monokausal begründen 
vvollen. Motto: An X ist allein Y schuld. So ,erklaüren“ vor allem Populisten die VVelt. 
Dagegen gilt es, der Komplexitüt von Sachverhalten eigenstindig auf den Grund zu 
gehen, um höüufig zu erkennen, dass es grolğe Unterschiede zvvischen Korrelationen und 
Kausalitüten gibt (vgl. grundlegend Kreutzer 2018b, S. 1-33). 


Merk-Box Zur Vorbereitung auf die zukünftige Arbeitsvvelt vverden For- 
men der VVissensvermittlung sovvie des Kompetenzervverbs benötigt, die 
Kreativitat, Problemlösefahigkeit, Selbstorganisation, Eigeninitiative, vvert- 
schatzende und problemlösende Kommunikation sovvie ein Denken in 
Zusammenhangen fördern. 


Einen Beitrag hierzu kann Blended Learning leisten. Hierbei handelt es sich um eine 
Mischung verschiedener Lernkonzepte, etvva von Online-Kursen und Prğsenzver- 
anstaltungen. Der KE Einsatz kann hier dazu beitragen, dass die Online-Lernmaterialien 
stürker am fevveiligen Lernstand des Teilnehmers ausgerichtet bereitgestellt vverden, um 
über individuelle Lernhürden hinvveg zu helfen. Hierzu tragen bspvv. intelligente Nach- 
hilfe-Systeme (Trze/ligent-Yutoring-Systems/ITS) bei, die in einer Kombination mit 
Online-Lernen eingesetzt vverden. Das KT-Einsatzfeld Natural-Language-Processing ist 
eine Sehlüsseltechnologie für Sprachlernsysteme vvie Carregie Speech oder Duolingo. 
mtelligente Nachhilfe-Systeme vvie Carnegie Cognitive Tutor for Mathematics sind 
bereits in US-High-Schools im Einsatz. Solche Systeme vverden auch für die VVeiter- 
bildung in medizinischer Diagnostik, Genetik oder Chemie eingesetzt. Basierend auf 
den ievveiligen Nutzer-Maschine-lInteraktionen vverden persönliche Ratsechlage zur Ver- 
besserung der Lernergebnisse prüsentiert, die von Lehrern groBer Klassen meist nicht 
zu leisten sind (vgl. Stanford University 2016, S. 31-33). Cloud-Programme vvie Befter- 
marks helfen Sechülern durch den Einsatz neue digitaler Medien, ihre Qualifikationen in 
Mathematik zu verbessern. In einer umfassenden Meta-Studie zur VVirksamkeit adaptiver 
Lernsysteme mit Fokus auf Sprachen und Mathematik vvurden in der Mehrheit der Stu- 
dien positive Lerneffekte bestatigt (vgl. Escueta et al. 2017). 
Massive-Open-Online-Courses (MOOCS) stellen ein vveiteres vvichtiges Lern- und 
Analyse-Umfeld für die Künstliche Intelligenz dar. Als MOOCS vverden Online-Kurse 
in der Hochschul- und Ervvachsenenbildung bezeichnet, die aufgrund des Fehlens von 
Zugangs- und Zulassungsbeschrünkungen oft hohe Teilnehmerzahlen erreichen. Die online 
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erfassten Interaktionen liefern Erkenntnisse darüber, vvie die Teilnehmer lernen, an vvel- 
chen Stellen sie ,,kümpfen" oder gute Fortschritte machen, vvann abgebrochen vvird etc. 
So können Rücksehlüsse darauf gezogen vverden, an vvelchen Stellen zusützliche Hilfe- 
stellung notvvendig ist, um einen Lernerfolg sicherzustellen (vgl. Stanford University 2016, 
S. 31-33). Insgesamt kann festgestellt vverden, dass sich die KI-Technologien sehr gut eig- 
nen, um bei der Erreichung individueller Bildungsziele zu unterstützen. 


) Food for Thought Könnte es durch einen MOOC-basierten Bildungs- 
schub in afrikanischen Löündern gelingen, die sich dort abzeichnende 
Bevölkerungsexplosion abzubremsen? In vielen Löndern vvurde beobachtet, 
dass die zunehmende Bildung der Bevölkerung zu einem höheren Lebens- 
standard führt und eine Abschvvachung des Bevölkerungsvvachstums mit 
sich bringt. Dann vvaren derartige Investitionen ein vvichtiger Beitrag, um das 
Überleben unseres Planeten zu fördern. 


Neben den MOOCS etablieren sich kostenpflichtige Online-Trainingsangebote, 
die KI-Technologien einsetzen. Eine Beispiel hierfür ist die 2015 von Zinkedln über- 
nommene Bildungsvvebsite Lynda.com (vgl. Abb. 3.64). Diese Plattform unterstützt die 
Entvvicklung von Managern und Führungskraften durch eine Vielzahl von Online-Kursen 
(vgl. Lynda 2019). 

Eine automatisierte Bilderkennung kann durch den Einsatz von VVebcams unter- 
stützen, um bei den Lernenden Anzeichen für Langevveile, Engagement, Über- bzvv. 
Unterforderung und/oder für einen möglichen Abbruch des Lernprozesses in Gestik und 
Mimik zu erkennen. So vvurden in GroBbritannien mit Bild- und Spracherkennung zur 


Novv,.all.Lynda.com courses are” ön Linkedin Learning 


Linkedin Learning combines 10056 of Lynda.com"z courses vvith Linkedin insights to give you personalized learning: 


Business 
Over 1:20 cover 


Softvvare Development 
Over 600 covries 


VVeb Development Photography 


Over 700 course: Övev 700 coursüz 


Abb. 3.64 Angebote der Lernplattform Z£ynda. (Quelle: Lynda 2019) 
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Identifikation von Lernschvvierigkeiten und Lernpriöferenzen der Schüler und Stu- 
denten gearbeitet. Dazu vvurden auch bisher unübliche Daten und Datenquellen heran- 
gezogen, bspvv. die Aktivitüten der Lernenden in sozialen Netzvverken. Basierend auf 
solchen Erkenntnissen kann die Künstliche Intelligenz das Lernen und den Unterricht 
durch eine stürkere Individualisierung verbessern. Dazu können für ?eden Teilnehmer 
Imndikatoren für den Lernerfolg identifiziert vverden, die bisher so nicht bekannt vvaren. 
Zusützlich kann eine kontinuierliche Übervvachung des individuellen Lernprozesses 
erfolgen. Das bezieht sich nicht nur auf die Anzahl der Pausen, die ein Lernender vvah- 
rend einer Lektion einlegt, sondern erfasst auch die Zeit, die benötigt vvird, um eine 
Frage zu beantvvorten. Die Anzahl der Versuche, eine Frage zu beantvvorten, bevor sie 
richtig beantvvortet vvurde, kann zusützlich ausgevvertet vverden. Die Bilderkennung 
beim Lernenden, Eyetracking, die Analyse der Mausbevvegungen sovvie eine Gefühls- 
analyse können tiefere Einblicke in die Leistung, Denkvveise und kognitive Fahigkeiten 
Hefern — so der Anbieter dazu yevveils eine Permission erhalten hat. Eine individuellere 
Betreuung des Lernprozesses vvird möglich (vgl. McKinsey 2017a, S. 66 f.). 

Die Frage ist, ob vvir das auf breiterer Basis erreichen können bzvv. vvollen. Zum einen 
geht es um die ethisehe Frage der umfassenden Übervvachung von Lernenden, in 
deren Privatsphare tief eingedrungen vvürde. Zum anderen stellt sich die Frage nach den 
notvvendigen Investitionen, die mit einem solch umfassenden Ansatz einhergehen vvür- 
den. Vermutlich vverden entsprechend umfassende Konzepte zunüchst nur in besonders 
kritischen Bereichen (etvva bei massiven Lernstörungen) Vervvendung finden. Zusützlich 
können sie dort eingesetzt vverden, vvo viele finanzielle Mittel vorliegen, bspvv. in privat 
finanzierten Bildungseinrichtungen sovvie im Militarsektor (vgl. Abschn. 3.3). 

Eln u. E, interessanter KI-Finsatz besteht darin, dass man die Lernenden befahigt, eine 
Selbstkontrolle über den Lernprozess durchzuführen. Durch eine vertiefende Analyse 
dieses Prozesses könnten individualisierte Empfehlungen zur Steigerung des Lernerfolgs 
vermittelt vverden. So könnten die individuellen kognitiven und verhaltensbedingten Pra- 
ferenzen berücksichtigt vverden. Durch eine solche — permissionbasierte — Ausvvertung 
vvürde der Einzelne gezielt gefördert. Gleichzeitig könnten anonymisiert Trainingsdaten 
für die VVeiterentvvicklung der KI-Algorithmen gevvonnen vverden. 

Die Nutzung der hier gevvonnenen Erkenntnisse über eine optimale Lernunter- 
stützung muss nicht an der Schul- oder Universitütsgrenze aufhören. Das individu- 
elle Lernprofil, das sich im Zeitablauf öndern kann, vvürde den Lernenden lebenslang 
begleiten. Er könnte immer vvieder auf zusützliche relevante Lerninhalte hingevviesen 
vverden, um der immer sechnelleren Veralterung von VVissen vorzubeugen. Gleichzeitig 
könnten die relevanten Lerninhalte in einer Form aufbereiftet vverden, die den fevveiligen 
Lernvorlieben entspricht. 

Die Notvvendigkeit hierzu leitet sich von der Herausforderung für alle ab, cin Life- 
long Learning sicherzustellen. Denn die Bildung und Ausbildung in fedem Land und in 
yedem Unternehmen bedarf einer strategischen Neuausrichtung und VVeiterentvvicklung, 
um den Herausforderungen des Arbeitsmarktes gerecht zu vverden. Abb. 3.65 zeigt die 
zu schlie5ende strategisehe Qualifizierungslücke. Der Sehvverpunkt der heutigen 
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Qualifying Re-Qualifying 


r——-—— —-—— 


Beruf- 
liche Aus- 

bildung/ R Berufstatigkeit 
Bachelor- 

Studium 


Kinder- 
garten/ 
Vor- 
schule 


Lebensalter: 
Bis 6-7 dahre Bis 16-18 dahre Bis 20-22 Vahre Bis 24 dahre Bis 67 gahre 


.—— 


Strategische Qualifizierungslücke 


Abb. 3.65 Strategische Qualifizierungslücke 


(staatlichen) Bildungsanstrengungen liegt auf der frühkindlichen Erziehung, der Schul- 
bildung, der beruflichen Bildung beim EFinstieg in das Berufsleben sovvie der Hochschul- 
ausbildung (Stichvvort Qualifying). Hierbei bleibt vveitgehend unberücksichtigt, dass der 
Menseh seine langste Zeit — oft über 40 Yahre — beruflichen Tiütigkeiten vvidmet, deren 
Anforderungen sich in immer höherem MabBe und immer schneller verindern. Hier ergibt 
sich die Notvvendigkeit eines Re-Qualifyings. Nicht nur die Generation der Babyboomer, 
die in den nöchsten Vahren den Arbeitsmarkt verlassen vvird, muss sich in einem Arbeits- 
umfeld bevvihren, auf das vveder Schule noch Universititen ausreichend vorbereiten 
konnten. Die Möglichkeiten des Internets, die Herausforderungen von Digitalisierung 
und Künstlicher Intelligenz gehörten nicht zum damaligen Studieninhalt, vveil sich diese 
Entvvicklungen noch gar nicht abzeichneten. Aulberdem gehörten eher Schreibmaschinen 
als Computer zur Standardausstattung eines Studenten, der auleerdem noch ohne Smart- 
phone, Facebook und Amazon auskommen musste — und trotzdem überlebt hatl 

Die Dynamik der Veriönderungen im Berufsleben setzt sich bei den nachfolgenden 
Generationen beschleunigt fort. Folgende Entvvicklungen verdeutlichen dies: 


ə Hunderttausende von Mitarbeitern üben heute Funktionen aus, die es vor 20 Tahren 
noch gar nicht gab: App-Entvvickler, Community-Manager, UX-Designer (UX steht 
für User-Experience), SEO-Spezialisten (SEO bedeutet Search-Engine-Optimization), 
Social-Media-Manager, Big-Data-Analysten, Cloud-Service-Manager, CDOs (Chief 
Digital Officer), KI-Entvvickler, Spezialisten für Machine-Learning etc. 
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e Entsprechend vverden voraussichtlich 70 96 der heutigen Schüler in Tobs arbeiten, die 
es zurzeit noch gar nicht gibt. 

e Mitarbeiter vverden in zehn İahren mit Technologien arbeiten, die heute noch nicht 
operativ einsetzbar sind. Zu denken ist hier an Quantum-Computing und Smart Dust 
(vgl. dazu den Garfner-FHiype-Cycle in Abb. 2.7). 

ə Die zukünftigen Mitarbeiter vverden Probleme lösen müssen, die man heute noch 
nicht kennt. 


Um als Unternehmen und als Gesellschaft diesen VVandel erfolgreich zu gestalten, ist 
die strategische Qualifizierungslücke durch ein Re-Qualifying systematisch zu schlie- 
Ben. Es ist vvichtig, dass kein Mitarbefiter darauf vvartet, dass das Unternehmen etvvas 
für ihn tut. Hier ist vielmehr ein hohes Ma) an Figeninitiative zur Schliebung der 
Qualifizierungslücke gefordert, vvenn der eigene Arbeitgeber die Zeichen der Zeit nicht 
erkannt hat oder nicht angemessen handelt. 


Food for Thought Die Erarbeitung individueller Lern- und Lehrprofile 
sovvie daran orientierter Bildungsangebote stellt für Schulen und Uni- 
versitaten sovvie für die Regierungen ein spannendes Arbeitsgebiet dar. Hier 
könnte ein vvesentlicher Beitrag dafür geleistet vverden, dass die strategische 
Qualifizierungslücke — auf nationaler Ebene — geschlossen vverden kann. 


VVelche Rolle kame in einer solchen KT-gesteuerten VVelt den Dozenten zu? Zunöchst 
einmal könnten zeitaufvvendige Vervvaltungsaufgaben entfallen, vvie das Übervvachen 
und Beantvvorten von Routinefragen. Hierdurch erhielten die Dozenten mehr Zeit, um 
sich kontinuferlich selbst fortzubilden. Denn die strategische Qualifizierungslücke tritt fa 
auch bei Dozenten ein, so diese nicht aktiv auf deren Schliebung hinarbeiten. Insgesamt 
vvüren die Dozenten als Mentoren und Coaches in den Qualifizierungsprozess star- 
ker eingebunden. Hierfür bedarf es spezifischer Fühigkeiten vvie emotionaler TIntelligenz, 
Kreativitaüt und einer vvertschützenden Kommunikation. Diese Fahigkeit vverden Maschi- 
nen in den nöchsten Yahren vvohl nicht so schnell erlernen können. 

Im Teilbereichen des klassischen Lernens können KT-Systeme den Dozenten auch 
ersetzen. Dies gilt für die Ausvvertung von einfachen schriftlichen Ausarbeitungen 
ebenso vvie für die Beantvvortung von Routinefragen der Sechüler und Studenten. Bei 
der Bevvertung schriftlicher Leistungen kommen K1-gesteuerte Maschinen voran. 
Unternehmen vvie GradeScope (2019) unterstützen Dozenten bereits bei der Korrektur 
von schriftlichen Arbeiten und versprechen eine Zeitersparnis von 50 ?6. Hierbei setzt 
das Unternehmen auf Bilderkennung zur Entschlüsselung der Handschriften — an denen 
selbst ein Dozent heute noch vielfach scheitern muss. Basierend auf definierten Lern- 
inhalten kann eine automatische Bevvertung der Klausurleistungen erfolgen. Die heutige 
Technologie fokussiert nur auf Ausarbeitungen mit obyektiv korrekten Antvvorten, bspvv. 
bei mathematischen Aufgaben. Auch beim regelbasierten Lernen kann die Künstliche 
Intelligenz unterstützen, etvva bei der Prüfung der Orthografie oder der Rekapitulation 
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von geschichtlichen Ereignissen. Eine vvertende İInterpretation solcher historischer 
Begebenheiten entzieht sich dagegen einer automatisierten Ausvvertung — und das vvird 
vvohl auch immer so bleiben. Sehliefblich vvird Geschichte bekanntermafğen von den 
Gevvinnern geschrieben: die Verlierer haben meisten eine ganz andere Sicht auf die 
Dingel 

Zusötzlich könnte ein virtueller Supervisor die Arbeit und das Verhalten der Dozen- 
ten verfolgen und unterstützen, vvie bereits kurz beschrieben vvurde. Diese virtuellen 
Supervisors könnten an den Dozenten Alert-Meldungen versenden, vvenn viele Studen- 
ten bei bestimmten Aufgaben scheitern oder dazu tendieren, einen Kurs abzubrechen. 
Auch bei Sehlecht- oder Bestleistungen kann eine proaktive Information an den ver- 
antvvortlichen Leiter erfolgen. So können vvichtige Feedback-Gesprache und motivie- 
rende VVorte zum Einsatz kommen, um den Lernerfolg nachhaltig zu unterstützen. 

Die UNESCO sehützt, dass vveltvveit 24,4 Mio. Grundsehullehrer rekrutiert und 
ausgebildet vverden müssen, um bis 2030 eine allgemeine Grundschulbildung sicherzu- 
stellen. VVeitere 44,4 Mio. Lehrer vverden benötigt, um Vakanzen an vveiterführenden 
Sehulen zu besetzen. Viele dieser Neueinstellungen (bei Grundschulen mehr als 85 46) 
vverden zum Ausgleich der Fluktuation benötigt (vgl. McKinsey 2017a, S. 68). Bleibt 
es ein Traum oder ist es eine reale Möglichkeit, diesen enormen Bedarf an Lehrem — 
zumindest teilvveise — durch Systeme der Künstlichen Intelligenz zu befriedigen? Der 
Bedarf hierfür ist insb. in den Löndern der Dritten VVelt gro5, vvo viele Menschen oft nur 
eingeschrinkten oder keinen Zugang zu Bildung haben. KI-Systeme könnten hier über 
das Internet zur Demokratisierung von Bildung beitragen, so die fevveiligen Regierun- 
gen und die vorhandene İnfrastruktur das erlauben. 

Mehr zur Ergönzung denn als Ersatz für (fehlende) Lehrer können Lernroboter zur 
Bereicherung des Unterrichts eingesetzt vverden (vgl. Abb. 3.66). Durch ihre haptischen 
Eigenschaften und ansprechende Ausgestaltung sind sie für Kinder besonders einladend 
und vvecken ihren Entdeckergeist. Im Hinblick auf technische Themen vvirken die klei- 
nen Helfer besonders motivierend. Roboter vvie Dash d Dot vermitteln sogar erste 
Programmiererfahrungen für Kinder, indem sich kreative Anvvendungen auf dem Tablet 
krefieren lassen. VVegvveisend für einen erfolgreichen Einsatz ist ein padagogisches Kon- 
zept, das hinter den spielerischen Anvvendungen stehen muss. Sie dienen dem Lehrer in 


Abb. 3.66 Roboter für den Schulunterricht: PLEO, Dash € Dot, Cubelets und NAO. (Quelle: 
Modrobotics 2019, RobotShop 2019, GenerationRobots 2019a, b) 
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der Schule als didaktisches Hilfsmittel und sollten ihn vveder ersetzen noch zum reinen 
Zeitvertreib dienen. 

Es zeigt sich erneut, dass KT-Ansötze eine spannende Ervveiterung und vveniger als 
Ersatz für aktuelle Ausbildungskonzepte zu verstehen sind. Die Herausforderung heibt 
Blended Learning — cine Mischung verschiedener Lernkonzepte, bspvv. von Online- 
Kursen und Prisenzveranstaltungen, virtuellen Supervisors etc. 


Food for Thought Fine Nutzung der Künstlichen Intelligenz ist an deut- 
schen Schulen und Universitaten bislang kaum gegeben. Fin durch- 
schnittliches Gymnasium verfügt selten über mehr als einen Computerraum, 
vereinzelte Smart Boards - und vielleicht noch einen Laptop- oder Tablet-VVa- 
gen. Anders ist es — vvieder einmal - in China. Hier kommt es zur Analyse von 
Daten in einer Form, die keinen deutschen Elternabend geschvveige denn die 
DSGVO überleben vvürde. 

İn Shanghai sind 500 Schulen miteinander vernetzt und vverten das daten- 
basierte Verhalten in Kombination mit Gesichtserkennung in Echtzeit aus. 
Dadurch erhalt der Lehrer sofort Rückmeldung über seinen Unterricht: 

ə Sind die Schüler interessiert oder gelangvveilt? 
ə Schlafen die Schüler? 
ə Sind die Schüler eingeschüchtert? 


Diese İnformationen vverden dem Lehrer sofort übermittelt, damit er darauf 
reagieren kann. Durch adaptierte Lernmaterialen kann man einem gelang- 
vveilten Kind spielerische Inhalte zuführen, um es vvieder zu motivieren, sich 
mit dem aktuellen Stoff zu beschaftigen. Sobald das Interesse vvieder gevveckt 
ist, kann die Komplexitat der Aufgabe Stück für Stück gesteigert vverden - 
individuell für iedes Kind. Dadurch vvird eine höchstmöqliche Individualisie- 
rung des Unterrichts im Klassenverband möqlich. 

İn der Schvveiz geht man sogar noch ein Stück vveiter. Hier vverden nicht 
nur die Gesichtsausdrücke der Schüler ausgevvertet, sondern mittels 
loT-Sensorik auch ihre motorischen Handlungen vvahrend des Unterrichts. 
Sitzt das Kind ruhig oder rutscht es vor lauter Aufregung hin und her? VVas vvar 
der Auslöser für die plötzliche Unruhe (vgl. lgel 2018)? 

Es bleibt offen, vvie sinnvoll solche Anvvendungen im Einzelnen sind. Fest 
steht y)edoch, dass Deutschland einmal mehr auf eine KI-Führerschaft ver- 
zichtet, vvenn sich hier nicht massive Veranderungen in der staatlichen 
Bildungspolitik einstellen. 


Im beruflichen Bildungsbereich kommt derzeit verstirkt ein Technologie-Mix zum 
Einsatz, der auch KI-Systeme einbindet. Durch die Vervvendung von Virtual-Rea- 
lity(VR)-Brillen können Bildungsinhalte immer realitaütsnaiher abgebildet vverden. 
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Orientiert an der Gaming-İndustrie vverden virtuelle VVelten geschaffen, in denen der 
Lernende auf praxisrelevante Situationen geschult vvird: 


e Hin angehender Stevvard simuliert so hautnah das Verhalten bei einer Notlandung des 
Flugzeugs. 

e Die Hebamme muss in einer Ausbildungseinheit vvissen, vvelche besonderen Heraus- 
forderungen mit einer Zvvillingsgeburt verbunden und vvie diese zu meistern sind. 

ə Der Maschinenbauer erkennt, vvelche Konsequenzen das falsch eingebaute Ventil auf 
den Produktionsablauf haben vvürde. 


Basierend auf KT-Algorithmen können auch hier gezielt Sehvvachstellen des Lernenden 
erkannt und darauf entsprechend reagiert vverden. Gleichzeitig können die Konsequen- 
zen falscher Entscheidungen simuliert vverden, ohne dass yemand zu Schaden kommt. 

Für den beruflichen Alltag selbst gibt es bereits vielfaltige Ansütze, vvie durch Aug- 
mented Reality (AR) die Mitarbeiter gezielt und individuell bei ihrer Tütigkeit unter- 
stützt vverden können. Spezielle Datenbrillen (Smart Glasses) oder Tablets vverden mit 
den Daten aus laufenden Prozessen von Anlagen und/oder von Maschinen verknüpft. 
Dem Trager der Brille vverden so direkt Instruktionen für die nöchsten Arbeitsschritte 
eingeblendet (vgl. Abb. 3.67). 

Zur VVartung seiner Aufzüge setzt Thyssenkrupp auf Mixed Reality. Hierzu 
kommt die Hol/loLens-Technologie von Microsoft zum Einsatz. Diese Brille gene- 
riert eine Mixed Reality, um so eine sicherere und schnellere Arbeit der 24.000 
Servicemitarbeiter des Aufzugsunternehmens zu unterstützen. Diese Spezialbrille 
zeigt dem Servicetechniker bereits vor seinem Einsatz die spezifischen Kenndaten eines 
Aufzugs an. Vor Ort ermöglicht die Ho/oZLens über Augmented Reality den Zugang zu 


Abb. 3.67 Augmented Reality im beruflichen Einsatz. (Quelle: Invest-in-Bavaria 2019) 
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allen technischen Informationen des Aufzugs. 1m Bedarfsfall kann unmittelbar eine 
Expertenunterstützung per Bildübertragung angefordert vverden. Da die Informationen 
über die Brille angefordert und gelesen vverden können, bleiben die Hande zum Arbei- 
ten frei. Erste Versuche haben gezeigt, dass die Arbeit mit Unterstützung der Ho/oLens 
bis zu vier Mal schneller erledigt vverden kann (Vvgl. Virtual-Reality-Magazin 2016). 

Derartige Augmented-Reality-Brillen können auch Lehrlinge, Berufseinsteiger und 
ungelerntes Personal in der Ausbildung sovvie bei vvenig bekannten Handlungsablaufen und 
Arbeitsprozessen unterstützen. Bei fehlerhafter Bedienung kann in einer AR-Brille oder auf 
einem Tablet ein rotes Signal erscheinen, um den Bediener zu einer sofortigen Korrektur 
aufzufordern. Spezialisten und Facharbeiter können über entsprechende Gerüte federzeit 
über den momentanen Prozessfortschritt informiert vverden. Die übermittelten Informatio- 
nen und Instruktionen beruhen auf Echtzeitmessungen, die in 1oT-Technologie einflieBen. 

GroBe Ausbildungsbetriebe vvie Airbus, Daimler, Siemens und VV nutzen solehe digi- 
talen Assistenzsysteme, um Lernprozesse in der beruflichen Bildung zu optimieren. /e 
qualifizierter die Lernenden bereits sind, desto mehr geht es darum, ihnen die Kontrolle 
über ihre eigene Bildung zu geben. Hier spricht man von Ovvning Learning. 


Food for Thought 

Nach Einschatzung des Educational Technology Labs des Deutschen 
Forschungszentrums für Künstliche Intelligenz (DFKI) scheitert ein digitaler 
Bildungsansatz vielerorts schon an der Breitbandversorgung deutscher 
Schulen (vgl. lgel 2018). Zudem vvird durch das Pradikat ,Digital Natives” (ab 
Geburtsiahr 1980) falschlichervveise unterstellt, dass diese Personen bereits 
eine umfassende Digitalkompetenz aufvveisen. Dies trifft aber vielfach nicht 
zu. Die Digitalkompetenz dieser Personen reicht haufig nicht über eine reine 
Bedienkompetenz von Applikationen hinaus. Zusatzlich sind sie mehrheit- 
lich nicht in der Lage, zvvischen glaubvvürdigen und unglaubvvürdigen Inhal- 
ten im İnternet zu unterscheiden. 

Bei der Bildung vvird sich durch den EFinsatz von neuen Technologien kein 
digitaler Automatismus einstellen. Es geht beim Management der Bildung 
nach vvie vor um einen Mix auch Lehren und Lernen. Fin Kl-System ist deshalb 
als sinnvolle didaktische Erganzung zu verstehen - nicht iedoch als Substitu- 
tion des Dozenten (vgl. lgel 2018). Zudem sollten vvir uns immer vvieder vor 
Augen führen, dass ein Padagoge nicht nur als reiner VVissensvermittler zu 
verstehen ist, sondern auch zu der Entfaltung der Persönlichkeit eines ieden 
einzelnen Lernenden beitragen kann. 


KI-Systeme können auch die Personalplanung unterstützen und dabei komplexe Ein- 
satzregeln berücksichtigen. Zusützlich können abteilungs- und bereichsübergreifend 
VVissenslücken innerhalb eines Unternehmens identifiziert vverden, die anschlieBend 
in cine Trainingsagenda überführt vverden (vgl. May 2016, S. 6). Durch eine KI-ge- 
stützte Mustererkennung bei der Ausvvertung von Daten über potenzielle Mitarbeiter 
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könnten die Rekrutierungsergebnisse verbessert vverden. Die Voraussetzung besteht auch 
hier darin, dass die für vertiefende Analysen notvvendigen Daten für die Entvvicklung der 
KT-Algorithmen vvie auch für die Anvvendung im Ausvvahlprozess selbst zur Verfügung 
stehen. Der in den einzelnen Lüöndern praktizierte Schutz der Privatsphire von Personen 
vvird darüber entscheiden, invvievveit die Künstliche Intelligenz zur Übervvindung der 
strategischen Qualifikationslücke beitragen kann. 

Zusützlich besteht in vielen Lündern nach vvie vor cin groBes Missverhaltnis zvri- 
schen den vorhandenen und den notvvendigen Qualifikationen der Bevölkerung. 
Diese kann durch Tneffizienzen im Bildungssystem sovvie durch Reglementierungen 
des Arbeitsmarktes bedingt sein, die Angebot und Nachfrage nicht zum Ausgleich brin- 
gen. Hierdurch können die vorhandenen Potenziale der einzelnen Menschen vvie auch 
der Lönder insgesamt nicht optimal ausgeschöpft vverden. Zur Erreichung einer besse- 
ren Vernetzung der Bildungssysteme mit dem Arbeitsmarkt kommt der Künstlichen 
mtelligenz eine Schlüsselrolle zu. Bereits heute leisten digitale Technologien einen vvich- 
tigen Beitrag, um über Online-Plattformen Talente und Aufgaben zu vernetzen. McKin- 
sey (2017a, S. 65) schützt, dass es Online-Talentplattformen bis 2025 möglich machen, 
dass bis zu 60 Mio. Menschen eine Arbeit finden, die besser zu ihren Fahigkeiten oder 
Priferenzen passt. Hierdurch können auch die Kosten des Personal-Managements redu- 
ziert vverden. 

VVie ein Chatbot bei der .obsuche heute schon unterstützen kann, zeigt Abb. 3.68. 
Hier sieht die VVelt von ./obo noch ganz natürlich und leistungsstark aus. 


1.Add 2obo on messenger 2. Search for iobs and setup 3. Appİy for iobs via messenger 
your ovvn iob alarm or directİy. Good luck3) 
....—..8.-. 13:53 T 3 100 X XP 6c6o Ürilliseh 13:96 T 3 100 X XX cecə Ürillişchn 13:97 ” 3 100 X XX: 
Ç Home The ob Bot Ç Home v Tine dob 8: 3 Ç Home ı The ob Bot ) . 
x. 
Oş The ob Bot VVhat are you looking for? Note: ö Appiy novv 
İt is better to general 
Go — iayaocdə iz acir, driver, ( vere results.) 


sales manager or some skills like 


m İavə, vvordpress, html etc. Application Architect (Entry Level, Assoc 
San Francisco 


Varite USA, 4 hours ago Varite 


framevvotk and database Cent 
: Tibbs İpbsbətcə "səd 
Andre, vvelcomel Nice to see you a Dxşlırbayı ayaq 
here. Em /obo and 1 vvill help you Developer Tancaco a 


to find your next /ob:) 

Let"s start vvith basics, You can s dəbdə 

start a nevv iob search from the 

menu or yust by sending me a Ləpə nov) 

mn "search" command. P 
Do you vvant to appiy for the 

follovving )ob? 

Application Architect (Entry 

Level) at Varite USA in Şan 


b 1 ğ 


— 


Type a message: 


li 


Type a message. 


Abb. 3.68 /7o2o — der HR-Bot. (Quelle: Bobot 2019) 


Type a message. 


ill 
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VVelche Sehvvierigkeiten ein textbasierter Chatbot vvie /o?o heute tatsöchlich noch hat, 
vvird nachfolgend sichtbar. Hierbei handelt es sich um das leicht gekürzte und aus dem 
Englischen übersetzte Protokoll eines Gespriöchs mit ./o5bo (Bös 2018, S. C1): 


əHi, 1obo 

Hil 

Kannst du für mich einen .ob finden? 

Huch, ich habe deine Nachricht nicht verstanden. Soll ich nach Stellen suchen, indem ich 
,Kannst du für mich einen finden"“ als Suchvvort benutze? 

Nein, vergiss esl 

VVas möchtest du, das ich fetzt tue? 

Ieh vvürde gerne vvissen, ob du nach Stellen in Deutschland suchen kannst. 

Danke, dass du mich benultzt. 

Gern geschehen. 

Du hast gute Umgangsformen. 

Ich hoffe, die guten Umgangsformen helfen mir, einen .lob zu finden. 

Ich helfe gerne. VVas kann ich für dich tun? 

VVie gesagt: Finde eine Stelle für michl 

Huch, ich habe deine Nachricht nicht verstanden. Soll ich nach Stellen suchen, indem ich 
,Finde eine für mich“ als Suchyvort benutze? 

Nein, vergiss esl 

VVas möchtest du, dass ich fetzt tue? 

Kannst du einfach nach einer Stelle als Lehrerin suchen? 

A/les klarl/ 

Cooll In Deutschland1 

Danke, dass du mich benutztl 

Sehon gut. Aber vvas ist denn yetzt mit den Stellen? Hast du sehon vvelche gefunden? 
Huch, ich habe deine Nachricht nicht verstanden. Soll ich nach Sftellen suchen, indem ich 
, Schon güt. Aber vvas ist denn fetzt mit den? Hast du schon vvelche gefunden?“ als Such- 
yrort benutze? 

Nein, vergiss esl 

VVas möchtest du, dass ich /etzt tue? 

Finde /Vobsl 

O.k., vvo möchtest du einen ob finden? 

Frankfurt. 

O.k., ich vverde nach (obs in Frankfurt, Deutschland, suchen. Richtig? 

da, richtigi 

VVonach suchst du? 

Lehrerin. Hab ich dir doch schon gesagti 

Oh, sorry, ich konnte keine 1obs für , Lehrerin. Hab ich dir doch schon gesagtl“ fin- 
den. Versuche deine Suchkriterien zu dndern, nutze cinfache Stichvvörter, oder vvdhle eine 
gröğere Stadt in deiner Umgebung aus. 
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O.k., ich verindere mein Suchvvort. 

Möchtest du diesen Ort beibehalten: Frankfurt? 

.a, richtigi 

VVonach suchst du? 

Lehrerin. 

Ich habe 21 Stellen für , Lehrerin“ in Frankfurt gefunden. Möchtest Du diese Suche spei- 
chern und über neue Stellenangebote informiert vverden? 

Danke schön. Mir reicht”s erst mal. 

Tschüsl Ich hoffe, ich konnte ein bisschen helfen. Bis bald1" 


Viele Chatbots versuchen, durch eine reine Text-Kommunikation — oft mit vorgegebenen 
Eingabemöglichkeiten — noch vorhandene Schvvierigkeiten in der Spracherkennung zu 
kompensieren. Dass dies nicht immer überzeugend gelingt, macht obiges Beispiel deutlich. 

Viel überzeugender sind die Ergebnisse der Qobsuche-Plattform //oBerries auf 
Grundlage des Facebook-Messengers, die Abb. 3.69 zeigt. Anhand von vorgegebenen 
Entscheidungsbüumen entvvickelt Mo einen Dialog mit dem Nutzer, der einem natür- 
lichen Chat entspricht. Sobald der Chatbot genügend Informationen erhalten hat, stellt er 
eine Auflistung relevanter Ergebnisse zusammen. 

Zusatzlich können KT-Algorithmen helfen, Texte mit höherem Impact (bspvv. bei 
Stellenaussehreibungen) zu erstellen. Hierfür bietet Textio (2019) eine interessante 
Anvvendung mit dem Namen Augmented VVriting. Hierfür vvertet Texfio groBe Daten- 
mengen aus, die vveltvveit von Unternehmen aus allen Branchen bereitgestellt vverden. 
Eine Predictive Engine nutzt diese Daten, um sinnvolle Muster in der Sprache aufzu- 
decken, die zu einer kraftvolleren Kommunikation und damit zu besseren Geschafts- 
ergebnissen führen. Die fevveils gevvonnenen Ergebnisse generieren vveitere Daten, um 
den Lemprozess durch eine Lernschleife vveiter voranzutreiben. 


MoBerries 
74849 Personen einschl, Elena Stupnikeva und 30 vveiteren Freunden gefalit daz 


Hello Marie, hm Mo from MoBerries. Nice tö meet you, Fl 
help you to find your next lob. qz 


Lerne Mo, den Chatbot, kennen. Er 
hilft dir dabel, offene Stellen via 
Facebook Messenger zu finden und 
informiert dich über neue 


lobmətches, ce 


Fine, novv tell me, vdhidi iob role are you looking for? Select 
Bot öffnen o a suggestion belovr or type your oven iob title. 


Look, ve found 1453 results for Content Marketing in 
Berlin. 


Ok, tell me, vere do vvant to look for a )ob? Send me your 
o current location, select one or yust type a city name, 


Abb. 3.69 Der Chatbot //o einer Tob-Matching-Plattform. (Quelle: MoBerries 2018) 
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VVie kann Augmented VVriting im Bevverbungsprozess genutzt vverden? Um 
zu lernen, vverden Millionen von Stellenangeboten und Rekrutierungsmails aus- 
gevvertet, Die dadurch gevvonnenen Erkenntnisse flieBen in das Augmented "vVriting 
ein. Im Bevverbungsprozess können zunöchst Augmented ./ob-Posts eingesetzt vver- 
den, die besonders qualifizierte Bevverbungen auslösen sollen (vgl. Abb. 3.70). Durch 
Augmented Recruiting-Mails können anschlielsend die interessantesten Kandida- 
ten angesprochen vverden. So erhöhte /o/nson dt Qohnson die Rücklaufquote seiner 
Bevverber durch E-Mails mit hohen 7exrio-Scores um 25 €£ (vgl. Textio 2019). 


Food for Thought 

Fines sei bei einer HR-Unterstützung durch die Künstliche Intelligenz 
betont: Die finale Entscheidung, ob ein Kandidat eingestellt vvird oder nicht, 
sollte in den Hönden der beteiligten Manager bleiben. Da nach vvie vor eine 
Artificial General Intelligence fehlt, ist der Mensch bei der Beurteilung der 
Stimmigkeit eines Bevverbers für eine Stelle ein viel besserer Entscheider. 
Schlieflich ist seine Intelligenz viel generischer und kann VVörter, Gestik, 
Mimik, Pausen im Redefluss etc. mit der für eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
entscheidenden Sympathie bzvv. Antipathie zusammenführen. Das schafft 
momentan noch kein KI-System. 

Deshalb bleibt ein reines Data-Driven Recruiting bzvv. ein Robot-Recrui- 
ting (noch) Zukunftsmusik, so man nicht selbst menschliche Roboter ein- 
stellen möchte. Trotzdem sollte bei der Suche nach potenziellen Kandidaten 
nicht auf die Künstliche Intelligenz verzichtet vverdenl 


000 Öl məə 


Ti Secure hiips/beslo com 


O textio ev ingort Epi Uni siste 


General Market Media Buyer 


bob post for a Marketing sola in San Francisco 


Abb. 3.70 Beispiel für eine Ausvvertung bei Augmented VVriting. (Quelle: Textio 2019) 
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In der schon zitierten Studie von McKinsey (2018, S. 21) vvurden für das Human-Re- 
source-Management für die nöchsten Vahren die folgenden zusützlichen VVert- 
schöpfungspotenziale ermittelt: 


ə Produktivitat und Effizienz der Mitarbeiter: 100 bis 200 Mrd. US$ 
ə Automatisierung von Aufgaben: 100 bis 200 Mrd. US$ 
ə Analysegetriebenes Human-Resource-Management: 100 Mrd. US$ 


Auch diese Zahlen sollten dazu motivteren, sich unternehmensindividuell auf eine 
KI-Tourney zu begeben (vgl. Absehn. 4.3). 


Zusammenfassung 

e In der Aus- und Vveiterbildung kann die Künstliche Intelligenz einen vvesent- 
lichen Beitrag zur Sehliebung der strategisehen Qualifizierungslücke leisten. 

e Hierfür bedarf es neben der technischen Infrastruktur insb. der Bildung der 
Dozenten selbst, denn auch deren VVissen veraltet immer schneller. 

e Die Entvvicklung von lernunterstützenden Systemen ist mit grolsem Aufvvand 
verbunden, der nur von vvenigen Löndern erbracht vverden vvird. 

e Hin gröleres Einsatzfeld von KI-Anvvendungen ist in den Unternehmen durch 
Applikationen der Virtual Reality sovvie der Augmented Reality bercits geben. 

e Auch im Personalmanagement kann die Künstliche Intelligenz unterstützen — 
bspvv. bei der Akquisition neuer Mitarbeiter. 

e Online-Plattformen können bei der Zusammenführung von Angebot und Nach- 
frage auf dem Arbeitsmarkt unterstützen. 

e Der Einsatz von Chatbots bei der Personalsuche hat noch viel Luft nach oben. 


3.2.10 Finanzdienstleistungen 


Immer mehr Finanzinstitute setzen heute schon Systeme der Künstlichen Intelligenz 
ein. Die Möglichkeiten in diesen Branchen sehen sehr vielversprechend aus. Es vvird 
ervvartet, dass der Markt für Künstliche Intelligenz bei Finanzdienstleistungen von 
1,3 Mrd. US$ im İahr 2017 auf 7,4 Mrd. US$ im Tahr 2022 vvachsen vvird. Dies ent- 
spricht einer durchschnittlichen fihrlichen VVachstumsrate von 40,4 €£ (vgl. Fraser 2017). 
Diese Entvvicklung vvird befeuert durch eine Vielzahl von Innovationen und Heraus- 
forderungen in dieser Branche. Dazu zahlen der vveitere Ausbau von Mobile Banking, 
die Cyber-Security ebenso vvie Anvvendungsbereiche der Blockchain-Technologie. 

m der internationalen Digifa/ 7Q Survey 2017 (vgl. PVVC 2017c) gaben 52 “6 der 
befragten Unternehmen der Finanzdienstleistungsbranche an, dass sie derzeit betröcht- 
liche Ivestitionen in die Künstliche Intelligenz tütigen. 66 76 gaben an, dass sie in 
drei Tahren erhebliche Investitionen tütigen vverden. 72 “c der Entscheider glauben, dass 
die Künstliche Intelligenz zukünftig zu signifikanten Geschaiftsvorteilen führen vvird. 


242 3 Anvvendungsfelder der Künstlichen Intelligenz - Best Practices 


Ein erstes vvichtiges KI-Einsatzfeld stellt auch bei Finanzdienstleistern die VVork- 
flovv-Automatisierung dar. Viele Finanzinstitute vervvenden bereits die Verarbeitung 
natürlicher Sprache, um Geschiftsprozesse zu automatisieren. Hierdurch sollen — im 
Idealfall — nicht nur die Kosten reduztert, sondern auch die Kundenzufriedenheit soll 
gesteigert vverden. VVie bereits in Abschn. 3.2.1 diskutiert, laufen die Interessen von 
Unternehmen und Kunden hier höufig auseinander. 

Elin Beispiel für eine gelungene Umsetzung liefert die Bank of America mit der vir- 
tuellen Assistentin Ezrica. Diese Assistentin steht den 25 Mio. Kunden der Bank als App 
zur Verfügung. Die Kunden können direkt mit Erica sprechen oder sich über Textnach- 
richten mit ihr austauschen. Neben dem Transfer von Geldern vvird Erica in Zukunft 
auch Benachrichtigungen versenden, vvann vvelche Zahlungen anstehen. Auerdem soll 
sie Kunden zum Sparen motivieren oder ungevvöhnliche Kontobevvegungen erkennen. 
Die Serviceleistungen sollen Sehritt für Schritt immer stürker individualisiert vverden 
(vgl. Bessant 2018, S. 26). 

/PMorgan Chase setzt eine Contract-Intelligence-Platform mit Bilderkennung 
ein. Hierdurch können Vertrüge und andere Dokumente in Sekundenschnelle über- 
prüft vverden. Für eine manuelle Prüfung von fiührlich 12.000 Kreditvertrigen vvüren 
dagegen 360.000 h zu investieren. Die Bank of Nev” York Mellon nutzt Bots zur Robo- 
tic-Process-Automation (RPA), um die betriebliche Effizienz zu steigern. Nach 
eigenen Aussagen vvürden dadurch eine hundertprozentige Genauigkeit bei der 
Kontoabsechlussvalidierung über fünf Systeme hinvveg sovvie eine Verkürzung der 
Bearbeitungszeit um 88 €? erreicht (vgl. Singh 2018). 

Im Kredit- und Versicherungsgesehift vverden KI-Systeme genutzt, um Antrage 
schneller, pröziser und kostengünstiger zu bearbeiten (vgl. auch Abschn. 1.2). Es gilt, die 
komplexen Standards der Risikobevvertung vollumfinglich zu berücksichtigen. KT-ge- 
stützte Prozesse können einen vvichtigen Beitrag leisten, um Genauigkeit und Schnellig- 
keit in Abrechnungsprozessen zu gevvahrleisten. In der Versicherungsvvirtschaft kommt 
es hüufig bereits zu einer sogenannten Dunkelverarbeitung. Damit vvird eine Vorgangs- 
bearbeitung bezeichnet, die vollstindig automatisiert ohne menschliche Eingriffe ablauft. 
Da diese Prozesse folglich ,,im Dunkeln" ablaufen, hat sich dafür der Begriff Dunkelver- 
arbeitung durchgesetzt. Solche Systeme vveisen einen vveiteren groBen Vorteil auf: eine 
hohe Skalierbarkeit. Sehlie5lich können mit solchen Systemen auch groBe Datenmengen 
schnell bearbeitet vverden. 

Die Deutsche Familienversicherung bietet seit 2018 bereits eine Beratung sovvie den 
Vertragsabschluss über A/exa an. Zunüchst gilt dieses Angebot nur für die Auslands- 
krankenversicherung — aber vveitere Produkte sollen demnüchst folgen (Klemm 2018, 
S. 34). Hier vvird schon erkennbar, vvelche Bedeutung den digitalen persönlichen Assis- 
tenten in Zukunft beizumessen ist. 

Auch bei der Kreditvvürdigkeitsprüfung (Credit-Scoring) vverden zunehmend 
KI-Systeme vervvendet, vveil auch hier eine Vielzahl von Profil- und Transaktionsdaten 
integriert auszuvverten ist. Schliefilich vvird die traditionelle Bonitütsbevvertung heute 
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durch viele vveitere Daten ergönzt, die bspvv. aus den Social-Media-Kanülen oder — in 
Echtzeit — aus Online-Transaktionen gevvonnen vverden. 

Das Fintech-Start-up GiniMachine setzt in dieser VVeise die Künstliche Intelligenz 
ein, um durch innovative Scoring-Modelle die Ausfallquoten bei Konsumenten- und 
Unternehmenskrediten zu reduzieren. Hierzu ermöglicht die GiniMachine-Plattform 
eine umfassende Kreditvvürdigkeitsprüfung. Das System erstellt, validiert und imple- 
mentiert automatisch leistungsstarke Risikomodelle. Hierzu benötigt GiniMachine 
mindestens 1000 Datensütze mit dem Status ,,gut" (zurückgezahlt) oder ,,schlecht“ (über- 
fallig). Für den Modellbau selbst ist keine Voranalyse oder Datenaufbereitung erforder- 
lich, auch nicht bei unstrukturierten Daten. Dem Anvvender vverden laufend detaillierte 
Validierungsberichte zur Verfügung gestellt. So können die Trennschiörfe des Modells 
kontinuferlich und Hunderte von Hypothesen innerhalb von Minuten überprüft vverden. 
GiniMachine übervvacht die Leistung der Modelle selbst und gibt einen Ansto5, vvenn 
ein neues Training erforderlich ist (vgl. GiniMachine 2019). 


Food for Thought Die Zeit ist schon angebrochen, in der Entscheidungen 
über finanzielle Transaktionen vveniger durch Menschen-, sondern vielmehr 
durch Maschinen-,Verstand” getroffen vverden. VVir vverden damit immer 
abhaingiger von den Daten (bspvv. auch in den sozialen Medien), die vvir an 
den unterschiedlichsten Kontaktpunkten in den zurückliegenden /ahren 
hinterlassen. Der entstehende digitale Schatten kann für und gegen uns 
arbeiten - und vvir vverden zukünftig als Kunden immer schvverer erkennen 
können, vvelche Sachverhalte zu einer Entscheidung geführt haben. 


Ein vvichtiges Aufgabenfeld der Künstlichen Tntelligenz stellt die Fake- und 
Fraud-Detection dar. Hierbei geht es im Kern um die Erkennung und Prognose von 
betrügerisehem Verhalten. Die bisherigen Systeme zur Aufdeckung von Finanzbetrug 
nutzen meist eine vordefinierte Checkliste von Risikofaktoren, die in einem komple- 
xen Regelvverk miteinander verbunden sind. Im Gegensatz dazu können KI-Systeme 
Anomalien im Verhalten bereits im Vorfeld erkennen und Alert-Mitteilungen an die 
Risikomanager senden. Durch die laufende Einspeisung von Informationen darüber, ob 
die KI-basierten Vorhersagen richtig oder falsch vvaren, vvird sich die Prognosequalitüt 
kontinuierlich verbessern. Damit vvird perspektivisch auch der Anteil der sogenannten 
False Positives abnehmen. Hierbei handelt es sich um prognostizierte Risiken, die sich 
im Nachhinein als falsch herausstellen (vgl. Singh 2018). 

Das Bundeskriminalamt (BKA) trainiert zurzeit KT-Systeme, damit diese aus grolen — 
teilvveise geleakten — Datenbestinden Hinvveise auf kriminelle Handlungen heraus- 
destillieren. Die zu bearbeitenden Dokumente sind so umfangrefch, dass selbst Hunderte 
von Spezialisten ihr Leben lang lesen müssten und trotzdem nicht alle Akten anschauen 
könnten. Hier können K1I-Anvvendungen zeitaufvvendige Rechercheaufgaben über- 
nehmen (vgl. Ulrich 2018, S. 44). 
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Im Asset-Management (zu verstehen als Vermögensvervvaltung) vverden sogenannte 
Robo-Berater bzvv. Robo-Advisor eingesetzt. Hierbei handelt es sich um eine 
algorithmenbasierte, automatisierte Vermögensvervvaltung. Das Management des 
Anlageportfolios ist für feden Anleger individuell auf dessen individuelle Zielen sovvie 
auf die persönliche Risikoneigung abgestimmt. Eine solche digitale Vermögensberatung 
bietet die Devufsche Bank unter dem Namen ROB/İN an (vgl. Robin 2019). Dieser Begriff 
steht für Robo-İnvest und verbindet KI-Technologien mit dem VVissen erfahrener Port- 
folio-Manager sovvie einem fortschrittlichen Risiko-Management. Mit ROBIN kann 
der Anleger heute in ETFs (Exchange-Traded-Funds) investieren. Es handelt sich um 
eine Sonderform der klassischen Investmentfonds, die an der Börse gehandelt vverden. 
Durch ROBİN vird eine professionelle Vermögensvervvaltung, die bisher meist nur ver- 
mögenden Anlegern zur Verfügung stand, für vveitere Marktteilnehmer verfügbar. Hierfür 
übernimmt ROB/N alle notvvendigen Anlageentscheidungen und führt diese automatisiert 
aus (vgl. Abb. 3.71). 

Mit VVealthfront vvird dem Kunden ein ,/finanzieller Co-Pilot“ als Komplettlösung 
für die Finanzanlage angeboten. Hierfür setzt das Angebot auf ein passives Investment. 
Das bedeutet, dass den interessierten Anlegern ein vveltvveit diversifiziertes Portfolio von 
Indexfonds angeboten vvird. Um die Rendite zu maximieren, vvird zum einen eine Mini- 
mierung der anfallenden Gebühren angestrebt. Zum anderen vvird versucht, die Steuerlast 
durch eine strategisch ausgerichtete Anlagepolitik zu verringern. Gleichzeitig vvird ein 
Portfolio nach den individuellen Risikopriferenzen des ?evveiligen Anlegers aufgebaut. 
VVenn sich auf dem Markt bestimmte Anlageformen in ihrem Risikoprofil verindern, 
führt das unmittelbar zu einer Umschichtung im Portfolio (vgl. VVealthfront 2019). 
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Abb. 3.71 KTI-unterstütztes Asset-Management. (Quelle: Singh 2018) 
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Die Robo-Advisor beanspruchen für sich, die Vermögensanlage nicht nur auto- 
matisch und damit bequem, sondern auch orfentiert an den höchsten vvissenschaftlichen 
und technologischen Standards auszurichten. Die Srif/rung VVarentest (Finanztest) sovvie 
das Vergleichsportal Brokervergleich.de (im Auftrag der Frankfurter Allgemeinen Zei- 
tung) haben die Leistungen verschiedener Systeme getestet und kamen teilvveise zu 
ernüchternden Ergebnissen (vgl. Kremer 2018, S. 31, Motte 2018, S. 35). Allerdings 
vverden erst langer laufende Studien zeigen, ob die Künstliche Intelligenz im dynami- 
schen Marktumfeld bei relativ niedrigen Kosten zu einer nachhaltigen VVertentvvicklung 
führen kann. 

Ein vvefteres interessantes Einsatzfeld für die Künstliche Tntelligenz stellt der Hoch- 
frequenzhandel (High-Frequency-Trading) dar, es vird auch von automatisiertem oder 
algorithmisehem Handel gesprochen. lm Kern geht es um den algorithmusgestützten 
automatisierten Kauf und Verkauf von VVertpapieren. Komplexe KI-Systeme ermög- 
lichen es, dass eine Vielzahl von Marktfaktoren in Echtzeit analysieren vvird, um dar- 
auf basierend in Millisekunden Anlageentscheidungen zu treffen. So können globale 
Preis- und VVissensunterschiede zur Optimierung von Anlagen ausgenutzt vverden. Die 
KT-gestützten Systeme ermöglichen es, dass pro Tag viele Hunderttausende oder Millio- 
nen von Transaktionen durchgeführt vverden können. Durch die Ausvvertung der erzielten 
Ergebnisse können die Algorithmen kontinuferlich verbessert vverden. 

Hier vvie bei allen anderen Anvvendungsfeldern der Künstlichen Tntelligenz steht 
und fallt die Qualitüt der getroffenen Entscheidungen mit der Qualitüt und Zuverlissig- 
keit der verfügbaren Daten. Kommen für Anlageentscheidungen oder für die Bonitüts- 
bevvertung falsche oder nicht mehr aktuelle Daten zum Einsatz, können gravierende 
Fehlentscheidungen die Folge sein. Zusützlich ist aufgrund der Sensibilitüt der ver- 
arbeiteten Daten auch auf die Datensicherheit selbst grölster VVert zu legen (vgl. Singh 
2018). 


Zusammenfassung 

e Der Markt der Finanzdienstleistungen stellt ein besonders spannendes KT-Fin- 
satzfeld dar, vveil hier Konsequenzen richtiger und falscher Entscheidungen höufig 
sehr zeitnah festgestellt vverden können. 

e VVie in vielen anderen Branchen kann die Künstliche Tntelligenz zunöchst bei der 
VVorkflovv-Automatisierung unterstützen. Hierbei vird von Robotic-Pro- 
cess-Automation gesprochen. 

e Hin vveiteres vvichtiges Einsatzfeld stellt die Kreditvvürdigkeitsprüfung (Cre- 
dit-Scoring) dar, um zu verlüsslicheren Ergebnissen zu kommen. 

e Zusützlich können KI-Systeme zur Fake- und Fraud-Detection cingesetzt vver- 
den. 

e VvVeit fortgeschritten ist der KI-Einsatz bereits beim Asset-Management. Hier vver- 
den zunehmend Robo-Berater bzvv. Robo-Advisor cingesetzt. 

e Hin vveiteres interessantes Einsatzfeld stellt der Hochfrequenzhandel (High-Fre- 
quency-Trading) dar. 
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3.2.11 Kreativbranche 


VVenn an dieser Stelle gesondert auf den Kreativbereich eingegangen vvird, bedeutet das 
nicht, dass in den vorgenannten Bereichen nicht ebenfalls viele kreative Prozesse ange- 
stoBen vverden. In diesem Absehnitt geht es primür um die künstlerischen Bereiche unse- 
res Lebens, über die vvir uns als Menschen besonders differenzieren und definieren. 


Merk-Box Nach heutigem Stand ist ein Kl-System nicht in der Lage, tat- 
sachlich ,schöpferisch” im menschlichen Sinne zu sein, indem etvvas vorher 
nie Dagevvesenes geschaffen vvürde. VVas erreichbar ist, sind kongeniale 
Nachschöpfungen i. S. von qualitativ hochvvertigen Übertragungen (vgl. 
Hofstadter 2018, S. N4). 


KI-Systeme sind bereits heute in der Lage, Kreativitüt gut zu simulieren, sodass vvir 
den Unterschied zvvischen menschlicher Kreativitat und KT-Schöpfungen oft nicht mehr 
vvahrnehmen können. Den KT-gestützten ,,Neu-Kreationen"“ liegt cin ganz spezifisches 
Vorgehensmodell zugrunde. KT-Algorithmen versuchen auch hier, durch die Ausvvertung 
von dutzenden, hunderten oder tausenden von musikalischen Kompositionen, Bildern 
und/oder Texten bestimmte Muster zu erkennen. Diese Muster beschreiben die oft als 
əHandsehrift” von Künstlern bezeichnete spezifische Vorgehensvveise beim Kompo- 
nieren, Malen oder Dichten. Diese ,,Handschrift” kann durch Algorithmen erkannt und 
zur Schaffung darauf basierender ,,neuer“ VVerke genutzt vverden. Die Algorithmen vvei- 
sen immer noch eine ,,Verortung” bei den ermittelten Mustern auf. 

Im Absechn. 3.2.2 vvurde bereits beschrieben, dass KIT-Systeme selbststindig Texte 
verfassen können. Hferbei geht es nicht um literarische Höchstleistungen, sondern um 
eine möglichst schnelle Informationsbereitstellung. Es finden sich bereits verschiedene 
Anvvendungen einer KT-gestützten Filmproduktion. So vvurde eine KI-Anvvendung 
speziell entvvickelt, um ein neues Skript für eine Fortsetzung der beliebten Sitcom 
Friends aus den 1990ern zu schreiben. Dazu vvurde das System mit allen alten Folgen 
gespeist, um so vviederum Muster zu erkennen und um an bestehende Handlungsstrünge 
anzuknüpfen (vgl. The Daily Dot 2016). Einen Ausblick auf die vveiteren Entvvicklungen 
zeigt ein Manuskript, das von einem KI-Algorithmus namens Benyamin verfasst vvurde. 
Der siebenminütige Science-Fiction Film /7f”s Vo Game mit David Hasselhoff vvurde 
durch ein KT-System erarbeitet. Dazu vvurden dem System Daten von Aaron Sorkin, 
Bayvvatch, Knight Rider und Villiam Shakespeare zur Verfügung gestellt. Das Ergebnis 
erschien 2017 auf dem Tech-Portal Ars Tec)nica, vvo der Film nach vvte vor zu sehen ist: 
https://arstechnica.com/gaming/20 17/04/an-ai-vvrote-all-of-david-hasselhoffs-lines-in- 
this-demented-short-film/. 

Im İlahr 2018 lieÖb Lexus, gestützt durch Künstliche Tntelligenz, einen VVerbespot ent- 
vvickeln. Der kurze Kampagnenfilm Driver by İntuition zeigt die Geschichte eines 
Lexus-Entvvicklers, der einem VVagen den letzten Feinschliff verpasst, bevor dieser das 
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VVerk verlösst, um bei einem Crash-Test eingesetzt zu vverden. Das Skript zu diesem Spot 
vvurde volistindig durch Künstliche Itelligenz entvvickelt. Hierzu hatte das KI-System 
Kampagnen von Auto- und Luxusmarken der vergangenen 15 Vahre analysiert, die durch 
Cannes Lions für ihre kreative Leistung ausgezeichnet vvurden. So lernten die Algorith- 
men, vvelche Inhalte besonders gut bevvertet vvurden und vvie diese in einem Spot zu inte- 
grieren sind. Zusaützlich kamen ,,Emotional Intelligence“-Daten des Video-Dienstleisters 
Unruly zum EFinsatz. Anhand dieser Daten lernte das KI-System, vvie Obyekte und Orte 
zu kombinieren sind, um bei den Zuschauern bestimmte Emotionen auszulösen. Damit 
der KT-kreferte Spot dem Corporate Design von Zexızs entsprach, vvurden dem KT-Sys- 
tem auch die entsprechenden Rahmenbedingungen vermittelt. Die Ausvvertung von 
Audio-, Text- und visuellen Daten der Carnes-Filme erfolgte durch T7B/4/ VVafson. Basie- 
rend auf den gevvonnenen Erkenntnissen vvurde der britische Regisseur und Oscar-Ge- 
vvinner Kevin Macdonald engagiert, um das Skript filmisch umzusetzen. Das Ergebnis 
ist hier zu sehen: https://vvvvvv.youtube.com/vvatch?v-iaB15rqOdg. 

Um die Frage zu beantvvorten, vvarum sich das KIT-System für dieses Skript ent- 
schieden hat (Stichvvort Explainable Artificial Intelligence), hat Zexuzs ein Making-of- 
Video gedreht, das die ,,Gedankengiünge“ der KI-Anvvendung aufzeigen soll, Die VVahl 
eines Tapanischen Entvvicklers für den TV-Spot sollte die Herkunft der Marke Eexus 
vermitteln. Zusitzlich hatte /7B.M VVatson als Muster erkannt, dass der Einsatz von 
Drohnen-Aufnahmen bei Auto-Spots sehr gut ankommt — vor allem dann, vvenn diese 
hügelig angelegt sind und gleichzeitig das Meer in Sichtvveite ist. Hier vverden die 
Grundzüge der Künstlichen Tntelligenz vvieder schön sichtbar: Erkennung von Mus- 
tern, die zum Erfolg (hier Canınes-Auszeichnungen) führen (vgl. Rondinella 2018). Den 
Making-of-Film finden Sie hier: https://vvvvvv.youtube.com/vvatch?v19 1ehyqFca8 (vgl. 
vveiterführend zu diesem Thema McKinsey 2017c). 

Ein vveiteres Einsatzfelder der Künstlichen TIntelligenz stellen Computerspiele dar. 
Spiele-Entvvickler setzen auf der Suche nach dem perfekten Gegner für den mensch- 
lichen Spieler zunehmend auf Künstliche Intelligenz. Hierdurch können den Menschen 
übermöchtige Kontrahenten ervvachsen. Dies ist im Röütsel- und Puzzlespiel Portal 2 
der Fall: die Dialoge vverden hier von G/ados gesprochen — einer KI-Anvvendung. Sol- 
che Anvvendungen erlauben es, dass sich die Spiele in ihrem Verlauf an den fevveiligen 
menschlichen Gegner anpassen: Hierbei erkennen die KT-gestützten Gegner typische 
Verhaltensmuster und können ihr eigenes Vorgehen daran ausrichten. So vverden diese zu 
immer stürkeren und flexibel reagierenden Gegnern, die gleichzeitig der Ervvartung nach 
einem glaubvvürdigen Verhalten der Figuren in der Spielvvelt gerecht vverden. 

Damit zeigt sich im Gaming-Umfeld die gleiche Entvvicklung, die vvir schon bei 
Schach, ./eopardy und Go gesehen haben. 2017 besiegte ein computergesteuerter Bot 
einen Profispieler im Online-Echtzeit-Strategiespiel Doza 2. Dieser Bot vvurde von der 
in Kap. 5 vertiefend vorgestellten Organisation Oper A7 entvvickelt. Der Computer trai- 
nierte zvvei VVochen, indem er immer vvieder gegen sich selbst spielte. Die gevvonnene 
Datenmenge ermöglichte es, im Spiel gegen einen menschlichen Gegner zu siegen. 
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Folgende vveitere Spiele setzen heute die Künstliche Tntelligenz systematisch ein (Vvgl. 
Seheuch 2018): 


e Thief — The dark Profect 
Bei diesem Spiel reagiert der KI-Gegner bspvv. auf Geröusche, die der Gegner ver- 
ursacht. 

ə Left for dead 2 
m diesem Zombie-Spiel passen sich die KI-Gegner dem fevveiligen Spieler individuell 
an und sind auch in der Lage, eigenstindig Probleme zu lösen. 

ə Far Cry und GTA 
Hier ist es gelungen, durch die Künstliche TIntelligenz eine eigenstindige VVelt ent- 
stehen zu lassen, in der sich Figuren sehr realistisch verhalten. 

e Fear 
Bei diesem Ego-Shooter-Game stimmen sich die KT-gestützten Gegner untereinander 
ab, sodass ihr Handeln sehr authentisch vvirkt. 


Merk-Box Einer solchen Entvvicklung hin zu immer möchtigeren Kl-unter- 
stützen Online-Gegnern sind auch - menschliche - Grenzen zu setzen. VVenn 
selbst die Profispieler gegen Kİ-gestützte Gegner nicht mehr gevvinnen könn- 
ten, bleibt der Spielespafğ auf der Strecke. 


Darüber hinaus leistet die Gaming-İndustrie vvertvolle Beitrüge zur Perfektionierung 
der Customer-Experience in der K1I-VVelt. VVichtig ist vor allem, dass sich Dienst- 
leistungen nicht nur digital abbilden lassen, sondern dass auch eine Online-Oberflache 
geschaffen vvird, die für Kunden intuitiv bedienbar ist und zu relevanten Leistungs- 
angeboten führt. Nur so kann eine Akzeptanz auf lange Sicht geschaffen vverdenl Ein 
Beispiel hierfür ist der Ansatz, den das Start-up Vitronity aus Stuttgart verfolgt (vgl. 
Vitronity 2019). Sie unterstützen Banken dabei, eine VR-gestützte Customer-/our- 
ney aufzubauen. Dem Gründer-Team kommt sein Gaming-Hintergrund zugute, da sie 
aus bereits bestehenden Anvvendungsfallen neue Geschaftsmodelle entvvickeln können. 
Auferdem vvird an dieser Stelle erneut die vvichtige Integration vveiterer Technologien 
(hier Virtual Reality und Augmented Reality) mit der Künstlichen Intelligenz sichtbar. 
Die US-Serie VFesfvorld bietet Zuschauern ein imposantes Gedankenspiel. Es 
vvurde ein futuristiseher Vergnügungspark für Ervvachsene kretert, um mithilfe von 
menschenahnlichen Robotern (den sogenannten Hosts) die Grenzen der Legalitüt zu 
überschreiten und nach Lust und Laune die menschengleichen Roboter zu ermorden, 
zu vergevvaltigen und mit ihnen auf Abenteueriagd zu gehen. Zusötzlich stehen Bank- 
überfille und Goldsuche auf dem Spielplan. Die zum EFinsatz kommenden Schussvvaffen 
sind so verindert, dass die Hosts zvvar schvver verletzt und auch getötet vverden kön- 
nen: Güste tragen dagegen keine schvveren Verletzungen davon. Der sehr fiktional aus- 
gestaltete Handlungsstrang gibt überdies interessante Aufschlüsse, vvie die sprachliche 
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Entvvicklung der Chatbot-Systeme in den humanoiden Robotern aussehen könnte (Vvgl. 
Borcholte 2018). 

K1I-gestützt können Literatur-Klassiker so adaptiert vverden, dass ?eder Leser seine 
Lieblingsversion erhalt — etvva von Vor VVinde vervveht. Eine One-to-One-Krea- 
tion von Büchern vvürde möglich. VVenn sich ein Leser bspvv. vvünscht, dass Proyfes- 
sor Dumbledore nicht im Buch Harry Potter und der Halbblutprinz stirbt, könnte eine 
KI-Anvvendung in Zukunft eine solche Version verfassen. Auf Sachbuchebene könnten 
Ratgeber viel stürker als heute auf die individuelle Lebenssituation eines Menschen ein- 
gehen. Statt eines ,,Ratgebers für Liebesbeziehungen“ gübe es bspvv. einen ,.Ratgeber für 
eine frisch geschiedene Frau nach 11 Vahren Ehe, 36 Vahre alt, ein Kind im Alter von 
sieben .ahren, mit Hauskredit über 120.000 EUR in Frankfurt, die eine Vollzeitstelle in 
einer Grolbank bekleidet". Hierfür ist es erforderlich, dass der zukünftige Leser — auf 
einer Ratgeber-Plattform — seine Daten zur Verfügung stellt. Für den Lernprozess des 
KI-Systems vvüöre es anschlieend spannend, etvva durch quartalsvveise Befragungen 
etvvas über die Umsetzung der ausgesprochenen Empfehlungen und den dadurch aus- 
gelösten positiven und negativen Ergebnissen zu erfahren, um seine Ratschlage vveiter zu 
verbessern. 

In China vvurde 2017 ein vom Microsoft-Chatbot Xiaolce verfasster Gedichtband mit 
dem schönen Titel ,,Sonnenlicht ohne Fenster” veröffentlicht. Bevor der Chatbot selbst 
kreativ vvurde, fütterte man ihn mit den VVerken von 519 Dichtern. Das VVerk schaffte 
es auf Platz 1 des Amazon China-Rankings. Die Frage, ob man bei den Gedichten ihre 
KI-Herkunft erkennen kam, vvird unter den Literaten in China heftig diskutiert. Ein ent- 
sprechender Online-Test, der sich an die Leser von Befing Nevvs vvandte, führte zu kei- 
nem eindeutigen Ergebnis (vgl. Hauser 2018, S. 16). 


) Müerk-Box Die Künstliche Intelligenz beherrscht heute noch keine komple- 
xen kreativen Prozesse. Ihre ,Schöpfungen” basieren auf Nachahmung und 
Abvvandlungen, vvodurch primör semi-originare Ergebnisse erzielt vverden 
können. 


KI-Anvvendungen können bereits autonom Musik komponieren — bspvv. basierend auf 
der Ausvvertung der Meistervverke von 8ac)?, Beethoven oder Chopin. Dabei kommt ein 
sogenannter Style-Transfer zum Einsatz. Hierbei handelt es sich — in diesem Falle — um 
die Rekomposition von Musik im Stil der zuvor analysierten Musik. Im Zuge dieses 
Style-Transfers vverden die Algorithmen mit den entsprechenden VVerken der Künstler 
gespeist, um deren fevveiligen Stil zu erkennen und bei der Komposition ,,neuer“ Stücke 
oder ganzer ,,neuer” Symphonien zugrunde zu legen. Die entvvickelten ,,neuen“ VVerke 
stellen auch hier nicht anderes dar als eine neue Kombination der aus den vorliegenden 
VVerken bereits erkannten Muster. 

Spannende EFinsatzfelder für eine KI-generierte Musik liegen vveniger bei den gro- 
Ben Meistern als bei der Sechaffung von Gebrauchsmusik. Um kostengünstig Musik 
für Fahrstühle, Shopping-Center, Flugzeuge, Video-Games oder einfache TV-Serien zu 
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komponieren, können entsprechende Systeme eingesetzt vverden. Start-ups vvie Amper 
Music (2019) und YTukedeck (2019) produzieren unter Einsatz der Künstlichen Intelligenz 
Musik für Computerspiele, Videos und VVerbung. Mit Vukedeck kann sich auch eder Laie 
als Komponist versuchen. Dafür muss man lediglich die gevvünschte Stilrichtung (vvie 
Pop, Rock oder 1azz) eingeben. Zusützlich sind die gevvünschte Lönge des Stücks sovvie 
ein mögliches Timing für Höhepunkte usvv. anzugeben. Nach vvenigen Sekunden stellt 
die Softvvare die fertige Komposition zum kostenlosen Dovvnload bereit (vgl. Tukedeck 
2019). 

Der Musikkünstler Benoit Carr€ alias SKYGGE produzierte mit der KT-Softvvare 
Flov, Machines — einem EU-Forschungsproyekt — bereits das Pop-Album He//o Veorld. 
Dem Künstler ging es nicht um eine preisgünstig produzierte Hintergrundmusik, er 
vvollte vielmehr die Möglichkeiten eines künstlerischen Ausdrucks durch die Künstliche 
Imtelligenz austesten. Die Grundlage für die ,,Neukreation” vvaren alte Folkmelodien 
sovvie 1azz-Einspielungen. Auf der Grundlage dieses Basismaterials ist der Song /n fhe 
House of Poetry entstand. Der Text vvurde von Kyrie Kristmanson in Anlehnung an Hans 
Christian Andersens Mürchen Der Schatten geschrieben und gesungen. Im zvveiten Teil 
des Songs vvird die Stimme von Flov” Machines generiert. Die grölöte Herausforderung 
im Kreativprozess liegt nach Carr£€ in der Strukturierung der KT-kreferten Musikbau- 
steine sovvie in deren Abfolgen und Übergöngen. Erst elegante Verbindungen können aus 
einem Song einen erfolgreichen Song machen (vgl. Heuberger 2018). 

Bei der Stimmen-Kreation ist noch an vveitere Einsatzfelder zu denken. Das Soft- 
vvare-Programm VoCo von Adobe ist in der Lage, anhand von vvenigen Tonbeispielen 
eine menschliche Stimme nahezu perfekt zu imitieren. Vielleicht vvird uns bald nicht 
mehr die bekannte Stimme von Siri mit ihren Tipps erhellen, sondern stattdessen die 
Stimme unseres/unserer Liebsten ertönen (vgl. Volland 2018, S. 43). 

Auch in der bildenden Kunst gibt es zahlreiche experimentelle Ansütze für den Fin- 
satz der Künstlichen TIntelligenz. VVie in der Musik kommt auch hier ein Style-Transfer 
zum Einsatz. Hier geht es um die Rekomposition von Bildern im Stil anderer Bilder. So 
können dem K1I-System bspvv. die Meistervverke von //unch, Picasso, Rembrandt oder 
Van Gogh ,eingespeist“ vverden. VVie eine Gebirgslandschaft — nach Sicht eines KIT-Sys- 
tems — von Edvard Munch gemalt vvorden vvüre, zeigt Abb. 3.72. Hier vvird sehr schön 
deutlich, vvie von der Künstlichen Tntelligenz erkannte Muster (Farben, Linienführung 
Bildaufbau) für die ,,Neuschöpfung" genutzt vverden. 

Eine KI-Anvvendung namens The next Rembrandt hat 15 Terabyte Informatio- 
nen des berühmten Malers ausgevvertet, um seinen Malstil zu erlernen. Darunter vvaren 
346 Originalvverke, die an das System in hochauflösenden 3-D-Scans übertragen vvor- 
den sind. Mit diesem VVissen schaffte es das System 2016 mithilfe eines 3-D-Druckers, 
ein Gemölde von einem Mann mit Hut und vveilslem Kragen anzufertigen, vvelches 
übervviltigend echt aussieht. Selbst der Remböbrandt-Experte und Kunsthistoriker Gary 
Schvvartz hat zugestanden, dass es den Entvvicklermn gelungen sei, fene Eigenschaften zu 
identifizieren, die aus einem Remdbrandt einen Rembrandt machen vvürden (vgl. Brovvn 
2016). 
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Abb. 3.72 Elin Landschaftsbild vvird mit dem Style von Edvard Munch kombiniert. (Quelle: 
Singh 2017) 


Im Vahr 2018 vvurde zum ersten Mal ein Gemölde der Künstlichen Intelligenz ver- 
steigert. Das VVerk Edmond de Belamy vvurde im Auktionshaus Chritie”s in Nevv York für 
432.000 US$ verkauft (vgl. Abb. 3.73). Das Bild vvurde auf Basis eines Datensatzes von 
15.000 echten Portrits entvvickelt. Spannend ist die Signatur des VVerkes: min G max D 
Ex --Ez (1og(1-D(G(z)))) — als Kennzeichnung für den vervvendeten Algorithmus. 

Auf der Ars Electronica 2017 lautete das Motto ,,A7 Arrificial Intelligence — Das 
andere Ich“. Dort vvurden KI-Systeme für den ,,Kunstschaffungsprozess“ prüsen- 
tiert. Bei der Installation A3 K3 von Dragan İTlic zeichnete ein Kuka-Roboter mithilfe 


.. “ğun məsiz, log D(z))) s E,1eRü — D(G(s)) 


Abb. 3.73 Kunst der Künstlichen Intelligenz — Edmond de Belamy. (Quelle: o. V. 2018c) 
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Abb. 3.74 Fin Roboter zeichnet bei der Ars Elecfronica 2017 per BCI ein Gemilde. (Quelle: Ars 
Electronica 2017a) 


Abb. 3.75 VVind of Linz: Data Paintings. (Quelle: Ars Electronica 2017b) 


von Zuschauern ein Portrait. Die Schnittstelle zvvisehen Mensch und Computer vvar cin 
Brain-Computer-İnterface (BCD. Das Ergebnis zeigt Abb. 3.74. 

Eline vveitere Installation mit dem Titel VVind of Linz: Data Painting verfolgt für die 
bildende Kunst einen anderen KI-Ansatz. Hierzu vvurden die unsichtbaren VVindströme 
von Linz datenmibig erfasst und zu einem Daten-Gemölde verarbeitet (vgl. Abb. 3.75). 


) Food forThought 
Sind die Kreationen der Künstlichen iIntelligenz von menschlicher Kunst 
zu unterscheiden? Fin Forschungsteam um Prof. Ahmed Elgammal stellt die 
Qualitat von Kl-geschaffenen Kunstvverken auf den Prüfstand. Eine aus Men- 
schen bestehende lury sollte VVerke aus verschiedenen Kunstrichtungen unter 
Merkmalen vvie Asthetik und stilistische Qualitat bevverten, ohne den yevveili- 
gen Urheber zu kennen. 
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Es stellte sich heraus, dass die Arbeiten von Kl-Systemen oft besser 
bevvertet vvurden als die von Menschenhand geschaffenen. VVie vvar das mög- 
lich? Dahinter verbergen sich folgende Logik der Künstlichen Intelligenz: 
Sie versucht, in verschiedenen VVerken Auffallendes — und damit scheinbar 
Bevvahrtes - in neuer Form aufzugreifen (vgl. Voon 2017). Dass diese ,mensch- 
lichen ldealen” naherkommen, ist fast schon eine Zvvangslaufigkeit. 


In der App-Anvvendung Prisrma geht der mehrfach angesprochene digitale Style-Trans- 
fer denkbar einfach. Man ladt dazu ein Foto vvie in Abb. 3.76 hoch. Danach sucht man 
sich einen von vielen verschiedenen Stilen aus (bspvv. Andy Vizzrhol oder Piet Mondrian). 
Innerhalb vveniger Sekunden vvird dieser auf das hochgeladene Foto übertragen. Man 
bedenke, vvie viel Zeit ein Grafik-Designer aufvvenden müsste, um eine ahnliche Leis- 
tung aufzubringenl Es sei an dieser Stelle darauf hingevviesen, dass diese App zum rus- 
sischen E-Mail-Anbieter Mail.ru gehört und diese umfassend auf die Daten der Nutzer 
zugreift (vgl. Prophoto 2019). 

Die kreative Bearbeitung von digitalen Bildmaterialien geht noch einen Schritt vveiter. 
Sie erreicht einen neuen Höhepunkt der Fotomontage. Anhand der genauen Berechnung 
von Bildpunkten lassen sich bekannte Gesichter in alle möglichen Settings einfügen. 
Neben den positiven Effekten neuer Gestaltungsmöglichkeiten birgt dieser Vorstof5 
erhebliche Gefahren mit sich. In Zukunft kann der Bildinhalt eines eden Fotos in den 
sozialen Medien angezvveifelt vverden, da es sich bei dem angeblichen Bevveisfoto einer 
Straftat um eine Falschung handeln kann. Diese kreativen Fülschungen stellen nicht nur 
die Fustiz, sondern auch die aufgeklarte Menschheit vor neue Herausforderungen bei der 
Glaubvvürdigkeit von Bildmaterial. Diese Möglichkeiten zur Fölschung lassen sich auch 
auf Videos übertragen, vvie ein Video von BBC Nevvs eindrucksvoll anhand einer Rede 


Abb. 3.76 Kreation eigener Kunstvverke durch die App Prisma 
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von Barack Obama zeigt: https://vvvvvv.youtube.com/vvatch?v— AmUC4mövvlvvo (vgl. 
BBC Nevvs 2017). 

Das eingesetzt KI-System vvurde mit 13 h Videomaterial des ehemaligen US-Prösi- 
denten gefüttert. Hierdurch konnte es die Bevvegung seiner Mundpartie exakt erfassen 
und bei der Eingabe einer neuen Rede anvvenden. Mit einer solchen Anvvendung kann 
eder interessierte Nutzer seine eigenen VVorte aus dem Mund von Barack Obama hören. 
Die Mözglichkeit zu solchen Fölschungen ist bei feder Person möglich, von der genug 
digitales Bildmaterial vorhanden ist. Die frei verfügbare Softvvare FakeApp macht es 
möglich. VVie heilbt es dazu so ,,schön” von der Redaktion der Zeitschrift Chip? ,,Mit der 
kostenlosen ProgrammFakeApp können Sie sogenannte Deepfakes erstellen und so 
tüuschend echt Gesichter in Videos austauschen. ... So lösst sich etvva in einem Film 
das Gesicht des Stuntman nachtriglich gegen das Gesicht des Schauspielers austauschen. 
Um das selbst einmal auszuprobieren, müssen Sie nicht nach Hollyvvood, sondern ledig- 
lich das Gratis-Tool FakeApp installieren“ (Chip 2018). 

Für den digitalen Gesichtstransfer kann auch das KI-System TensorFlov, vervvendet 
vverden. Dieses nutzte ein Programmierer, um die Gesichtszüge der Schauspielerin 
Gal Gadot in einem Porno-Video einzubauen. TensorFlovv (2019) ist übrigens ein 
Open-Source-Machine-Learning-Framevvork für yedermann, das von Google entvvickelt 
vvurde. 


Food for Thought 

Fake Nevvs 2.0: Die Falschungsmöglichkeiten bei Fotos und in Videos vverden 
es immer schvverer machen, Fölschungen auf die Spur zu kommen. Da Bilder 
bei den Betrachtern einen besonders nachhaltigen Eindruck hinterlassen, 
ist die Gefahr einer umfassenden Manipulation von Menschen und ganzen 
Gesellschaften nicht zu unterschatzen. 

Die spannende Frage lautet deshalb: VVelche Effekte sind zu ervvarten, 
vvenn yedes Ereignis iederzeit - von vvem auch immer - visuell in Szene 
gesetzt vverden kann, unabhangig davon, ob es /e so stattgefunden hat? 

Für diese Falschungen vvurde der Fachbegriff Deepfakes gepragt. 


Ein vveiteres Beispiel des Zusammenvvirkens von Künstlicher Intelligenz und Kreativen 
zeigt das Künstlerkollektiv YQP mit dem Berliner Maler Roman Lipski. Zunüchst vvurde 
eine Softvvare programmiert, die Zipski als künstliche intelligente Muse dient. Diese 
analysiert zunöchst die Bilder des Malers hinsichtlich von Dimensionen vvie Komposi- 
tion, Farben, Stil, Helligkeit, Pinselführung sovvie vveitere Elemente, denen vvir uns nicht 
bevvusst sind (vgl. Abb. 3.77). Auch hier geht es folglich um Mustererkennung. 

Anhand der so generierten Daten kreiert das KT-System im nüchsten Schritt neue 
Bilder, die Lipski als Inspiration dienen. Beim Malen greift der Künstler verschiedene 
erkannte Elemente auf und verarbeitet diese in seinen VVerken. Die neuen Bilder vverden 
dem AİR (Artificial-Intelligence-Roman) erneut zugeführt. Auch bei dieser Anvvendung 
ist es nicht das KI-System, das etvvas Neues schafft, sondern erst die Kooperation zvvi- 
schen Menseh und Machine führt zu einem neuen Ergebnis. 
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Abb. 3.77 Landschaften aus dem Netz. (Quelle: Lipski 2017) 


Es vvird deutlich, dass sich eine Vielzahl von Künstlern konstruktiv mit den Mözglich- 
keiten der Künstlichen Tntelligenz auseinandersetzen (vgl. Volland 2018, S. 64). 
Viele empfinden ihren Einsatz als Bereicherung und stehen neuen Technologien auf- 
geschlossen gegenüber, um neue künstlerische Ansütze zu ermöglichen, vvie es einst 
auch der Fotoapparat tat. 

Die Künstliche Intelligenz ist heute noch nicht in der Lage, vvirklich eigenstündig 
kreativ zu agieren. İmmer vvieder geht es zunöchst um die Erkennung vorhandener Mus- 
ter, um darauf basierend eigene Kreationen zu entvvickeln. Gleichvvohl dringt die Künst- 
liche Intelligenz damit in Bereiche vor, die vvir Menschen als Spezifikum unserer Art 
ansehen — als das, vvas uns von Tier und Maschine unterscheidet. Trotzdem sind gerade 
im künstlerischen Bereich viele Angste unbegründet, dass KI-Systeme schon bald den 
kreativen Part übernehmen. Solche Systeme können die kreativen Prozesse heute schon 
deutlich unterstützen. 


) Food forThought 

VVir sollten uns fragen, ob die Künstliche Intelligenz nicht ein leistungsstarker 
Partner der Kreativbranche vverden kann und vverden soll, Kl-Systeme kön- 
nen erkennen, vvelche Art von Szenen Menschen in Filmen besonders mögen, 
vvelche Art von Musik vor allem geschatzt vvird und vvelche Arten von Bildern 
vvir mögen. Das Ergebnis — ob geliebt oder verachtet - vvare Art on Demand 
(,Kunst auf Anforderung”). 

Und vielleicht teilen vvir in Zukunft einem Kl-System nur noch mit, vvie 
viele Quadratmeter und Zimmer unser Haus hat, vvie viele Personen vvelchen 
Alters und Geschlecht es beherbergen soll und vvelche Hobbys diese haben. 
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Zusatzlich können vvir noch definieren, vvas es kosten darf, und schon vvird eine 
umsetzungsreife und durchkalkulierte kreative Planung zur Innendekoration 
erstellt, die sich an diesen Eckdaten orientiert. Die dafür notvvendigen Kunst- 
vverke und Gebrauchsmöbel können - bei Gefallen — durch unterschiedliche 
3-D-Drucker gefertigt vverden. Das Ergebnis: Individualisierung in Perfektionl 


Neben der Erschaffung von Bildern und Kunstvverken kann die Künstliche Intelligenz 
auch zur Rekonstruktion zerstörter Kunstschaütze und Kulturgüter cingesetzt vver- 
den. Das Fraunhofer İnstitut für Produktionsanlagen und Konstruktionstechnik in Ber- 
lin entvvickelte cine Softvvare namens ePrvzzler. Diese leistete bereits einen vvichtigen 
Beitrag, um aus ca. 600 Mio. Sehnipseln der zerstörten Stasi-Dokumente vvieder les- 
bare Akten herzustellen. Sie vvurde auch zur Rekonstruktion von Dokumenten des ein- 
gestürzten Kölner Stadtarchivs eingesetzt. 

Im vveiteren Sinne können auch die schon in Kap. 1 angesprochenen Übersetzungs- 
programme der Kreativbranche zugeordnet vverden. Schliefilich soll ein guter Übersetzer 
nicht einfach nur VVort für VVort übersetzen, sondern die Asthetik der Sprache, die Sprach- 
melodie und ggf. noch Bedeutungsinhalte der zvveiten und dritten semantischen (inhalt- 
lichen) Ebene berücksichtigen. VVöhrend vor allem das Übersetzungsprogramm Deep. 
schon gute Leistungen (vor allem in Übersetzungen Deutsch-Englisch) erbringt, scheitern 
andere Programme an komplexeren Sprachen. Fin Beispiel hierfür zeigt Abb. 3.78. 

Es ist zu ervvarten, dass die KİI-gestützten Übersetzungen in Zukunft — bei 
geschriebener und gesprochener Sprache — immer besser vverden. Dazu ist es not- 
vvendig, dass beim Übersetzungsprozess ein umfassendes Hintergrund- und Kontext- 
vvissen einflieBt, vvenn Texte nicht nur ,,VVort für VVort“, sondern ,,inhaltsgetreu" 


Google Übersetzer 
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Abb. 3.78 Übersetzung einer Kochanleitung auf einer fapanischen Nudelverpackung mit dem 
Google Übersetzer 
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übersetzt vverden sollen. In sehr gute Übersetzungen flieBen viele emotionale Ent- 
scheidungen ein, vvenn der Inhaltskern vollumfinglich in eine andere Sprache über- 
tragen vverden soll (vgl. Hofstadter 2018, S. N4). 


Zusammenfassung 

e KI-Systeme sind heute noch nicht in der Lage, eigenstiöndig kreativ zu sein. Bei 
KT-gestützten ,,Neu-Kreationen“ setzen die KI-Algorithmen immer noch auf 
erkannten Mustern auf, um dtese anschlieBend neu zu kombinieren. 

e Mit diesem Vorgehen können viele kreative Prozesse durch die Künstliche 
Intelligenz unterstützt vverden. Dies ist bei Filmen, Büchern, Musikstücken und 
Gemölden der Fall. 

ə Besonders kritisch ist die ,,Neu-Kreation“ von Stimmen, Fotos und Videos zu 
beurteilen. In Zukunft vvird es aufgrund der entstehenden Deepfakes immer 
schvverer sein, Dichtung und VVahrheit zu unterscheiden, vveil KI-basierte Fal- 
schungen kaum noch zu erkennen sein vverden. Hierin İiegt u. E. ein grol3es 
Gefaihrdungspotenzial für Demokratien. 

e KI-basierte Übersetzungssysteme vverden in Kürze viele klassische 
Dolmetscheraufgaben übernehmen - bei Texten und gesprochener Sprache gleich- 
ermaBen. 


3.3 Militarsektor 


Nur der Vollstündigkeit halber sei hier ein kurzer Blick auf den Einsatz der Künstlichen 
Intelligenz in der VVaffentechnik gevvorfen. In diesen Bereich investieren Lönder vvie 
China, Grolbritannien, Israel, Russland, Südkorea und die USA Milliardenbetrage, 
um die KI-Technologie für das eigene Militir nutzbar zu machen. VVenn ernsthafte 
Bedrohungen der Mensehheit durch Künstliche Intelligenz zu ervvarten sind, trifft 
dies vvohl am ehesten auf diesen Bereich zu. Der Einsatz der Künstlichen Intelligenz 
im militürisehen Bereich zeigt sich in folgenden Formen, die nicht überschneidungsfrei 
dargestellt vverden können: 


e Fliegende Drohnen 

Diese Drohnen können zur automatisierten Daten- und Bildanalyse eingesetzt 
vverden. In Echtzeit kann eine groBe Datenmenge verarbeitet und zur Entscheidungs- 
unterstützung genutzt vverden. Trifft die Drohne selbststindige Entscheidungen über 
Angriffe, so vird sie zum Kampfroboter. Ein besonderes Risiko ist mit sogenannten 
Mikro-Drohnen verbunden. Diese können als Kampfroboter ausgestaltet in Drohnen- 
sehvvürmen vorab definierte Ziele angreifen. Die Drohnen koordinieren sich autonom 
untereinander — und sind durch klassische Luftabvvehrsysteme kaum zu bekiümpfen. 
VVerden diese mit einer Gesichtserkennungs-Softvvare ausgestaltet, kann man sich die 
VVirkung unschvver ausmalen. 
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e Unbemannte U-Boote 
U-Boot-Drohnen stellen cine besondere Gefahr für das ,,Gleichgevvicht des Schre- 
ckens“ hinsichtlich der U-Boot-Flotten der militiürischen Grofömöchte dar. Die klas- 
sischen Ü-Boot-Flotten können durch kostengünstigere autonom agierende U-Boote 
ausspioniert vverden, sodass die Flotten ihre abschreckende VVirkung verlieren. Bei 
einer entsprechenden Bevvaffnung vverden auch die U-Boot-Drohnen zu Kampf- 
robotern, vvenn über den VVaffeneinsatz autonom entschieden vvird und kein Mensch 
mehr in die Entscheidungskette eingebunden ist. 

e Kampfroboter (auch tödliche autonome VVaffensysteme bzvv. Lethal Autonomous 
VVeapon-Systems) 
Hierbei handelt es sich zum einen um fest installierte Systeme, die autonom agieren, 
um Angriffe abzuvvehren. Sie kommen schon heute beim Schutz von militörischen 
und zivilen Einrichtungen (bspvv. Staudimmen, Atomanlagen), Grenzen (so zvvischen 
Süd- und Nordkorea) sovvie auf Kriegsschiffen zum Einsatz. Zum anderen kommen 
Kampfroboter — vvie bereits aufgezeigt — auch mobil in Gestalt von fliegenden und 
tauchenden Drohnen zum Einsatz. Zusützlich können sich solche Kampfroboter 
auf dem Land bevvegen, indem Rüder, Ketten oder Beine eingesetzt vverden. 

ə (Teil-)autonome Assistenten 
Solche Assistenten kommen bei der Minenrüumung sovvie bei der Entschürfung 
von Bomben zum EFinsatz. Sie können auch helfen, Verletzte aus Kampfzonen zu 
evakuieren, dorthin Nachschub zu liefern oder Höhlen zu explorieren. Einen gro- 
Ben Entvvicklungsschub nahm die Entvvicklung solcher (teil-)autonomen Assistenten 
durch die nukleare Katastrophe von Fukushima im İlahr 2011. Das Gebiet ist nach vvie 
vor stark kontaminiert und für den Mensehen in vielen Bereichen noch unzugönglich. 
Deshalb können bestimmte Aufraumarbeiten nach vvie vor nur durch Roboter geleistet 
vverden. Allerdings ist die Strahlung auch für Roboter nicht ungefahrlich. So können 
sovvohl die Linse der Kamera vvie auch die Schreib-Lese-Speicher durch die Strah- 
lung geschadigt vverden. Die für diesen EFinsatz erforderlichen stabilen und vor allem 
haltbaren Roboter für den VVeg durch die Trümmer vvaren in Yapan zunöchst nicht 
verfügbar. Dagegen haben die USA — auch getrieben durch den gefahrlichen Einsatz 
in Afghanistan und im Trak — bereits früher viele Millionen US-Dollar in die Ent- 
vvicklung solcher Roboter investiert (vgl. Pluta 2011). 
Der Bodenroboter Hecfor (Heterogeneous Cooperating Team Of Robots) bevvegt sich 
auf Raupen und ist mit Greifarm, einer 360-Grad-Kamera sovvie einem Laser-Scan- 
ner ausgestattet. Er bevvegt sich teilautonom auch auf unvvegsamem Geliünde und kann 
3-D-Modelle des Finsatzgebietes erstellen (vgl. Hector 2019). Der Roboter Cenfauro 
kann mit seinen menschenahnlichen Hiünden verschiedene VVerkzeuge nutzen. Hierzu 
vvird er aus einer sicheren Entfernung von einem Mensechen gesteuert, der einen Ganz- 
körperanzug trögt, ein sogenanntes Exoskelett (vgl. Abschn. 2.5). Die vom Menschen 
vollzogenen Bevvegungen vverden in Echtzeit eins zu eins durch den Roboter nachvoll- 
zogen. Auch dieser Roboter ist mit einem leistungsstarken Rechner, Kameras sovvie 
3-D-Laser-Scannern ausgestattet (vgl. Centauro 2019). 
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Durch das Vordringen der Künstlichen TIntelligenz beschleunigt sich gerade der vveltvveite 
Rüstungsvvettlauf. Dieser vvird eher im Verborgenen geführt, vveil sich die ,,üblichen Ver- 
dachtigen” nicht gerne in die Karten schauen lassen (vgl. vveiterführend Hammerstein 
und Rosenbach 2018: Scharre 2018, Herbermann 2018). 

Die Vorteile des KIT-EFinsatzes bei Rüstungsgütern sind aus Sicht der Propagandis- 
ten sehr überzeugend: 


e Kİl-gestützte VVaffensysteme können grole Datenmengen in Echtzeit ausvverten, 
Angriffsziele identifizieren, priorisieren und ggf. autonom angreifen. 

e 1n Verbindung mit einer Gesichtserkennung können Angriffe personenbezogen 
erfolgen. 

e Durch den Einsatz autonomer VVaffen können mensehliche Verluste auf der Seite der 
Angreifer und ggf, durch zielgenaueres Agieren auch aufseiten der Angegriffenen 
reduzfert vverden. 

e Kİ-basierte Entscheidungssysteme sind unabhöngig von Müdigkeit, emotionalen 
Befindlichkeiten und der Aufmerksamkeit von mensechlichen Akteuren. 


Food for Thought Das immer überzeugendere Zusammenspiel der Künst- 
lichen Intelligenz mit der Robotik vvird immer ausgefeiltere Kampfmaschinen 
hervorbringen. Eine spannende Frage lautet: VVenn es gelingt, den Strafğen- 
verkehr durch autonomes Fahren sicherer von menschlichem Fehlverhalten 
zu machen, kann der Einsatz autonomer VVaffensysteme Kriege - ein semanti- 
scher VViderspruch - humaner machen? 


Auch die Risiken des KT-Finsatzes bei Rüstungsgütern sind gravierend: 


e Hine zentrale Frage lautet, ob Kampfrobotern die Entseheidungsprinzipien des 
Völkerrechts sovvie die grundlegenden Menschenrechte ,,fest” einprogrammiert 
vverden können. Dazu zöhlt der völkerrechtlich verbindliche Schutz von Zivilisten 
sovvie von vervvundeten Soldaten. VVird die Bilderkennung so gut sein, in Kampfein- 
sötzen diese besonders zu schützenden Personen korrekt zu erkennen? 

ə Autonome VvVaffensysteme können ohne menschliche Einflussnahme und folglich 
auch ohne mensehliche Kontrolle agieren und ebenfalls fehlerhaft entscheiden (vvie 
Mensehen auch). Es stellt sich die Frage, vvelche Entscheidungsparameter und/oder 
ethischen Prinzipien den Robotern einprogrammiert vverden — und ob sich diese durch 
Machine-Learning selbststündig vveiterentvvickeln können (in vvelche Richtung auch 
immer). 

e VVie bei nicht-militirischen Anvvendung auch können die Algorithmen (oft schvver 
nachvollziehbar) ebenfalls manipuliert vverden. 1m VVorst Case stellt man diese 
Manipulationen erst nach darauf basierenden Aneriffen fest. 
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ə Besonders kritisch ist der autonome Einsatz, vvenn im realen Einsatz andere Daten 
zu berücksichtigen sind als in der Trainingsphase. Hier ist nicht absehbar, vvie die 
Künstliche Intelligenz autonom reagieren vvird. 

e Die Entmensechlichung kriegerischer Auseinandersetzungen kann die Hemm- 
schvvelle für entsprechende Aktionen reduzieren, vveil Regierende ihren VVahlern 
gegenüber bei Kimpfen keine oder vveniger Menschenverluste auf der eigenen Seite 
mehr rechtfertigen müssen. 

ə Der Finsatz von Killerrobotern kann bevvaffnete Konflikte in Endloskriege aus- 
arten lassen, vveil keine Ermüdung der technischen Systeme eintritt. 

ə Besonders gefahrlich vvird es, vvenn die politisehe oder militirische Führung die 
Kontrolle über autonome VVaffensysteme verliert und sich diese ,,selbststindig" 
machen - mit unvorhersehbaren Konsequenzen. 

ə Ungelöst ist auch die Frage, vvie eine strafrechtliche Verfolgung von Kriegsver- 
brechen erfolgen soll, vvenn diese von autonomen VVaffensystemen begangen vverden. 

e Leicht einsetzbare KI-VVaffensysteme können in den Hiünden von Terror- 
organisationen verheerende Schüden anrichten. 


Filmtipp Das ethische Dilemma des militarischen Drohneneinsatzes zeigt 
sich sehr gut in dem Thriller ,Eye in the Sky”. 


Um entsprechend kritischen Entvvicklungen Grenzen zu setzen, haben nahezu 4000 
VVissenschaftler, Ingenieure und Unternehmen, die sich mit Künstlicher Tntelligenz 
befassen, schriftlich dokumentiert, sich nicht ,,an der Entvvicklung, Herstellung, dem 
Handel und dem Gebrauch von tödlichen autonomen VVaffen“ zu beteiligen. Dies 
kann ein Bettrag dazu sein, Zvvischen akzeptierbaren und nicht akzeptierbaren KT-An- 
vvendungsbereichen zu unterscheiden (vgl. Hammerstein und Rosenbach 2018, S. 35). 

Doch eine überzeugende globale Lösung ist nicht in Sicht. Auf der einen Seite for- 
dern zvvar 26 Lünder ein Verbot von Killerrobotern (,,Campaign to Stop Killer 
Robots“). Aber solange Staaten vvie Israel, Russland und die USA dagegen sind, vvird 
das KI-VVettrüsten vveitergehen. Und dies nicht zum VVohle der Mensehheit. 

Zusammenfassung 

e Heute flie$en Milliardenbetröge in die Entvvicklung von KTSystemen für den mili- 


türischen Einsatz. 

e Diese Entvvicklungen finden vveitgehend im Verborgenen statt und lassen sich 
kaum kontrollieren. 

e Die gröBbten Risiken der Künstlichen Intelligenz gehen mit den verschiedenen For- 
men von Kampfrobotern einher, vveil diese die ,,Spielregeln“ bei kriegerischen 
Auseinandersetzungen massiv verschieben vverden. 
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KI-Challenge - vvie Künstliche intelligenz 
im Unternehmen zu verankern ist 


Auch die lüngste Reise beginnt mit dem ersten Schrittl 
(Laotse) 


4.1 3-Horizonte-Modell als Orientierungsrahmen 


Die KI-Anvvendungsbeispiele zeigen über alle Branchen hinvveg enorme strategische 
Entvvicklungspotenziale. Hier steht — zeitlich befristet — ein spannendes strategisches 
Fenster (Strategic VVindovv of Opportunity) zur Ausnutzung neuer Marktchancen 
offen. Dies gilt es zu nutzen, vvenn man sich als etablierter Anbieter nicht von KI-Nevv- 
comern überraschen lassen möchte. Es gilt, die unternehmensinterne KI-Handlungs- 
felder systematisch auf ihre Relevanz hin zu überprüfen. Hierzu ist es unverzichtbar, 
dass Sie sich über die Tragvveite der fevveiligen Verinderung im Klaren sind. 

Dazu können Sie das 3-Horizonte-Modell einsetzen (vgl. Abb. 4.1, vgl. Baghai et al. 
2000, S. 5-17, Blank 2015, Kreutzer et al. 2017, S. 77 f., Kreutzer 2018, S. 81-87). Eine 
umfassende KI-Einbindung in Produkte, Services, Prozesse und ggf. ganze Geschafts- 
modelle bedarf zum einen einer strategischen Verankerung im Top-Management. Zum 
anderen ist ein umfassendes KI-VVissen in der Organisation notvvendig. Zusützlich 
sind bestimmte Rahmenbedingungen zu schaffen, um durch die Künstliche Intelligenz 
Erfolge zu erzielen. Anhand des 3-Horizonte-Modells können Sie prüfen, in vvelchem 
Ausmab KH- A ktivitaten in Ihrem Unternehmen bereits integriert sind — oder nicht. 

Die relevanten Inhalte der auf verschiedenen Horizonten angesiedelten Geschafts- 
modelle gestalten sich vvie folgt (vgl. Abb. 4.2): 


ə Horizont-1-Geschaiftsmodelle 
Die Horizont-1-Geschiftsmodelle beschreiben den aktuellen Status eines Unter- 
nehmens. Das heute existierende Geschaftsmodell vvird abgebildet und ausgeführt. 


O Springer Fachmedien VViesbaden GmbH, ein Teil von Springer Nature 2019 271 
R.T. Kreutzer und M. Sirrenberg, Kfinsi/iche Intelligenz verstehen, 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-25561-9 4 


Check for 
updates 
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İnnovationshöhe 


Horizont 1: Optimierung bestehender Geschaftsmodelle 
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Horizont 3: Neue disruptive 
Geschaftsmodelle 


Horizont 2: Neue Geschaftsmodelloptionen in 


bestehenden Mürkten 


Zeit 


Abb. 4.1 Grundkonzept des 3-Horizonte-Modells. (Quelle: In Anlehnung an Baghai et al. 2000, 


S. 5, Blank 2015) 


Strategischer Fit 
zvvischen Umvvelt 


und Strategie Horizont 1 


Horizont 1 — Manager-Sicht 

., Heutiger Fokus: die aktuelle 
Strategie 

Sie funktioniert gut, bis 
Verönderungen in der Umvvelt 
zum Niedergang führen — 
immer nur eine Frage der Zeitl 
Oft nur inkrementeller Kİ- 
Einsatz 


Horizont 2 


Heute 


Horizont 2 — Unternehmer-Sicht 


Bevvusstsein über den perspekti- 
vischen Niedergang von Horizont-1- 
Aktivitaten 

Entvvicklung von leistungsfahigen 
Konzepten, die Horizont-1- 
Aktivitaten ablösen können 
Entvvicklung neuer Kl-basierter 
Produkte, Dienstleistungen und 
Prozesse 


Horizont 3 


Zeit 


Horizont 3 — Visionare Sicht 

ve Hintergrund: neue Paradigmen in 
der Branche 
Horizont-3-Aktivitaten erscheinen 
lange als zu ehrgeizig und 
innovativ 

Entvvicklung von Kl-basierten 
neuen Geschaftsmodellen 
Horizont-2-Innovativen können 
als Enabler für diese Aktivitaten 
vvirken 


Abb. 4.2 3-Horizonte-Modell zur strategischen Analyse der KT-Einbindung 


Die entstehenden Ertrüge und Cashflovvs stehen im Zentrum der Betrachtung. 
Diese sind nicht zuletzt auch Voraussetzung dafür, dass KI-bezogene Innovations- 
aktivititen überhaupt finanziert vverden können. Dieses Kerngeschaft soll auf der 
Horizont- 1-Ebene ggf. ervveitert und/oder verteidigt vverden. In diesen (Ooft reifen) 
Geschaftsmodellen gilt es, durch eine punktuelle Einbindung der Künstlichen Intel- 
ligenz inkrementelle Verbesserungen an Prozessen, Produkten und/oder Dienst- 
leistungen vorzunehmen, um das VVachstum des etablierten Geschaiftsmodells zu 
unterstützen und um dessen Profitabilitat zu sichern. 
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e Horizont-2-Geschaüftsmodelle 
Auf der Horizont-2-Ebene vvird geprüft, vvelche Geschaüftsmodellinnovationen die 
Aktivitaten auf der Horizont-1-Ebene unterstützen können. Neue, daraus ervvachsende 
Geschaftsmodellinitiativen vverden oft mittels erheblicher Investitionen aufgebaut. 
Bereits yetzt können diese Geschaiftsmodelle initiale Ertrüge erzielen, obvvohl deren 
geschaftlicher Höhepunkt oft erst in vier bis fünf Vahren erreicht sein vvird. Hier kann 
über einen KT-Einsatz entschieden vverden, der über inkrementelle Optimierungen 
deutlich hinausgeht. 

e Horizont-3-Geschaüftsmodelle 
Die Horizont-3-Geschiftsmodelle sind hochinnovativ (höufig auch disruptiv) und 
stellen Ansatze für vollkommen neue Geschiftslogiken dar, die erst durch KT-Kon- 
zepte möglich vverden. Hierzu gehören Angebote der Predictive Maintenance, des 
Predictive Policings sovvie der Einsatz virtueller persönlicher Assistenten. Um sol- 
che Geschaiftsmodelle zu entvvickeln, kann eine vertiefende — und über das bisherige 
Tagesgeschaft vveit hinausgehende — Analyse einzelner Unternehmensfahigkeiten 
oder Kundengruppen notvvendig sein (vgl. zu den erforderlichen Methoden Kreutzer 
2018). Auf der Horizont-3-Ebene vverden strategische Optionen für disruptive Ver- 
inderungen erforseht und Ideen in konkrete Modelle übergeführt, dabei kommt der 
Künstlichen Intelligenz eine besondere Bedeutung zu. 


Das 3-Horizonte-Modell zeigt die unterschiedlichen Reichvveiten der Geschaftsmodell- 
innovationen. Horizont-1-Geschaüftsmodelle stellen bestehende Geschaftslogiken dar, 
deren Ausführung im Fokus der bestehenden Organisation stehen und für die vor allem 
inkrementelle Optimierungen relevant sind. Dies kann die Verbesserung des Kunden- 
services durch einen verstürken KT-Einsatz im Service-Center sein. Oder es vvird eine 
KI-gestützte Marketing-Automation im CRM-System eingeführt, um die Kunden- 
betreuung eines E-Commerce-Unternehmens zu beschleunigen und zu individualisie- 
ren. Die Innovationshöhe bleibt hier nach vvie vor relativ gering. Auf diesem Horizont 
verbessern Sie nur Teilbereiche des bestehenden Geschiüftsmodells. So können Sie 
bestehende VVettbevverbsvorteile sichern und/oder ausbauen. 

Zusatzlich ist zu analysieren, ob Ihr Unternehmen — gleichzeitig — auch an Hori- 
zont-2- und Horizont-3-Geschaftsmodellen arbeitet. Die Betonung liegt auf gleichzeitigl 


Merk-Box Das 3-Horizonte-Modell lenkt Ihre Aufmerksamkeit auf eine 
besondere strategische Herausforderung. VVahrend auf der Horizont-1-Ebene 
das Tagesgeschaft bearbeitet vvird, muss Ihr Unternehmen parallel auf den 
Horizont-Ebenen 2 und 3 aktiv sein, um die Zukunft erfolgreich gestalten zu 
können. 


Dafür hat sich in der Management-Sprache der Begriff Ambidextrie (in Englisch Ambi- 
dexterity) für ,,Beidhündigkeit” ecingebürgert. Es geht sehlicht darum, heute sovvohl 
das Tagesgeschift zu meistern als auch die Zukunft auf den Horizonten 2 und 3 nicht 
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aus den Augen zu verlieren. Beim Tagesgeschaft geht es um Exploitation i. S. der Aus- 
schöpfung bereits bearbeiteter Potenziale. Bei den Horizonten 2 und 3 steht dagegen die 
Exploration i. S. der Erkundung neuer Geschaiftsfelder im Mittelpunkt. Sehlie5lich führt 
das digitale Zeitalter zum immer schnelleren Entstehen und Vergehen von Geschifts- 
modellen. Hferfür stellt die Künstliche Intelligenz einen zusötzlichen Beschleuniger dar. 


Zusammenfassung 

e Mit dem 3-Horizonte-Modell steht Ihnen ein vvichtiges VVerkzeug zur Verfügung, 
um den Status quo der KIT-Nutzung in Ihrem Unternehmen zu überprüfen. 

e Sie können zusützlich konkrete Aufgabenstellungen formulieren, um Aktivitaten 
auf den Horizont-2- und -3-Ebenen anzustoben, um möglichst früh das strategi- 
sche Potenzial der Künstlichen Tntelligenz für Ihr Unternehmen zu erkennen. 

e VVer den Anstob zur KI-/ourney nicht rechtzeitig gibt, vvird das Spielfeld nicht 
heute und morgen, aber in vielen Branchen sicherlich übermorgen verlassen 
müssen. 


4.2 BFErfassung der KI-Reife des eigenen Unternehmens 


Ausgangspunkt yeder KH-Strategie ist eine saubere Standortbestimmung, auch vvenn deren 
Ergebnisse keine Begeisterung auslöst. Hierzu vvird die in Abb. 4.3 dargestellte KI-Ma- 
turity-Map ecingesetzt. In dieser vvird zvvischen den KIT-Grundlagen und den KIT-An- 
vvendungsfeldern unterschieden. Die KI-Grundlagen sind für alle Unternehmen anhand der 
genannten vier Dimensionen zu analysieren. Die relevanten KI-Anvvendungsfelder sind 
unternehmensspezifisch zu definieren. Diese können — vvie in diesem Fall — die Bereiche 
Customer-Service, Marketing/Vertrieb, Dienstleistungserbringung und Produktion umfassen. 


Marketing/Vertrieb 100 75 Dienstleistungs- 
erbringung 


Customer-Service Produktion 


KI-Anvvendungs- 
felder 


KI-Grundlagen 


KI-Ziele/ 
KI-Strategie 


KI-Budget 


KI-Mitarbeiter KI-Systeme 


Abb. 4.3 KT-Maturity-Map — unternehmensindividuell zu adaptieren 
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Te nach Unternehmenssehvverpunkt können auch der VVartungssektor, der Bereich Human 
Resources oder andere Felder im Mittelpunkt der Analyse stehen. Deshalb sollten Sie vor 
dem Einsatz der KI-Maturity-Map prüfen, ob diese die für Sie vvichtigen Einsatzbereiche 
bereits abgebildet. Bei Bedarf können Sie vveitere Bereiche ergünzen oder bestehende 
herausnehmen. 


) Merk-Box VVichtig ist, dass Sie iedes Glied Ihrer VVertschöpfungskette 
daraufhin überprüfen, ob durch den Einsatz der Künstlichen Intelligenz Kos- 
ten gesenkt und/oder zusützliche VVertbeitrage für Kunden, Lieferanten 
und/oder das Unternehmen selbst generiert vverden können. 


Die Inhalte der einzelnen Felder der KI-Maturity-Map vverden nachfolgend spezi- 
fiziert. Dabei stellen Sie fest, vvie umfassend die beschriebenen Inhalte in Ihrem 
Unternehmen bereits vorhanden sind (KI-Grundlagen) bzvv. cingesetzt vverden (KI-An- 
vvendungen). Hierzu können im Zuge der Analyse zvvischen 0 96 (nicht vorhanden, nicht 
definiert, nicht umgesetzt) bis 100 46 (komplett vorhanden, voll implementiert, im Tages- 
geschaft genutzt) vergeben vverden. 


Analyse des Vorhandenseins der KI-Grundlagen 


ə KİI-Ziele/KI-Strategie 
Zu Beginn überprüfen Sie, ob für den Einsatz der Künstlichen Intelligenz in Ihrem 
Unternehmen tragfühige Ziele hinsichtlich Inhalt, Ausmaf$ sovvie zeitlichem und 
rüumlichem Bezug formuliert sind. Ohne eine entsprechende Zielformulierung kön- 
nen die Aktivitüten nicht erfolgreich ausgerichtet vverden. Deshalb prüfen Sie hier, 
in vvelchem Umfang bereits eine KI-Strategie vorliegt. Hier kann ermittelt vverden, 
ob sich die Erkenntnis, dass Daten und deren Ausvvertung in vielen Branchen bereits 
Erfolgstreiber gevvorden sind, schon in Zielen und Strategien niedergeschlagen hat. 

e KI-Budget 
Nachfolgend ermitteln Sie, ob ein Budget für die Entvvicklung und Nutzung der 
Künstlichen Intelligenz festgelegt vvurde. Die Höhe des Budgets — etvva im Vergleich 
zum FözE-Budget oder zu Umsatz und Gevvinn — sagt etvvas darüber aus, ob es sich 
um ein Alibi-Invest oder um eine strategische Investition in Zukunftsprofekte handelt. 

e KI-Mitarbeiter 
Hier gehen Sie der Frage nach, ob Sie in Ihrem Unternehmen bereits KI-Spezialis- 
ten (bspvv. Data-Scientists, ML-Spezialisten) an Bord haben oder eine Unterstützung 
allein durch externe Kröüfte erfolgt. Sie bevverten, vvie nachhaltig eigene Kompetenzen 
schon vorhanden sind — und auf vvelcher Hierarchieebene und mit vvelchen Aufgaben, 
Kompetenzen und Verantvvortlichkeiten Personen mit KI-Aufgaben betraut sind. 

ə KI-Systeme 
Unter KI-Systemen vverden Machine-Learning-Plattformen als Grundlage für eigene 
Entvvicklungen verstanden. Hierzu können auch Systeme vvie bspvv. Zucy oder A/Derf, 
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die in Abschn. 3.2.2 bei der Media-Planung beschrieben vvurden, zum Einsatz kom- 
men. Auch Anvvendungen vvie Armazon Rekognition, die durch eine API in eigene 
Anvvendungen eingebunden vverden können, zühlen zu der hier angesprochenen 
KHSystemlandsehaft. Hier ist auch zu prüfen, ob KI-Grundlagen-Systeme eingesetzt 
vverden, vvie sie durch die KT-Plattformen Amazon SageMaker (2019) und Microsoft 
Azure (2019) angeboten vverden. Neben dem Zugriff auf solche Systeme ermitteln 
Sie, vvelche Datenströme für die Verarbeitung in KI-Anvvendungen zur Verfügung ste- 
hen. Handelt es sich eher um Small Data aus Ihrem eigenen Unternehmen oder schon 
um Big Data, das viele vveitere Datenquellen umfassen kann? 

Bei diesem Analyseschritt der KI-Maturity-Map stellt sich auch die Frage, ob bzvv. 
in vvelchem Umfang vorhandene KT-Systeme der Entscheidungsunterstützung dienen 
oder ob diese eigenstindige Entscheidungen treffen (ohne menschliche Kontrolle). 1m 
VVorst Case fehlen in Ihrem Unternehmen solche Systeme göünzlich — und das Unter- 
nehmen vveist eine Vielzahl von Daten- und Prozess-Silos auf. 


Bei den KI-Grundlagen können Sie bei der Bevvertung die folgenden Auspraigungen 
unterscheiden: 


0 bis 20 €6: Fehlt 

20 bis 40 €c: Punktuell vorhanden 

40 bis 60 96: In einzelnen Bereichen — aber noch unvernetzt — gegeben 

60 bis 80 €6: In vielen Bereichen vorhanden - teilvveise vernetzt 

80 bis 100 96: Komplett inhaltlich vernetzt und strukturell im Unternehmen verankert 


Analyse des Vorhandenseins von KI-Anvvendungen 


Customer-Service 

mn diesem Bereich ermitteln Sie — orientiert an den definierten KT-Zielen, ob schon 
signifikante Bereiche des Customer-Services durch KI-Anvvendungen unterstützt vver- 
den. VVenn alle relevanten Einsatzbereiche durch KI-Lösungen unterstützt vverden, 
können Sie hier 100 96 vergeben. 

Marketing/Vertrieb 

Im Bereich Marketing/Vertrieb stellt sich für Sie bspvv. die Frage, ob Potenzialtrager 
durch KT-Anvvendungen identifiziert vverden, um die Streuverluste bei der Akquisition 
zu verringern. lm Zuge der Kundenbetreuung können KT-Lösungen unterstützen, die 
nüchsten kommunikativen Anstöbe zu erarbeiten und in die Marketing-Automation zu 
überführen. Hierzu können Sie kundenbezogene Datensötze daraufhin überprüfen, ob 
bestimmte Muster erkennbar sind, die auf Umsatzpotenziale hindeuten (Einsatzfelder 
der Predictive Analytics). 

Dienstleistungserbringung 

In diesem Feld ermitteln Sie, in vvelchem Ausmal) Dienstleistungen bereits durch 
KI-Systeme unterstützt (etvva durch Gesichtserkennung) bzvv. eigenstiöndig erbracht 
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vverden (bspvv. durch digitale persönliche Assistenten oder durch humanoide Roboter 
beim Check-in im Hotel). 
e Produktion 

In diesem Feld prüfen Sie, in vvelchem Ausma) die Produktion bereits durch KI-Lö- 
sungen unterstützt vvird. Das Aufgabenfeld rankt sich hier von der K1I-gestützten 
Beschaffung über die Produktionsplanung mit einer KI-optimierten Ressourcen- 
steuerung und eine Predictive Maintenance bis zur KI-optimierten Übergabe an die 
vveitere Logistikkette. Kommt der Produktion in Ihrem Unternehmen eine grolBe 
Bedeutung zu, können in der KI-Maturity-Map zusötzliche Achsen zur Analyse vveite- 
rer Produktionsschritte eingefügt vverden. 


Bei diesen Anvvendungsfeldern können Sie bei der Analyse die folgenden Aus- 
prgungen vergeben: 


e Ü bis 20 97: Kein Einsatz oder minimale Anfinge 

e 20 bis 40 £6: Rudimentürer Einsatz 

e 40 bis 60 ?6: KI-Support liegt vor 

e 00 bis 80 ?6: KI-Entscheidungen vverden nach mensehlicher Bevvertung umgesetzt 
e 80 bis 100 €6: KEEntscheidungen vverden automatisch implementiert 


m einem Strategie-Meeting oder durch eine Umfrage bei den relevanten Unternehmens- 
reprisentanten können Sie ermitteln, vvie die KT-Reife aus der Selbstperspektive bevvertet 
vvird (Figenbild). Hierfür ist es vvichtig, dass den Befragten bevvusst ist, dass es hier 
um eine ehrliche Bestandsaufnahme gehen soll. Sich selbst etvvas ,,in die Tasche zu 
lügen”“, ist bei diesem vvichtigen Thema nicht zielführend. Zusötzlich kann es sehr hilf- 
reich — und ggf. ebenfalls sehr sehmerzhaft — sein, das Eigenbild um ein Fremdbild zu 
ergünzen. Hierzu können externe Berater eingesetzt vverden, die bei der (vergleichenden) 
Ermittlung der KT-Reife unterstützen. Gerade ein ,,externer“ Blick vveitet den Hori- 
zont und trügt dazu bei, den Blick über den Tellerrand des eigenen Unternehmens und 
der eigenen Branche auf Herausforderungen zu lenken, die Sie selbst nicht ,,auf dem 
Schirm“ haben. 

Dazu gehört auch, dass Sie eine Analyse der KI-Reife Ihrer vvichtigsten VVett- 
bevverber durchführen. Auch hierbei ist es vvichtig, sich nicht eng an den bisher gültigen 
Branchengrenzen zu orientieren. Gerade die Künstliche Tntelligenz vvird dazu führen, 
dass Branchengrenzen noch vveiter an Bedeutung verlieren. Und hdaufig kommen neue 
VVettbevverber nicht aus der eigenen Branche, sondern sind kreative Start-ups, die einfach 
einmal etvvas Neues probieren. 

Das Ergebnis der KT-Maturity-Analyse zeigt im Idealfall, dass Ihr Unternehmen 
bereits einen KIT-Vorsprung erzielt hat. Oder es vvird deutlich, dass Ihr Unternehmen 
bereits heute im Hintertreffen ist. Dann haben die verantvvortlichen Manager in yedem 
Fall Petzt eine KI-Vourney zu starten, um das KI-Engagement kraftvoll voranzutreiben. 
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Zusammenfassung 

e Der HFinsatz der KI-Maturity-Map zur Analyse Ihrer KI-Reife stellt einen unver- 
zichtbaren ersten Sehritt des KI-Aufbaus dar. 

e Hier können Sie systematisch ermitteln, ob Sie die für eine erfolgreiche Nutzung 
der Künstlichen Intelligenz vorhandenen Grundlagen bereits im Unternehmen 
geschaffen haben. 

ə Zusützlich können Sie erkennen, in vvelche Anvvendungsbereiche die Künstliche 
Intelligenz schon eingeflossen ist. 

e Basierend auf den Ergebnissen der KI-Maturity-Map beginnen Sie Ihre 
KI-Tourney. 


4.3 Ehntvvicklung einer KI-/lourney im eigenen Unternehmen 


Die Künstliche Intelligenz hat das Potenzial, Gesellschaft und VVirtschaft grundlegend 
zu verindern. Trotz allem besteht nach vvie vor eine groBe Unsicherheit darüber, vvie und 
vor allem vvie schnell sich diese Technologie entvvickeln vvird. Sie sollten für Ihr Unter- 
nehmen nicht auf ecinen VVait-and-See-Ansatz setzen. Er könnte — nicht in den nüchs- 
ten zvvei bis drei Vahren, aber spater — zu gravierenden VVettbevverbsnachteilen führen. 
Sie sollten besser schon heute auf den Start der KI-Vourney setzen, um das KI-Poten- 
zial für Ihr Unternehmen stufenvveise zu heben. Es gilt, die Chancen und Risiken die- 
ser Technologie für das eigene Unternehmen und die eigene Branche vertiefend zu 
analysieren. 

Mit diesem Ziel vor Augen sollten Sie Ihre KT-Tourney — fundiert durch die Ergeb- 
nisse der KI-Maturity-Map — beschleunigen, vvenn Sie diese nicht schon umfassend 
gestartet haben. Die folgenden Voraussetzungen für eine erfolgreiche KI-Integration 
sind in Ihrem Unternehmen zu schaffen: 


e Schaffung eigener KI-Kompetenzen durch die Gevvinnung neuer vvie auch durch die 
Sehulung vorhandener Mitarbeiter und/oder die Sicherung des Zugriffs auf externe 
KI-Ressourcen 

e Definition des Zielkorridors für den KI-Finsatz, bspvv. ecine Prozessoptimierung, 
die Entvvicklung von Produkt- und Service-lInnovationen oder die Erschlie$5ung neuer 
Geschiftsfelder, um zur nachhaltigen VVeiterentvvicklung des Unternehmens beizu- 
tragen 

e Aufbau eines eigenen Daten-Eco-Systems durch die Schaffung einer ausgevvogenen 
und groBen Datenbasis zum Training der Algorithmen oder Zugriff auf bzvv. Mit- 
vvirkung bei einem externen Daten-Eco-System 

e Entvvicklung leistungsstarker Algorithmen für spezifische Anvvendungsfalle 

e Vorbereitung eines Change-Managements, um die gesamte Organisation und eden 
einzelnen Mitarbeiter mit auf die KI-lourney zu nehmen 
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Um diesen Prozess erfolgreich zu gestalten, können Sie sich am nachfolgenden Pha- 
sen-Konzept der KT-.Vourney orientieren. 


4.3.1 Phase 1: Umfassende informationsbeschaffung 


Bevor Sie eine KI-Strategie (vveiter) entvvickeln, ist es unerlasslich, dass Sie und TIhre 
Mitarbeiter sich umfassend über den Gesamtbereich der Künstlichen Tntelligenz 
informieren. Gehen Sie über die Buzzvvords sovvie die Medien-Euphorie bzvv. den 
Medien-Pessimismus hinaus, die Ihnen allerorts vermittelt vverden. Entvvickeln Sie einen 
Meta-Blick durch ein sorgfiltig ausgevvahltes KTI-Kompetenz-Team, das Thnen hilft, die 
unterschiedlichen KT-Ansütze aus der Informatik, VVirtschaft, Politik, Psychologie oder 
Philosophie zu erfassen. Yede Perspektive stellt ein Zahnrad dar, um die KI-Reise zu 
befeuern. 

Schaffen Sie für das gesamte Unternehmen Mözglichkeiten, um mit KI-Systemen 
und KI-Anvvendungen in Kontakt zu kommen — vvie durch ein KI-Hub. Sie sollten 
auch eine spielerische Auseinandersetzung mit der Künstlichen Intelligenz unterstützen, 
um Angste abzubauen und die Vorteile dieser Technologien erkennen zu können. Die 
Erfahrungen, die Sie hier sammeln, ermöglichen es Ihnen, erste KI-Anvvendungsbereiche 
für Ihr Unternehmen zu erkennen. Machen Sie eine Gegenüberstellung von Vorteilen 
und Nachteilen, die mit dem Einsatz der KT-Technologien in Ihrem Unternehmen einher- 
gehen. Vielfach vverden die Vorteile (langfristig) übervviegenl 

In dieser Phase der Informationsbeschaffung ist die Beantvvortung der folgen- 
den Fragen hilfreich. Hier können Sie feststellen, vvie die Künstliche Tntelligenz die 
VVettbevverbsgrundlage zvvisehen Sektoren und Unternehmen veröndern vvird 
(vgl. McKinsey 2018, S. 471.): 


e VVelche Branchen und vvelche Unternehmen vverden einen besonders leichten Zugriff 
auf TT-Rechenleistung, Daten, Algorithmen und qualifizierte Arbeitskrüfte haben? 

e VVie vvird sich diese VVettbevverbssituation über die YTahre entvvickeln — vvelche Bran- 
chen und vvelche Unternehmen vverden gevvinnen, vvelche verlieren? 

e VVie vverden sich die Branchenstrukturen entvvickeln — vvelche vverden an Bedeutung 
verlieren, vvelche (ggf. neuen) Branchen vverden gevvinnen? 

e VvVelche Rolle vverden Technologieplattformen im Transformationsprozess spielen? 

e VVie kann die Transformation im eigenen Unternehmen ausgestaltet vverden, um Mit- 
arbeiter in KI-gestützte Prozesse einzubinden? 

e VVelche Prozessoptimierung und vvelche Neugestaltung von Prozessen können durch 
den Einsatz von KT-Technologien erreicht vverden? 

e VVelche Produkt- und Service-Innovationen können durch KT-Technologien entvvickelt 
vverden? 

ə VVie können die dafür notvvendigen kollaborativen, agilen und nicht-hierarchischen 
Organisationen und Kulturen aufgebaut vverden? 
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Zu dieser Informationsphase gehört auch die Fragestellung, vvelche Use-Cases für Ihr 
Unternehmen besonders vvichtig sind, um dafür die relevanten Ressourcen bereitzu- 
stellen. Hierbei ist es entscheidend, dass Sie die Use-Cases frühzeitig mit der Corpo- 
rate- und/oder Business-Strategie verbinden, um den für einen erfolgreichen KI-Binsatz 
notvvendigen Top-Management-Support sovvie die notvvendigen Budgets zu erlangen. 
Es ist entscheidend, nicht unreflektiert dem KI-Hype zu folgen, sondern für Ihr Unter- 
nehmen relevante KT-Einsatzfelder zu definieren, die einen positiven ROT versprechen. 
Die vielfaltigen Anvvendungsfelder, die in Kap. 3 diskutiert vvurden, können Ihre 
Kreativprozesse unterstützen. 

Um die relevanten Use-Cases zu ermitteln, orientieren Sie sich am prisentierten 
3-Horizonte-Modell (vgl. Abb. 4.1 und 4.2). 


ə Auf der Horizont-1-Ebene können Sie zunöchst prüfen, vvelche der heute ein- 
gesetzten Prozesse durch den KHEinsatz effizienter und/oder vvertschöpfender aus- 
gestaltet vverden können. Damit ist bei einem unkritischen Einsatz folgendes Risiko 
verbunden: 

If you digitize a shitty process, you vvill get a digitized shitty process. 

Die KI-Integration in bestehende Prozesse ist folglich nur sinnvoll, vvenn diese Pro- 
zesse bereits optimal laufen. Aber selbst dann stellt sich die Frage, ob Sie nicht durch 
ein KT-basiertes Re-Design von Ablöufen überzeugendere Ergebnisse erzielen könn- 
ten. 

Zusützlich ist zu ermitteln, ob Sie bei Ihrem bestehenden Produkt-/Service-Portfolio 
unmittelbar Leistungsverbesserungen durch die Künstliche Tntelligenz erzielen kön- 
nen. Hierbei können Sie sich auf solche Anvvendungsfiülle konzentrieren, in denen 
bereits bevvührte KT-Technologien vorliegen. Dazu gehören die Automatisierung von 
Produktionsprozessen, der Einsatz von Predictive Maintenance oder die Verfeinerung 
von Analysemöglichkeiten im CRM-Bereich (etvva Kundenvvertanalysen oder Boni- 
tatsbevvertungen). Hierbei können Sie einen Ein- bis Zvvei-lahres-Horizont zugrunde 
legen, um monetür messbare Erfolge zu erzielen. 

e Mit der Horizont-2-Ebene vveiten Sie Ihren Blick und prüfen, vvelche neuen KT-ge- 
triebenen Prozesse die bestehenden Aktivitüten deutlich vveiterentvvickeln kön- 
nen. Zusützlich sollten Sie hier eine Analyse des gesamten Leistungsspektrums 
(Produkte und Dienstleistungen) vorantreiben. So können Sie ermitteln, vvelche 
durchgreifenden Verbesserungen oder Ergönzungen İIhres Angebotsportfolios durch 
die Künstliche Intelligenz erreicht vverden können. Zu dieser Ebene gehört bspvv. 
die Integration von Chatbots in den Kundendialog oder die Einbindung von KI-An- 
vvendungen in den Diagnose- und Therapiebereich im Gesundheitsvvesen. Ein vvefite- 
res Beispiel für diese Ebene stellt die Entvvicklung von Digital Tvvins von Anlagen 
und Aggregaten dar, um darauf basierend neue Geschaftsfelder für bereits etablierte 
Aktivititen zu erschlie5en. Hier können Sie sich auf einen Zvvei- bis Vier-lahres- 
Horizont konzentrieren. 
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e Die Horizont-3-Ebene schlieBblich lenkt die Perspektive deutlich über das bestehende 
Geschaiftsmodell hinaus und fordert Sie auf, in vervvandten und/oder neuen Auf- 
gabenfeldern und innovativen Geschaftsmodellen nach spannenden K1I-Cases zu 
suchen. Dies ist sicherlich der anspruchsvollste Bereich der Analyse. Um hier Erfolge 
zu erzielen, müssen Sie gevvohnte Denk- und Handlungsmuster übervvinden. Dafür 
kann es hilfreich sein, mit starken externen Partnern aus der VVissenschaft zusammen- 
zuarbeiten, die an der vordersten Front der Entvvicklung arbeiten. Auch die intensive 
Zusammenarbeit mit Start-ups hilft, den Blick auf durchgreifende KT-getriebene Inno- 
vationen zu lenken. Bei diesem Horizont können Sie einen Drei- bis Fünf-lahres-Zeit- 
raum zugrunde legen. 


Auf allen drei Horizont-Ebenen vvird ein Test-and-Learn-Ansatz praktiziert. Hierzu 
sind die Tevveiligen Business-Cases laufend zu validieren und zeitlich begrenzte Experi- 
mente sind durchzuführen. So können Sie zeitnah feststellen, vvelche Ansitze sich 
bevvihren und damit zukünftige Erfolgspotenziale sichern können. Bei der Bevvertung 
von KİI-lnitiativen sollten kaufmönnische und technische Führungskrafte gleicherma- 
Ben eingebunden sein, um beide Perspektiven in einem holistisehen Bevvertungsansatz 
zusammenzuführen. So können Sie einer Silo-Bildung vorbeugen: Technologie hier, 
Business-Case dort. 

Solche Silos führten dazu, dass die verantvvortlichen Manager für TT, Digital oder 
Innovation alleine im Lead vvaren, teilvveise ohne eine zielführende Fokussierung 
auf Business-Cases vorzunehmen. Dabei kam es teilvveise zu dem ,,Hammer sucht 
Nagel“-Phanomen. Finer solchen Entvvicklung können Sie durch den beschriebenen 
holistischen Bevvertungsansatz entgegenvvirken. Es gilt, eine konsequente VVertorien- 
tierung des KI-Engagements sicherzustellen — statt eines Tugend-forscht-Vorgehens 
(vgl. McKinsey 2017a, S. 33). Bei der Umsetzung sollten Sie die Methoden des agilen 
Produktmanagements einsetzen (vgl. Kreutzer 2018). 

Die Notvvendigkeit und Dringlichkeit eines KI-Einsatzes für Ihr Unternehmen 
können Sie anhand KİI-spezifischer Adaptionen des Business-Model-Canvas ermitteln. 
Der Begriff ,,Canvas"“ steht für ,,Leinvvand”, auf dem ein solches Konzept — gut sicht- 
bar — entvvickelt vverden kann (Vvgl. vertiefend Kreutzer 2018, S. 75—78). In Abb. 4.4 
ist ein Canvas-Konzept zum EFinsatz der Künstlichen Intelligenz zu finden. Anhand 
dieses Konzepts können Sie die Relevanz der Künstlichen Tntelligenz für Ihr Unter- 
nehmen ermitteln. Der Vorteil dieses Canvas-Ansaftzes besteht darin, dass Sie diesen in 
unternehmensinternen VVorkshops gut einsetzen können, um gemeinsam an KT-Themen 
zu arbeiten. Setzen Sie diesen Canvas zur Visualisierung in Grobformat ein, können 
Ideen und Vorsehlage unmittelbar durch Post-its eingefügt vverden. 

In Abb. 4.4 findet sich auch die Frage, vvann mit cinem ROL für die KI-Investitionen 
zu rechnen ist. Eine Studie von McKinsey (2017a, S. 35) bei mehr als 3000 international 
agierenden Unternehmen liefert hierzu spannende Ergebnisse: 
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KI-Chancen 


VVelche Poten- 
ziale können in 
unserer Branche 
durch Kİ gehoben 
vverden? 

VVas können vvir 
als Unternehmen 
durch den KİI- 
Einsatz 
gevvinnen? 
VVelche KI-Use- 
Cases sind 
besonders 
spannend? 


Sehulung)? 


VVelche laufenden Kosten bringt der KI-Einsatz mit sich? 
VVelche Kosten gehen mit dem Change-Management in 
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KI-Risiken 


VVelche Risiken 
gehen mit dem KI- 
Elinsatz für unsere 
Branche einher? 
VVelche Risiken 
gehen mit dem KI- 
Elinsatz für unser 
Unternehmen 
einher? 

VVie sind die 
rechtlichen Risiken 
zu bevverten 
(Datenschutz)? 
VVie vverden die 
Kunden ein KI- 
Engagement 
bevverten? 


Kostenstrukturen 


VVelche initialen Kosten sind mit dem KI-Einsatz verbunden 
(Systeme, Lizenzen, Programmierung, Daten, Mitarbeiter, 


KI-Ziele 


VVelche prozessualen 
Verbesserungen für 
Kunden können 
erreicht vverden? 
VVelche neuen 
Produkte/Services für 
Kunden können 
entvvickelt vverden? 
VVelche Optimie- 
rungen in der Supply- 
Chain können erzielt 
vverden? 

VVelche Potenziale 
im Produktions- 
bereich können 
gehoben vverden? 


KI-Datengrundlagen 


, VVelche relevanten 
Daten liegen 
bereits intern vor? 
VVelche Daten 
können extern 
beschafft vverden? 
VVelche Daten- 
lücke zeichnet 
sind ab — und vvie 
kann diese ge- 
schlossen vver- 
den? 
VVie kann eine 
kontinulerliche 
Datengevvinnung 
sichergestellt 
vverden? 


Erlösstrukturen 


VVelche Erlöspotenziale lassen sich in vvelchen Bereichen 
identifizieren (direkte/indirekte Kunden, neue/vveiter- 


KI-Ressourcen 


VVelche KI-Mit- 
arbeiter vverden 
benötigt? 

VVelche externen 
Ressourcen vverden 
gefordert? 

VVelche İT-infra- 
struktur ist not- 
vvendig? 

VVelche Ver- 
netzungen entlang 
der VVertschöpfungs- 
kette sind not- 
vvendig? 

VVelche zusatzlichen 
İnvestitionen sind 
erforderlich? 


entvvickelte Prozesse, neue Produkte/Services)? 


In vvelchen Zeitraumen ist mit deren Eilntritt zu rechnen? 
VVelche Unsicherheiten sind mit dem Erlöseintritt 


Richtung Künstlicher Intelligenz einher? verbunden? 


Abb. 4.4 Canvas zum Finsatz der Künstlichen Tntelligenz 


e 41 €? der Unternehmen sagen, dass die Unsicherheit über den ROL eines der gröBb- 
ten Hindernisse des vvefiteren KI-Binsatzes darstellt. 
ə 26 €? berichten, dass nach vvie vor überzeugende KI-Anvvendungsfalle fehlen. 


So ist es Ihre vordringliche Aufgabe, beim Einsatz dieser Canvas-Variante auch diese 
Fragestellungen zu beantvvorten. Anschlie$end können Sie in die Phase 2 eintreten. 


4.3.2 Phase 2: Systematische Vorbereitung des KI-Einsatzes 


Eine vvichtige Grundlage für den erfolgreichen KI-Einsatz stellt der Aufbau eines eige- 
nen Daten-Eco-Systems dar (vgl. McKinsey 2017Db, S. 33). Orientiert an den in Phase 
1 definierten Business-Cases beginnen Sie hier mit der Beschreibung der Daten, die für 
die ausgevvihlten Anvvendungsfülle relevant sind. Anschlieğend prüfen Sie, vvelche die- 
ser Daten bereits im Unternehmen vorliegen und auf vvelche davon Ihr Unternehmen 
ggf. sogar einen exklusiven Zugriff hat. Durch einen Abgleich zvvischen Daten-Soll und 
Daten-Haben vverden Sie mehr oder vveniger groBe Daten-Gaps ermitteln. letzt beginnt 
die spannende Aufgabe, vveitere vvichtige Datenquellen zu erschlieben. Hierbei sollten 


Sie die Kriterien berücksichtigen, die bei der Datenausvvahl zu berücksichtigen sind 
(vgl. Abschn. 2.4). 
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An dieser Stelle vverden Sie vielfach sechmerzlich feststellen, vvelche Limitierungen 
die DSGVO für Sie bereithalt — und in vvelchem Ausmaf5 Unternehmen vvie Amazon, 
Facebook und Google im Vergleich dazu aus dem Vollen schöpfen können. Um die- 
sen VVettbevverbsnachteil auszugleichen und die Grenzen des eigenen Datenkranzes zu 
übervvinden, können Kooperationen mit anderen Datenpartnern sinnvoll und notvvendig 
vverden. Hierzu kann es notvvendig vverden, mit Drittparteien ein Daten-Eco-System 
aufzubauen, um vvichtige Datenlücken zu schlieBen. Neben dem ,,Anzapfen“ relevan- 
ter Datenquellen stellt die Nutzbarmachung der unterschiedlichsten Datenformate 
eine vveitere grole Herausforderung dar. Gelingt es, verschiedene Datenströme in einem 
gröleren Eco-System zusammenzuführen, kann dies zu dauerhaften Vorteilen im VVett- 
bevverb führen. Der kontinuferlich sprudelnde Datenstrom aus Sensoren- und Maschi- 
nen-Daten sovvfe insb. aus den sozialen Netzvverken ist zu bevvültigen — und das oft in 
Echizeit. 

Die Entvvicklung und Rekrutierung von eigenen KI-Talenten stellt cine vveitere 
grole Aufgabe dar. VVenn Sie bisher über keine eigene KI-Expertise verfügen, lohnt es 
sich, am Anfang auf externe Dienstleister zurückzugreifen, um die internen KI-Prozesse 
zu beschleunigen. Dazu zaühlen auch Proyekte mit Forsehungszentren, um Zugang zu 
qualifizierten Mitarbeitern zu erhalten. Hierzu können auch Kooperationen mit Unter- 
nehmen der eigenen Branche beitragen, selbst vvenn man mit diesen im VVettbevverb 
steht. Für Innovationen auf der Horizont-3-Ebene gilt es vielfach sogar, die eigenen 
Branchengrenzen zu übervvinden. Hierfür kann eine Kooperation mit KT-Start-ups oder 
anderen führenden KT-Unternehmen sehr hilfreich sein. 

Eine Mözlichkeit stellt die Parfnership on Artificial Intelligence dar. Diese vvurde 
2016 durch KI-Forscher der Unternehmen Arazon, Apple, DeepMind, Facebook, 
Google, IBM und Microsoft initilert. 1m Vahr 2017 vvurde die Partnerschaft durch die 
Aufnahme von sechs gemeinnützigen Vorstandsmitgliedern zu einer Multi-Stakeholder- 
Organisation ausgebaut. Sie reprisentiert heute über 50 Mitgliedsorganisationen. Diese 
Allianz verfolgt das Motto (Partnership-on-AI 2019): 


Bringing together diverse, global vofces to realize the promise of artificial intelligence. 


In support of our mission to benefit people and society, the Partnership on Al intends to con- 
duct research, organize discussions, share insights, provide thought leadership, consult vvith 
relevant third parties, respond to questions from the public and media, and create educatio- 
nal material that advances the understanding of Al technologies including machine percep- 
tion, learning, and automated reasoning. 


In Abhaüngigkeit der strategischen KI-Relevanz für Ihr Unternehmen kann ers zielführend 
sein, sich dieser Allianz anzuschlieBen oder zumindest die dort geführten Diskussionen 
intensiv zu verfolgen. Zusützlich ist es lohnend, sich mit der Idee der Fraznhofer-Al- 
lianz Big Data zu beschiftigen. Um den ,,Datenhunger” von Unternehmen zu stillen, 
bietet diese Allianz einen direkten Zugang zum Kompetenzspektrum der Frazuınhofer-Ex- 
perten. Hierzu vvird das Branchen-Knovv-hovv mit aktuellen Forschungsmethoden der 
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intelligenten Datenanalyse zusammengeführt. Die Kernbereiche der Frauınhofer-Allianz 
Big Data decken folgende Bereiche ab (vgl. VVrobel und Hecker 2018, S. 263 f.): 


e Produktion und İndustrie 

e Logistik und Mobilitat 

ə Life-Science und Healthcare 
e Energie und Umvvelt 

ə Sicherheit 

ə Business und Finance 


In dieser Phase geht es auch darum, die schon angesprochenen KI-Plattformen Amazon 
SageMaker und Microsoft Azure auf ihre Eignung für die eigenen Entvvicklungen zu 
testen. Hierfür sind die eingebundenen Mitarbeiter entsprechend zu qualifizieren. 
Flankierend sollten Sie prüfen, ob Ihre Vorhaben durch staatliche Finanzierungs- 
möglichkeiten unterstützt vverden können. 
Die folgende Checkliste hilft Ihnen bei der Vorbereitung des Einsatzes von Künst- 
licher Intelligenz in Ihrem Unternehmen: 


e Die Umsetzung von möglichen Use-Cases in profitable Business-Cases ist essen- 
ziell für eine erfolgreiche KT-lourney. Es ist nicht sinnvoll, einen humanoiden Robo- 
ter in den Empfangsbereich eines Hotels abzustellen, vvenn er vveder einen Nutzen für 
die Güste noch langfristig einen positiven ROl1 ervvirtschaftet, indem Serviceprozesse 
durch Roboter kostengünstiger durchgeführt vverden. 

e Achten Sie unbedingt auf cinen angemessenen Kontextl Überlegen Sie sich, ob Sie 
bspvv. ein traditionell ausgerichtetes Alm-Hotel oder ein urbanes Bauhaus-Hotel sind, 
bevor Sie KI-Anvvendungen im Service-Bereifch einsetzen. VVenn Sie ein übervviegend 
ölteres Klientel betreuen, dürfen Sie diese ebenfalls nicht durch eine überzogene 
KI-basierte Modernitüt überfordern. Hier ist es erfolgsentscheidender, Prozesse zu 
vereinfachen und zu verschlanken, ohne dass KI-bezogene Angste geschürt vverden. 

e Der Finsatz der Künstlichen Intelligenz erfordert ein Gespür für richtiges Timing. 
Dieses muss zuerst für Ihre Mitarbeiter und erst an zvveiter Stelle für die Kunden pas- 
sen. VVenn Ihre Mitarbeiter die KI-Anvvendungen nicht mittragen, vverden sie auch in 
den Augen der Kunden nicht überzeugen. Deshalb ist es vvichtig, dass sich vor allem 
die Mitarbeiter im direkten Kundenkontakt mit Ihren an der Kundenfront sichtbaren 
KI-Lösungen intensiv beschaftigt haben und diese auch positiv gegenüber den Kun- 
den vertreten können. 

e Hin vvichtiges Einsatzfeld von KI-Lösungen ist die Individualisierung von Informa- 
tionen und Angeboten. In Verbindung mit einer Marketing-Automation können Sie 
hier vvichtige Kundenvorteile gestalten. Ob die von Ihnen angedachten Vorteile auch 
von den Kunden so gesehen vverden, sollten Sie fevveils zeitnah prüfen. Höufig Hegen 
Unternehmensvorstellungen und Kundenervvartungen vveit auseinander. 
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e VVarten Sie mit einer umfassenden Auslotung der Möglichkeiten der Künstlichen 
mtelligenz für Ihr Unternehmen nicht so lange, bis Ihre VVettbevverber bereits mit 
neuen Lösungen in den Markt eintreten. Nehmen Sie — budget- und kompetenz- 
gestützt — eine aktive Innovationsrolle cinl 

e Halten Sie Ausschau nach Lösungsbedarfen Ihrer Kunden und bauen Sie ein 
Neftzvverk auf, in dem Sie sich mit anderen spannenden Partnern austauschen und 
gemeinsame Lösungen entvvickeln können. Agile Proyektmethoden vvie Design-Thinking 
können Ihnen helfen, neue Geschiftsmodelle für den KIT-Finsatz zu identifizieren. 

e Entvvickeln Sie eigene ethische Richtlinien und vvenden Sie diese auf Ihre KI-An- 
vvendungen an. Das Entvvickeln von Gesetzen ist sehr viel trüger als die Entvvicklung 
von neuen Technologien. Damit steigt auch Ihre persönliche Verantvvortung, Pro- 
dukte und Dienstleistungen zu schaffen, die auf eine Nutzenstiftung für die Menschen 
abzielen. Damit die Technologie den Mensehen hilft — und nicht umgekehrt. 


4.3.3 Phase 3: Entvvicklung von KI-Anvvendungen 


Sie sollten sich darüber bevvusst sein, dass der Einsatz von Künstlicher Intelligenz meist 
keinen kurzfristigen Erfolg verspricht. Sovvohl die Nutzenstiftung für die Kunden vvie 
auch ein ROT vverden sich bei KT-Anvvendungen erst spüter einstellen. Deshalb müssen 
Sie in Ihrem Unternehmen eine stöndige Test- und Prototypen-Mentalitüt schaffen, die 
genügend Raum zum Seheitern lösst. Dafür benötigen Ihre Manager ,.Skill-to-kill”, um 
Profekte — ohne eigenen Reputationsschaden — zu beenden, vvenn sich die in sie gesetz- 
ten Ervvartungen nicht erfüllen. Das klingt zunüchst frustrierend, ist aber auf lange Sicht 
erfolgsentscheidend. Gleichzeitig dürfen Sie bei den ROT-Ervvartungen von KI-Profekten 
nicht zu ungeduldig sein, sonst vverden Sie manche Profekte beenden, noch bevor sich 
diese bevvahren konnten. 


Merk-Box VVie lange hat Amazon benötigt, um vom belichelten Cash-Bur- 
ner zur bevvunderten und gefürchteten globalen Profit-Maschine zu vver- 
den? VVie lange vvurden Gevvinne in das Unternehmen reinvestiert, um neue 
VVachstumsfelder zu erschliefsen? Viele, viele Vahrel Und yetzt steht Amazon 
mit an der Spitze der vvertvollsten Unternehmen der VVelt und dominiert 
immer mehr Leistungsfelder. In vielen Bereichen erscheint es inzvvischen nicht 
mehr einholbar - zumindestens nicht von vvestlichen Unternehmenl 


Um relevante Use-Cases zu erarbeiten, können Sie auf die bevvührte Methode des 
Design-Thinkings zurückgreifen (vgl. basierend auf Kreutzer 2018, S. 190-196). 
Design-Thinking oritentiert sich am Vorgehen von Designern, die bei ihrer Arbeit die 
Phasen Beobachtung, Verstehen, Ideenfindung, Prototypentvvicklung, Verfeinerung und 
Ausführung aufeinander folgen lassen, um überzeugende Lösungen zu finden. Hierbei 
vvird zvvischen den Phasen immer vvieder vor- und zurückgesprungen, um möglichst 
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groBe Lerneffekte zu erzielen. Der Kreativprozess des Design-Thinkings macht sich 
diese Überlegungen durch eine spezielle Methodik und verschiedene VVerkzeuge 
zunutze. 1m Mittelpunkt steht die konsequente Kundenorientierung, die auch bei 
KI-Entvvicklungen von groBer Bedeutung ist. Diese ,,Kunden“ können im Unternehmen 
(1. S. der eigenen Mitarbeiter, bspvv. in Marketing, Vertrieb, Produktentvvicklung, Pro- 
duktion, Beschaffung) oder au5erhalb des Unternehmens angesiedelt sein. 

Folgende Merkmale und Prinzipien des Design-Thinkings sollten Sie bei der 
Entvvicklung KTbasierter Produkte, Services und Prozesse berücksichtigen (vgl. auch 
Poguntke 2019): 


e Ausgestaltung des Teams beim Design-Thinking 

Beim Design-Thinking vverden multidisziplinare Teams gebildet, die unterschiedliche 

Erfahrungshorizonte einbringen. Diversity bedeutet hier gleichermafğen mönnlich und 

vveiblich, fung und ölter sovvie ,,Neulinge“ und ,,alte Hasen“. AuBerdem sollen sich 

auch verschiedene Unternehmensbereiche in diesen Teams vviederfinden, um eine 
gleichsam holistische Perspektive auf den KI-Finsatz zu unterstützen. 

Hierbei vvird nach sogenannten T-Shape-Persönlichkeiten gesucht. Dies sind viel- 

seitig interessierte Menschen, die gleichzeitig über eine hohe fachliche Expertise 

verfügen. Der vertikale Teil des Buchstabens ,,T“ steht für cin tiefes VVissen in einer 
bestimmten Fachrichtung. Der horizontale Teil des Buchstabens ,,T“ bringt die not- 
vvendigen breitgeficherten und übergreifenden Kenntnisse zum Ausdruck, die die ent- 
sprechenden Personen einbringen sollen. 

e Ablauf des Design-Thinking-Prozesses 

Der Ablauf eines Design-Thinking-Prozesses umfasst hüufig die folgenden Sechritte, 

deren Inhalte spüter vertieft vverden: 

- Emphasize: Aufbau von Empathie für die Zielpersonen: hier gilt es, deren Aus- 
gangsposition zu erkennen, um bspvv. eine Vobs-to-be-done-Vorstellung zu 
erlangen 

— Define: Definition der Aufgabenstellung, die es zu bearbeiten gilt, diese ist aus 
Nutzersicht zu beschreiben 

— Ideate: Gevvinnung von Lösungsideen 

- Prototype: schnelle Erarbeitung von Prototypen mit einfachsten Mitteln 

— Test: Überprüfung der gefundenen Lösungen bei den Zielpersonen 

— Decide: (ggf. nach mehreren İterationen i. S. von Durchlaufen): Entscheidung für 
eine Lösungsidee, die zeitnah umgesetzt vvird 

Eine Besonderheit des Design-Thinkings stellt die konsequente Zielgruppen- 

orientierung dar, die sich in allen Prozessschritten niederschliügt. 1Tm Zuge des Pro- 

ZesSeS vvechseln auBerdem Phasen der Divergenz und Konvergenz ab. In den 

Phasen der Divergenz liegt der Fokus auf der Quantitat von Lösungsideen, die 

über verschiedenste Brainstorming-Methoden auf Post-its gesammelt vverden. Hier 

gilt es, eine möglichst groBe Vielfalt an Ideen zu entvvickeln. In den Phasen der 
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Konvergenz geht es dagegen primür um die Verdichtung und das Zusammenführen 
der gevvonnenen Erkenntnisse sovvie der erarbefiteten Ideen. 
Feedback ist ein vvesentlicher Bestandteil in einem Design-Thinking-Prozess. Hierzu 
vverden verschiedenste Feedback-Methoden eingesetzt zum Beispiel einen Prozess- 
schritt in vier Runden zu bevverten. Veder der Feedbackgeber schlüpft dazu in eine 
besondere Rolle: 
1. Runde: Der Kritiker sieht in dem Ergebnis nur das Negative. 
2. Runde: Der Visionar sieht die Möglichkeiten für die Zukunft. 
3. Runde: Der Pragmatiker beschrünkt sich auf die reine Funktionalitat. 
4. Runde: Der Advocate sieht den Nutzen, den das Ergebnis für die Kunden bringt. 
Ansütze vvie diese ,,erzvvingen” für die Rückmeldungen zu einem Prozessschritt oder 
Prototyp eine bestimmte Perspektive. Hierdurch können persönliche Bevvertungen in 
den Hintergrund treten. Die dadurch breit gevvonnenen Erkenntnisse (Divergenz) vver- 
den ausgevvertet und zu neuen Lösungsansützen verarbeitet (Konvergenz). 
Der Visualisierung der erarbeiteten Ideen kommt über alle Phasen ecine grobe 
Bedeutung zu. Das beginnt bereits mit der Praüsentation der Persona, für die bspvv. 
ein neues Service-Konzept, eine App oder ein neues Produkt entvvickelt vverden soll 
(vgl. vertiefend Kreutzer 2018, S. 64-67). Hierdurch vvird die gevvünschte Empa- 
thie gefördert. Die gevvonnenen Erkenntnisse sovvie die erarbeiteten Lösungsideen 
sind in Form von Skizzen und Storyboards zu visualisieren. Um das Verstündnis und 
die Empathie vveiter zu fördern, kommt ein Storytelling zum Einsatz. Hierzu kön- 
nen konkrete Anvvendungssituationen, Pain-Points und Ervvartungen der Personas in 
kleine Geschichten verpackt vverden, um das Verstüöndnis für die Perspektive der Per- 
sonas vvefter zu fördern. 
Ein vvichtiger Bestandteil des Design-Thinkings ist das Rapid Prototyping. Im Rah- 
men dieses Prozesses vvird bevvusst auf eine teure Entvvicklung möglichst realistischer 
Prototypen verzichtet. Es geht vielmehr darum, bereits in frühen Phasen schnell und 
mit geringem Aufvvand mehrfach (einfache) Prototypen zu entvvickeln, um deren 
Funktionsfahigkeit durch die finalen Nutzer zu testen. 
Dabei komnt es zu iterativen Schleifen, also mehreren Durchlaufen der gleichen 
Prozessstufen: Neue Erkenntnisse führen zu neuen Ideen, zu neuen Prototypen, zu 
neuen Testergebnissen sovvie zu neuen Entscheidungsoptionen. Diese Resultate trei- 
ben den Kreativ- und Bevvertungsprozess an. So setzt sich der Prozess des Lernens 
und damit einer schrittvveisen Annaherung an eine ideale Lösung über mehrere Run- 
den fort. 

e Ausgestaltung von Raum und Zeit des Design-Thinking-Prozesses 
Das Raum- und Zeit-Konzept muss die Flexibilitüt und Dynamik des Design-Thin- 
king-Prozesses fördern. Der Raum soll deshalb ein hohes Mab an Flexibilitüt hinsicht- 
lich der einzusetzenden Medien aufvveisen. Metaplan-VVünde, Flipcharts, Stehtische 
und Spielecken — möglichst alles auf Rollen oder leicht zu bevvegen — gehören zur 
Grundausstattung. Zusötzlich können Kreativprozesse durch Metaplan-Karten und 
verschiedenfarbige und verschieden grohbe Post-it-Zettel unterstützt vverden. Für die 
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Entvvicklung von Prototypen vverden unterschiedliche Materialien bereitgestellt. Die 
Bandbreite reicht von Knete über Zego-Bausteine bis hin zu anderen Baumaterialien. 
Damit die Teilnehmer eines Design-Thinking-Prozesses nicht permanent vom 
Tagesgeschaft eingeholt vverden, empfiehlt sich die Nutzung von Raumlichkeiten, 
die losgelöst vom angestammten Arbeitsplatz sind. Das kann noch im selben 
Gebude sein — aber optisch getrennt und ggf. mit grolen Hinvveisen versehen, vvie 
,Bitte Kreativprozesse nicht störenl“ Nicht umsonst bieten viele Agenturen ent- 
sprechende Raumlichkeiten für ihre Kunden an, um so ungestört arbeiten zu können. 
Kreativitat braucht Zeit. Deshalb ist ein Design-Thinking-Prozess nicht schnell ein- 
mal zvvischen ,,Suppe und Mittag” einzuplanen. Vielmehr sollten alle Beteiligten den 
Rücken frei haben, um sich ganz auf die definierte Aufgabenstellung zu konzentrie- 
ren. Deshalb gilt hier: Handys, Tablets, Laptops einfach einmal ausstellen (dafür gibt 
es an den Gerüten entsprechende — hüufig nur selten genutzte — Knöpfel). 


Die beschriebenen Prozessschritte des Design-Thinkings vverden nachfolgend 
im Detail erlöutert, damit Sie genau vvissen, vvas in vvelcher Phase passieren sollte 
(vgl. Abb. 4.5). 


e Empathize: Aufbau von Empathie für die Zielpersonen 
Der Design-Thinking-Prozess beginnt mit der Phase Empathize (Empathie-Gevvin- 
nung). Hierzu vverden die verschiedenen Informationen und Studien zusammen- 
getragen, die ein gutes Verstindnis für die Ausgangssituation der Zielpersonen 
schaffen. Besonders hilfreich sind Erkenntnisse, die durch Fokusgruppen und/oder 
Tiefenintervievvs gevvonnen vvurden. Diese ermöglichen haufig einen besonders 
umfassenden Einblick in die Gemütslage der Zielpersonen. 


77 “x 


Decide 


Prototype 


Aufgabe aus Kundensicht İdeen entvvickeln, konkretisieren und aus Entscheidung 
verstehen und definieren Kundenperspektive testen treffen 


Abb. 4.5 Phasen des Design-Thinking-Prozesses 
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Um diese Perspektive zu schürfen, kommen die schon angesprochenen Personas zum 
Elnsatz. Darunter sind fiktive Menschen zu verstehen, die Tevveils bestimmte Ziel- 
gruppen repriösentieren. Sie unterstützen die Sicherstellung eines nutzerzentrierten 
Fokusses. Für diese Personas können sogenannte Empathy-Maps entvvickelt vverden, 
die zentrale Aspekte der zuvor erforschten Gemütslage visualisieren und vveitere rele- 
vante Aspekte zum Ausdruck bringen, beispielsvveise vvie diese Personas gegenüber 
möglichen KI-Anvvendungen eingestellt sind (vgl. Abb. 4.6). 

Eine Empathy-Map unterstützt Sie, die relevanten Kundenvvünsche, Pain- und Gain- 
Points sovvie die individuellen Bedürfnisse der Persona zu ermitteln. Mit einer Emp- 
athy-Map fokussieren Sie in besonderem MabBe die Gefühlslage einer Persona, indem 
die einzelnen Sinnesorgane und deren VVahrnehmungen bzvv. Empfindungen nach- 
vollzogen vverden. Hierzu vvird die Persona im Zentrum der Empathy-Map mit den 
Feldern ,,Pain“ (für ,,Sechmerzpunkte“) und ,,Gain“ (für ,,Erreichtes/Gevvonnenes"“) 
positioniert, die mit dem KHEinsatz einhergehen können. Um sie herum vverden 
vveitere Sektoren definiert und mit bestimmten Fragen ausgeleuchtet. Diese sechs 
definierten Bereiche sind fetzt mit Inhalten zu füllen — immer konsequent aus der Per- 
spektive einer konkreten Personal 


) Muerk-Box lm Zentrum des Design-Thinkings steht eine Persona, auf die 
die gesamte Entvvicklung ausgerichtet ist. Diese Persona muss in der Tiefe 


r n n i ? 

Mit vvem haben vvir Empathie? VVas muss sie machen? 

. VVelche Leistungen muss sie erbringen? 

. VVelche Aufgaben muss oder vvill sie erledigen? 

, VVelche Entscheidungen muss sie treffen? 

, VVoher vverden vvir vvissen, ob sie erfolgreich vvar? 


. VVas zeichnet die Persona aus? 
. VVelche Merkmale veeist sie auf? 
v VVie gestaltet sie ihr Leben? 


Pains: 

VVovor hat sie Angst? 
VVas beunruhigt und 
frustriert sie? 


VVas hört sie? 


Gains: VVas sieht sie? 
. VVas hört sie von anderen? VVas möchte und 
v VVas hört sie von ihren Freunden? R . İL i. 
. VVas hört sie von ihren Mitarbeltem? braucht sie? VVelche R. via səhi . ce Mərə “.. 
" Über vvelche Erfahrungen vvird sie von Hoffnungen und öv. SİİUİTƏTDİMİT Hə ss: 
anderen informiert? , VVas schaut und liest sie? 
Traume hat sie? . VVas nimmt sie von anderen vvahr? 
VVas denkt und fühit sie? 
VVelche Gedanken und Gefühle könnten sie 
zu Verhaltungsanderungen motivieren? 
VVas macht sie? VVas sagt sie? 
. VVas macht sie heute? 2 
. VVelche Verhaltungsvveisen haben vir beobachtet? "VVas hat .. gesagt? 5 ? 
e VVas können vir uns vorstellen, dass sie macht? . VVas können vvir uns vorstellen, dass sie sagt? 


, VVie drückt sie sich dabei aus? 


Abb. 4.6 Empathy-Map für eine Persona 
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verstanden vverden. Das ist eine unverzichtbare Voraussetzung, um vvirklich 

relevante Use-Cases zu erarbeiten. 

e Define: Definition der Aufgabenstellung, die es zu bearbeiten gilt 
Basierend auf den genannten İnformationen geht es in der Phase Define 
um die Formulierung einer möqglichst prazisen Fragestellung. Hier vvird von 
einer Design-Challenge gesprochen. /etzt gilt es — mit der Persona vor 
Augen - eine Formulierung der Ausgangsfrage zu finden. Hierbei spricht 
man vom Point-of-Vievr als Basis der ldeenfindung: 

- VVas konkret benötigt diese Persona, das durch KI-Anvvendung gefördert 
vverden kann? 

- VVarum benötigt sie es? 

- VVas möchte sie dadurch erreichen? 

- VVelche VViderstünde mögen einer KI-basierten Nutzung im VVege ste- 
hen? 

- VVelche Unterstützung ervvartet die Persona von uns, um mit der KI-An- 
vvendung nutzenstiftend zu agieren? 

- VVelche Seite könnte zusötzliche Hilfestellung leisten? 

- VVie müsste eine Lösung, ein Serviceangebot, ein Produkt aussehen, das 
diesen Ervvartungen gerecht vverden kann? 

ə ldeate: Gevvinnung von Lösungsideen 
İn der ldeate genannten Phase vverden ldeen und erste Problemlösungen 
erarbeitet. Hier geht es zunachst um eine Vielzahl von Lösungsideen (Stich- 
vvort Divergenz). Es können verschiedene Kreativmethoden eingesetzt 
vverden (etvva Mind-Maps, Brainstorming, Attribute-Listing). Eine Phase der 
Konvergenz schlieft sich an, in der eine Ausvvahl möglicher Lösungsideen 
erfolgt, die in der nachsten Phase vveiter bearbeitet vverden. Nach dem 
kreativen Ausleben kehrt hier vvieder mehr Rationalitdt ein. 

e Prototype: Erarbeitung von Prototypen 
İn der Phase Prototype vvird das sogenannte Rapid Prototyping ein- 
gesetzt (vgl. Abb. 4.8). Mit einfachsten Mitteln vvird versucht, zu Lern- und 
Testzvvecken erste Prototypen zu erstellen. In Abhangigkeit von der /evvei- 
ligen Lösungsidee können Skizzen, VVireframes, Storyboards oder auch 
3-D-Modelle eingesetzt vverden. Der Kreativitdt sind hier nur zeitliche und 
budgetmafSige Grenzen gesetzt. VVenn Prozesse und Servicekonzepte 
designt vverden, können auch Rollenspiele genutzt vverden, um die 
Funktionalitat bestimmter Ablaufe zu testen. 

e Test: Überprüfung der gefundenen Lösungen 
Die Prototypen vverden in der Testphase Anvvendern gezeigt. In Abhöngig- 
keit von den gevvonnenen Erkenntnissen ergeben sich verschiedene 
Alternativen. İst der Prototyp durchgefallen, kann der ldeate-Prozess — auf- 
bauend auf neuen Erkenntnissen — nochmals gestartet vverden. Fand der 
Prototyp Gefallen - mit Ecken und Kanten - können diese in einem neuen 
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İdeate-Prozess bearbeitet vverden. VVurde der Prototyp (ggf. nach mehre- 
ren Iterationen) von den Zielpersonen akzeptiert, erfolgt der Übergang in 
die letzte Stufe. Hier zeigt sich die groğe Flexibilitat des Design-Thinkings. 
Einzelne Phasen vverden einfach so oft durchlaufen, bis eine überzeugende 
Lösung gefunden ist. 
ə Decide: Entscheidung für eine Lösungsidee 

Nach ,Abnahme” des Prototyps durch Zielpersonen ist der Design-Thin- 
king-Prozess abgeschlossen. /etzt können die gevvonnenen Lösungs- 
konzepte in die ,klassische” Organisation überführt vverden, um dort zur 
Marktreife entvvickelt und eingeführt zu vverden. 


Zusammenfassend liegen dem Design-Thinking über alle diese Phasen hinvveg folgende 
Leitideen zugrunde: 


e Scheitern Sie oft und möglichst früh (und kostengünstig)l 

e Scheitern ist eine unerschöpfliche Quelle des Lernensl 

e Hine groBe Autonomie des Teams ist vvichtigl 

e Konstruktives Feedback ist ein Mussl 

e Lernen Sie kontinuferlichl 

e Machen Sie Lösungen anfassbarl 

e Lassen Sie die Kunden entscheiden, vvas vvirklich gelungen istl 


VViderstehen Sie iedoch der Versuchung, ein Design-Thinking-Profekt zeit- und kosten- 
günstig — etvva als ein- bis zvveitigigen VVorkshop — durchzuführen. Die einzelnen Pha- 
sen haben deutlich gemacht, dass gerade die zusützliche Zeit, die geschaffen vvird, um 
Scheitern zu dürfen, den Ansto) für die besten kreativen 1deen geben. Suchen Sie sich 
verliössliche Partner, die diese Profekte ggf. als Externe begleiten. Eine erste Anlaufstelle 
kann das Hasso-Plattner-İnstitut sein. In den speziellen Design-Thinking-Tracks vvird 
eng mit Unternehmen kooperfert, um neue Kundenlösungen zu erarbeiten. 

Für die Entvvicklung von konkreten KT-Finsatzfeldern kann zusützlich oder alternativ 
das Entvvicklungskonzept Lean Start-up eingesetzt vverden (basierend auf Kreutzer 
2018, S. 226-235). Es geht darum, schneller Lösungen an den Markt zu bringen, die dort 
auf eine hohe Relevanz stoBen, vveil ein überzeugender Angebots-Nachfrage-Fit gegeben 
ist. Mit dem Einsatz von Lean Start-up können Sie einen vvichtigen Beitrag dazu leisten, 
den erfolgsentscheidenden Angebots-Nachfrage-Fit durch ein spezifisches Vorgehen 
in höherem Male sicherzustellen (vgl. zum Product-Market-Fit auch Lennarz 2017, 
S. 63—72). 


Merk-Box 

Die Kernidee von Lean Start-ups ist gleichermafğen einfach vvie naheliegend - 
und doch vielfach nicht konsequent umgesetzt. Es geht darum, dass Sie ein 
Produkt oder einen Service sehr marktnah entvvickeln und bereits im Zuge 
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des Entvvicklungsprozesses kontinulerlich Feedback potenzieller Kunden ein- 
beziehen. 

Sie verlassen damit den Elfenbeinturm der Produkt- und Serviceent- 
vvicklung und stellen sich schon früh und relativ ungeschützt der Kritik Ihrer 
Zielpersonen. .ledoch besser früh und ungefiltert als nach Abschluss der Ent- 
vvicklungsarbeiten, vvenn alle Budgets für Entvvicklung und Markteinführung 
schon eingesetzt vvurden - und sich ggf. niemand mehr traut, dass vvenig 
Erfolg versprechende Proyekt noch zu stoppenl 


Mit einem Lean Start-up soll Ihnen dabei geholfen vverden, marktrelevante KT-ba- 
sierte Innovationen zu entvvickeln. Es gilt, die Zeitspanne zvvisehen Produktent- 
vvicklung und Markteinführung signifikant zu verkürzen. Viele Unternehmen richten 
ihr Verhalten auch heute noch am Time-to-Market aus. Die Time-to-Market vvird in 
Tagen, VVochen, Monaten und/oder Vahren bemessen und kennzeichnet die Vorlauf- 
zeit, die zvvischen einer Produkt-/Service-ldee und deren Einführung am Markt lHegt. 
m dieser Zeit fallen die Phasen der Produkt-/Service-Entvvicklung sovvie ggf. durch- 
geführte Markttests. Da in dieser Zeitspanne noch kein produktiver Einsatz und damit 
eine ,,Bevvihrungsprobe“ im vvirklichen Einsatz erfolgt, sind hiermit groBe Risiken einer 
Fehlentvvicklung verbunden. Gleichzeitig fallen Kosten für Marktforschung, Prototypen- 
bau, Kommunikation, Marktforschung etc. an. Ein Umsatz vvird dagegen in der Regel 
noch nicht ervvirtschaftet. Ein VVert für den Kunden vvird durch die Produkt-/Service-ln- 
novation auch erst nach Absehluss der Entvvicklungs- und Testphase und folglich nach 
dem Launch des Produktes bzvv. der Service-lnnovation erzielt (vgl. Abb. 4.7). 

Sie sollten versuchen, die KI-basierten Innovationen möglichst schnell auf den 
Markt zu bringen, um VVettbevverbsangeboten zuvorzukommen. Bei vielen europdiischen 
und insb. bei deutschen Unternehmen vvird höufig noch eine zu lange Time-to-Market 
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Abb. 4.7 Time-to-Market 
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festgestellt. Das bedeutet, dass viel Zeit vergeht, bevor ein marktreifes Produkt oder eine 
Service-Innovation vorliegt. Eine verspütete Markteinführung rücht sich vor allem bei 
Produkten und Services mit sehr kurzem Lebenszyklus — insb. dann, vvenn auch noch 
viel Zeit für die Entvvicklung investiert vverden muss. le schneller ein Angebot durch ein 
überarbeitetes ersetzt vvird, desto erfolgloser vverden die Unternehmen sein, die ihre Ent- 
vvicklungsprozesse nicht auf Schnelligkeit ausgerichtet haben. 


Merk-Box Fine Orientierung an der Time-to-Market vvird den heutigen 
Anforderungen an Schnelligkeit von Innovationsprozessen immer vveniger 
gerecht. 


Um Sehnelligkeit zu erreichen, sollten Sie sich deshalb starker auf die Time-to-Value 
konzentrieren. Die Time-to-Value vvird ebenfalls in Tagen, VVochen, Monaten und/oder 
Tahren bemessen und kennzeichnet die Vorlaufzeit, die zvvischen einer Produkt-/Ser- 
vice-ldee und deren erster Nutzenstiftung für Kunden liegt. Hier vvird folglich nicht 
gevvartet, bis ein perfektes Produkt bzvv. eine perfekte Service-İInnovation vorliegt, um 
diese in den Markt einzuführen. Allerdings sollten alle Angebote fehlerfrei sein, vvenn sie 
eingeführt vverden. 


Merk-Box Die Herausforderung heute lautet: Fokus auf die Time-to-Valuel 


Zur Zeitverkürzung kann zunöchst das schon angesprochene Rapid Prototyping bei- 
tragen. Hierbei geht es darum, aus der Produkt-/Service-ldee möglichst schnell ,,anfass- 
bare“ Produkte und Services zu generiteren, um diese im Hinblick auf ihre Eignung zu 
testen. Zusützlich kann die Markteinführung bereits zu einem Zeitpunkt beginnen, zu 
dem ein stabiles Produkt oder eine funktionierende Service-lInnovation vorliegt, das oder 
die VVert für die Kunden generieren kann. Hier erfolgt quasi ein Pre-Launch. Dies kenn- 
zeichnet eine sehr frühe Einführung in den Markt mit einem ersten funktionsfahigen Pro- 
dukt bzvv. cinem Service. Es vvird vom Minimum Viable Product (MVP) gesprochen. 
Darunter ist ein Produkt bzvv. ein Service zu verstehen, das oder der die Mindest- 
anforderungen erfüllt, um von Kunden bereits genutzt bzvv. eingesetzt zu vverden. VVel- 
ches Spannungsfeld abzudecken ist, zeigt Abb. 4.8. 

Der bereits beschriebene Pre-Launch ermöglicht Ihnen im Vergleich zum Time-to- 
Market-Ansatz, dass Sie eine Nutzenstiftung für den Kunden viel früher erreichen 
können. Gleichzeitig lernen Sie in der Zusammenarbeit mit echten Kunden, vvo 
Optimierungsnotvvendigkeiten bestehen und vvelche vveiteren Features mit besonderer 
Dringlichkeit zu entvvickeln sind. Diese kontinuferliche VVeiterentvvicklung geht mit 
einer frühen Schaffung von VVert für den Kunden einher. Den Launch des ,finalen“ 
Produktes bzvv. des ,finalisierten“ Service können Sie zu einem spaüteren Zeitpunkt vor- 
nehmen. Oft bietet sich ein flieğender Übergang von der Pre-Launch- in die Launch- 
Phase an — bei einer kontinuferlichen VVertstiftung für den Nutzer (vgl. Abb. 4.9). 
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Abb. 4.8 Konzept des 
Minimum Viable Products 
(MVP) 


Perfekter Prototyp 


Ungeeigneter 
Prototyp 


VVert für 
den Kunden 


Launch 
Pre- 
Launch 
Risiko 


Entvvicklung 


Zeit 


—— 


Time-to-Value 


Abb. 4.9 Time-to-Value 


Sobald ein einsatzfahiges Produkt oder eine funktionierende Service-lnnovation 
vorliegt, können Sie diese einem (beschrinkten) Nutzerkreis zum Einsatz anbieten 
(.Pre-Launch-Phase"“”). 1m Zusammenvvirken mit ,,echten“ Nutzern können Sie Ideen 
zur VVeiterentvvicklung und Optimierung des Angebots gevvinnen und im noch nicht 
abgeschlossenen İnnovationsprozess berücksichtigen. Der eigentliche Launeh schlielbt 
sich mit zeitlichem Abstand an (vgl. Abb. 4.9). 


) Muerk-Box Durch eine Fokussierung auf die Time-to-Value können Sie meh- 
rere Ziele erreichen: 
ə Zum einen kann Ihr Unternehmen früher den Markt mit eigenen KI-An- 
geboten penetrieren. 
ə Zum zvveiten können Sie einen Feinschliff von Produkt oder Service im ech- 
ten Marktumfeld vornehmen - und Fehlentvvicklungen zu einem frühen 
Zeitpunkt erkennen und stoppen. 
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ə Zum dritten können Sie gof. schon erste (reduzierte) Ertrüge durch das 
Angebot einer 70-/80-06-Lösung erzielen. Damit können Sie Kosten, die im 
İnnovationsprozess für Marktforschung, Prototypenbau, Kommunikation 
etc. anfallen, zumindest partiell abdecken. 


Die Lean-Start-up-Methode baut auf den folgenden Überlegungen auf und bietet ein 
marktorientiertes Vorgehensmodell in drei Stufen an (vgl. grundlegend Ries 2017): 


ə Bauen 
ə Messen 
ə Lernen 


Das Ziel dieses Vorgehens besteht — basierend auf der Time-to-Value — darin, ein Pro- 
dukt, einen Service oder eine komplette Geschaftsidee so schnell vvie möglich auf den 
Markt zu bringen. Um eine hohe Relevanz für die Zielgruppe zu erreichen, ist möglichst 
früh ein umfassendes Feedback einzuholen. Hierdurch sollen Impulse und Ideen für die 
vveitere Entvvicklung und ggf. auch für eine Neuausrichtung der Innovation gevvonnen 
vverden. Durch diese konsequente Marktorientierung können Sie sovvohl Zeit vvie auch 
Kosten einsparen. 

Dazu erfolgen iterative Tests von vvichtigen Leistungsmerkmalen des Produkts bzvv. 
des Services selbst. Auch die Preisgestaltung, Distributionskonzepte, Positionierungs- 
ideen und Elemente der Markenführung können Sie noch im laufenden Entvvicklungs- 
prozess am Markt ,,verproben”“. Da dieser Prozess stündig vviederholt vvird, ergibt sich 
der in Abb. 4.10 zu sehende Bauen-Messen-Lernen-Kreislauf. So richten Sie die 


Abb. 4.10 Lean-Start-up- 
Modell 


Kodieren 
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Leistung konsequent an den Erfordernissen des Marktes aus. Diesen Kreislauf vvieder- 
holen Sie beim Lean Start-up so lange, bis die Lösung vom Markt angenommen vird. 

VVelche konkreten Inhalte die einzelnen Phasen des Bauen-Messen-Lernen-Kreis- 
laufs auszeichnen, vvird nachfolgend dargestellt. 


ə Phase 1: Bauen -— schlanke Produkt-/Serviceentvvicklung basierend auf einer 
Ausgangshypothese 
Ausgangspunkt des Bauen-Messen-Lernen-Kreislaufs stellt eine Tdee in Gestalt eines 
Marktproblems dar, vvelches gelöst vverden soll, Der Start der Produkt-, Service- und/ 
oder Geschiftsmodell-Entvvicklung basiert auf verschiedenen Hypothesen, die im 
Laufe des Prozesses am Markt überprüft und ggf. adaptiert oder vervvorfen vverden 
müssen. 

Für das Bauen und damit für den Prozess, eine neue Lösung zu erarbeiten, kann das 
Konzept des Business-Model-Canvas eingesetzt vverden (vgl. Ostervvalder und Pig- 
neur 2010). Ein umfassender Business-Plan ist in dieser frühen Phase noch nicht 
notvvendig, da sich die Lösungsidee im Zuge der iterativen Vorgehensvveise noch 
mehrfach — u. U. dramatisch — verindern kann. 

Basierend auf den Ergebnissen des Canvas-Ansatzes kann — ggf, unter Einsatz des 
bereits vorgestellten Design-Thinkings — ein erster Prototyp der Lösung erstellt vver- 
den. Dieser sollte zunöchst nur die zentralen Funktionen und/oder Eigenschaften der 
angedachten Lösung beinhalten, um die Komplexitiüt zu reduzieren. Produkte kön- 
nen — unter Verzicht auf Schönheit und Design — mit ihren Kernleistungen im Proto- 
typ abgebildet vverden. Bei Services können die Prozessschritte beim Prototyp auf die 
zentralen Features beschriünkt bleiben. Diese ,,Miniatur-Ausgabe“ der finalen Leis- 
tung vvird — vvie schon ervvahnt — als Minimum Viable Product (MVP) bezeichnet 
(vgl. Abb. 4.8). 

ə Phase 2: Messen — umfassende Feedback-Gevvinnung der potenziellen Kunden 
VVenn die in Abb. 4.10 als Kodieren bezeichnete Aktivitüt zu einem Minimum Viable 
Product geführt hat, kommt es zur Phase des Messens. Es geht darum, die gefundene 
Lösung im Markt auf Relevanz und Funktionsfahigkeit zu überprüfen. Hierzu vvird 
der Prototyp bzvv. das Minimum Viable Product den Zielkunden vorgestellt und Feed- 
back eingeholt. Dazu können neben Fokusgruppen und Befragungen auch VVorkshops 
mit den Zielpersonen durchgeführt vverden. Ein schlankes Vorgehen spart auch in der 
Mess-Phase Zeit und Geld. 

e Phase 3: Lernen - Analyse des Feedbacks und Entvvicklung neuer Hypothesen 
Basierend auf den in der Mess-Phase gevvonnenen Daten erfolgt fetzt das notvvendige 
Lernen. Hierfür sind die gevvonnenen Erkenntnisse umfassend auszuvverten, um die 
ursprünglichen Hypothesen des gerade abgeschlossenen Bauen-Messen-Lernen-Zy- 
klus auf ihre Gültigkeit hin zu prüfen. Nach dem 1nitialen Durchlauf dieses Zyklus 
können bspvv. die folgenden Fragen beantvvortet vverden: 

- Hxisttert das Problem überhaupt, das dem ersten Zyklus zugrunde gelegt vvurde, 
oder gibt es dafür schon (alternative) Lösungen? 
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— Sind Mensehen an einer Problemlösung überhaupt interessiert? 

— Besteht eine Bereitschaft, für die angedachte Problemlösung einen ,,angemessenen"" 
(aus Ihrer Sicht ,,profitablen“) Preis zu bezahlen? 

— Lag der Entvvicklung die richtige Persona zugrunde? 

— İst der angedachte Distributionsvveg für die Zielgruppe geeignet? 

— VVird die angestrebte Positionierung verstanden? 

— Transporttert das Markenkonzept die Kernidee der Leistung? 


Sie können feststellen, dass mit Sicherheit einige der initialen Hypothesen unzutreffend 
vvaren. Freuen Sie sich darüber, dass dies im Zuge dieses Prozesses schon so früh deut- 
lich vvurde und Sie fetzt mit neuen Erkenntnissen vveiterarbeiten könnenl 


Merk-Box Auch hier gilt: If you fail, fail fast, fail cheap and fail earlyl 


Basierend auf den gevvonnenen Erkenntnissen können Sie für den nöchsten Bauen-Mes- 
sen-Lernen-Zyklus neue Hypothesen formulieren und den nüchsten Zyklus starten. 
VVichtig ist in allen Mess- und Lemphasen, dass Sie Ihre Erkenntnisse auf ausreichend 
grof"en Datenmengen aufbauen. Sonst lassen Sie sich von vvenigen Daten ggf. in die fal- 
sche Richtung führen. 

Nach dem Lernen kommt die nüchste Idee, das nöüchste Bauen, das nüchste Kodie- 
ren, Messen, Lernenl Basierend auf den dadurch gevvonnenen Erkenntnissen können 
Sie nicht nur Ihre Hypothesen, sondern auch die Lösungen immer umfassender auf den 
Markt ausrichten. Der Bauen-Messen-Lernen-Zyklus kommt zum Abschluss, vvenn Sie 
den Eindruck haben, dass der Markt ganz ,,heif” auf Ihr Angebot ist. 

Aufbauend auf den Erkenntnissen dieser sogenannten Pre-Launch-Phasen schliebt 
sich die Launch-Phase, d. h. die umfassende Markteinführung an (vgl. Abb. 4.9). Durch 
den mehrmaligen Durchlauf des Zyklus ist Ihr Scheiterrisiko — bei geringem Zeit- und 
Ressourcen-Einsatz — deutlich verringert vvorden. 

Um Unternehmen beim (hitialen) KI-Finsatz zu unterstützen, hat das Unternehmen 
33A die AT-Design-Sprint-Methode entvvickelt (vgl. 385A 2019). Die Zielsetzung 
besteht darin, in einem Team KI-Anvvendungen für das eigene Unternehmen zu ent- 
vvickeln. Das Konzept ist vom Google-Design-Sprint abgeleitet. Der AT-Design-Sprint 
komnmt in unterschiedlichen Varianten zum Einsatz, die sich nach der Aufgabenstellung 
des beauftragenden Unternehmens richten. Als Startpunkt können der Endkunde 
(AI-Design-Sprint ,,Nevv Services“), ein einzelnes Produkt (AT-Design-Sprint ,,Pro- 
duct-Amplification“) oder bestimmte Unternehmensprozesse (AI-Design-Sprint ,,Pro- 
cess-Automation”) dienen. Die AI-Design-Sprints beginnen mit der Design-Phase von 
KT-Anvvendungen und bestehen aus den Phasen Pre-Session, AI-Design-Sprint-Session 
und Post-Session. Die Implementierungsphase selbst mit den Schritten Proof of Con- 
cept, Entvvicklung des Business-Cases sovvie die Prüfung der Skalierbarkeit vverden 
durch den Al-Design-Sprint nicht abgedeckt. 
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Die einzelnen Schritte der Designphase vverden nachfolgend anhand des ATDe- 
sign-Sprints ,,Nevv Services“ naher beleuchtet. In der Pre-Session vvird die Persona defi- 
niert, für die Sie eine KT-Lösung entvvickeln vvollen. Diese Festlegung stellt auch die 
VVeichen für die notvvendige Informationsbeschaffung — intern vvie extern. Die Pre-Ses- 
sion beginnt mit Abb. 4.11. 

Dieser Schritt vvird durch Abb. 4.12 unterstützt. Das Ziel besteht darin, die VVünsche 
und Ervvartungen zu prözisieren. Um diese zu ermitteln, kann die in Abb. 4.6 gezeigte 
Empathy-Map vvichtige Impulse vermitteln. 

In der AT-Design-Sprint-Session entvvickeln die Teilnehmer einen neuen KlI-basier- 
ten Service, der in Gestalt einer User-İTourney visualisiert vverden kann. Hierbei vvird 
u. a. ausgevvahlt, vvelche KT-Technologien eingesetzt vverden können, um die VVün- 
sche und Ervvartungen der Kunden zu erfüllen. Der Ausvvahlprozess vvird durch das 
AI-Card-Deck unterstützt, das in Abb. 4.13 zu sehen ist. Hier vvird entschieden, vvelche 
KI-Technologie oder -Technologien eingesetzt vverden sollen. 

Abb. 4.14 zeigt anhand einer AT-Card, vvelche Funktionalititen bspvv. mit der Karte 
,Ünderstands vvhat it hears“ abgedeckt vverden können. 

Diese Karten vverden gemiÖ Abb. 4.15 eingesetzt, um den Prozess vveiter voranzu- 
treiben. 

Nun sechlieBt sich der User-Test (Abb. 4.16). 

Für diesen User-Test sind die Lösungen in Zeichnungen oder einfachen Model- 
len (Stichvvort Rapid Prototyping) zu entvvickeln. Diese vverden in User-Tests den Kun- 
den prisentiert, um frühzeitig authentisches Feedback aus der Zielgruppe zu erhalten. 


VVrite one short sentence, 
that tells a bit about the 
persona in regards to 
your industry (e.g.: 
situation, action): 


Describe the persona representing your user 
segmentitarget group 

İn this step you create an example person of your chosen 
user segment/target group. The goal is to have the person 
you are designing for visually in front of you. This is hovv you Age 
do it: Give the persona a name, scribble a face, and fill in the Occupation 
text that describes that persona and the situation he/she is 
in. This is the persona you are going to develop an Al 
solution for throughout the Al-Design-Sprint. 


Your persona”s main 


Family status: needsAvants: 


Choose your user segmentitarget group 
State up to 3 user segmenis/target groups in your business RƏR . 
area. Or in other vvords, choose 3 groups of your Example: kids of middle- 


xample: employee in 
customers and employees you like to vvork vvith. At the end income families, living in research department, 
choose one you vvant to vvork vvith novv and mark it. suburbs medium size company 


State the industry you are in 
Examples: finance, legal, health care, public services ......................................... 


Persona 


In this first phase, the persona phase, you step into the shoes of your user segment/target group you vvant to develop an Al solution for. The goal is 
to describe that person and empathize vvith him or her. 


(6 Start here YVelcome to the Al-Design Sprintl 


You are going to identify Al opportunities in and develop the most relevant Al application for your business. You do so by 
stepping into the shoes of your user segmenü/target group and match their most important needsi/vanis vvith individual Al 
technologies. That"s vvhere the magic happens. 


ls. a hands-on, fast-paced, playful process vvhere you vvill use the Al-Card Deck and this Al-Design Sprint Canvas. Get ready 
by organizing the canvas pages vvith the page numbers forming one long Al-Design Sprint Canvas as illustrated on the right. 
Novv youre all set to go. Start here and vvork your vvay up one step at a time. Good luckl 


Abb. 4.11 AT-Design-Sprint — Persona. (Quelle: 33A 2019) 
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Choose 9 “”si(your persona”s name) one most important needivvant Congrats, you got your 

persona”s most 
Discuss and select his/her most important need/vant from the 6 belovv and vrrite it important need/vvant. 
here. Remember to step into the shoes of your persona. Avvesomel 


See vvhether you could combine another need or vvant from belovv vvith it. Discuss 
and in case you choose to combine it vvith a second one, vrrite it here as vvell. 


Select “s (your persona ”s name) six most important needs and 
vvants 


Select the six needs and vvants, vvhich you think are most important seen from 
his/her perspective, from the box belovv. VVrite these in the box on the right side. 
Besides fust selecting the most important needs and vvants, you could also select 
those vvhich you see potential to create cool and impactful solutions. Or select 
6. vvants that you find extremely interesting 

VVrite “s (your persona”s name) needs 8. vvants dovvi 


Needs 8. VVants 


VVelcome to the needs and vvants phasel 


İn this second phase, the needs and vvants phase, you discover the needs and vvants of the persona you vvant to develop an Al solution for. At the 
end of this phase you vvill have narrovved multiple needs and vvants dovvn to the one most important one. 


Abb. 4.12 ATDesign-Sprint — Needs €: VVants. (Quelle: 33A 2019) 


Understands Understands Creates Extracts Other 
vhat it hears vvhat it sees information technology 


Predicts and Automates Acts 
optimizes tasks autonomousiy 


Abb. 4.13 AI-Card-Deck - Übersicht der Kategorien. (Quelle: 33A 2019) 


Auch hier kann ein iterativer Prozess eingesetzt vverden, um einen neuen Bauen-Mes- 
sen-Lernen-Zyklus anzustoBen. Spatestens nach dem erfolgreichen Abschluss der Ent- 
vvicklung erhalt das entvvickelte Konzept einen Namen. Diese Sehritte sind in Abb. 4.17 
dokumentiert. 
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stands vvhat it l Al-CARD DECK 


z x 
.. e vəs tə) g n 1 ze s Orange TVs app identifies specific users by their 


voices andı aciyusts content recommendlations 


speakers by —.. 


" CütBank”s CitiPhone Voice Biometrics Authentica- 
V o ı o e tion recognizes a person by voice vviille telephone 
banking. 


The U.S. Coastguard uses voice authəntication to 
create hoax caller profiles enabılıng to find them. 


33A əi 


Abb. 4.14 AT-Card-Deck — Beispiel ,,Understands vvhat it hears”. (Quelle: 33A 2019) 


Your Al solution 


Move the three most important Al technology cards from the Discuss hovv they could vvork together. Describe your solution in one 
previous step up. These Al technologies form your solution. sentence and give it a fitting name that tells vhat it does. 


i İ Describe your Al solution. VVhat does it do? 


İ İ Examples: An intelligent agent that guides my persona in the daily 
Three cards financial decisions including vvhich producis to purchase. 


A service that recommends and delivers the clothing my persona 
İ i needs for the vveek 


Ğ2XüuUKU Ə X €. -— 
o Ç a. Name of your Al solution 
E Match the most important need/vvant vvith the Al cards Examples: My Finance Buddy, Monday to Monday Clothing 
- Gö tirough the Al-Card Deck and choose cards viith individual Gather up to 9 Al technology cards here that match 0 s 
O Al technologies that could help you to address "s our person"s name) needivant. 
o (your person”s name) most important need/vvant. 
...nunuu.....n. -— .....- 
-— 
€ 

İ 

İ İ 

l i il 

İ Al Card Deck 1 Nine cards 

i 

İ i 

İ İ 

İ 

İ 

İ İ i 

sarı” 5———— 


VVelcome to the Al technology phase 


Al is the superpovverl Hands dovun. İn the Al-Card Deck artificial intelligence (Al) is organized in categories. Each card describes one 
individual Al technology. The backside provides tvvo or more specific use cases of that Al technology. These are not 5 to 10 years out in 
the future but Al applications existing right novv. This means you can appiy them today. In this phase, you match your persona”s most 
important need/vvant vvith individual Al technologies. This is vvhere the magic happensl 


Abb. 4.15 AT-Design-Sprint — AT-Technology. (Quelle: 33A 2019) 


4.3 Entvvicklung einer KI-lourney im eigenen Unternehmen 301 


Test vvith real users 


Find someboğy, ideally a person corresponding vvith the persona, othervvise Ask them to give feedback in the follovving vvay: 1 
somebody else to present your solution. Use this sheet. This is your user test vvould/vvouldn”t use your solution, because ... 
sheet. Seek their feedback using these questions. This is vhat needs to be improved ... 


Remember and restate the 

persona your solution is for as 
vvell as his/her most important 
needi/vvant you are addressing 


VVrite one short sentence that tells a bit about 
the persona in regards to your industry (e.g.: 
situation, action): 


Your persona”s main needivvant: 


State the Al technologies used for your solution 


və VVrite dovvn the three most important Al-technologies you used as 
o a basis for your solution. 
o yi 
— 
o Visualize your Al solution and describe it 
(0) Make simple scribbles of hovv (your persona”s name) uses your Al solution. This helps you ı. ib lülkon i 
“ə larify your solution and to communicate your solution to others. escrihe your solullon in one 
sentence. Maybe your 
scribble clarified some stuff 
Seribble the situation Scribble (your Seribble (name) in the İ for you so that your solution 
(your persona”s name) is in right persona /s name) using your Al situation immediately after using description has improved. 
before using your Al solution. solution. your Al solution. Please vvrite it here. 
Before phase During phase After phase 


VVelcome to the user test phase 


İn this phase, you seek feedback from others. Either seek feedback from people that are in your user segment/target group or get 
feedback from other people that put themselves in the shoes of (your persona”s name). 
İn order to get feedback, you need to communicate your solution. So, you7li visualize it first. 


Abb. 4.16 AT-Design-Sprint — User-Test. (Quelle: 33A 2019) 


In der Post-Session bevverten Sie die entvvickelten KI-Konzepte aus unterschiedlichen 
Blickvvinkeln. KI-Experten prüfen, ob die Möglichkeiten der Künstlichen Tntelligenz bei 
der Lösung voll ausgereizt vvurden. Aus HR-, Produktions-, Einkaufs- und/oder Marke- 
ting-Sicht vvird ermittelt, vvie vvertvoll ist die Lösung für den angestrebten Nutzerkreis 
ist. Zusatzlich vvird geprüft, vvelche Kosten und vvelche VVertschöpfung für das Unter- 
nehmen mit einer Umsetzung verbunden sind. 


Merk-Box Das Ergebnis des Al-Design-Sprints ist ein verprobter 
KI-Use-Case. Zusatzlich vvurden die erforderlichen Daten und Daten- 
quellen beschrieben. Fine Kalkulation und ein Zeitrahmen für die imple- 
mentierung sovvie eine Definition der prozessualen und personellen 
Anforderungen sovvie ein Business-Case runden den Vorschlag ab. 


Mit einem speziellen KI-Canvas — hier dem Machine-Learning-Canvas — kön- 
nen Arbeitsablaufe eines Unternehmens in einzelne Aufgaben unterteilt vverden 
(vgl. Abb. 4.18). Anschliefend kann fevveils geprüft vverden, ob sich diese durch KT-An- 
vvendungen ersetzen oder unterstützen lassen. 

Bei der in Abb. 4.18 gezeigten Machine-Learning-Canvas steht die angestrebte 
Value-Proposition im Mittelpunkt. Es geht um die Kernfrage, vvas das KI-System für 
den Nutzer leisten kann. Die Bearbeitung kann sich an den folgenden Fragestellungen 
orientieren (vgl. Dorard 2016): 
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e VVhat: VVelche Aufgabenstellungen versuchen vvir (besser) zu lösen? 

e VVhy: VVelche Bedeutung kommt der (besseren) Lösung zu? 

e VVho: VVer ist der Nutzer unserer Lösung? 

e Hovv: VVie gut können vvir vorhersagen — und vvas können vvir daraus lernen? 


Auf der linken Canvas-Seite befindet sich der Vorhersage-Teil. Hier stellen sich fol- 
gende Fragen: 


e VVelche Art von Entseheidungen soll unterstützt vverden? VVelcher Mehrvvert für die 
Kunden ist erreichbar? 

e VVelche Aufgaben des Machine-Learnings sind zu bevvaltigen? VVelche Input-Daten 
liegen vor, vvelcher Output vvird ervvartet und um vvelche Art von Fragestellung han- 
delt es sich? 

e VVelche Art von Vorhersagen ist zu treffen? VVie schnell müssen diese vorliegen? 

e VVie können vvird eine Offline-Ausvvertung der Ergebnisqualitat vornehmen, bevor 
die Systeme in der Praxis angevvendet vverden? 


Auf der rechten Canvas-Seite finden vvird den Lern-Teil. Hier stellen sich folgende 
Fragen: 


e VVelche externen und internen Datenquellen können vvir vervvenden? 

e VVie erfolgt die Datenerfassung, um laufend relevante neue Daten zu erhalten — als 
mput und Output? 

e VVelche besonders vvichtigen Merkmale und Muster können aus den Rohdaten 
gevvonnen vverden? 

ə VVann vverden neue/aktualisierte Modelle erstellt, vvenn neue Trainingsdaten vor- 
Hegen? VVfe viel Zeit steht dafür zur Verfügung? 


Der untere Teil der Canvas vvidmet sich dem Bereich Live Evaluation and Monitoring. 
Hier ist festzustellen, vvie sich das Modell im praktischen Alltag bevvahrt und vvelchen 
VVertbeitrag es leisten kann. 

Die Machine-Learning-Canvas ermöglicht es Ihnen, die Herausforderung für Ihre 
Machine-Learning-Anvvendung gemeinsam mit Ihrem Team zu definieren. Hier- 
durch kann nicht nur die Vorgehensvveise, sondern auch die Zielrichtung des Konzepts 
erarbeitet und gleichzeitig veranschaulicht vverden. Der angestrebte VVertbeitrag ist 
bevvusst im Zentrum der Canvas angestedelt (vgl. Abb. 4.18). 

Ein vveiteres spannendes Beispiel für die Nutzung der Canvas-Mechanik zeigt 
Abb. 4.19. In diesem Canvas zur Conversational Artificial Intelligence vvird deutlich, 
in vvelchen Bereichen die Künstliche Tntelligenz vvesentliche Effekte erzielen kann, die 
sich unmittelbar auf Kosten- und Erlösstrukturen ausvvirken. 

Zusützlich sollten Sie das Plattform-Canvas für Ihr Unternehmen einsetzen. Hier- 
mit können Sie prüfen, in vvelchem Ausmalö Ihr eigenes Geschaüftsmodell durch 
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Plattform-Strategien Dritter bedroht ist und/oder ob Sie selbst die Ressourcen haben, 
eine ecigene Plattform-Strategie aufzubauen (vgl. vertiefend Kreutzer und Land 2015, 
2016, Müller 2017, S. 186-190). Bei Plattform-Konzepten denken vvir hüufig zunöchst 
an B2C-Plattformen ve Airbnb, Amazon, Check24, Flixbus, Uber öc Co. Inzvvischen 
haben sich aber auch verschiedene B2B-Plattformen etabliert. Hierzu zahlen die folgen- 
den Beispiele: 


e Alibaba (2019): VVholesales Supply Online, auch Vermietung von Containern für den 
Transport 

e CheMondis (2019): B2B Online Marketplace for Chemicals 

e Kaa (2019): Flexible Open-Source-loT-Plattform 

e Mercateo (2019): Beschaffungsplattform für Geschiftskunden 

e MindShere (2019): Cloud-basierte Open-Source-loT-Plattform (Siermers) 

e Ondeso (2019): Industrial Automation Management Suite 

ə Predix (2019): Cloud-basierte Platform-as-a-Service (General Electric) 

e Scrappel (2019): Digitaler Marktplatz für VVertstoffe 

e Skyvvise (2019): Aviation”s open Data Platform 

e TO (2019): ToT-Plattform zur Vernetzung von Maschinen verschiedenster Hersteller 
und Generationen 

e VVucato (2019): Beschaffungsplattform für mittelstindische Industrie- und Hand- 
vverksunternehmen 

e Auch die Anbieter im Gesundheitsvvesen vverden durch Plattformen herausgefordert. 
Dazu zahlen: 

e piflege.de (2019): Portal für das VVohnen und Leben im Alter 

e KLINIKUMPlus (2019): Plattform für Sehönheits- und Augenchirurgie sovvie für 
Zahnbehandlungen 


Merk-Box 

Allen diesen Plattformen ist gemeinsam, dass sie sich als Schicht zvvischen 
die leistungsanbietenden Unternehmen und ihre Kunden schieben. Hier 
entstehen zvveiseitige Mürkte, die sovvohl für die Anbieter vvie auch für die 
Nachfrager von Vorteil sind, vveil vielen Verkaufern viele Kaufer gegenüber- 
stehen. Man spricht von positiven Netzvverkeffekten: Die Anbieter gehen 
dorthin, vvo viele Nachfrager zusammenkommen, und die Nachfrager gehen 
dorthin, vvo viele Anbieter zu finden sind. Hierdurch kommt es bei Plattformen 
oft zum sogenannten VVinner-takes-it-all-Phünomen. Dieses tritt auf, vvenn 
die Plattformen eine hohe Skalierbarkeit aufvveisen und in einem bestimmten 
Markt ,Alles aus einer Hand” anbieten. 

Anbieter gehen auf solchen Plattformen zvvei grofse Risiken ein. Zum 
einen lernen die Plattform-Betreiber aufgrund der durchgeführten Trans- 
aktionen genau, vvas lauft und vvas nicht lauft. Hierdurch bauen sie sich ein 
VVissen über den fevveiligen Markt auf — über das sonst niemand verfügt. Zum 
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anderen kappen sie die bisher dominierenden direkten Kunden-Lieferanten- 
Beziehungen. Direkter Vertragspartner sind haufig die Plattformen - zum Leid- 
vvesen der Anbieter. 

Da derartige Plattformen für die Kunden iedoch von grofser Bedeutung 
sind, sollten Sie sich gut überlegen, ob Sie auf solchen Plattformen ,mitspielen” 
oder ggof, eigene Plattformen - mit starken Partnern - selbst aufbauen. 

Nur eines soliten Sie nicht: Die Bedeutung der Plattformen unter- 
schatzen. Ein Denken und Handeln in Plattformen ist angesagti 


Deshalb ist es zielführend, das in Abb. 4.20 dargestellte Konzept eines speziellen Platt- 
form-Canvas für Ihr Unternehmen einzusetzen. Der Finstieg in die Nutzung dieses Can- 
vas erfolgt, indem Sie zunüchst die möglichen Ziele einer Plattform-Strategie für Ihr 
Unternehmen herausarbeiten. Ein Unterschied zu dem Business-Model-Canvas besteht 
darin, dass Sie anhand dieses Canvas bereits existente externe Plattformbetreiber identi- 
fizieren, die Ihr Geschaftsmodell gefahrden könnten. Zusützlich ist zu prüfen, vvelche 
Partner für den Aufbau einer eigenen bzvv. einer gemeinsamen Plattform infrage kümen. 

Hierdurch gelingt es, die Analyse auf mögliche Bedrohungen durch bereits etab- 
Hierte oder im Aufbau befindliche Plattformen ausrichten. Gleichzeitig starten Sie einen 
Kreativprozess, um mögliche Ziele einer eigenen oder mit Partnern zu entvvickelnden 
Plattform zu ermitteln. Schlief$lich vvird auch geprüft, vvelche potenziellen Partner für 
eine entsprechende Lösung von İnteresse vvüren. So behalten Sie auch bei Bedrohungen 
durch Plattformen Dritter das Heft in der Hand. 

Unterstützend könnten auch Serum-Ansaütze zur Anvvendung kommen (Vglİ. ver- 
tiefend Kreutzer 2018, S. 207-226). Hierfür können funktionsübergreifende 
KI-Task-Forces eingesetzt vverden. Es gilt, kontinutierlich neue KIT-Anvvendungsfülle zu 


Ziele der Plattform- İ Schlüsselaktivitaten 1 Leistungsversprechen İ Kundensegmente Externe 
Strategie Plattformbetreiber 
(i. S. Gefahrder 
unseres 
Geschaftsmodells) 


Sehlüsselressourcen Vertriebskanaöle 


Partner für eine eigene/gemeinsame Plattformen Kosten- und Erlösstrukturen 


Abb. 4.20 Konzept des Plattform-Canvas 
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entvvickeln, die eine Geschiftsrelevanz für das Unternehmen aufvveisen. Eine umfassende 
interne und externe Zusammenarbeit ist bei diesen agilen Prozessen unverzichtbar. Die 
oft klassischen internen Informations-Silos entlang der Value-Chain — von Forschung 
öc Entvvicklung über Einkauf, Produktion, Marketing und Vertrieb bis zum Controlling — 
sind systematisch zu übervvinden. Auch externe Informations-Silos sind — bspvv. entlang 
der Supply-Chain — zu übervvinden, um die KI-Potenziale auszuschöpfen. 

Bei diesen verschiedenen Ansöützen vvird deutlich, dass Sie qualifizierte KT-Ex- 
perten an vielen Stellen im eigenen Haus benötigen, um ihre İInteressen bestmöglich 
und langfristig zu verfolgen. Dann laufen Sie auch nicht mehr Gefahr, von derselben 
KT-A gentur vvie Ihre VVettbevverber beraten zu vverden. Es ist vvichtig, dass Sie zu fedem 
Zeitpunkt in der Lage sind, das KT-System selbst zu verstehen, um die Kontrolle über 
die Anvvendungen zu behalten. Behalten Sie den Menschen als finalen Entscheidungs- 
trager im Prozess so vveit vvie möglich bei, um eine Cross-Validierung sicherzustellen. 
Das ermöglicht die Abschaltung von KT-Anvvendungen, um unervvünschte Ereignisse 
zu vermeiden. Schlieflich sind KT-basierte Entscheidungen immer nur so gut, vvie 
es die Datengrundlagen und die eingesetzten Algorithmen erlauben. Deshalb sollten 
Sie bei Ihren Anvvendungen immer auf eine Explainable ATI hinvvirken, die ein Nach- 
vollziehen von Ergebnissen ermöglicht (vgl. Abschn. 1.1). Dafür ist es unverzichtbar, 
dass Ihre KI-Anvvendungen eine Selbsteinschiötzung bzgl. des Grades der Ungenauig- 
keit der getroffenen Prognose/Entscheidung auszudrücken. Hierzu bedarf es eines ver- 
antvvortungsvollen Engineerings. Achten Sie bei der Entvvicklung auf 100-prozentige 
Nutzerfreundlichkeit. Nutzen Sie dazu das erfolgsentscheidende App/e-Prinzip: 


Simplifyl Simplifyl Simplifyl 


Eine vvichtige Hilfestellung bei der Nutzung der Künstlichen Tntelligenz können 
Angebote vvie KI-as-a-Service bzvv. AI-as-a-Service bieten. Hierbei kann auf Sys- 
teme von Drittunternehmen gesetzt vverden, die für die eigenen Anvvendungsfalle ent- 
sprechend trainiert vverden (Vvgl. zu Ansötzen vvie Amazon SageMaker und Microsoft 
Azure Absehn. 4.2). Kritisch ist hierbei, dass die KTIntelligenz nicht im eigenen Unter- 
nehmen aufgebaut vird. Damit geht die Gefahr einher, dass Entscheidungen auf KI-Sys- 
temen basieren, deren Algorithmen auf unzuverlissigen Daten basieren und/oder in denen 
Vorurteile einprogrammiert sind, die nur schvver erkannt vverden können. Teilvveise bieten 
solche Service-Anbieter die Möglichkeit, deren Systeme mit eigenen Daten zu trainieren. 


4.3.4 Phase 4: Integration von KI-Anvvendungen und 
KI-Ergebnissen in das Unternehmen 


Die Integration von KI-Anvvendungen sovvie von den durch Künstliche Intelligenz 
erzielten Ergebnissen stellt fede Organisation vor mehr oder vveniger umfassende 
Herausforderungen. Zum einen kann es zu einem Prozess-Redesign kommen. Basierend 
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auf neuen Erkenntnissen bzvv. durch neue Möglichkeiten der Prozessgestaltung können 
Ablaufe und Verfahren im Unternehmen infrage gestellt vverden. Vorhandene Prozesse 
können komplett automatisiert vverden (etvva bei Vervvaltungs-, Produktions- und/oder 
Logistikaufgaben). Hier steht die Maschine-zu-Maschine-Sehnittstelle im Mittelpunkt. 
In anderen Faöllen kann eine Anreicherung mensechlicher Tütigkeiten durch KT-Ergebnisse 
erfolgen. Hier können den Mitarbeitern im Customer-Service-Center oder im VVartungs- 
bereich relevante Information in Echtzeit zur Verfügung gestellt vverden. Damit handelt 
es sich um die Ausgestaltung der Mensch-Masechine-Sehnittstelle — bspvv. zvvischen 
digitalen Assistenten oder Expertensystemen und den Mitarbeitern im Unternehmen. 

Zusatzlich können durch Künstliche Intelligenz Produkt- und Service-Innovatio- 
nen geschaffen oder neue Geschaftsmodelle entvvickelt vverden. Hferfür ist es vvichtig, 
dass Sie in Ihrem Unternehmen ein Verstöndnis für das folgende Paradigma schaffen 
(vgl. Govindarafan und Trimble 2010, S. 10-14: Kreutzer 2018, S. 84—86): 


ə Die Mehrheit der (etablierten) Unternehmen ist heute nur eingeschriünkt auf die 

Entvvicklung von bahnbrechenden Innovationen vorbereitet, die ggf, sogar das 
eigene Geschaftsmodell, eigene Produkte und Dienstleistungen ganz oder par- 
tiell infrage stellen. Das Herzstück dieser Unternehmen stellt eine sogenannte Per- 
formance-Engine dar. Diese entspricht einem Motor, dessen Daseinszvveck darin 
besteht, verlasslich und mit möglichst hohem VVirkungsgrad Produkte und Dienst- 
leistungen in der gevvünschten Qualitüt zu definierten Kosten — hüufig in hohen Stück- 
zahlen — zu erzeugen. Hier ist an die Flie$biünder bei Vo/ksyvagen und Audi, aber 
auch an Fertigungsstrafsen bei BASF, Henkel und Unilever zu denken. Bei der Per- 
formance-Engine sind Stabilitüt, Vorhersehbarkeit, Routine und Null-Fehler-Toleranz 
die zentralen Erfolgsfaktoren. 
Die Performance-Engine dominiert meist das gesamte Unternehmen. Deshalb vver- 
den alle Aktivitaten, die dem bekannten Muster zuvvider laufen und für Unsicherheit 
und Tneffizienz sorgen, abgeblockt, zeitlich und/oder ressourcenmaBig unterversorgt 
oder sogar günzlich abgestellt. Diese Verhaltensmuster sind aus der Sicht der Per- 
formance-Engine kein ungevvolltes Fehlverhalten, sondern dienen der Absicherung 
des eigenen Erfolgsmodelils und damit der Exploitation. 

e Dieser Performance-Engine ist heute ein netzvverkartig organisiertes Konzept gegen- 
überzustellen, vvelches viel schneller auf Verinderungen der Umvvelt reagieren kann — 
und reagieren darf. Hierfür kann der Begriff der mnovation-Engine cingesetzt vverden. 
Im diesem Bereich können — unabhüngig vom Kerngeschaft des Unternehmens — innova- 
tive Profekte mit radikalem und/oder disruptivem Charakter entvvickelt vverden. Die zen- 
tralen Leitideen sind Systemoffenheit, Fehlertoleranz und die Suche nach zukünftigen 
strategisch vvertvollen Geschaftsmöglichkeiten — unabhiüngig und unbeeinflusst von der 
eigenen Performance-Engine. 

Eine Innovation-Engine muss nicht zvvingend in die eigene Organisation ein- 
gebunden sein — darf es sogar oft nicht. Denn die Nahe zum operativen Geschaft kann 
sich als kontraproduktiv für den erforderlichen Kreativprozess herausstellen. Es hat 
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sich vielfach bevvahrt, eigene Innovation-Center für diese Aufgabenstellung zu eta- 
blieren, um so spannende Einsatzfelder für die Künstliche Tntelligenz zu ermitteln. 
Auch die Gründung von und/oder die Beteiligung an eigenstündigen KI-Unter- 
nehmen kann den notvvendigen kreativen Freiraum schaffen. Eine so konzipierte 
mnovation-Engine vvüre mit der heutigen Organisation zunüchst nur relativ lose ver- 
bunden. Die Verknüpfung der entsprechenden Tnvestitionen bestünde primör auf 
gesellschaftsrechtlicher Ebene. 

Innerhalb der Innovation-Engine können verschiedene Aufgabenfelder definiert vver- 
den. Hier kann am Aufbau eines Daten-Eco-Systems oder an einer KT-Plattform zur 
Realisierung eines neuen Geschiüftsmodells gearbeitet vverden — ohne dass bei fedem 
Schritt geprüft vverden muss, ob man damit bisherige Aktivitüten kannibalisiert. Hier 
gilt es vor allem — losgelöst von den Beschrinkungen der Performance-Engine — 
über den Tellerrand des eigenen Unternehmens hinauszudenken. Hier domintert die 
Exploration. 


Food for Thought 

Eine spannende Aufgabenstellung für die Innovation-Engine können Sie 
so formulieren, dass dort ldeen und Konzepte zu entvvickeln sind, die das 
Geschiftsmodell Iİhrer eigenen Performance-Engine nachhaltig gefahrden 
oder sogar zerstören vvürden. 

VVenn Sie eine solche Aufgabenstellung definieren, vverden Sie zunachst 
auf Unverstandnis stofen. Aber agieren Ihre VVettbevverber - vor allem in 
Gestalt von Start-ups — nicht genau so? Diese suchen sich Schvvachstellen in 
İhrem Angebot, um dort anzugreifen. Oder sie betreiben Cherry-Picking und 
versuchen, die profitabelsten Bereiche aus Ihrem Geschaftsmodell herauszu- 
lösen. 

Deshalb ist es besser, Sie machen sich selbst an diese Arbeit, damit über- 
zeugende Lösungen vorliegen, noch bevor potenzielle VVettbevverber zum 
Angriff blasen. Denn es gilt nach vvie vor: 

If you don”t create the thing that kills us, somebody else vvilli 


Dazu bedarf es der Auflösung des organisatorischen Dilemmas. Ihre Aufgabe ist es, 
festzustellen, ob es bereits den gevvünschten Dualismus gibt: Auf der einen Seite steht 
das hierarchisch-mechanistisch gegliederte Management-System des heutigen operati- 
ven Handelns (i. S. der Performance-Engine). Auf der anderen Seifte finden sich verstürkt 
evolutionür und netzvverkartig organisierte Strukturen, um erfolgreiches Innovations- 
handeln zu unterstützen (i. S. der Innovation-Engine). Hier vvird nochmals die Relevanz 
des in Absehn. 4.1 beschriebenen Begriffs Ambidextrie sichtbar. 

Dazu müssen Sie festlegen, invvievveit Ihre Organisation langfristig in Richtung einer 
dualen Organisation mit den in Abb. 4.21 beschriebenen Teilen vveiterzuentvvickeln ist 
(vgl. Kotter 2014, S. 20-24). 
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Performance-Engine İnnovation-Engine 
(hierarchisch strukturierter Organisationsteil) (netzvverkartig gestalteter Organisationsteil) 
" VVohldefinierte und bevvahrte Ablauf- und n Auf Agilitat (Innovation und Schnelligkeit) 
Aufbauorganisation ausgerichtete Arbeitsorganisation 
" Management des operativen Geschafts — n Management von Profekten mit radikalem, 
orientiert an den Anforderungen nach disruptivem, ggf. kannibalisierendem 
Verlösslichkeit, Effizienz und null Fehlern Charakter 
" Verinderungen finden primar im Zuge von n Offenheit, Fehlertoleranz, Flexibilitat und 
inkrementellen Schritten statt Sehnelligkeit als zentrale Anforderungen 
VVichtig: Hier vvird heute das Geld verdientl VVichtig: Hier vvird morgen das Geld verdientl 


Abb. 4.21 Schaffung eines Dualismus im Transformationsprozess 


Es ist sicherzustellen, dass eine Verknüpfung von Performance- und Innova- 
tion-Engine nicht nur punktuell gegeben ist, sondern auch eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit zvvischen beiden Bereichen existiert. Eine Erfolgsvoraussetzung 
für diese Zusammenarbeit besteht darin, dass alle Mitarbeiter der beiden Engines die 
Relevanz der fevveils anderen erkennen und diese vvertschiötzen. Erst dann vvird die 
Bedeutung der Aufgabenteilung zvvisehen Performance- und Innovation-Engine 
für das löngerfristige Überleben Ihres Unternehmens nachvollziehbar. So entstehen in 
der Innovation-Engine neue Geschaiftsideen, die für die nachhaltige Unternehmensent- 
vvicklung unverzichtbar sind. Fine Voraussetzung dafür ist die Bereitstellung der Finanz- 
mittel, die durch die Performance-Engine generfert vverden. 

Um in diesem umfassenden Prozess erfolgreich zu sein, muss die Unternehmens- 
kultur und mit ihr das Mindset in den Unternehmen vveiterentvvickelt vverden. Hierfür 
ist auf breiter Basis Vertrauen in die Künstliche Intelligenz und ihre Ergebnisse aufzu- 
bauen. Dabei kommt der in Abschn. 1.1 beschriebenen Explainable Artificial Intel- 
ligence eine nicht zu unterschatzende Bedeutung zu. Hierbei ist zu berücksichtigen, 
dass die Menschen Zeit benötigen vverden, um sich auf diesen Paradigmenvvechsel 
einzustellen. Folglich ist dem Aufbau einer KI-fahigen Kultur gsroBe Bedeutung bei- 
zumessen. Dazu bedarf es nicht nur der Investitionen in die Entvvicklung von Fühig- 
keiten der KT-Mitarbeiter. Es sind in hohem Mabe auch Investitionen in das mittlere 
und obere Management zu tütigen, damit diese die Möglichkeiten und Grenzen der 
Künstlichen Intelligenz umfassend verstehen — und nicht aus Angst vor Blamage ent- 
sprechende Vorschlige und Ideen ihrer Mitarbeiter unterbinden (vgl. McKinsey 2017a, 
S.34). 


Merk-Box 

Eine Ihrer gröfğten Herausforderung ist das interne Change-Management, 
um die Unternehmenstkultur auf die Möglichkeiten der Künstlichen Intelligenz 
auszurichten. Denn vvie heifğt es schön in dem Zitat, dass meist Peter Drucker 
zugeschrieben vvird? 
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Culture eats strategy for breakfast. 

Deshalb ist es vvichtig, dass Sie alle Mitarbeiter schon im frühen Stadium 
in den Prozess der KI-Nutzung einbeziehen, statt sie — gleich einer Bomben- 
vvurf-Strategie - vor vollendete Tatsachen zu stellen. Langfristig vverden 
Sie mit der besten Kl-Anvvendung nur Erfolg haben, vvenn die Mitarbeiter 
ein digitales Mindset entvvickeln. Denn Kl-Lösungen greifen haufig in 
bestehende ,Reviere” ein und rufen deshalb starke Abvvehrreaktionen her- 
vor (vgl, vertiefend zu Methoden des Change-Managements Kreutzer 2018, 
S. 247-267). 


Es zeigt sich: Eine starke Unterstützung durch das C-Level ist für den erfolgreichen 
Einsatz der Künstlichen Intelligenz unverzichtbar — vvie auch bei der digitalen Trans- 
formation von Unternehmen. 


Food for Thought ist das Mindset Ihrer Organisation schon digital? Das 
muss es vverden, denn die Künstliche Intelligenz ist kein singulöres İT-Profekt, 
das man für ein paar .ahre vorantreibt, sondern eine strategische Ausrichtung 
des gesamten Unternehmensl Und der Kl-lmpact vvird sich über die kommen- 
den lahre massiv verstörken — und keinen Unternehmensbereich auslassen. 


Merk-Box 
Die Unternehmen sind gefragt, selbst innovative KI-basierte Geschaftsmodelle 
auf den Markt zu bringen, um den Sprung auf den KI-Zug nicht zu verpassen. 
VVarten Sie auch nicht auf Lösungen aus der Politik und der Forschung. 

VVer die Künstliche Intelligenz zum Erfolg bringen vvill, muss selbst 
agil, offen und kritisch seinl 

Entvvickeln Sie früh und umfassend eigene KI-Kompetenzen im Aus- 
tausch mit Vertretern der VVissenschaft und der VVirtschaft. Durch branchen- 
interne und branchenübergreifende Kooperationen können Sie die 
notvvendigen Investitionen stemmen. Gestalten Sie eigene rechtskonforme 
Lösungen im Austausch mit der Politik und erfinden Sie innovative Pro- 
dukte und Dienstleistungen im Austausch mit İhren Kundenl 


Zusammenfassung 

Die nachfolgenden Orientierungspunkte zur Ausgestaltung Ihrer KI-Vourney 
können Ihnen helfen, diese Reise erfolgreich zu gestalten (vgl. McKinsey 2017b, 
S.9): 


ə Ermitteln Sie interessante KI-Finsatzfelder für Ihr Unternehmen. 
e Setzen Sie eindeutige Prioritaten für ausgevvahlte Anvvendungsfalle — basierend 
auf einem klaren Business-Case. 
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ə Setzen Sie nicht alles auf ein ,,KT-Pferd“ — streuen Site İhr Investitionsrisiko, ohne 
den Fokus auf profitable Business-Cases zu verlieren. 

e Entvvickeln Sie eigene KI-Fühigkeiten intern (unterstützt durch externe Res- 
sourcen) — die Künstliche Tntelligenz vvird zu einer Kernkompetenz vverden und 
KI-Spezialisten sind knapp. 

e Speichern Sie eine Vielzahl von Daten und erschlieBen Sie sich flache oder 
unstrukturierte Datenquellen — Daten sind der Treibstoff für die KT-VVert- 
schöpfung. 

e Schöpfen Sie İIhre relevanten VVissensgebiete aus — erst Spezialvvissen ermöglicht 
die volle Nutzung des KT-Potenzials. 

e Der EFinstieg in die KI-Transformation erfolgt durch kleine und schnelle 
Sehritte: Pilotanvvendungen, Tests und Simulationen. 

e (GroBe Vorabinvestitionen sind nicht notvvendig, aber: Agility is keyl 

e Prüfen Sie, vvelche der prösentierten Canvas-Konzepte Ihnen bei Ihrer KI-Tourney 
am besten helfen können. 

e Reinvestieren Sie die durch KI-Einsatz freigevvordenen Ressourcen in innovative 
Geschaftsmodelle — es geht nichts ums ,/Todsparen”, sondern um langfristige VVett- 
bevverbsfahigkeit. 

e Der Hinsatz der Künstlichen TIntelligenz erfordert in Ihrem Unternehmen einen 
Kulturvvandel — eine Offenheit für die Mensch-Maschine-Kollaboration. 

e Binden Sie ihre Mitarbeiter früh in KI-Konzeptionen ein, betreiben sie aktives 
Change-Management und sprechen Sie über aufkommende Sorgen und Angste. 

e Die Nachvollziehbarkeit von KT-Ergebnissen ist nicht einfach, sollte von Ihnen 
aber angestrebt vverden (Explainable AD. 

e Vertrauen in KI-Resultate vvüchst nur über Zeitl 
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Nur, vver vorangeht, bestimmt die Richtungl 


Elin Blick auf die kurz-, mittel- und langfristigen Entvvicklungen soll Aufschluss dar- 
über geben, in vvelche Richtung sich die Künstliche Tntelligenz entvvickeln vvird 
(vgl. Abb. 5.1). Nehmen Sie diese Prognosen gerne als Orientierung, um eine grobe Vor- 
stellung der abzusehenden KI-Durchbrüche zu bekommen. Hierbei gilt: le vveiter vvir 
einen Blick in die Zukunft vvagen, desto spekulativer vverden die Aussagen. 


Merk-Box Die Kl-Entvvicklung kann schnell in eine andere Richtung gehen, 
vvenn neue technologische Durchbrüche erzielt vverdenl 


In der Gegenvvart gilt es vor allem, die schon vorhandenen Möglichkeiten des KI-Fin- 
satzes schnell zu erkennen und zu nutzen. VVichtige Einsatzfelder sind die in Abb. 5.1 
gezeigten standardisierten, sich vviederholenden und skalierbaren Aufgaben- 
stellungen. Parallel dazu sind (vveitere) Datenquellen zu erschlieBen, um die KT-Systeme 
mit den relevanten Datenströmen zu speisen. 

mnerhalb der nöchsten .Fahre vvird es zu einer Integration unterschiedlichster 
Technologien mit KI-Anvvendungen in vielen Produktions- und Dienstleistungs- 
prozessen kommen. Darüber hinaus vvird es immer leichter, die KI-Programme auch 
mit einer Vielzahl unstrukturierter Daten aus unterschiedlichsten Quellen zu füttern. Die 
daraus resultierenden verbesserten Ergebnisse und Vorhersagen erlauben es, noch kom- 
plexere Fölle zu bearbeiten und immer leistungsstürkere Systeme zu entvvickeln. Dann 
können die diskutierten Assistenzsysteme besser mit natürlicher Sprache umgehen und 
relevantere Informationen bereitstellen als heute. 

Imnerhalb der nöchsten Dekaden können vvir tief greifende Automatisierungs- 
prozesse ervvarten. Die Mensch-Maschinen-Kooperation vvird immer stürker in den 
Vordergrund treten und viele Branchen disruptieren. Das betrifft vor allem die Bereiche, 


O Springer Fachmedien VViesbaden GmbH, ein Teil von Springer Nature 2019 317 
R.T. Kreutzer und M. Sirrenberg, Kfinsz/iche Intelligenz verstehen, 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-25561-9 5 
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Beispiele 


Big-Data-Analysen zur 


Mustererkennung in Daten, 


bspvv. auch in Bildern und 
Videos 


v Effizienzsteigerung der 


bestehenden Prozesse 


v Verbesserung des 


Kundenverstöndnisses 


v Ermittlung der besten 


Ansprachen und Angebote 


” Kollaborative Roboter für 


Standardprozesse 


v Gesichtserkennung, bspvv. 


zur Verifizierung 


v Automatisierung von 


Umfassende Echtzeit- 
Analysen (bspvv. zur 
Prüfung der 
Kreditvvürdigkeit) 


s Bessere Vorhersagen (etvva 


zur Vermeidung von Betrug 
und zur Unterstützung von 
Marketing und Vertrieb) 


v Messenger und Chatbots 


als Ersatz für Apps 


s Adaptive Lernsysteme 
v Systeme zum Managen von 


Komplexitat 


v (Kommerzielle) Service- 


Roboter 


Komplexe Assistenz- 
Systeme und Roboter 
(bspvv. in der Medizin, zur 
Instandhaltung) 


” AR- oder Chatbot-Berater 
(etvva für Reisen oder in der İ " 


Rechtsberatung) 


v Bio-Hacking 
, Selbstfahrende Dienste 


(bspvv. Lkvvs, Taxis, Busse) 


, Selbstfliegende/-fahrende 


Dienste (bspvv. Züge, 
Drohnen, Flugzeuge) 
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Uz. Nahe Zukunft Mittlere Zukunft Ferne Zukunft 


Dekodierung des 
menschlichen Gehirns 


s Entvvicklung von Systemen 


mit einem universellen 
VVeltverstandnis 

Einsatz von humanoiden 
Robotern, die vvie 
Menschen aussehen, sich 
vvie Menschen bevvegen 
und sich auch entsprechend 
artikulieren 


Prozessen (Robo-Advisor, 
Datenausvvertung in 
Marketing, im Healthcare- 
Sektor) 


Umfassende 
Automatisierung und 
Autonomie 


Bevvusstsein, starke 
KI, Singularitat, 
Superintelligenz 


Standardisierte, 
vviederholende, skalierbare 
(digitale) Aufgaben 


Komplexe, verknüpfte 
Daten, umfassender 
Technologie-Mix 
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Abb. 5.1 Zeithorizonte möglicher KT-Entvvicklungen 


die durch die Analyse von Dokumenten oder andere hoch repetitive, administrative, aber 
dennoch intellektuell anspruchsvolle Aufgaben charakterisiert sind. Dadurch sind vor 
allem die Arbeitsplatze von Buchhaltern, Service-Center-Angestellten, Marketing-Fach- 
kraften, Steuerberatern, Bankmitarbeitern und Versicherungsmaklern gefahrdet. 

Ob diese ervvartete Entvvicklung Grund zur Beunruhigung sein sollte, hüngt von der 
eigenen Ausgangssituation ab. Kommen KI-Systemen zur nachhaltigen Kostenreduktion 
zum Binsatz, sind umfassende Arbeitsplatzverluste zu ervvarten — ggf. bei gleichzeitiger 
Steigerung der Unternehmensgevvinne. VVerden KI-Systeme dagegen eingesetzt, um 
Mensehen besser zu betreuen, zu unterstützen und mit ihnen zu kooperieren, so kann 
hierdurch die Lebensqualitüt nachhaltig gesteigert vverden (vgl. Decker 2017, S. 21). 

m yedem Fall vvird es zu einer umfassenden Kompetenzverschiebung kommen — vvie 
bei den vorhergehenden industriellen Revolutionen auch. Zukünftig vverden Fahigkeiten 
vvie das Management von Verinderungen, die Entvvicklung neuer Konzepte und deren 
Implementierung im Vordergrund stehen (vgl. Sehvvab 2016, S. 63). Das International 
Bar Association (IBA) Global Employment Institute (2017, S. 27-32) hat einen Report 
über den Einfluss der Künstlichen Intelligenz auf den Arbeitsplatz veröffentlicht. Es 
kam zu dem Sehluss, dass /obs mit niedriger und mittlerer Qualifikation sovvie solche 
für die Bevvültigung einfacher physischer Aufgaben vvegfallen vverden. Dafür vvird es 
einen signifikanten Anstieg der Nachfrage nach hoch qualifizierten Data-Scientists 
geben, um die zunehmende Datenflut zu bevvaltigen. Gleichzeitig vvird die Anzahl der 
Crovvd-VVorker bzvv. Clieck-VVorker deutlich zunehmen. Mit diesen Begriffen vverden 
Personen bezeichnet, die Arbeitsauftrige annehmen, die über Online-Plattformen einer 
Vielzahl von Menschen angeboten vverden. Diese Menschen bevverben sich online um 
die prüsentierten Auftrage und arbeiten diese alleine oder mit anderen Personen ab. Sie 
sind primür auf freiberuflicher Basis untervvegs. 
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Diese hier nur angedeutete Schere in den Beschaftigungsverhaltnissen kann tenden- 
ziell zu einer Spaltung der berufstüatigen Bevölkerung führen. VVahrend sich hoch 
qualifizierte Arbeitnehmer in gesicherten Arbeitsverhiltnissen befinden und aufgrund 
ihrer Qualifikation auch leicht von Unternehmen zu Unternehmen bevverben können, 
vverden die Crovvd-VVorker eher auf der Verliererseite stehen. Sie hangeln sich von Auf- 
trag zu Auftrag — nicht vvissend, vvann das nüchste Profekt gevvonnen vverden vvird. Auf 
dieser Grundlage können keine langfristigen Lebensentscheidungen getroffen vverden. 

Gleichzeitig vverden signifikante VVertschöpfungspotenziale der Künstlichen Intel- 
ligenz in verschiedenen Branchen ervvartet (vgl. Abb. 5.2). McKinsey (2018b, S. 131.) 
schützt, dass der potenzielle VVertbeitrag der Künstlichen Intelligenz zvvischen einem 
und neun Prozent des Branchen-Umsatzes des /Vahres 2016 liegen vvird. Dieser VVert 
schvvankt von Branche zu Branche erheblich und haüngt yevveils von den spezifischen 
Anvvendungsmöglichkeiten, der Verfügbarkeit umfangreicher und komplexer Daten 
sovvie von regulatorischen und anderen Einschrinkungen ab. 

Die in Abb. 5.2 dargestellten Zahlen sind keine Prognosen für einen bestimmten 
Zeitraum, sie sollen vielmehr das erhebliche KT-Potenzial der VVeltvvirtschaft ver- 
deutlichen. Die gröfsten Ausvvirkungen stellen sich in den Funktionen Marketing und 
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Abb. 5.2 VVertschöpfungspotenziale der Künstlichen Tntelligenz in verschiedenen Branchen. 
(Quelle: McKinsey 2018b, S. 13 f.) 
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Vertrieb sovvie im Bereich Supply-Chain-Management und Produktion ein. Die Konsum- 
güterindustrie (hier Einzelhandel und Hightech-Produkte) vveist ein gröleres Potenzial 
in Marketing- und Vertriebs-KI- Anvvendungen auf. Eine Ursache hierfür legt in der 
haufigeren und vielfach digitalen Interaktion zvvischen Unternehmen und Kunden. Die 
dadurch entstehenden grölseren Datenmengen liefern ein spannendes EFinsatzfeld für die 
KI-Techniken. Hiervon können vor allem E-Commerce-Plattformen profitieren. Dazu 
tragt bei, dass solche Plattformen Kundeninformationen (etvva Klickdaten oder Vervveil- 
dauer auf einer VVebsite) einfach erfassen können. So lassen sich Promotions, Preise und/ 
oder Produkt- und Serviceangebote individuell auf feden einzelnen Kunden hin in Echt- 
zeit entvvickeln (vgl. MecKinsey 2018b, S. 13 f., vgl. Abschn. 3.2.2). 

Ideen, vvelche KT-Finsatzfelder für Ihr Unternehmen besonders spannend sein 
können, zeigt Abb. 5.3. In einer Studie von Capgemini (2017, S. 12) vvurden über 50 
KI-Use-Cases analysiert. Es hat sich gezeigt, dass viele Unternehmen ihre KI-Tourney 
mit den schvvierigsten Anvvendungsfillen beginnen. Dagegen konzentrieren sich nur 
vvenige auf die Anvvendungen, die nicht nur cinfach zu implementieren, sondern auch 
von hohem Nutzen sind. Um diese Fehler zu vermeiden, vvurden KT-Anvvendungen 
nach dem Ausmab ihrer Komplexitüt und dem Umfang der Nutzenstiftung gruppiert 
(vgl. Abb. 5.3). 

Must-Do-Anvvendungen sind solche, die in hohem Mabbe Nutzen stiften, gleichzeitig 
aber mit ciner niedrigen Komplexitüt in der Anvvendung einhergehen. Darauf konzentrie- 
ren sich 46 ?g der international agierenden, hier untersuchten Unternehmen. Dazu zühlen 
die Analyse und Vorhersage des Kundenverhaltens, das Risk-Management, der Einsatz 
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Abb. 5.3 Use-Cases nach Umfang der Nutzenstiftung und Ausmaf5 der Komplexitüt. (Quelle: 
Nach Capgemini 2017, S. 12) 
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von Gesichtserkennung und von Chatbots bzvv. von digitalen persönlichen Assistenten. 
Auch die KT-gestützten Produkt- und Service-Empfehlungen fallen in diesen Bereich. 
Auf Can-Do-Anvvendungen (vvenig Nutzenstiftung bei niedriger Komplexitaüt) konzen- 
trieren sich 27 ?6 der Use-Cases. Dazu gehören die Optimierung von Karriereplainen und 
die Churn-Erkennung. 

Do-Case-by-Case-Anvvendungen stiften vvenig Nutzen bei hoher Komplexitat. Hier ist 
in yedem Einzelfall zu prüfen, ob sich ein entsprechendes KT-Investment lohnt. Dennoch 
konzentrieren sich 34 $£ der identifizierten Use-Cases auf diesen Bereich. Hier ist etvva an 
Prozesse im Bereich Human-Resources zu denken. Der Schvverpunkt der von Capgemini 
(2017, S. 12) untersuchten Use-Cases beschaftigt sich mit den Need-to-Do-Anvvendun- 
gen: hier fillt eine hohe Nutzenstiftung mit einer grofsen Komplexitit in der Anvvendung 
zusammen. Dazu zöhlen die individualisierte Kundenbetreuung, Entscheidungssysteme 
sovvie die Entvvicklung neuer Produkte- und Service-Konzepte. 


Merk-Box Für Ihr Unternehmen stellt sich die Frage, vvas für Sie yevveils 
Must-Do-, Can-Do-, Do-Case-by-Case- sovvie Need-to-Do-Anvvendungen sind. 
Abb. 5.3 kann Ihnen bei Ihrer Entscheidung helfen - und stellt dafür einen 
Denkimpuls dar. Die entsprechende Bevvertung müssen Sie für Ihr Unter- 
nehmen selbst vornehmen. 


Elinen Beitrag, um die Künstliche Intelligenz umfassender in der Gesellschaft, VVirtschaft 
und VVissenschaft zu verankern, kann das Proyekt Opez AT leisten. Hierbei handelt es 
sich um ein gemeinnütziges KI-Forschungsunternehmen, das von einzelnen Personen 
(vvie Elon Musk und Peter Thiel) sovvie von Unternehmen (vvie Amazon, İnfosys, Micro- 
soft sovvie dem Open Philantropy Proiect) unterstützt vvird. Das Unternehmen hat in sei- 
ner Mission folgendes definiert (Open AI 2018): 

,Artificial general intelligence (AGI) vvill be the most significant technology ever 
created by humans. 

Open ATs mission is to build safe AĞI, and ensure AGTs benefits are as vvidely and 
evenly distributed as possible. VVe expect AT technologies to be hugely impactful in the 
short term, but their impact vvill be outstripped by that of the first AGIs. 

VVe”re a non-profit research company. Our full-time staff of 60 researchers and engi- 
neers is dedicated to vvorking tovvards our mission regardless of the opportunities for sel- 
fish gain vvhich arise along the vvay. 

VVe focus on long-term research, vvorking on problems that require us to make funda- 
mental advances in Al capabilities. By being at the forefront of the field, vve can influ- 
ence the conditions under vvhich AĞI is created. As Alan Kay said, ,The best vvay to 
predict the future is to invent it." 

VVe publish at top machine learning conferences, open-source softvvare tools for acce- 
lerating AT research, and release blog posts to communicate our research. VVe vvill not 
keep information private for private benefit, but in the long term, vve expect to create for- 
mal processes for keeping technologies private vvhen there are safety concerns.“ 
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Durch Veranstaltungen, Forsehungsaktivitüten, Publikationen sovvie einen Blog 
möchte Open Al die Auseinandersetzung mit der Künstlichen TIntelligenz unterstützen — 
zum Vvohl allerl 

VVie intensiv vvir die Künstliche Intelligenz in unser Leben vordringen lassen, hüngt 
von uns selbst ab. Allerdings zvvingt die steigende Komplexitüt nicht nur Unternehmen, 
sondern auch feden einzelnen Mensechen dazu, sich verschiedener K1I-basierter Lösun- 
gen zu bedienen. Viele Menschen tun dies schon heute, ohne sich dessen bevvusst zu 
sein. Google-Trefferlisten, Empfehlungen von Amazon, Netflix, Spotify und Co. vvüren 
ohne den Einsatz der Künstlichen Intelligenz vveniger überzeugend. Gleichzeitig ist es 
gut, dass KT-Systeme die qualititssichernde Produktion unterstützen und dafür sorgen, 
dass ein nahezu verschlissenes Teil einer Flugzeugturbine am Zielort Nevv York aufgrund 
einer Predictive Maintenance gleich ausgetauscht vvird, bevor die Turbine ausfallt. VVir 
sind hüufig schon NutznieBber der Künstlichen Intelligenz, ohne es zu vvissen. 

Vor dem Hintergrund dieser komplexen Aufgabenstellungen ist es nicht ausreichend, 
sich allein auf die ethisehen Herausforderungen der Künstlichen Intelligenz zu 
konzentrieren. Auch sollten vvir nicht unsere gesamte Kreativitit darauf vervvenden, 
Katastrophenszenarien von aus dem Ruder laufenden Robotern durchzuspielen. Viel 
realistischer sind Szenarien von humanoiden Robotern vvie Pepper, die perfekt laufen, 
Go spielen, Krankheiten diagnostizieren, Geschaiftsreisen organisieren und unsere Stim- 
mung erkennen und darauf reagieren können. Science-Fiction-Filme können unserer 
Vorstellungskraft auf die Sprünge helfen, indem sie sich durch Gedankenspiele mit mög- 
lichen Zukunftsszenarien auseinandersetzen. 


Food for Thought Viele Befürchtungen im Zusammenhang mit der Künst- 
lichen Intelligenz rühren daher, dass vvir einen Kontrollverlust befürchten, 
vveil vvir nicht mehr nachvollziehen können, vvarum etvvas passiert. VVenn vvir 
ehrlich sind, akzeptieren vvir diesen Kontrollverlust doch in einer Vielzahl von 
Anvvendungen - feden Tag. VVer kann schon - auf$er den fevveiligen Fach- 
spezialisten - erklören, vvie ein Verbrennungs- oder ein Dieselmotor genau 
funktioniert, vvie ein Sonnenkraftvverk Energie erzeugt, vvie der Google-Such- 
algorithmus aufgebaut ist und vvie die Prozesse in einem Smartphone 
ablaufen, das vvir tagtaglich in die Hand nehmen? Und trotzdem nutzen und 
vertrauen vvir auf diese Systeme - 24/71 


Merk-Box Es vvird keine menschliche Zukunft mehr ohne Künstliche Intelli- 
genz geben, so vvie es keinen Alltag ohne Elektrizitat oder ohne das Internet 
geben vvird. 


VVelche Herausforderungen für Politik und Gesellsehaft ergeben sich durch das 
immer stürkere Vordringen der Künstlichen Intelligenz? Neben den Unternehmen trügt 
die Politik eine maf:gebliche Verantvvortung dafür, dass die Reise in die KI-VVelt eher 
mit Vorteilen als mit Nachteilen behaftet ist. Die erste Phase sollte analog zu der in den 
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Unternehmen erfolgen: Selber informieren ist unverzichtbar — idealervveise durch den 
Dialog mit den Machernl 

PFür die Politiker ist es vvichtiger denn ye, die Ausvvirkungen der KI-Technologien 
im Austausch mit VVissenschaft und VVirtschaft umfassend abzuschatzen. Allerdings soll- 
ten nicht nur die Risiken, sondern vor allem auch die Chancen in den Mittelpunkt der 
Betrachtung gestellt vverden — aller Technologiefeindlichkeit zum Trotz, die zu oft zu 
beobachten ist. Deshalb sollte der Fokus auch nicht allein auf der Frage liegen, vvie viele 
Arbeitsplatze durch die Künstliche Intelligenz bedroht sind. Vielmehr sollte gefragt vver- 
den, vvie die Künstliche Intelligenz zum vveiteren intelligenten und gesunden VVachstum 
unserer Volksvvirtschaft beitragen kann. 

Oftmals vverden die Rufe nach einem Digitalministerium laut, um die immer kom- 
plexeren Zusammenhiönge von Digitalisierung, Industrie/VVirtschaft 4.0 und Künstliche 
mtelligenz richtig einzuordnen und politisch verantvvortungsvolle Entscheidungen tref- 
fen zu können. Eine solche Einrichtung ist u. E. unverzichtbar, vvenn man das Thema auf 
politischer Ebene ernst nimmt. Eine Aufsplittung der Verantvvortung auf verschiedene 
Ministerien ist nicht zielführend. 


Merk-Box VVenn alle verantvvortlich sind, ist niemand verantvvortlich. 
Das gilt auch für die Politikl 


Darüber hinaus gehört es zur Pflicht der Politiker, dieses VVissen durch entsprechende 
Ausrichtung der Bildungsarbeit auch an die Bevölkerung vveiterzugeben, um so die 
Entvvicklung zum digital mündigen Bürger zu fördern. Der Bildung kommt eine 
Sehlüsselfunktion zu, KT-Kompetenz zu erlangen und der zunehmenden Entvvicklungen 
der Ungleichheit der Möglichkeiten des Technologiezugangs entgegenzuvvirken. Es 
kommt zu einem regelrechten VVettrennen zvvischen Technologie und Bildung (Vvgl. 
Goldin und Katz 2010). VVer schon frühzeitig Zugang zu neuen Technologien hat, der 
über ein reines Bedienen hinausgeht und Anvvendungskompetenz schafft, vermag diese 
Fahigkeiten besser in seinem Berufsleben einzusetzen und drohender Arbeitslosigkeit 
entgegenzuvvirken. Digitale Lerninstrumente vvie MOOCS sehaffen individuelle Lern- 
erlebnisse und liefern Daten für Feedback — nicht nur für den Schüler und Studenten, 
sondern auch für das ganze Bildungssystem — und stoBen einen kontinuferlichen Ver- 
besserungsprozess an. 

Hierzu ist eine konstruktive politische Initiative zu stürken, um eine soziale Debatte 
zum Thema Künstliche Intelligenz voranzutreiben, damit Angste und Befürchtungen 
ernst genommen und idealervveise übervvunden vverden können. Sonst überlisst man die 
Diskussion Verschvvörungstheoretikern und Apokalyptikern, die ihre Horrorvisionen auf 
ein (uninformiertes) Publikum ausrichten. 


) Merk-Box Politik und VvVirtschaft sollten sich gemeinsam um eine Kultur 
der Transparenz und des Vertrauens in Sachen Künstlicher Intelligenz 
bemühen. Das ist der beste Nahrboden für die notvvendige Aufbruchstimmungi 
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Zusatzlich bedarf es einer Re-Skilling-lnitiative, um Berufseinsteigern und den schon 
Berufstatigen die relevanten Kernkompetenzen für die digitale Arbeitsvvelt zu ver- 
mitteln. Gefragt ist cin Curriculum für die digitale Bildung — von der Schule über 
das System der beruflichen Ausbildung bis hin zu den Hochschulen und Universitüten 
(vgl. Bendiek 2018, S. 72). 

Zusützlich ist die intensive Zusammenarbeit zvvisehen VVissenschaft und VVirt- 
schaft zu fördern, damit in Deutschland nicht nur herausragende Forschungsleistungen 
erzielt vverden, sondern diese hier auch in vermarktungsfahige Produkte und Dienst- 
leistungen einfliefsen. Diese Zusammenarbeit sollte auch mittelstindische Unternehmen 
einschlieBen, die ggf. nicht über das notvvendige Budget für umfassende KI-Forschungen 
verfügen. Die Voraussetzungen für einen Erfolg in der KTEntvvicklung sind in Deutsch- 
land zunüchst einmal gut: 


e Das schon angesprochene Devufsche Forschungszentrum für Künstliche İIntelligenz 
(DFKT) zühlt zu den vveltvveit führenden Forschungseinrichtungen. 

ə Deutschland vveist eine starke industrielle Basis auf, die sich bereits in vielen 
Bereichen mit den Herausforderungen von İndustrie 4.0 auseinandersetzt. 

ə Deutschland ist auberdem überdurchsehnittlich in solchen Branchen tütig, bei denen 
durch den Einsatz der Künstlichen Intelligenz hohe Produktivitatssteigerungen 
erzielt vverden können. 

e Durch eine intelligente Nutzung der Künstlichen Intelligenz kann folglich eine Stei- 
gerung des deutschen Bruttoinlandsprodukts erzielt vverden. 

ə EHine solche Steigerung kann zum einen durch Effizienzgevvinne beim Einsatz von 
KI-Technologien erreicht vverden. Zum anderen können Effektivitatsgevvinne durch 
auf KI-Basis entvvickelte Produkte und Services erzielt vverden. 


Die Unterstützung bei der Vermittlung von Arhbeit ist ein vveiterer vvichtiger Bereich 
für die Politik, um Kosten für Arbeitnehmer und Arbeitgeber zu reduzieren und die rich- 
tigen Fachkrafte schnell an den richtigen Arbeitsstellen tütig vverden zu lassen. Nach 
vvie vor ist die persönliche VVeiterempfehlung aus dem Netzvverk des Arbeitnehmers die 
beste Möglichkeit, einen lukrativen Arbeitsplatz zu finden. Leistungsstarke KT-Systeme 
zur Ermittlung der Kompetenzen von Bevverbern können einen schnellen Abgleich mit 
den Anforderungen der Arbeitgeber fördern. Die Politik steht in der Verantvvortung, die 
Entvvicklung von effektiven Datenbanken zu fördern — am besten im internationalen 
Kontext. 

Die langfristigen Arbeitsplatzeffekte des KT-Einsatzes sind ganzheitlich zu durch- 
leuchten. Ve vveiter die Automatisierung und damit die Freisetzung von Arbeitskraften 
voranschreftet, ohne gleichzeitig im gleichen Umfang neue Arbeitspliötze zu schaffen, 
desto schvvieriger vvird die Erreichung und Erhaltung einer Vollbeschiftigung vverden. 
Es ist nicht notvvendigervveise der Reichtum, der sich verringert, sondern dessen Ver- 
teilung in der Gesamtbevölkerung vvird sich verandern. Die Aufgabe vorausschauenden 
Regierungshandelns ist es, im Zuge der gesamten Digitalisierungsdebatte dafür zu sor- 
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gen, dass auch die Künstliche Intelligenz dem Allgemeinvvohl dient und nicht alleine die 
Gevvinne einzelner Unternehmen erhöht. 


Merk-Box Die Gesellschaft insgesamt muss sich darüber im Klaren sein, vvas 
Künstliche Intelligenz bedeutet und vvo die ethischen Grenzen gesetzt vver- 
den sollten. Gleichzeitig ist ein Bevvusstsein darüber zu schaffen, vvelchen Bei- 
trag die Künstliche Intelligenz zur Zukunftsgestaltung leisten kann und leisten 
muss, damit Deutschland und Europa hier nicht den Anschluss verlieren. 


Zusützlich hat die Politik einen verbindlichen Rechtsrahmen zu Themen vvie Sicherheit 
und Datenschutz zu erarbeiten. Viele Unternehmen, die bereits KI-Anvvendungen haben, 
bevvegen sich in Grauzonen, da es für viele digitale Prozesse noch gar keine geregelten 
Bestimmungen gibt. Ein erster Schritt ist die neue europdische Datenschutz-Grundver- 
ordnung (DSGVO), die in vielen Bereichen sehr enge Grenzen für den K1I-Binsatz setzt. 
Die Herausforderung besteht darin, einen Ausgleich zvvischen dem gesellschaftlichen 
Ziel des Sehutzes persönlicher Daten einerseits und der Verfügbarkeit qualitativ 
hochvvertiger Trainingsdaten für die KI-Algorithmen zu schaffen. 


Food for Thought 

Durch die DSGVO vvurde europaischen Unternehmen der Zugriff auf 
personenbezogene Daten (bspvv. von Interessenten und Kunden) deutlich 
erschvvert. Hier vverden US-amerikanische Unternehmen vvie Amazon, Face- 
book und Google ihren VVettbevverbsvorteil genauso beibehalten vvie die kor- 
respondierenden chinesischen Unternehmen vvie Alibaba, Baidu, /D.com und 
Tencent. 

Anders sieht es dagegen bei den Daten aus, die im Kontext von İndustrie 
4.0 gevvonnen vverden. Durch das Internet of Things bzvv. das Internet of Ever- 
ything vverden viele Daten gevvonnen, die nicht der DSGVO unterliegen. Hier 
bieten sich für deutsche und europaische Unternehmen spannende Einsatz- 
felder, die es tatkraftig aufzugreifen gilt. 


Es ist Aufgabe der Regierung, für ein ausgeglichenes Verhöltnis zvvischen regulato- 
riseher Notvvendigkeit und Freirdumen für innovative Geschiftsmodelle zu sor- 
gen. VVie fedes Unternehmen muss auch fedes Land für sich entscheiden, vvie vveit 
oben es in der KİI-Liga mitspielen möchte und vvelche staatliche Investitionsunter- 
stützung gevvahrt vvird. China ist entschlossen, die VVeltliga der Künstlichen Intel- 
ligenz anzuführen, statt nur mitzuschvvimmen. VVas vvill Deutschland? Und vor allem: 
VVas tut Deutschland hier — gerne auch im europaischen Rahmen? Zumindest vvird in 
Deutschland über einen Masterplan Künstliche Intelligenz gesprochen, der auch mit 
Fördermitteln ausgestattet vvurde. Aber vvir vvissen alle: Pline und Budgets sind zvvar 
notvvendige Voraussetzungen für einen Erfolg: dieser hüngt aber maBgeblich von einer 
zielorientierten İmplementierung ab (Stichvvort ,,Digitalministerium”). 
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Food for Thought Einen kleinen Schritt in die richtige Richtung stellt die Ent- 
scheidung der Bundesregierung von 2018 dar, drei Milliarden Euro für die Ent- 
vvicklung der Künstlichen Intelligenz bereitzustellen — in der Hoffnung, dass 
Unternehmen nochmals den gleichen Betrag investieren vverden. Zur Ein- 
ordnung dieses Betrags hilft nochmals ein Blick nach China: Dort investiert 
alleine die Stadt Peking zvvei Milliarden Euro in den Bau eines Kl-VVirtschafts- 
parks. Die Gesamtinvestitionen in China bis 2020 vverden auf ca. 70 Mrd. 
geschatzt (vgl. Mayer-Kuckuk 2018). 


Ein vvichtiges Aufgabenfeld für diesen Masterplan stellt die Entvvicklung eines Start- 
up-Ökosystems dar, in dem gerade auch KİI-fokussierte Unternehmen aufgebaut vver- 
den können. Nach einer Studie von Roland Berger (2018, S. 7) sind fast 40 “6 aller 
KI-Start-ups in den USA ansössig. Europa gesamt liegt auf Platz 2 — noch vor China und 
Israel, Kein einziges europiisches Land vveist eine ausreichende kritische Masse bei den 
KI-Start-ups auf. Grolbritannien liegt bei den KI-Start-ups auf Platz 4, Frankreich auf 
Platz 7 und Deutschland auf Platz 8. VVenn es nicht gelingt, ein leistungsstarkes Start-up- 
Ökosystem in Deutschland aufzubauen, könnten die KI-Gründer ins Ausland ausvveichen 
und den Standort Deutschland vveiter sechvvaüchenl 

Neben diesen regulatorischen Aspekten benötigt die Künstliche Intelligenz als Teil 
des Digitalisierungsprozesses eine leistungsfahige Infrastruktur als technischen Rah- 
men. Das beinhaltet vor allem ein schnelles, flachenübergreifendes (1) und leistungs- 
fahiges Internet, das in Deutschland so leider immer noch nicht vorhanden ist. 

Der umfassende EFinsatz der Künstlichen Intelligenz schafft viele Chancen — deren 
Umsetzung ist aber auch mit groföen Herausforderungen verbunden. Die Vorteile der 
Künstlichen Intelligenz zeichnen sich erst langerfristig ab, deshalb erschlieBen sich die 
Vorteile von Anfangsinvestitionen nicht sofort. Somit sind — in VVirtschaft, Politik und 
Gesellschaft — nicht nur Geduld, sondern auch eine langfristige Strategie und cin Den- 
ken der Politiker und der Manager über VVahlperioden und Vertragslaufzeiten 
hinvveg erforderlich. Politische und vvirtschaftliche Entscheidungstriger gleicherma- 
Ben müssen eine deutliche Führungsrolle übernehmen, um den Transformationsprozess 
erfolgreich zu gestalten und Hindernisse zu übervvinden. Die Angst vor Arbeitsplatzver- 
lust ist genauso ernst zu nehmen vvie die Gefahr, bei einer Ignoranz der KI-Technologien 
vveltvveit ins Hintertreffen zu gelangen. 

Damit die einzelnen Lönder vom K1I-Finsatz profitieren, sind Antvvorten auf die fol- 
genden Fragen zu finden (vgl. McKinsey 2018a, S. 47): 


e VVelche Investitionen in KT-Technologien sind für die Entvvicklung der VvVett- 
bevverbsfahigkeit vorteilhaft und schaffen gleichzeitig neue Arbeitsplaütze? 

e VVie können politische Entscheidungstriger Bildungsangebote und Bildungssysteme 
so vveiterentvvickeln, dass ein umfassendes VVissen über die Möglichkeiten und Gren- 
zen der Künstlichen Intelligenz vermittelt vvird? 


5 Ausblick 327 


e VVie kann sichergestellt vverden, dass es zu höheren staatlichen Investitionen in das 
nationale Humankapital kommt? 

e VVie können die absehbaren Verinderungen auf dem Arbeitsmarkt sozial- 
vertrüglich ausgestaltet vverden (bspvv. durch eine konzentrierte Aktion zvvischen 
Regierung, Unternehmen und Gevverkschaften)? 

e VVie kann ein gesunder VVettbevverb zvvischen den Unternehmen gefördert vver- 
den, um eine Entvvicklung hin zu KI-Monopolen nach dem The-VVinner-Takes-it- 
all-Effekte zu vermeiden (analog zu den Monopolen bei Suchmaschinen und sozialen 
Netzvverken)? 

e VVie können die rechtlichen Rahmenbedingungen (etvva für neue Formen der Arbeit 
sovvie für die Datennutzung) so gestaltet vverden, dass der Transformationsprozess 
rechtssicher erfolgen kann? 

e VVie kann das Urheberrecht so ausgestaltet vverden, dass auch KT-Systeme als 
Urheber von kreativen Lösungen anerkannt vverden — und nicht nur Menschen? 

e VVelche Lösungen können zur finanziellen Absicherung von Menschen eingesetzt 
vverden, vvenn durch den KT-Finsatz signifikante Beschiftigungsdefizite und damit 
verbundene Arbeitslosigkeit auftreten (zur Förderung der Mobilitat, SchulungsmaB- 
nahmen, bedingte/unbedingte staatliche Transfers)? 

e VVie und in vvelchem Umfang können globale KT-Standards (u. a. militürische Gren- 
zen, Datenschutz oder allgemeingültige VVertebilder von KT-Algorithmen) definiert 
vverden? 


Es vvird noch lainger dauern, bis bei einer Mehrheit der Unternehmen eine 
KI-First-Strategie zu erleben sein vvird. Leider müssen sich zu viele Unternehmen noch 
zu sehr mit der Bevvaltigung ihrer digitalen Transformation beschaftigen, als dass sie 
schon heute die nöchste Entvvicklungsstufe — die umfassende Integration der Künstlichen 
Intelligenz — angehen könnten. Das ist sehr besorgniserregend, vveil dadurch zukünftige 
Herausforderungen nicht in Angriff genommen vverdenl 

Zur notvvendigen Gelassenheit als Bürger zum Umgang mit der Künstlichen 
Intelligenz mag uns diese Einschatzung verhelfen: 


Unsere İntelligenz vvurde über Yahrmillionen von Evolution ausgebildet, und sie ist darauf 
zugeschnitten, überall nach Erklarungsmustern Ausschau zu halten, um uns vor Gefahren 
zu schützen. Desvvegen komnt es nicht darauf an, dass vvir mathematisch prizise funktio- 
nieren. Ein hohes Mab. an Zufall bestimmt unser mensechliches intelligentes Denken. Anders 
gesagt: VVir sind als geistige Lebevvesen genau desvvegen frei, vveil es keinen universellen 
Algorithmus gibt, dem unser Denken Folge leistet. VVir sind von nichts und niemandem 
vollstindig programmiert. Desvvegen sind vvir auch nur partiell vorhersagbar, vveil vvir 
dauernd kleinere und gröbere Fehler begehen, für die man kein Programm schreiben kann 
(Gabriel 2018a, S. 21: vveiterführend Gabriel 2018b). 


Deshalb vvird es noch sehr lange dauern, bis eine auch nur annahernde Nachbildung 
des menschlichen Gehirns gelingen vvird. Die Reise dorthin vvird mit einer Vielzahl von 
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Verinderungen in unserem privaten und beruflichen Leben einhergehen. Zu deren konst- 
ruktiver und mutiger Bevvültigung vvünschen vvir allen unseren Lesern den erforderlichen 
Mut und das notvvendige Selbstvertrauenl 


Belletristisch-vvissenschaftlicher Lesetipp VVer sich für die ,Geschichte von 
morgen” interessiert, sollte den Bestseller von Yuval Noah Harari ,Homo Deus" 
zur Hand nehmen. 


Food for Thought ,VVer mitbestimmen vvill, vvie vveit Technik die VvVelt 
beherrscht, muss erst einmal die Technik selbst beherrschen” Uung et al. 2018, 
S. 67). 


Zusammenfassung 

e Unsere Gesellschaft muss sich global auf disruptive Verinderungen durch die 
Künstliche Intelligenz einstellen. VVir befinden uns in einem stündigen Meta- 
morphose-Prozess, der durch die Digitalisierung ausgelöst vvurde und durch die 
Künstliche Intelligenz vveiter verstürkt vvird. Und: Dieser Prozess vvird nicht mehr 
endenl 

e Diskussionen, ob Künstliche Intelligenz generell vervvendet vverden sollte oder 
nicht, sind nicht zielführend. Den Einsatz dieser Technologie vveltvveit kann nie- 
mand mehr aufhalten. Besser sind aktive Diskussionen darüber, vvie man Dis- 
kriminierung, Missbrauch und Fehlentvvicklungen von KT-Systemen eindüimmen 
kann. 

e Die Künstliche Intelligenz sollte primür — auch von uns — als Chance begriffen 
vverden, die anhaltenden vveltvveiten Herausforderungen von zunehmender Urbani- 
sierung und Mobilitaüt, von durchgreifenden demografisehen Verinderungen sovvie 
des globalen Klimavvandels zu bevvültigen. 

e EHine internationale Initiative ist gefragt, um eine globale KT-Richtlinie zu ent- 
vvickeln, die für alle Lönder einen verbindlichen Orientierungsrahmen schafft. Das 
Internet kennt keine Grenzen -— die Künstliche Intelligenz kennt auch keine 
Grenzenl In einer solchen Richtlinie können Themen vvie die generelle Sicherheit 
und Akzeptanz von Künstlicher Intelligenz, eine positive Mensch-Maschinen-Zu- 
sammenarbeit sovvie die Ausvvirkungen der Automatisierung auf unsere Gesell- 
schaft vorgedacht vverden. 
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Fraunhofer İnstitut für Produktionsanlagen und 
Konstruktionstechnik, 256 

Freiraum für innovative Geschaiftsmodelle, 325 

Fremdbild, 277 

Früherkennung und Diagnostik, dezentrale, 196 

Fünf-Stufen-Modell der Automation des Ent- 
scheidens, 13, 14 

Funktionelle Magnetresonanztomografie 
(fMRD s. fMRI 


G 

GAFAMI-Unternehmen, 55, 154 

GAFA-Unternehmen, 55 

Gamification auf höchster Ebene, 224 

Gangelband des Staates, 225 

Gartner, 84 

Gartner”s Hype Cyecle für neue Technologien, 
85 

Gebrauchsmusik, 249 

Gedankensteuerung, 90 
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Gefühlsanalyse für Einzelhandelsgeschaft, 175 

Gehirn-Computer-Schnittstelle s. 
Brain-Computer-Interface (BCT) 

Gen-Analyse, 189 

General Electric, 112 

Generation R, 51 

Generation Robotic s. Generation R 

Generierung von personalisierten Inhalten, 157 

Gen-Schere, 190 

Gesamteffekt, kumulativer, 64 


Geschiftsmodell 
innovatives, Entvvicklung, 108 
neues, 309 
Geschiftsmodellinnovation, 273 
Gesetz 


der Disproportionalitat von Information, 83 
gegen VVettbevverbsbeschrünkung, 167 
Gesichtsanalyse, 174 
Gesichtserkennung, 10, 40, 172-174, 221, 222, 
234 
in Videos, 41 
Gestensteuerung, 172 
Gesundheits-/Priventions-Kiosk, 196 
Gesundheits-A gent, virtueller, 195 
Gesundheits-App, 197 
Gesundheitsdaten, persönliche, 186 
Gesundheits-Management, 205 
Gesundheits-Manager, persönlicher, 191 
Gesundheitsmarkt, zvveiter, 198 
Gesundheitsstatus, individueller, 189 
Gesundheitsvvesen, 186 
Gimmicks in der VVerbung, 172 
GiniMachine, 243 
Plattform, 243 
Glados, 247 
Globalisierung der Produktions- und 
VVarenströme, 210 
Go, 17 
VVeltmeister, 17 
Google Assistant s. Google Home 
Google Home, 33, 35, 140, 147 
Google Reverse Image Search, 36 
Anvvendung, 37, 38 
Google Translate, 29, 43 
GradeScope, 232 
Grundregeln über die Beziehungen 
verschiedener Obfekte, 10 
Grundsechullehrer, 233 
Gruselgraben s. Uncanny Valley 
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GTA, 248 
Gut-genug-Entscheidung, 43 


H 
Hammaer-sucht-Nagel-Phanomen, 281 
Handel, automatisierter/algorithmischer, 245 
Handlungsempfehlung, 41 
Handschuh, haptischer, 95 
HealthBox, 191 
Hector, 258 
Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher For- 
schungszentren, 188 
Henn na Hotel, 155 
Herausforderungen 
ethische, 322 
für Politik und Gesellschaft, 322 
High-Frequency-Trading s. Hochfrequenzhan- 
del 
High Performance Computing as a Service 
(HPCaaS), 96 
Hintergrundvvissen, 256 
Hochfrequenzhandel, 245 
Höhepunkt der überzogenen Ervvartungen s. 
Peak of Inflated Expectations 
HoloLens-Technologie, 235 
HomePod s. Siri 
Hotellerie-Sektor, 154 
HRS, 116 
HR-ÜUnterstützung durch die Künstliche Intelli- 
genz, 240 
Human Augmentation, 94 
Human-Brain-Profect (HBP), 189 
Human Enhancement, 94 
Human-Genome-Profect, 189 
Human-Resource-Management, 227, 241 
analysegetriebenes, 241 
Humans as a Service (HuaaS), 96 
Hype Cycle 
2018, 86 
für neue Technologien, 84 


I 
IBM, 205 
IBM Vvatson, 134 


Stichvvortverzeichnis 


Identifikation 
unsicherer Inhalte, 174 
von Fake-Accounts, 176 
von Lernschvvierigkeiten und 
Lernpraüferenzen, 230 
Identifikationsmarke, digitale, 36 
Identifizierung von Menschen mit spezifischen 
Gesundheitsrisiken, 196 
Tmage-Recognition s. Bilderkennung 
Immersion, 95 
Implantat, neurotechnologisches, 22 
Implementierungsphase, 297 
İmpuls, technologischer s. Innovation Trigger 
Indifferenter, 131 
Indikatoren für den Lernerfolg, 230 
Imndustrie 4.0, 108 
Industrieland, 53 
Information, gesundheitsbezogene, 197 
Imnformations-, VVaren- und Dienstleistungsaus- 
tausch, grenzüberschreitender, 62 
Informations-Silo 
externes, 308 
internes, 308 
Infrastructure as a Service (l1aaS)), 96 
Infrastruktur, allgegenvvürtige, 96 
Innovation 
Center, 54, 310 
Engine, 309 
Aufgabenstellung, 310 
KI-gestützte, 61 
KI-getriebene, 61 
Trigger, 86 
Input-VVissenschaften, Methoden und Anvven- 
dungsfelder, 103 
nstitut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, 
59 
Institut für Kognitionsvvissenschaften der Uni- 
versitait Osnabrück, 161 
Instore-Beacon-Technologie, 181 
Intelligent-Tutoring-Systems (ITS) s. Nachhil- 
fe-System, intelligentes 
Imntelligenz, 2 
menschliche, maschinelle Nachbildung, 16 
multipler Ansatz, 2 
sprachliche, 28 
visuelle, 36 


Stichvvortverzeichnis 


Intelligenzexplosion, 20-22 
Interaktion mit der Umvvelt, 47 
Interessenten- und Kundengevvinnung, 179 
Internet 
of Everything, 76—78 
Plattform, 91 
of Things (1oT), 76 
Plattform, 91 
Interpretation von medizinischen Notizen, 187 
Investitionsunterstützung, staatliche, 325 
ToT s. Internet of Things (1oT) 
IT-Hacking, 92 


4 
Tacke, haptische, 95 
TD.com, 223 
Vennings, Ken, 17 
Teopardy, 16 
Vvettbevverb, 17 
Tob-Futuromat, 59 
Tourney, Start, 278 
TpMorgan Chase, 242 


K 

Kaa, 306 

Kabel, intelligentes, 200 

Kampagne für bestimmte Zielgruppen, 157 

Kampagnenfilm, 246 

Kampfroboter, 258 

Kanal-Management, 152 

Kartell, algorithmisches, 168 

Kasparov, Garry, 16 

Katastrophenszenario, 322 

Kategorisieren eines Textes, 33 

Kaufen, sprachbasiertes, 158 

Kayak, 134 

Kernkompetenzen für die digitale Arbeitsvvelt, 
324 

Kik-Marktplatz, 159 

Kinect, 51 

Klangspektrogramm, 128 

KLINIKUMPlus, 306 

KLM Messenger, 134 

Knovvledge-Discovery, 9 

Kollusion, 167 

Kommunikationsschnittstelle, textbasierte, 1352 

Kompetenzen für das Voice-Design, 154 
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Kompetenzverschiebung, 318 
Komplettlösung für die Finanzanlage, 244 
Konformitütszvvang, 224 
Kontext-Marketing, 157, 160 
Kontextvvissen, 256 
Kontoabsehlussvalidierung, 242 
Kontrollverlust, 322 
Konversations-K1I-Plattform, 88 
Konzept, digitales, ROL, 110 
Kooperationen mit Unternehmen, 283 
Koreferenz-Auflösung, 34 
Kosten-Nutzen-Kalkulation, 226 
Kostenreduktion, 318 
Kreativbranche, 246 
Kredit- und Versicherungsgeschaft, 242 
Kreditvvürdigkeitsprüfung, 242 
Kritiker, 287 
Kuka, 113 
Kundenbetreuung, 149 
Kundengesprüch, Analyse, 130 
Kundenmanagement, vvertorientiertes, 158 
Kundenprofil, individuelles, 181 
Kunden-Unternehmen-Ervvartungs-Matrix, 126 
Kundenvvert, 158 
Kundenzufriedenheit, 130 
Kündigungsprüvention, 179 
Kunst, 251 
Art on Demand, 255 
auf Anforderung s. Art on Demand 
bildende, 250 
Gemölde der Künstlichen Intelligenz, 251 
Rekonstruktion zerstörter Kunstschitze und 
Kulturgüter, 256 
Künstliche Intelligenz (KT) 
Akzeptanz, 101 
Anvvendungen, 107, 274, 275 
Analyse des Vorhandenseins, 276 
für Unternehmen, 320 
medizinische Daten, 186 
Arbeitsplatzeffekte des KI-Einsatzes, 324 
as a Service, 308 
Ausschöpfung von Ertragssteigerungspoten- 
zialen, 120 
Ausvvirkungen der KI-Technologien, 323 
autonome Diagnosegerüte, 196 
Beitrag zum VVachstum auf Lönderebene, 58 
Black Box, 12 
Budget, 275 
Canvas, 281 
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Challenge, 271 
Chirurgie, 193 
Content-Distribution, 170 
Content-Erstellung, 170 
Corti-System, 188 
Definition des Zielkorridors für den KI-Ein- 
satz, 278 
demokratisierte, 88 
Effekte 
Effizienzsteigerung, 59 
Entvvicklung neuer Geschaiftsmodelle, 59 
globale vvirtschaftliche, 52 
Netto-Cashflovv-VVachstum, 58 
Produkt- und Service-lnnovation, 59 
VVachstumsbeitrag, 52 
vvirtschaftliche Ausvvirkungen, 52 
zusützliche VVirtschaftsleistung, 52 
Einsatz bei Rüstungsgütern 
Risiken, 259 
Vorteile, 259 
Hinsatz, positive und negative Effekte, 66 
Einsatzfelder, 26, 108 
Entvvicklungen im Gesundheitsvvesen, 196 
Entvvicklung und Rekrutierung von eigenen 
Talenten, 283 
Entvvicklung von Fahigkeiten der KI-Mitar- 
beiter, 311 
erfahrungsbasierter Algorithmus, 202 
erklarbare s. Explainable Artificial Intelli- 
gence 
Fairness, 10 
Forschung zum Themenfeld, 21 
generische s. Artificial General Intelligence 
(AGD 
Grey Box, 12 
Grundlagen, 73, 274, 275 
Analyse des Vorhandenseins, 275 
HR-Unterstützung, 240 
Hub, 279 
Investitionen, 100 
Tourney 
im eigenen Unternehmen, 278 
Orientierungspunkte zur Ausgestaltung, 
5z 
Phase 1 (umfassende Informationsbe- 
schaffung), 279 
Phase 2 (systematische Vorbereitung des 
Hinsatzes), 282 
Phase 3 (Entvvicklung von 
KI-Anvvendungen), 285 


Stichvvortverzeichnis 


Phase 4 (Integration von 
KI-Anvvendungen und 
KI-Ergebnissen in das 
Unternehmen), 308 

Phasen-Konzept, 279 

Kem, 2, 9 

KT-basierte Optimierung von 
Geschaftsprozessen, 122 

KI-basierte Qualitatskontrolle, 121 

KIT-betriebene, Diagnosevverkzeuge, 197 

KI-bezogene Analyse der 
VVertschöpfungskette, 180 

KI-fahige Kultur, 311 

KI-gesteuerte Optimierung von 
Logistikprozessen, 121 

KI-gestützte Bevvertung von Inhalten, 170 

KT-gestütztes VVachstum, 57 

KI-gestützte Textausvvertung, 163 

KI-gestützte Verbesserung der 
Fs6:E-Performance, 122 

KI-gestützte VVirtschaft, Kosten und 
negative Ausvvirkungen des 
Übergang, 65 

KI-getriebene Preisabsprachen, 167 

KI-getriebene Prozesse, 280 

KT-induzierte Vermögensbildung, 64 

Kompetenzen, 312 

Kompetenz-Team, 279 

Kritiker, 23 

kumulative Effekte des KI-Einsatzes auf die 
Beschaftigung, 66 

kumulative Entvvicklung der 
vvirtschaftlichen Ausvvirkungen, 52 

Leistungsbestandteile, 4 

Logik, 253 

Masterplan, 325 

Maturity-Map, 274 

Felder, 275 

medizinische Einsatzfelder, 186 

Mitarbeiter, 275 

Nachzügler, 58 

Netzvverke, 101 

Nutzung, Kosten und vveitere negative 
Effekte, 64 

Plattform 

Albert, 165 

Lucy, 166 

zur Media-Planung, 165 

Potenzial der VVeltvvirtschaft, 319 
Ranking der Publikationen von Artikeln, 54 


Stichvvortverzeichnis 


Rausch, 19 
Regalübervvachung, 182 
Reife 
Analyse der vvichtigsten VVettbevverber, 
277 
Analyse des eigenen Unternehmens, 274 
ROT für Investitionen, 281 
Schaffung eigener Kompetenzen, 278 
schvvache, 20 
Sentiment-Erkennung, 162 
Spitzenreiter, 57 
starke, 20 
Start-up, 40, 53 
Status quo des Einsatzes, 28 
Strategie, 275 
Systeme, 275 
Task-Forces, 307 
Technologien, spielerische Umsetzung, 172 
Transparenz der Prozesse der Entschei- 
dungsfindung, 12 
Tretber, 73, 74 
Umsaitz, 1 
unternehmensinterne Handlungsfelder, 271 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Inte- 
gration, 278 
Vorstellung der abzusehenden Durchbrüche, 
317 
VVettlauf, globaler, 97 
VVettrüsten, 260 
VVirkungsfelder, 59 
Zeithorizonte möglicher Entvvicklungen, 
318 
Ziele, 16, 20, 275 
ethische, Definition, 23 
zukünftiger Einsatz, Grenzen, 107 


L 
Language, 34 
Lead-Prediction, 156 
Lead-Profiling, 156 
Lean Start-up, 291 

Methode, 295 

Modeli, 295 
Left for dead 2, 248 
Legitimitüt eines Fahrers, 221 
Leistungsfahigkeit, exponentielle, 

Entvvicklung, 73 

Leitidee, 291 
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Lernplattform, digitale, 227 
Lernprofil, individuelles, 230 
Lernprozess 
individueller 
Betreuung, 230 
Übervvachung, 230 
Selbstkontrolle, 250 
Lern- und Lehrprofil, individuelles, 232 
Lernunterstützung, optimale, 230 
Leverage, 125 
Leverhulme Centre for the Future of İntelli- 
gence (CFT), 21 
Lexus, 246 
Lifelong Learning, 230 
Lipski, 254 
Lkvv, autonom fahrender, 214 
Location-based Services, 160 
Logik der Künstlichen Intelligenz, 253 
Logistik, 180 
Logistiklösungen, innovative, 214 
Look-alike-Audiences, 156 


Lovv-Povver-VVide- Area-Netvvork (LPVVAN ), 78 


LPVVAN s. Lovv-Povver-VVide-Area-Netvvork 
(LPVVAN) 
Lynda.com, 229 
Angebote, 229 


M 
Machine-Learning, 6 
Arten des Lernens, 7 
beaufsichtigtes Lernen 
(Supervised Learning), 7 
Deep Learning, 8 
nicht-übervvachtes Lernen 
(Unsupervised Learning), 7 
verstürkendes Lernen 
(Reinforcement-Learning), 8 
Makrofaktor, 59, 62 
globale Datenströme und Vernetzung, 62 
Vermögensbildung und Reinvestition, 64 
Malteser International, 205 
Management 
der Bildung, 236 
des Krankenhausbetriebs, 197 
MapMyFitness, 191 
Marke, Bedeutung in der Zukunft, 142 
Marketing und Vertrieb, 156 
Gesamteffekte, 178 
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Markt 
360 ”-Blickvvinkel, 178 
zvveiseitiger, 306 
Maschine-Maschine-Kommunikation, 154 
Maschinen-Lernen s. Machine-Learning 
Maschine-zu-Maschine-Schnittstelle, 309 
Mass-Customization, 113 
Massive-Open-Online-Courses (MOOCS), 228 
Masterplan Künstliche Intelligenz, 325 
Matrixproduktion, 114 
Media-Planung, 165 
Medien-Kompetenz, 228 
Medikation, individualisierte, 189 
Medizin 
individualisierte, 197 
personalisierte, 189 
MeinungsulBerungen der Bürger, 208 
Mensch-Maschine-Kommunikation, 35 
Mensch-Maschine-Sehnittstelle, 309 
Mensch-Mensch-Kommunikation, 35 
Mercateo, 306 
Merkmal der Person, 172 
Messaging-Applikation, 158 
Messenger-Plattform, 170 
Messung der Kundenzufriedenheit, 130 
Metamorphose-Prozess, stündiger, 328 
Microsoft, 235 
Microsoft Azure, 308 
Mikrofaktor, 59 

Augmentation, 60 

Produkt- und Dienstleistungsinnovation, 61 

Substitution, 61 
Militaörsektor, 257 
Mindset, 101 

der Mitarbeiter, 101 

digitales, 312 

einer Organisation, 312 
MindShere, 306 
Minimum Viable Product (MVP), 293 
Konzept, 294 
MINT-EC-Schulnetzvverks, 227 
Mobile First, 150 
Mobilfunkstandard 5G, 99 
Mobilitaftssektor, 210 
Mobility as a Service (MaaS), 96, 212 
Modell der VVelt, 39 
Modellierung von Ziel-Dialogen, 151 
Monopolkommission, 167 
Moore”sches Gesetz, 74 
Moore”s Lavv s. Moore”sches Gesetz 
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Multi-Stakeholder-Organisation, 283 
Muse, künstliche intelligente, 254 
Music as a Service (MUaas), 96 
Must-Do-Anvvendungen, 320 
MyFitnessPal, 191 


N 
Nachfass-Rhythmus, 156 
Nachfrage nach 1obs, 58 
Nachhilfe-System, intelligentes, 228 
Nachrichten-Quadrat s. Four-Ear-Listening 
Nachrichten- und Presseagentur, 168 
Nachsehöpfung, kongeniale, 246 
Nachtsichtigkeit, 92 
National Grid, 200 
Natural-Image-Processing s. Bildverarbeitung 
Natural-Language-Generation (NLG), 33 
Natural-Language-Processing (NLP), 28, 32 

Anvvendungsformen, 28 

Funktionen, 32 
Natural-Language-Understanding (NLU), 30, 

.. 

Near-Repeat-Theorie, 226 
Need-to-Do-Anvvendungen, 321 
Nespresso 

App, 220 

Club, 220 

Maschine, 220 
Net-Promoter-Score (NPS), 130, 131 

Berechnungsformel, 131 

Einsatz, 132 

Grundkonzept, 131 
Netto-Cashflovv-VVachstum, 58 
Nettoeffekt 

auf das globale Bruttoinlandsprodukt, 66 

auf die Gesamtbeschaftigung, 67 
Netzinfrastruktur, intelligente, 200 
Netz-Management, intelligentes, 200 
Netzvverk, neuronales, 4, 5 

Ausgabe-Schicht, 5 

Breite des Modelils, 6 

Eingabe-Schicht, 5 

Hidden Layer, 5 

mput-Layer, 5 

Output-Layer, 5 

Schichten, 5 

Tiefe des Modells, 6 

Verarbeitungsknoten, 5 
Neu-Kreation, K1-gestützte, 246 
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Neural Computing s. Neuro-Computing 
Neuralink, 90 

Neuro-Computing, 9 

Neuvvagenkğufe, Entvvicklung, 210 
Nevvsroom-Konzept, 178 

Next-Best-Action, 158 
Next-Product-to-Buy, 157, 178 

NLG s. Natural-Language-Generation (NLG) 
NLP s. Natural-Language-Processing (NLP) 
NLU s. Natural-Language-Understanding 
(NLU) 

Notvvendigkeit, regulatorische, 325 

Novi, 135 

NPS s. Net-Promoter-Scores (NPS) 


o 
Obama, Barack, 254 
Oberflache, konversationelle, 132 
Obfekterkennung, digitale, 182 
Offshoring, 124 
Ökosystem, 91 

digitalisiertes, 91 

von Google, 147 
On-demand-Transportservices, 214 
ondeso, 306 
One-to-One-Kreation von Büchern, 249 
Online-Talentplattformen, 237 
Online-Trainingsangebot, kostenpflichtiges, 

20 

Optimierung 

inkrementelle, 273 

von Geschaftsprozessen, 120 
Optimized Discounts, 180 
OrCam, 93 
Organisation, duale, 310 
Ovvning Learning, 236 


P 
Panasonic, 196 
Paraphrase, 32 
Pareto 
Aufgabe, 151 
Dialoge, 151 
Kanal, 151 
Parrots, 54 
Parsen, 33 
semantisches, 32 
syntaktisches, 33 
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Parsing, 32 
Partnership on Artificial Intelligence, 283 
Part-of-Speech-Tagging s. VVortart-Annotation 
Patient-Empovverment, 197 
Patientenakte, 186 
Patienten-Datenkreislauf, geschlossener, 194 
Pay 
as you go, 219 
per Use, 219 
Peak of Inflated Expectations, 86 
Performance-Engine, 309 
Performance- und Innovation-Engine 
Aufgabenteilung, 311 
Verknüpfung, 311 
Persona, 287 
Personalplanung, 236 
Personensuche in den sozialen Medien, 175 
pflege.de, 306 
Pflegekraft, virtuelle, 194 
Phasenkonzept, 150 
Philips, 188 
Plateau of Productivity, 86 
Platform as a Service (PaaS), 96 
Plattform, 116 
der etablierten Digitalkonzerne, 116 
für Bild- und Video-Analysen, 173 
Plattform-Canvas, 304, 307 
Polarisierung des Arbeitsmarktes, 59 
Portal Plus, 149 
Post-Session, 301 
Potenziale im Gesundheitsvvesen, 197 
Povver by the hour, 219 
Pragmatiker, 287 
Prüventionsmedizin, proaktive, 196 
Precire, 129 
Analyse, 130 
Prediction, 3 
Predictive Analytics, 156 
für die Polizeiarbeit, 225 
Predictive Engine, 239 
Predictive Maintenance, 123, 216, 218, 220 
Arbeitsschritte, 217 
Einsatz, 218 
Ergebnisse, 219 
Kern, 217 
KI-Einsatz zur Erreichung, 219 
Konzept, 219 
Modell, 218 
Predictive Policing, 225 
Funktionsvveise, 226 
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Predictive Servicing, 220, 221 
Predix, 306 
Preis- und Promotionen-Aktion, 179 
Pre-Launch, 293, 294 
Preloading-Rules, 10 
Presciption, 3 
Pre-Session, 298 
Prisma, 253 
Privacy 
by default, 82 
by design, 82 
Problemraum, Art, 10 
Prodigio Titan, 220 
Pro-domo-Quelle, 80 
Produkt, selbststündiges, 75 
Produkt-/Service-Portfolio, 280 
Produkteinblendung in Echtzeit, 173 
Produktentvvicklung, 179 
Produktentvvicklungszyklus, 179 
Produktion 
Entvvicklung, 108 
Verinderungen, 108 
Produktionsanlage mit einer Kunden-Schnitt- 
stelle, 113 
Produktionsbereich, 108 


Produktivitütsplateau s. Plateau of Productivity 
Produktivitüt und Effizienz der Mitarbeiter, 241 


Produktmanagement, agiles, 281 
Produkt- und Dienstleistungsinnovation, 61 
Produkt- und Service-lInnovation, 59, 309 
Profilierung, dynamische, 157 
Prognose 
des zukünftigen Einkaufsverhaltens, 183 
KI-gestützte, 227 
von betrügerischem Verhalten, 243 
zum Umsatz im Bereich Spracherkennung, 
zə 
Programmatic Brand-Promotions, 180 
Programmierer-Team, 11 
Profekte 
mit Forschungszentren, 283 
Open AL, 321 
Promotion, 180 
Promotion-Erlebnis, individualisiertes, 180 
Promotion-Management, 180 
Promotor, 131 
Prothese, 22 
Prozessautomatisierung, robotergestützte, 27 
Prozess-Eco-System, 114 
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Prozessoptimierung, 108 
Prozess-Redesign, 308 


Q 


Qualifizierungslücke 

Eigeninitiative zur SehlieBung der Lücke, 

232 

strategische, 230, 231 
Qualifying, 231 
Qualitütskontrolle, automatisierte, 120 
Quantentechnologie, 99 
Quantum-Computing, 96 
Querschnittstechnologie, 27 


R 
Rapid Prototyping, 287, 290, 293 
Rational-Choice-Ansatz, 226 
RealDoll, 198 
Rechner, leistungsstirkster der VVelt, 97 
Rechtsberatungsexpertensystem, 132 
Rechtsprechung, 10 
Rechtsrahmen, 325 
Recommendation-Engine, 157 
Regalauffüllung, antizipierende, 182 
Reinforcement-Learning, 157 
Reinvestition, 64 
Rekomposition von Musik, 249 
Relationship-Extraction s. 
Beziehungsextraktion 

Re-Qualifying, 231, 232 
Reshoring, 123, 124 

Argumente für ein, 124 
Re-Skilling-Initiative, 324 
Richtlinien, ethische, 285 
Risikomodell, 243 
RM-System, K1I-basiertes, 201 
ROBIN, 244 
Robo-Advisor/-Berater, 244, 245 
Roboter, 26, 44 

Arten, 44 

autonomer, 117 

Cobots, 45 

collaborativer, 45, 117-119 

Context-Avvare Robots, 118 

Da Vinci, 193 

Elnsatz im Produktionsbereich, 117 

Einsatz von İndustrierobotern, 118 
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Einsatz von Service-Robotern, 155 
Erkundungs- und Militarroboter, 44 
für den Schulunterricht, 233 
Grundkomponenten, 46 
HOSPI, 196 
humanoider, 45, 47 
Sophia, 48 
im höuslichen Umfeld, 195 
in der Krankenhaus-Logistik, 196 
In der Logistik, 208 
Industrieroboter, 44 
Kampfroboter, 257, 258 
Klassifizierung nach dem Grad ihrer 
mteraktion mit Menschen, 44 
Klassifizierung nach dem Grad ihrer 
menschlichen Erscheinung, 45 
Klassifizierung nach Einsatzfeldern, 44 
klassischer, 45 
Lernroboter, 233 
Marble, 214, 215 
maschinenartiger, 45 
Medizinroboter, 44 
Menschenihnlichkeit, 47 
Navigationsroboter, 44 
physischer, 27 
Programming, 117 
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